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Unter dem Titel "Extra" veröffentlicht
COM PUTERpartner herausragende
Programme, die zur Veröffentlichung
eingereicht wurden, aber aus
Platzgründen nicht abgedruckt werden
können. "Extra" bietet den Autoren
professioneller Software die Möglichkeit,
ihre Programme zu veröffentlichen und
bereichert damit den CPC-Software-
Markt um nützliche Anwendungen und
Utilities. Für nur 20.- DM pro Diskette
erhalten Sie Spitzenprogramme für lhren
cPc!

Fffi5

EIn blßchen Nachdenken muB man bei slnftagranti,t schonl

Ghinaman
Spiel nach dem Vorbild von "Sokoban". Action und
Strategie auf 100 Levels. Mit Leveleditor.

lnflagranti
"Shanghai"-ähnliches Spiel aber hier mit insgesamt
290 Flaggen, die paarweise abgeräumt werden
müssen.

Pengy in Panic
Eisschollen, Steine, Diamanten und ein Geist. Ein
Spielfür einen oder zwei Pinguine.

Mastermind
Erraten Sie eine vom Computer erzeugte Farbkon-
stellation.

ffi1
(Pascal)

Turbo Draw
(Zeichenprogramm)

Apfelmännchen

Show Pic

Tools

PascalLister

Keyboard und
Graphiktools

Dateiverwaltung

Treiber für NLQ 401
in Ausgabe
ausführlich

3/89
besprochen

Zum Bestellen verwenden Sie bitte
den Bestellschein auf Seite 15,

(Anwendungen)

Kl (Expertensystem)

PCtexter
(Textprogramm)

Videocassetten-
verwaltung

Dateiveruualtung

Filter Berechnen
(Elektronische
Schaltungen
berechnen)

(Anwendungen)

TESTass
(Textprogramm)

TEXTshop
(Textverarbeitung mit
Silbentrennung)

SCEDxx
(Zeichensatz-Editor)

V-Kartei
(Komfortable Vereins-
verwaltung)

(Spiele)

Business:
Wirtschaftssimulation

Pecunia:
Wirtschaftsspiel

Rid of the Enemy:
Welteroberung

Eurospedition:
Warentransport
durch Europa

Präsident von
Scandalia:
Putsch und Attentat

Extra3und4sind
ln Ausgabo 4/89
ausführlich bssprochsn
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COMPuTERpartnerverlost eine komplette D|P-Ausrüstung für lhren PC. Sie besteht
aus einer deutschsprachigen Version des "Timeworks Desktop Publisher" mit GEM/3,
dem Graustufen Handscanner "GeniScan 4000" mit 400 dpi Auflösung samt Scan-
Software, einer Genius-Maus zum Anschluß an die serielle Schnittstelle und dem Gra-
fikprogramm "Dr. Hallo lll". Das Paket im Gesamtwertvon DM 1000.-wurdevon der
Firma New's Software, Düsseldort zur Verfügung gestellt.

DTP
ieätär

jedemnnn
et*hwinglich.

Timetrotks DesktoP

PUBUSHER
6 m-t rtrutet ootrqP hlll.'rbl
Pnffit',lt ä.Attu',
ioxlnnüdb,at od ottilt.

r'-
I

Wenn Sie das Paket gewinnen wollen, müssen Sie nur
folgende Frage beantworten :

Wie heißt die Seitenbeschreibung, die in pro-
fessionellen DTP-Systemen zum Einsatz
kommt?

Wenn Sie den Bericht mit und über den "Publisher" von
Timeworks gründlich gelesen haben, werden Sie die
Frage leicht beantworten können.
Schreiben Sie die Antwort auf eine Postkarte und sen-
den Sie diese bis spätestens 30.6.1989 an

COMPUTERpartner
Postfach 1640, 7518 Bretten

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das
Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hit Scannern kann Gralik aut einfache Weise in den Com1uter
gebncht wetden. Mit der entsptechenden $ftware kann auf
diese Weise au@enommene Schrift auch enEiflert wetden. Der
preiswerle "llandy Scannef'kann beides. Lesen Sie *lte tg
und 62.

Ein Jump-and-Run-Spiel der Superlative. ,tSnoufr" Ist komplett
in Assembler programmierl und daher sehr schnetl. Zudem lct
das Programm ein Beispiel lür die Lelstungclählgkeit dec KIO-
Fox-Assemblerc, der in dieser Zeitschrift veröIlentllcht wutde.
(Seite 4a)

Ein Feuetyerk an Neuhelten biete] wie immer MEGAGAMES.
Hieht nur Reviews über ttVictoty Roadt, uDynamic Duott oderttAfterburneP' sondern auch neue tllllen filr gectandete Aben-

I

Bls zu 20 vercchiedene Aktien lassen cich mit dlesem Pro-
gramm komloftabel verwalten. Denn der Autor unserer Anwen-
dung dec tonats hat besondeten Wett auf die Bedienungs-
lreundllchkeiJ gelegt. Dem Gang an die Börce eteht nichts mehr
imWege.(*ite36)

Werimmernoch
meint, Basic sei

kelneemsEuneh-
mende Programmier-

spnache, kann sich
elnes Bescete,n

belehren lasten.
Unseren Testbericht
über"OuckBatlc4,Oo

findenSieaul
*ite 1O

MEGAGAMES

teurer und Karten lär t'ltantof' und "Enlightment Druiü IPt. lips
unter anderem auch zu unewllo', ttClever&Smarl" und ttFoot-
ball tanageft aulden *iten 75-8A.
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MARKT
QEdit . PC-Adress und PC-Kasse ' Pic.Scheck
GFA-Desk plus . Pc-Diktat 2000 . Prolog . CATbase
FAX ' Addcolor . Time is Money . Pick up

QuickBasic4.0
Die Programmiersprache Basic auf der Überholspur

JUNI '89
Disk-Utility
UnserTip des Monats stellt RSX-Befehlefürden Zugriff auf die Diskette

Update zur Steuererklärung (Ausgabe 1218f31
Einige Verbesserungen und Ergänzungen für 1 989

58

Floppy-Umschalter 59
Mit einem kleinen Schalter kann zwischen den Laufwerken A und B umgeschaltet
werden

007 und Space-lnvaders
Neue Grafikgags für Süchtige

Neue Low'Budget-Software

Lösungen 76
"Clever & Smart", "Football Manager ll" und "Mewilo" ohne Geheimnisse

6-2t

PC 10

43
zurVerfügung

78

PG als Schachlehrer
Paul Whiteheads Schachschule erklärt jeden Zug

PC 17

lntelligenter Leser
Der "Handy-Scanner" kann auch lesen!

PC 18

PublicDomain
Neue Software von Computerpartner

PC 20

Preiswerter Drucker 22
Fürrunde 400 DM bekommt man von Mannesmann-Tallyeinen komfortablen Drucker

Desktop Publlshing
Mit dem "Publisher" von Timeworks wird Publizieren vom Schreibtisch
aus erschwinglich

Das Diskettenlaufwerk des CPC
Neue Serie zu Hard- und Software der Floppy

Progiammieren mit Logo (6) u
Noch einmal Rekursion

Karten
Wegweiser für "Trantor" und "Enlightment Druid ll"

Tips unserer Leser 78

Zany Golf 82

Dragon Ninja 82

Victory Road 83

28 Dynamic Duo u
LED Storm u
Afterburner 85

Glassiques 86

Gary Linnecker 87

Ooze PC 88

Buchbesprechungen 12

Software-Service CPG 56

Software-Sen ice PC 63

Kleinanzeigen 72

lnserentenverzeichnis, Vorschau, lmpressum 90

36
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,ollc. Möglichlöilen
Wü rnffit*,qpAt-
WHtffi&FS*F
an OTP FunHonrn :u alnam
hiaßüF6*nFUd

TIMEWORKS DESKTOP
PUEN-NSTilER,

ß
Desktop Publishing wird mit dem "Timeworks Publishe/, er-
bchwinglich. Das Programm läuft bedienefireundlich unter
GEn/3. Wfu haben zwei Seiten Computerpaftner mit dem Pro-
gramm gestaltet tlelren Sie Seite 24-25

60

75

24

noch einzufangen ist. Die
können zurn Teil rnehr, sshen
völlig ander aus und
noch anders. Außerdem gibt

Auswahl. Hinzu
reh clirufüE.n l3t- Dl6 €cl.tlr
könEn u lcl! Fh., :ahcn zuda
uöIllg ÄndcF aus ünd lElpcn .uo}
reb .ndc!s- Arpc!d6. glbt a clE
gFdpcE Arshl- {lMu kffint
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Die als Pixelgrafik eingelesene &hrift kann per 9riltware in
ASCII-Text umgewandelt werden. Wir haben das programm
'Handy-BeadeP' zum "rlandy-*anneP' getestet. (Seib I Al

Reversl 26
Das bekannte Spiel fürzwei. Das Listing befindet sich nuraufden',Fingerschonend',-
Disketten!

Stockmanager
Die Anwendung des Monats für Spekulanten und alle, die es werden wollen

Snouty
Ein flottes Jump-and-Run-Spiel in Assembler programmiert

Datenverwaltung pC
Ein Dateiverwaltungsprogramm in Basic2 für Schneider und Amstrad pcs

TIPS UND TRICKS

BERICHTE

MEGAGAMES

PROGRAMME

RUBRIKEN

SERIEN

64
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Editor QEdit
Die Firma Softwareentwick-

lung & Betreuung Manfred
Luft bietet zu dem Shareware-
Editor QEdit eine deutsche
Übersetzung der Version 2.07
mit deutschem Handbuch zum
Preis von 149.- DM an. QEdit
hebt sich von anderen Editoren
ab; er bietet nämlich die Mög-

-lichkeit, alle Tastaturfunktio-
nen dauerhaft abzuändern. So
kann man ihn wirklich völlig
den eigenen Erfordernissen an-
passen und ganz nach Ge-
schmack auslegen.

Außerdem lassen sich bis zu
acht Fenster gleichzeitig auf
dem Bildschirm bearbeiten, in
denen entweder verschiedene
Texte oder verschiedene Ab-
schnitte desselben Textes zur
Verfügung stehen können.
QEdit arbeitet sehr schnell und
bietet die für Programmierer in-
teressante Möglichkeit, auf die
DOS-Ebene umzusteigen und
mit EXIT wieder zurückzukeh-
ren' Berthold Freier

Bezugsquelle:
Soft wareentwicklung & Betreuung
Manfred Luft
Hofackerstr. 21
78ü) Freiburg

L a8 C I Iß lrült c:\fo)6a!.\trru.pry

C#FISIE=52
SEI P rx m C:\FOXAISE\@IXI
M C'6If,

CISEtst =5l
SEI P tll T0 C:\F0XETSE\^lolglE
m U'Erf

CllEtst =5l
SEIPnrcC:\F0rEAS€\mfiT
m rou
CISE tast : 55

SEI P lll T0 C:\FoIE SE\S$|

sct tutotrütt CF
SCt IßlTt ('F
s.t h.tf,lO (tl
s.t Ptü.ldth
s.t Ctü.ldth
sct Rttrt rrgln
s.t 8ad{.ps ffi
$t Ent f rtcnlng 0t

Fllc firür El6k Serch hlnt itci! EdltllB Oür qrlt

PG-Addness und
PG-Kasse

Von MicroMarket Worms
kommen diese beiden Anwen-
dungen, die sehr viele Gemein-
samkeiten besitzen und deshalb
auch zusammen vorgestellt wer-
den sollen. Es handelt sich um
"dBase III"-Programme, die
kompiliert wurden und somit
sehr schnell arbeiten. Neben
der Erstellung von Sicherheits-
kopien ist beim ersten Einsatz
nur eine Anpassung der Datei
CONFIG.SYS und die Mittei-
lung des Laufwerks für die Da-
tendisketten erforderlich. In
Zukunft verwenden beide diese
Vorgaben automatisch.

Um die Programme benutzen
zu können, benötigt man einen
PC mit mindestens einem Lauf-
werk und 512 KByte RAM.
Zwei Floppies oder gar eine
Festplatte erhöhen jedoch
Komfort und Schnelligkeit. Er-
freulich ist, daß die Festplatten-
installation über den Aufruf ei-
ner fertigen Routine erfolgt; sie
bedeutet also keine weitere Ar-
beit für den Anwender. Die
Programme und insbesondere
ihre Benutzerführung sind so
aufgebaut, daß man sie auch oh-
ne jegliche Vorkenntnisse nach
ganz kurzer Einarbeitungszeit
optimal einsetzen kann. Aussa-
gekräftige Menüs, die Anzeige
der gerade aktuellen Tasten-
funktionen am unteren Bild-
schirmrand. Windows mit Er-

klärungcn und cinc jcdcrzcit
aufrufbare Hilfefunktion unter-
stützen den User und sorgen für
Sicherheit.

"PC-Address" bietet neben'
dem üblichen Verwaltungsmo-
dus mit Neueingabe, Ändern,
Kopieren, Sortieren, Auflisten
und ähnlichen Funktionen
mehrere Reports, wobei der
Gesamtreport einfach phanta-

Adreßetiketten drucken lassen,
die genau den postalischen Be-
stimmungen entsprechen. Für
Mail-Merge lassen sich Dateien
erstellen und direkt in "Word-
Star" übernehmen. Funktionen
zum Sortieren, zur Ausgabe der
Directory und zum Löschen
runden den Leistungsumfang
ab. "PC-Address" kostet 98.-
DM.

Wunsch berechnet. Außerdem
findet man Funktionen zum
Sortieren und Löschen in meh-
reren Varianten sowie zur Aus-
gabe der Directory. Darüber
hinaus steht ein Sicherungs-
Utility zur Verfügung. Der
Preis von "PC-Kasse" beträgt
148.- DM.

Für beide Programme gilt,
daß die Struktur der Datensätze
nicht geheimgehalten wird. So-
wohl im Anleitungsheft als auch
auf dem Bildschirm kann man
sie betrachten, falls man diese
Daten für weitere Arbeiten be-
nötigt. Erfreulich finde ich
auch, daß in der Einleitung um
die Zusendung von Verbesse-
rungswünschen und Einsatzide-
en gebeten wird. Offensichtlich
ist man an weiterer Optimie-
rung interessiert. l)aran könn-
ten sich andere Anbieter ruhig
ein Beispiel nehmen.

Unmittelbar nach Fertigstel-
lung des bisherigen Testbe-
richts erreichten mich zwei er-
weiterte Versionen des Kassen-
programms. "PC-Kasse Plus"
kostet 198.- DM. Es bietet zu-
sätzlich die Möglichkeit der
Laufwerkswahl für die Dateien.
Die Funktionstasten 2 bis 8las-
sen sich hier mit häufig ge-

brauchten Buchungstexten be-
legen, die dann per Tasten-
druck eingebunden werden.
Über Fi ist jederzeit eine Hilfe
aufrufbar. Im Report-Menü
steht die Variante Uni-Report
zur Verfügung. Den einmal gin-
gegebenen Filter darf man ab-
speichern und aufrufen. Das er-
spart fehlerträchtige Tippar-
beit.

Star*e Adrcss-Yewaltungt ttfu'AdtEstt

stisch ist. Hier werden Sortier-
und Filtermöglichkeiten in al-
len nur denkbaren Kombinatio-
nen auf unkomplizierte Art ge-
boten. Andere Reports mit
sinnvollen und häufig benötig-
ten Eingrenzungen sind bereits
fertig vorprogrammiert und
müssen nur noch entsprechend
aufgerufen werden, um die Da-
ten auf dem Drucker oder dem
Bildschirm darzustellen. Au-
ßerdem kann man fertige

"PC-Kasse" kennt ebenfalls
den umfangreichen und sehr
differenzierten Report. Hier
kann man zusätzlich nach Ta-
gen, Monaten, Konten oder
Summen individuell sortieren
und nur solche Teilbereiche
auflisten lassen. Natürlich sind
die Grundfunktionen für Bu-
chungen komplett vorhanden.
Auch die Mehrwertsteuer wird
automatisch mitgeführt und auf

'l rn.ilfr[SS, ttr 1.05 'c, 19äl bg n.r,\ - _r,14...#.
;i

lil - Urrlaltugstmül

3l - CesütrePg.t

! - Ielefur+u't

tl - Etiketter$u*

lil - llailmcr Dahi
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]| - Directlry Le:fr*rk A
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und zu verwalten.

MARKT

GFA-Desk PlusDer Preis für "PC-Multikas-
se" beträgt 248.- DM. Hiersind
bis zu t0 Kassendateien mög-
lich, zwischen denen man hin-
und herschalten kann. Zusätz-
lich wurde eine Grafikausgabe
eingefügt, mit der sich Balken-,

Kuchen-, Linien-, Stufen- und
sogar Regreßdiagramme dar-
stellen und ausdrucken lassen.
Diese Version ist auch für grö-
ßere Betriebe interessant, vor
allem wegen der Möglichkeit,
mehrere Kassen zu erfassen

Bezugsquelle:
MicroMarket Worms
4780 Lippstadt

Berthold Freier

PicxScheck
"PickxScheck" gehört zu ei-

ncr vicrtciligcn Programmserie,
die sich mit Zahlungsverkehr,
Texterstellung, Grafik und
Adrcssenverwaltung befaßt. In
einer stabilcn Hartplastikhülle
crhält man zwci Programmdis-
kcttcn und cin Handbuch für al-
le vier Teilc. "PickxScheck"
sind hicr 22 Scitcn gewidmet.

Was bietct nun das vorliegen-
dc Programm? Wie der Namc
schon vcrmutcn läßt, druckt cs
natürlich Schccks aus. Es kann
abcr noch mchr. Scinc Lcistun-
g.cn umfassen Lastschriftcn und
Uberweisungcn, Formulare
und Banknachnahmen, kurz ge-
sagt dcn gcsamten Zahlungs-
vcrkchr. Zusiitzlichcn Komfort
bringt dic Möglichkcit, Datcn
von Firmcn samt dcn zugchöri-
gen Bankkontcn sowie Untcrla-
gen übcr Kundcn und Licferan-
tcn in sogcnannten Stammda-
tcien abzulegcn. Von dort wer-
den alle diese Angaben über
eirifachstc Aufrufe in die gerade
bearbeitetcn Dokumente ein-
gefügt. Das vermeidet Schreib-
fehler.

Auch regelmäßige Zahlun-
gcn kann man durch eine geeig-
nete, im Handbuch sehr ver-
ständlich beschriebene Gestal-
tung stark vereinfachen. Das
Programm erleichtert zudem
die Suche über eine eingebaute
Funktion. Jeder einmal einge-
gebene und auch tatsächlich
ausgeschriebene Scheck bleibt
dauerhaft verfügbar. Das ge-
währleistet einen guten Über-
blick gerade über längere Zeit-
räume.

Die Bedienung ist leicht är-
lernbar und vollkommen menü-
gesteuert. Dabei kann der An-
wender die Buchstabentasten
benutzen oder den Balken mit
den Cursor-Pfeilen verschie-

ben. Die Funktionen sowie ihre
Aufrufe und Grenzen sind im
Handbuch verständlich be-
schrieben. Lediglich der Start
ist mit <PS3> falsch angege-
ben, da inzwischen die Version
<PS4> ausgeliefert wird. An-
fangs suchte ich außerdem ver-
geblich nach einem Ausstieg
aus dem Ablauf, da er nirgends
dokumentiert ist. Nicht jeder
kommt sofort auf die Idee, den
Punkt MS- DO S - A ufruf zu w äh-
len und dort SYSTEM einzuge-
ben. Ansonsten traten aber kei-
ne Probleme auf. Selbst die An-
passung der Druckmasken an
verschiedene Formulare mit
unterschiedlicher Aufteilung
der Felder gelang ohne Schwie-
rigkeiten.

Allen, die viel Zahlungsver-
kehr mit zahlreichen gleichblei-
benden Konten und Adressen
bewältigen müssen, kann dieses
Programm als echte Hilfe und
Erleichterung dienen.

Bezugsquelle:
profil*pool
Mercätorstr. l0
4250 Bottrop 2

Berthold Freier

Qualitätsfarbbänder
Tvp
P2t6
P3t7
P22OO
LC 10
ND/NL 1O

NB 24r0
NB24-15

DM
1 1,35
'13, t 5
12,6
9,25

10,,t0
12,30
1 3,55

Tvp
DMP2OM
DMP 4OOO

1O500/8m
LO 1(nO
FX 80/85
LC 24-10
P6+17+

DM
9,30

13,25
9,50

10,95
8,50

10,80
16.,!0

@. 9ü) wolt@ Faöbändd aut Anfrago
&ilm.-h@dN'Ibl@gff

MatthiasBöhll€ ry.mur
Fffi4 @H.Td.0$g/21$

Hier handelt es sich um ein
Dateiverwaltungsprogramm,
das in Kombination mit einer
Textverarbeitung angeboten
wird. Zusätzlich findet man
noch eine Sortierroutine. Alle
Teile sind voll menügesteuert
urid können sowohl über Maus
als auch Funktionstasten be-
dient werden. In der Datenbank
muß man zuerst eine Maske er-
stellen. Hier sind nur
alphanumerische und numeri-
sche Felder erlaubt. Die Funk-
tionen entsprechen dem übli-
chen Standard.

.. Problemlos gestaltet ist die
llbernahme von Daten in die
Textverarbeitung. Letztere bie-
tet die gewohnten Funktionen
zum Erfassen, Andern und
Ausgeben von Texten. Hinzu
kommen Blockoperationen so-
wie Funktionen zum Formatie-
ren, Speichern und Laden.

Zum Lieferumfang gehört
außer der Programmdiskette
ein lO5seitiges Handbuch im
Ringordner. Hier ist die Bedie-
nung gut verständlich erklärt.
"GFA-Desk Plus" ist sein Geld
wert. Es sammelt vor allem
durch die integrierten Übergän-
ge zwischen Dateiverwaltung
und Textverarbeitung
Pluspunkte.

Bezugsquelle:
GFA-Systemtechnik GmbH
Heerdter Sandberg 30
4000 Düsseldorf l1

Berthold Freier

Den Zah I u ngsverke h r kan n man mit ttPic Schecktt erheblich ver-einfachen

Bei aGFÄ-Desk Plus" steht die eintache Bedienung im Vorder-
grund
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Diktieren mit
dem Personal-
Gomputer

Eine neue Form des profes-
sionellen Diktierens stellt
Grundig mit dem "Pc-Diktat
2000" vor. Hierbei werden
IBM-PCs oder Kompatible
durch eine Steckplatine und
entsprechende Diktat-Software
zum komfortablen Büro-Dik-
tiergerät erweitert. Grundig -
Deutschlands Marktführer bei
Diktiergeräten - entwickelte
diese Lösung zusammen mit der
Firma Speech Design, Mün-
chen, die sich hauptsächlich mit
digitaler Sprachverarbeitung
befaßt.

Das Erstellen und Bearbeiten
eines Diktats mit dem PC ist
nach Angaben des Fürther Un-
ternehmens ebenso einfach wie
beim herkömmlichen Diktier-
gerät: Aufnahme, Start, Stop,
Pause und Kurzrücklauf werden
in gewohnter Weise über ein
Diktiermikrofon gesteuert. Die
Sprachsignalaufbereitung er-
folgt bei dieser neuen Technik
digital, ebenso das Speichern.

Daraus ergeben sich Voraus-
setzungen für Komfort und
Funktionen, die mit der analo-
gen Aufzeichnungstechnik
nicht realisierbar waren. So ist

es z.B. kein Problem mehr, Tex-
te zu schieben, um an beliebiger
Stelle ganze Sätze nachträglich
diktieren zu können. Ausgelöst
wird auch diese Funktion über
das Diktiermikrofon.

Prolog
ohne Grenzen
auf 8O386-FCs
unter MS-DOS

MProlog/386 überwindet die
Grenzen von MS-DOS und er-
möglicht anspruchsvolle Pro-
log-Anwendungen wie den Ein-
satz von Expertensystemen auf
Industriestandard-PCs. Die
neue Portierung von MProlog
nutzt die 32-Bit-Architektur des
80386-Prozessors, läuft aber un-
ter Standard-MS-DOS. Ohne
Umrüstung auf ein anderes Be-
triebssystern überwindet MPro-
lo9/386 die 640-KByte-Grenze
und erlaubt die Verwendung

von bis zu 15 MByte an realem
oder virtuellem Speicher.

Ein Native-Code-Compiler
erueugt einen effizienten Code
mit einer Geschwindigkeit von
bis zu 110 KL 1BS auf einer 20-
MHz-CPU mit Cache. Ein inte-
griertes Window- und Menusy-
stem erlaubt die Entwicklung
auf Fenstern basierender Pro-
gramme mit ansprechender Be-
dienoberfläche. Ergänzt wird
dies durch ein dreidimensiona-
les Grafikpaket. Üb6r eine
Fremdsprachenschnittstelle las-
sen sich in C, Pascal und As-
sembler geschriebene Routinen
aufrufen.

Die neue Version besitzt den
gleichen Sprachumfang wie die
bisherigen Fassungen. Mit ihr
lassen sich portable Prolog-Pro-
gramme für Anlagen verschie-
dener Hersteller entwickeln.
Zur Verfügung steht ein reich-
haltiger Satz von Standardprä-
dikaten für Arithmetik, Ein-
und Ausgabe, Ausnahmebe-
handlung und für die Manipula-
tion der Prolog-Datenbasis,
auch mit logischem Zurückset-
zen. Ein Modulkonzept unter-
stützt modernes Software-Engi-
neering und arbeitsteilige Pro-
grammerstellung. Der Einsatz
von MProlog/386 erfordert ei-
nen PC auf 80386-Basis mit
mindestens 2 MByte Speicher,
Festplatte, EGA/VGA-Karte
sowie MS-DOS 3.3.

Für das MProlog-Entwick-
lungssystem (ohne Compiler)
sind 2280.- DM zu bezahlen.
Für das Produktionssystem
(mit Compiler) gilt bis zum 30.

Juni 1989 ein Einführungspreis
von 4560.- DM; danach kostet
es 5700.- DM. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter fol-
gender Adresse:

epsilon
Kurfürstendamm 188
1000 Berlin l5

"PC-Diktat 2000" läuft am
Schreibplatz in Verbindung mit
dem Textverarbeitungssystem
"Microsoft Word". Der Bedarf
an Speicherkapazität für digita-
le Sprachspeicherung ist derzeit
noch enorm. Für eine Aufzeich-
nung von zehn Minuten Dauer

werden ca. 2,5 MByte benötigt.
Grundig empfiehlt deshalb den
Einsatz von "PC-Diktat 2000"
in Verbindung mit einer Fest-
platte von mindestens 20 MBy-
te.

Friedrich Lorenz

Postzulassung
für GATbaseFar

Die Zulassung für den Faxbe-
trieb mit PCs hat jetzt dieüZ
der Benutzeroberläche "CAT-
.baseFAC" von Telesoft, Tut-
zing, zusammen mit dem SEL
Paxgerät ITT 3536 erteilt. Der
ITT 3536 kann dabei als Faxma-
schine, Drucker und Scanner
verwendet werden. Die Soft-
ware "CATbaseFAX" unter-
stützt Versand und Empfang

von Faxniitteilungen und bietet
Konvertierungsmöglichkeiten
zur Weiterverarbeitung einge-
troffener Meldungen oder ge-
scannter Vorlagen. Damit ist
jetzt erstmals in der Bundesre-
publik eine postzugelassene PC-
Fax-Lösung erhältlich, bei der
ein PC ein Standard-Faxgerät
steuert.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei:

Telesoft GmbH
Hauptstr. 80
8132 Tutzing
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Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmen zu einer weiteren Verbreitung
zu verhelfen. COM PUTER partner ( ehemals Schneid er Magazin ) will diesen Gedanken för-
dern, indem CPC-Programme, die interessierte Leser zur Verfügung stellen, auf diesem
Weg veröffentlicht werden.
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Spiele

Anwenderprogramme
Biorhythmus O Dateiverwaltung O
Diskettenrnonitor O Maschinenspra-
chemonitor a Schallplanendatei O Vo-
kabeltrainer O 280-lnline-Assembler
für Turbo-Pascal

Spiele
/5er: Das klassische Verschiebespiel O
Gralri: Pacman in neuer Umgebüng O
Hölzer: Wer nimmt das letzte Holz? a
Hospital: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nimm: Ein Nimm-Spiel
mit Herz a Schütze: Üben Sie sich als
Artillerist!'tD Tonne: Sind Sie ge-
schickter als Ihr CPC?

Utilities
Grafik-Demo: Faszinierende Grafik
auf dem Grünmonitor a Kurzge-
schichten-Generator: Der Computer
erzähh O Starter: Programme komfor-
tabel starten

Haushaltsführung O Bundesligatabelle
O Dis kettenv erw al tu ng O D is kmonitor
O Disktool 5.14O G/obus: Entfernun-
gen nach Breiten und L?ingen O Nie-
zeyer.' Statistik im Criff O Taschen-
rechner O Sonnensystem: Daten und
Damtellung

mit Hindernissen und Geisterumtrie-
ben O Poker: Was wird das wohl
sein? ! O Saälair: Das bekannte Brett-
spiel O Titan: Raumschifflandung
nach allen Regeln der Kunst O Yaftr-
zee: Auch als Kniffel bekannt O Holr-
/er Die Höhlen von Mihrn, ein Textad-
venture O Karten:2 Spiele in einem,
l7+4 und Memory O Superstory: Ein
Reporter auf der Suche, Textadventu-
re mit Grafik

Spiele
,Alds; Die Jagd nach dem Serum O u{n-
/a/es.' Kampf gegen die Wobbels O
Crazy Brick: Break Out im Luxusfor-
mat und mit Editor für den 64 16128
O Damestein: Mit einem Zug alle Stei-
ne vom Brett? O Labyrinth: Unsicht-
bare Türen und Gänge; die Uhr läuft
O Luna: Gefangen auf dem Mond O
Rocklaby: MitBomben gegen Käfer O
Schiffe versenken.' Gralisch schön ge-
staltet und leicht zu bedienen O Soft-
trir.' In zweifacher Version mit Anlei-
tungO Thunderbold; Sie und Ihr Flug-
zeug und die Zeitbombe O Vier ge-
wrnnt: Das bekannte Spiel

Apfelmönnchen: Für MODE I und 0
mit tollem Bewegungseffekt und Titel-
bilderzeugung ) Badinerie von J. S.
Bach O Banjo-Melodien O Erweite-
rung zu TexFBasic (siehe SM 5/87) O
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O Mini-Textverar-
beitung O VokabeltrainerO Z|9ei inter-

ruptgesteuefte Musikstücki ( u.a, Oxy-
gene) O Zwei Lösungswege fiir Laby-
rintft (siehe SM 9/87)Agentenjagd : spannendes Adventure

O Ernie: Geschicklichkeit auf der Py-
ramide O Pyramide: Management-
spiel O Rötselgen?ratol: erstellt Buch-
stabenquadrate O Solitdr: Steckspiel
auf dem CPC O Word H angman : Com-
puterspielklassiker

Spiele
O Crips: Eine Memory-Version O
Guardians: 10000 Levels und jede
Menge Feinde sind zu bewältigen O
Mission TI : Tolles Labvrinth aui Bav-
ern O Othello: Ein Breitspiel (2 Spiä-
ler oder gegen Computer)'

Utilities
O Cassenen-l Disketten-Inhalt a CLS
spezial ) Deulsche Fehlermeldunpen
für Basic 1.0 O Diskettenmoniior:
Auch für vortex-RAM-Erweiterung O
Diskettenverzeichnis.' Liest Direclo-
ries ein O Dßketten-RSX(Format, At-
tribut . . .) O Konvertierer: Profimat-
Files in ASCII-Files tD Readv-Modus-
Patch für den CPC 464

Tips & Tricks
Hilfe, mein Spiel läuft nicht mehr!
Umbau Competition Pro

Spiele

I
,1

Anwenderprogramme
Bodywish : Normalgewicht, Sollener-
giebedarf, Streßtest O Gewicht: Ihr
Körpergewicht, grafisch kontrolliert
O Finanzmanager.' Kontenverwaltung
mit Balkengrafik O Mini- Brief: Kleine
Textverarbeitung O Texter : Für kürze-
re Sachen gut geeignet a Cassetten-
Cover.' Komfortables Editieren, be-
quemer Ausdruck O P*el-Editor:
Symbole selbst gestalten

Utilities
Cas-Check : Cassetten-Header unter-
suchen O Funktionstasten : Funktions-
tasten-Vorbelegung mit Anleitung I
Disk-Header: Header von Disk-Files
anzeigen O Drucker-Init.: Epson LX-
800 initialisieren, mit Pull-down-Me-
nüs O Kopierer: Files auf Diskette zie-
hen (mit Header-Anzeige) O Lauf-
scärilt.' MC-Routine mit Demo

I

Ball Cracker O Drinks
Drama O Mad Miner O
Wortspielerein

O Elfmeter
Raumflug O

Anwenderprogramme Spiele
Anwenderprogramme RSX-Erweiteru

Burg: Burg verteidigen O Canyon of
Canons: Kampfspiel (2 Spieler) O
Geldautomat: Geldspielautomaten-
simulation O Lander: Notlandung
im Uruald O Line: Ahnlich Troi
(1 Spieler) O MAZE: Das bekannte
3D-t-abyrinth O Mop.' Goldsammeln

Mani RSX O Turtle Grafik RSX O
Window RSX

l1

i

'1

Fernrohr V. 0.7 O Ranglkten (Tennis)
O Spiele Datei O IJSA Dauer (firBÄef-
markenfans) O Videofa (Y ideodatei)
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8arsicauf der
Überholspur

Microsoft setzt mit der neue-
sten QuickBasic-Version voll
auf Angriff. Man erhält zu dem
fast unglaublich günstigen Preis
von rund 200 DM ein komplet-
tes Basic-Entwicklungssystem.
Es besteht aus Editor, Compi-
ler, lnterpreter und Debugger.
Zur Software werden drei
deutschsprachige Handbücher
mitgeliefert, die zusammen
über 1ü)0 Seiten stark sind.
Man findet hier ein Nachschla-
gewerk für die einzelnen Basic-
Befehle, ein Lern- und Anlei-
tungsbuch zum Umgang mit den
Entwicklungswerkzeugen und
einen Band, der Programmier-
beispiele nach ausgewählten
Themen behandelt.

Die Programmiersprache Ba-
sic ist heute längst aus dem Sta-
dium heraus, in dem sie haupt-
sächlich für Anfänger einen
leichten Einstieg in die Pro-
grammierung ermöglichen soll-
te. Profis rümpfen allerdings
auch heute noch die Nase, wenn
sie mit dieser Sprache zusam-
mentreffen. Das folgende
Hauptargument wird immer
wieder gegen Basic angeführt:
Die Programme seien aufgrund
der Zeilenstruktur und den da-
mit zusammenhängenden GO-
TO-Anweisungen kaum struk-

Bei QuickBasic und anderen
modernen Basic-Dialekten sind

keine Zeilennummern mehr
notwendig. Durch die Vergabe
von Labeln sowie die Einfüh-
rung von Prozeduren mit loka-
len Variablen und neuen Kon-
trollstrukturen mit den Befeh-
len DO WHILE, DO UNTIL
und CASE dürften auch geübte
Programmierer kaum ein Mittel
vermissen, das die Erstellung
überschaubarer, modularer
und leicht auszutestender Pro-
gramme gestattet. Wenn man
die Möglichkeiten von komple-
xen Datenstrukturen (Records)
nicht unbedingt benötigt, findet
man in QuickBasic eine Alter-
native zu Pascal.

Bei herkömmlichen Compi-
lern wird die Arbeit häufig
durch Ladevorgänge und Sy-
stemwartezeiten unterbrochen.
Dies ergibt sich, wenn einzelne
Programmteile wie Editor, Lin-
ker oder Debugger geladen
werden. Dann entwickeln sich
selbst einfache Korrekturen,
die sich eigentlich nie vermei-
den lassen, zu zeitaufwendigen
Prozeduren.

QuickBasic stellt eine inte-
grierte Entwickl ungsumgebung
zur Verfügung. Editor, Compi-
ler und Debugger befinden sich
also gleichzeitig im Speicher des
Rechners. Somit läßt sich mit

PC

GsG

Äuch die Dokumentation läßt bei diesem Compiler nich6 zu
wilnschen übrig

terstützt zusätzlich die Lesbar- auszuprobieren. Um ein selb-

keit der Programme. Der Edi- ständig unter DOS ausführba-
tor arbeitet mit der Fenster- res Programm zu erhalten, ist
technik; verschiedene Teile des nur noch das Linken der Biblio-
Programmtextes lassen sich theksroutinen mit dem Pro-
gleichzeitigbetrachten.Werdie grammcode notwendig. Dies

richtige Syntax zu einem Befehl geschieht für den Benutzer un-
vergessen hat, muß nicht gleich sichtbar, und zwar nach dem

zum Handbuch greifen. Eine Befehl EXE erstellen.
eingebaute Hilfe-Funktion er- Auch der Debugger ist in der
klärt alle erlaubten Komman- Systemumgebungänthalten. Er
dos sofort am Bildschirm. 

"iluubt 
es,äas pögramm schon

wenn die Eingabe des Queil- :l"x*s,:t'x$Jfr"jffä1j;
codes beendet ist, läßt sich das Werkzeug gestaltet sich sehr
Programm ohne Verzö€erung komforta"bei Durch eine per_
starten. Treten nun Fehler auf, fekte Fenstertechnik läßt sich
wird die Abarbeitung gestoppt, von der programmausgabe zum
und sofort ist der Editor wieder Ouelltext uäschalten. Das pro_

präsent. Die Suche nach der
fehlerhaften Zeile entfällt, da
sich der Cursor bereits an ihrem
Anfang befindet. Nach der Kor-
rektur kann das berichtigte Pro-
gramm in Sekundenschnelle sei-
ne Arbeit wieder aufnehmen.

QuickBasic übersetzt jede
Zeile direkt nach der Eingabe.
Damit entfällt der separate
Kompilierschritt nach Fertig-
stellung eines Programms. Dies
ermöglicht es ferner, das Pro-
gramm jederzeit zu starten und

gramm kann drgch Breakpoints
an beliebiger Stelle angehalten
oder auch zeilenweise abgear-
beitet werden. Der Inhalt wich-
tiger Variablen läßt sich in ei-
nem weiteren Fenster perma-
nent kontrollieren.

Die strukturierte Program-
mierung wird durch die Bildung
von Programm-Modulen unter-
stützt. Unterprogramme dürfen
jetzt auch rekursiv sein. Ferner
lassen sich Bibliotheksmodule
erstellen, ganz wie man es von
den Hochsprachen C, Pascal
oder Modula kennt.

Für Programmierer, die Gra-
fik in ihre Werke einbauen wol-
len, hier nun eine weitere gute
Nachricht: QuickBasic unter-
stützt alle gängigen Standards
wie CGA, MCGA, Hercules,
EGA und VGA. Damit stehen

turierbar, schwer nachzuvoll-
ziehen; Basic sei eben eine typi-
sche Sprache für "Spaghettico-

de" produzierende Laien. Ich
kann diese Meinung eigentlich
nicht teilen. Man muß zwar aJ-
geben, daß die meisten Spa-
ghetti-Programme tatsächlich
in Basic geschrieben sind. Dies
liegt aber letztlich am Program-
mierer und nicht an der Spra-
che. Auch solche Programme
könnten als wohlstrukturierte
Arbeit enden.

geringstem Zeitaufwand vom
Erstellen eines Programms zum
Test und zur Fehlersuche um-
schalten.

Bei der Eingabe des Quellco-
des erfolgt bereits ein kleiner
Syntaxcheck, und alle Schltis-
selwörter werden nach Ab-
schluß einer Zeile (RETURN)
automatisch in Großbuchsta-
ben übernommen. Dabei findet
auch eine automatische Verbes-
serung kleinerer Tippfehler
statt. Die Großschreibung un-

i I
I
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für gute Grafikausgaben alle
Möglichkciten offen. Die vor-
handenen Befehle reichen vom
einfachcn Zeichnen von Linien
über Rcchtccke und Kreise bis
hin zur Manipulation von Graf-
ikattributen und Farbpaletten.
Dic Vcrwendung eincs Licht-
griffels wird ebenfalls unter-
stützt.

QuickBasic 4.0 erlaubt jetzt
auch Binärdatcien, so daß sich
vom Programm aus Dateicn in
jcdem Format crstellcn und ma-
nipulieren lasscn. Wer Pro-
grammc mit Basica oder
GWBasic crstcllt hat, kann dic-
se mit geringcn Andcrungcn
von QuickBasic kompilicrcn
und von clcr höhcrcn Ablaufgc-
schwi ncl i gkci t profi t icrcn.

Alles in allem ist QuickBasic
in dcr Vcrsion 4.0 das leistungs-
fähigste Entwicklungssystem
für Basic. Es ist aufgrund des

sehr starken Debuggers und
einiger zusätzlicher Features
auch höher einzustufen als der
Turbo-Basic-Compiler. Die In-

sr.rllation läßt sich dank des gu-
ten Handbuchs und eines mit-
gelieferten Batch-Programms
einfach durchführen. Zu dem
phantastischen Preis/Leistungs-
Verhältnis dieses Entwick-
lungssystems kommt noch eine
moderne, gut bedienbare Be-
nutzeroberfläche, die das Ar-
beiten sehr angenehm gestaltet.

Für Quickbasic benötigt man
einen MS-DOS-Rechner mit
mindestens 320 KByte RAM
und beliebiger Bildschirmkar-
te. Vorteilhaft ist der Einsatz ei-
ner Festplatte; ein oder besser
zwei Diskettenlaufwerke sind
aber auch ausreichend.

Info: Microsoft GmbH
Erdinger Landstr. 2
801 I Aschheim

H.-P. Schwaneck

Der Debugger erleichterJ die Fehlercuche erteblich. Es können
Abbruchpunkte gesetzt wetden und die Wetle von Yariablen
während des Ptogrammablauls können angezeigt wetden

Addcolor
Zu clcn Hand-Scannern der

Firma Gcnius, wic sic auch zu
dcm in dicser Ausgabe vorge-
stclltcn DTp-pakct gchören,
gibt cs jctzt cincn Softwarczu-

Malfunktionen sind integriert;
ein Negativumkehrung ist eben-
so möglich. Der besondere Clou
dcs Programms, ist die Möglich-
keit, schwarz-weiß eingescann-
te Grafiken nachträglich mit
Farben zu versehen.

geladen werden. So ist es mög-
lich, neben das Original eine
Arbeitskopie zu plazieren und
an ihr die Anderungen vorzu-
nehmen.

Programme mit ähnlichen
Funktionen werden auch in der
medizinischen Diagnostik, im
Umweltschutz, in der Material-
prüfung oder auch von Bildre-
stauratoren verwendet, weil
durch die Möglichkeit der
Falschfarbendarstellung, Kon-

trastveränderung und der Gra-
dation bestimmte Merkmale ei-
nes Bildes hervorgehoben wer-
den können.

Das Programm erfordert ei-
nen IBM kompatiblen PC mit
VGA-Karte, 640 KByte RAM
und Festplatte. .Der Einfüh-
rungspreis für das Programm
liegt bei ca. 200.- DM.

New's Software
Wüfratherstr. 8
4000 Düsseldorf
^fel.: 0211 I 679O925

PFo€F$fa aoocoLoR 640y480 tlt 16 6RaLETUFEN :l-04-9€

lritürilaa.ir! üd ltlq.fmg h dr
DF3!FdF1 
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satz, mit dem es möglich wird,
eingescannte. Fotos, Landkar-
teri, Grafiken usw. auf vielfache
Art und Weise zu bearbeiten.

Das Programm erlaubt Kon-
trasterhöhung, Retusche, Spiel-
geln und Maskieren. Einfache

Die Graustufen des gescann-
ten Bildes werden in diesem
Programmteil automatisch in
Farbabstufungen umgerechnet.
Die Farbpalette kann frei einge-
stellt werden. Es können belie-
big viele Bilder nebeneinander

-.-_ a aa



Basic envogue
Aus der Fülle an Literatur zu Basic haben wir eine Auswahl

fiir Sie gelesen

GWBasic, auch Basica oder
ähnlich genannt, findet man auf
jedem PC. Es stammt ebenso
wie das modernere QuickBasic
von der Firma Microsoft.
QuickBasic, das wir Ihnen in
dieser Ausgabe von COMPU-
TERpartner vorstellen, verar-
beitet auch GWBasic-Listings.
Da es für eine so weit verbreite-
te Programmiersprache auch ei-
nen ganzen Berg an Literatur
gibt, haben wir einmal einige
Werke für Sie herausgefischt.
Aber auch zu Turbo-Basic und
ganz allgemein zum Thema Pro-
grammierung gibt es ein reich-
haltiges Angebot.

Das Quickhsic-
llandbuch
Von Gerd Krebschull
Verlag Sybex
652 Seiten,49.- DM
rsBN 3-88745-523-1

Den Kern dieses Bandes bil-
det der alphabetische Befehls-
satz von QuickBasic. Jede An-
weisung wird in ihrer Bedeu-
tung und Syntax aufgeführt und
ausführlich erläutert. Kleine
Beispiele zeigen, wie man die
Kommandos einsetzt ; Querver-
weise führen zu thematisch ähn-
lichen Befehlen. Die Neuerun-
gen der Versionen 3.0 und 4.0
haben allerdings nur in einem
Anhang Platz gefunden.

Um diese Befehlsliste herum
werden weitere Themen be-
sprochen, die für die Arbeit mit
QuickBasic wichtig sind. Der
Autor erläutert die Installation
unä den Editor sowohl für die
englische als auch für die deut-
sche Version 2.0. Eine Einfüh-
rung in das Programmieren be-
handelt beispielsweise die Ar-
beit mit Unterprogrammen, au-

ßerdem die Dateiverwaltung,

Bibliotheken und das Linken.
Eine Sammlung kleiner Pro-
gramme schließt den Hauptteil
ab.

Der Anhang umfaßt allein
über 2ü) Seiten. Er enthält eine
sehr ausführliche Auflistung
und Erklärung der Fehlermel-
dungen. Ca. 130 Seiten sind den
bereits erwähnten Neuerungen
der Versionen 3.0 und 4.0 ge-
widmet.

Das vorliegende Buch basiert
auf einer älteren Auflage, die
bei Erscheinen der neuen Fas-
sungen des QuickBasic-ComPi-
lers lediglich ergänzt,nicht aber
überarbeitet wurde.

Das grcfu ft Basic
Buch
Von Heinz-Josef Bomanns
Verlag Data Becker
734 Seiten, 69.- DM
ISBN 3-89011-240-4

Dieser umJangreiche Band ist
der umfassendste in unserer Zu-
sammenstellung von Büchern
zum Thema Basic. Er führt den

Anfänger auf den ersten 170

Seiten in die Arbeit mit dieser
Programmiersprache ein. Fer-
nersind bis hin zu Grafik, Sound

und der Verbindung zum Be-
triebssystem die Befehle aus-

führlich erklärt undmit BeisPie-
len illustriert.

Nach diesem ersten Teil geht

es dann aber erst richtig los. Die
Abschnitte über Bildschirmauf-
bau, indexsequentielle Datei-
verwaltung, Fehlerbehandlung
usw. werden jeden Zweifler da-
von überzeugen, daß sich auch
mit Basic professionelle Pro-
gramme erstellen lassen. Natür-
lich ist hier mitunter die Einbin-
dung von Maschinensprache-

routinen notwendig. Aber auch
diese Problematik- wird sach-
kundig erläutert. Als Neben-
produkt erhält der Leser.eine
Vielzahl von Routinen, die erin
seinen Programmen verwenden
kann. Die beiliegende 5,25"-
Diskette erspart ihm sogar noch
das Eintippen.

Dieser Band ist allerdings nur
für User von GW- und Quick-
Basic geeignet. Anwendern die-
ser Basic- Varianten kann er
aber vorbehaltlos empfohlen
werden.

Yomhoblemzumho-
gnamm
Von Hans-Joachim Sacht
Verlag Vogel
461 Seiten,48.- DM
rsBN 3-8023-0241-1

Erst der Untertitel "Program-
mieren in GW-, Turbo- und
QuickBasic" weist auch diesen
Band als Basic- Buch aus. Dem
Autor geht es jedoch nicht um
eine Einführung in die Pro-
grammierung mit Basic. Auch
die Arbeit mit den erwähnten
Interpretern bzw. Compilern
wird nicht näher behandelt.
Trotzdem läßt sich dieses Buch
für einen Einstieg in Basic ver-
wenden, zumal man die Aufli-
stungen der Befehle und ihre
Syntax ja in den mitgelieferten

Handbüchern findet.

Der Autor orientiert sich bei
der Programmierung am Pro-
blem, das mit dem Computer
gelöst werden soll. Konsequen-
terweise münden seine Ausfüh-
rungen auch in Teil 3 "Wie Ba-
sic-Programme entstehen".
Hier werden für den Leser leicht
nachvollziehbar Programme für
kaufmännische Rechnungen,
für den Einsatz bei Sportveran-
staltungen, für Adreßdateien
usw. entwickelt.

Diesen Band kann man be-
sonders Anwendern empfeh-
len, die bereits Grundkenntnis-
se besitzen und nun Hilfestel-
lungen und Anregungen für die
Programmierung größerer
Werke suchen.

DasTurbo-hsic Buch
Von Gerd Krebschull
Verlag Sybex
532 Seiten,49.- DM
ISBN 3-88745-511-8

Fast 300 Seiten desvorliegen-
den Bandes nimmt die alphabe-
tische Auflistung des Befehls-
satzes von Turbo-Basic ein.
Diese Zusammenstellung ist

sehr ausführlich und übersicht-
lich gestaltet. Jedem Komman-
do ist mindestens eine Seite ge-
widmet, wobei Funktion, Syn-
tax und Einsatz genau erläutert
werden. Beispiele und Querver-
weise runden die Befehlsbe-
schreibung ab.

Ferner findet man eine Ein-
führung in den Umgang mit

lhs groh
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Compiler und Editor. Im Kapi-
tel "Basic-Grundbegriffe" wird
die Programmierung in Turbo-
Basic behandelt. Dieser Ab-
schnitt ist dank der ausführli-
chen Beispiele sehr anschau-

lich. Für einen Einstieg in die
Programmierung eignet er sich
allerdings weniger. Im Anhang
sind ein Filterprogramm und
die Quick-Sort-Routine abge-
druckt.

Linie als Kursliteratur gedacht.
Man kann damit aber auch er-

BÜCHER

folgreich arbeiten, wenn man
keinen Kurs besuchen möchte.

futgeber Tutbo-Basic
Von H. Krahlen u. G. Kreb-
schull
Verlag Sybex
376 Seiten,38.- DM
ISBN 3-88745-318-2

Dieser Ratgeber ist dem ge-
rade besprochenen Band sehr
ähnlich. Die erwähnte alphabe-
tische Befehlsauflistung wurde
für dieses Werk überarbeitet.
Hier ist nun mehr an eine
schnelle Hilfe während des Pro-
grammierens gedacht. Entspre-
chend knapp sind auch die ein-
führenden Kapitel ausgefallen.

Behandelt werden Tlrelnerr
wie Benutzeroberfläche, Editor
und die Struktur von Turbo-Ba-
sic. Im Vergleich zum vorherge-
henden Band ist der Ratgeber
ein Jahr später erschienen und
damit aktueller.

Die Anweisungen sind aller-
dings auch hier nicht alphabe-
tisch, sondern nach themati-
schen Gruppen geordnet. Das
Auffinden eines bestimmten

Befehls ist damit nur über das
Register möglich. Ein umfang-
reicher Anhang ist der Arbeit
mit dem Compiler gewidmet.

Prcgnmmiefl<urc
Tutbo-Basic
Von Gerd Krebschull
Verlag Sybex
492 Seiten,39.- DM
ISBN 3-88745-682-3

Der Autor, Gerd Krebschull,
leitet Informatik-Lehrgänge.
Seine Erfahrungen damit hat er
in vorliegendem Band verarbei-
tet. Wer eine systematische
Einführung sucht, die auch di-
daktische Gesichtspunkte be-
rücksichtigt, findet hier genau
das Richtige.

Das Buch ist in kleine, über-
sichtliche Abschnitte eingeteilt
und durch viele Beispiele aufge-
lockert. Am Ende der einzel-
nen Kapitel werden Aufgaben
gestellt, mit denen man sein neu
erworbenes Wissen überprüfen
kann.

Dieser Band ist zwar in erster

Data BeckerFührcr
QuickBasic
Verlag Data Becker
249 Seiten,24.80 DM
rsBN 3-89011-451-2

Unter den Data Becker Füh-
rern, der wohl umfangreichsten
Reihe von Computerbüchern,
darf natürlich auch ein Band zu
QuickBasic nicht fehlen. Er be-
handelt alle Versionen von 1 bis
4 und erläutert die einzelnen
Befehle sehr ausführlich. Bei-
spiele, die jedoch nur sehr spär-
lich vorhanden sind, runden die
Erklärungen ab.

Ratgeber MSBasic,
GWBasic
Von Horst Bodemann
Verlag Sybex
520 Seiten, 38.- DM
rsBN 3-88745-311-5

In diesem Ratgeber hat man
bei der Befehlsauflistung die
Einteilung in thematische
Gruppen der alphabetischen
Reihenfolge vorgezogen. Ich
finde allerdings eine alphabeti-
sche Anordnung besser, weil
man einfach nicht so lange su-
chen muß. Davon abgesehen ist
aber auch dieser Band als
schneller Helfer für die Arbeit
am Computer empfehlenswert.

Basictabeilartsch
Von W. Meyer u.a.
Verlag Hanser
140 Seiten. 22.-DM
rsBN 3-446-14863-9

Diese Auflistung der Basic-
Befehle bezieht sich auf Micro-
soft-Basic und damit auch auf
den verbreiteten GWBasic-In-
terpreter. Was die Compiler
von Turbo- und OuickBasic an-
belangt, so behandelt die Tabel-
le nur einen Ausschnitt ihres er-
weiterten Befehlsumfangs. Die
Kommandos sind alphabetisch
aufgeführt und prägnant er-
klärt.

Beinahe interessanter ist aber
das, was neben dieser Liste noch

geboten wird. Da findet sich
beispielsweise eine "Quick-Re-
ference-Karte", die in Kurz-
form sämtliche Befehle auf-
führt. Sie dürfte besonders für
weniger geübte Programmierer
eine willkommene Hilfe sein.
Ferner sind ASCII-Tabellen
und eine Hilfstabelle zur Erzeu-
gung von Umrandungen mittels
der IBM- Grafikzeichen vor-
handen. Wer trotz Basic keinen
"Spaghetti-Code" produzieren
möchte, erhält Programmab-
laufplan und Nassi-Shneider-
man-Struktogramme erklärt.

Alles in allem handelt es sich
um ein sehr brauchbares Bänd-
chen, das ohne großen Ballast
die wesentlichen Informationen
bietet.

Prcgnmmieten mit
Turbo-Basic
Von Thomas Giese
Verlag Vogel
172 Seiten,35.- DM
ISBN 3-8023-021.8-4

Dieser Band beginnt zwar mit
dem Kapitel "Einsteigerkurs",
der Einsteiger sei aber gewarnt.
Bereits in diesem Abschnitt be-
handelt der Autor die Rekur-
sion, also ein Thema, mit dem
selbst manch erfahrener Pro-
grammierer seine liebe Not hat.

Das Buch will einen Uber-
blick über die Möglichkeiten
von Turbo-Basic bieten. Dies
ist auch voll und ganz gelungen.
Man findet Kapitel wie "Suchen
und Sortieren", "Dateiverwal-
tung", "Musik und Grafik" so-

wie "Systemnahes Program-
mieren". Natürlich läßt sich auf
170 Seiten nicht jede Einzelheit
erläutern. Wer jedoch bereits
über entsprechende Kenntnisse
verfügt, wird mit Hilfe dieses
Bandes die Möglichkeiten von
Turbo-Basic besser ausschöp-
fen können. Dazu tragen nicht
zuletzt die abgedruckten Li-
stings bei.

IUIS- und GWBasic -
fips & Tools
Von Olaf Hartwig
Verlag Sybex
192 Seiten,29.80 DM
ISBN 3-88745-676-9

Wer glaubt, bereits alle Mög-
lichkeiten von Basic ausgelotet
zu haben, sollte einmal einen
Blick in dieses Buch werfen.
Der Autor zeigt, wie sich mit
dieser Programmiersprache
durch.direkten Zugriff auf Sy-
stemadressen Effekte erzielen
lassen, die normalerweise auch
mit anderen Sprachen nicht so
ohne weiteres möglich sind.
Man erfährt beispielsweise. wie
sich die vorhandene System-
konfiguration ermitteln läßt
oder wie man statt der üblichen
25 ganze 50 Zeilen auf dem
Bildschirm unterbringen kann.

Sämtliche Programme sind
übersichtlich zusammengestellt
und können leicht in eigene An-
wendungen übernommen wer-
den. Eine Auflistung wichtiger
Systemadressen rundet den in-
teressanten Inhalt dieses Ban-
des ab.

Robert Kaltenbrunn
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Unter diesem Serientitel hat
die C.A.S.H. GmbH ausAugs-
burg eine Serie von Program-
men herausgebracht, welche die
Büroarbeit erleichtern und
übersichtlicher gestalten sollen.
Heute wollen wir kurz die bei-
den Teile "Buchführung" und
"Banktransfer" vorstellen. Bei-
de laufen unter dem Betriebssy-
stem MS-DOS in der GEM-
Umgebung, sind also fenstero-
rientiert und mit der Maus
durch Icon-Anwahl zu steuern.

Dieser hohe Bedienungs-
komfort bringt allerdings mit
sich, daß man zur Arbeit mit
diesen Programmen einen PC
mit 640 KByte Hauptspeicher
und mindestens einem Disket-
tenlaufwerk besitzen muß; bes-
ser ist allerdings eine Festplatte.
Hinzu kommt dann natürlich
noch die Maus. Dieses Eingabe-
gerät gehört ja nicht bei allen
Computern zur Grundausstat-
tung. Belohnt wird man durch
einfache Wahl überMenüs, Be-
dien- und Auswahlleisten.

Die Handbücher sind knapp
gehalten, vermitteln aber die
komplette Bedienung vom er-
sten Einschalten bis zur perfek-
ten Nutzung. Sehr gut ist, daß
den Bereichen Fehlerbehebung
und Datensicherheit eigene Ka-
pitel gewidmet sind.

Kommen wir nun zum Lei-
stungsumfang der beiden er-
wähnten Teile. "Büchführung"
verwaltet bis zu 27 Geldkonten,
die Auskunft darüber geben,

woher das Geld stammt oder
wohin es fließt. Dies sind in aller
Regel Bankkonten oder Kas-
sen. Außerdem stehen 2000 Ge-
genkonten zur Verfügung. Sie
geben den Zweck an und sind in
einem Kontenrahmen enthal-
ten, der sich an DATEV orien-
tiert, aber jederzeit individuell
anpassen und umgestalten läßt.
Diese Zahlen können auf Bild-
schirm, Drucker oder in eine
Datei ausgegeben werden ; auch
Journale sind möglich.

Die notwendigen Perioden-
und Jahresabschlüsse lassen
sich mit einem Tastendruck er-
reichen. Je Periode sind bis zu

998 Buchungen erlaubt. Die
Gesamtzahl der möglichen Vor-
gänge pro Jahr richtet sich nach
dem verfügbaren Hauptspei-
cher. Buchungen können zu-

dem mit bis zu 10 frei definierba-
ren Steuersätzen für Mehrweit-
und Vorsteuer durchgeführt
werden; hinzu kommt noch die
Berechnung der Umsatzsteuer.
Man merkt deutlich, daß
"Buchführung" in Zusammen-
arbeit von Geschäftsleuten und
Programmierern entstanden ist.

Laufende Verbesserungen wer-

den den registrierten Benutzern

kostengünstig angeboten.

"Banktransfer" übernimmt
das Bearbeiten und Verwalten
von Zahlungsvordrucken unter-

schiedlichster Art. Vorgesehen
sind neun Endlosformularträ-
ger für Banküberweisung, -gut-
schrift, -lastschrift und -scheck,
Postüberweisung, -zahlkarte
und -scheck sowie Nachnahme-
zahlkarte und -paketkarte.
Nach menügesteuerter Aus-
wahl von Adresse und Konto
genügen die Eingaben für Be-
trag und Verwendung, und
schon ist der gesamte Vorgang
erledigt. Jeder dieser Aufträge
wird ausgedruckt und gespei-
chert; er bleibt als offener Po-
sten so lange erhalten, bis er als

bezahlt oder storniert gekenn-
zeichnet wird.

Als .zusätzliche Möglichkeit
ist die Ubernahme in "Buchfüh-
rung" vorgesehen. Hier wird es

nun ganz komfortabel. Dauer-
aufträge für regelmäßig wieder-
kehrende Zahlungen sind mög-
lich; sie werden dann steis auto-
matisch zum angegeb enen Zeit-
punkt durchgeführt. Wer For-
mulare mit immer gleichem In-
halt, aber verschiedenen Adres-
sen auszugeben hat, etwa bei
Lastschriftverfahren, kann die-
se als Sammelauftrag definie-
rcn. Ztsätzlich ist noch eine
Adressenverwaltung mit Eti-
ketteuausdruck integriert. Wie-
derum stehen 27 Geldkonten
zur Verfügung. 10 Sammelauf-
träge lassen sich festlegen, und
bei einem Hauptspeicher von
1 MByte sind ca. 700 Adressen
und Aufträge möglich.

Die beiden Programme sind
sehr bedienerfreundlich aufge-
baut. Die Handbücher sind ver-
ständlich geschrieben und las-
sen sich schnell lesen. Hier han-
delt es sich um wirklich profes-
sionell erstellte Software, die
insbesondere im Zusammen-
spiel ihrer einzelnen Teile viel
Zeit und Mühe ersparen kann.

Bezugsquelle:
C.A.S.H. GmbH
Robert-Bosch-Str. 20a
89ü) Augsburg Berthold Freier

Zeitrbt Geld
"Time is Money" ist der Titel zweier Programme

zur Buchhaltung und Zahlungsverwaltung
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BESTETTSGHEIN
Bitte immer
die ganze Seite
einsenden!

I

I

BUCHVERSAND s.99 C P C'SO FTWAf,lE.,.o,.* und cass. s. roo

_- St. Nr
_- St. Nr

- 

St. Nr

(ä
(ä
(ä

DM)
DM)
DM)

Nr.

HEFTE s.57

Player's Dream
Cassette ä 19.90 DM
Player's Dream
3"-Disk. ä 24.90 DM
Codex
3"-Disk. ä 24.90 DM
Lemen mitSpaß
3"-Disk. ä 29.00 DM

t 2 3 4 5 3er-Pec*
t€

Bitte ankreuzen:

Q Nachnahme DM 6.50/10.-

O VorauskasseoM 4.- /6.-

vomame

PU, Wohnon

6/89

(6.-DM)
(6.-DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.-DM)
(6.-DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.-DM)
(6.-DM)
(6.-DM)
(6.- DM)

(_/

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

3/86 (5.50 DM)
4/86 (5.50 DM)
5/86 (5.50 DM)
6/86 (5.50 DM)
7/86 (5.50 DM)

8-9/86 (5.50 DM)
10/86
1'1186
12/86

1/87
2/87
3/87
4/87

5/87
6/87
7/87
8/87
9/87

10/87
11/87
12/87

't/88
2/88
3/88
4/88

(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM) NEU
(20.- DM) NEU
(20.- DM) NEU

o 6/88
o 7/88
o 8/88
o e/88
o 10/88

11/88
't2/88

1/89
2/89
3/89
4/89
5/89

(Bitte die Anzahl in die entsprechenden Kästchen eintragen)

PC-Disk S,ft,,-Disk s.63

- 

St. PC-Disk 1 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 2 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 3 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 4 (20.- DM)

PC-PD dte mitdem besonderen Service s.68

Q 3r/2"-Disk Q StA"-Disk

- 

St. PC-PD 

- 

DM2A.-@1/z'DM 22.-)
_ st. PC-PD _ DM 20.- (31/z'DM22.-) _

- 

St. PC-PD 

- 

DM 2O.- (31/z' DM 22.-)

- 

St. PC-PD- DM2O.-(3Vr'DM22.-)
_ st. Po-PD_ DM2O.-(316'DM22.-)

- 

St. PC-PD- DM2O.-(31/z'DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM 1 5.- (372' DM 17.-)

Rückselte
beachtenl ö. to

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.
Q 1xSixPackDM25.90 O 2xSixPackDM

FINGERSCHONEND s.56

Q Cassette O 3'LDiskette

CPC-TOOLS ..o,"*. und cassetten s.27

Q Gassette O 3'LDiskette
_ st. Nr. _ (20.- DM)

auf 3"-Disk s.9

St. lD Nr. 1 (25.- DM)
St. lD Nr.2 (25.- DM)
St. lD Nr. 3 (25.- DM)
St. lD Nr. 4 (25.- DM)
St. lD Nr.5 (25.- DM)
St. lD Nr. 6 (25.- DM) NEU

(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)

Endsumme
zu:llgllch Veroandkootgn

Versandkosten bei Versand per Nachnahme
6.50 DM. Bei Nachnahme-Versand ins Ausland
1 0.- DM. Bei Vorauskasse berechnen wir einen
Versandkostenanteil von 4.- DM im lnland und
6.- DM bei Lieferung ins Ausland.
Vorauska$e leisten Sie bitte Der Verrechnuno$check oder überueisuno auf
Postgirokonto Karlsruhe4i)423-756 (BLZ 66010075).

Computefip: OCPC OPC
(bitte unbedingt angeben !) Sla'

nummer ln dc nebenstdrsde Feld
dnbagen, hel$en 9e una bel dsr
scfinelhn Abwlckluog lhrcr Bestellung.

lhre
Kunden-Nr.

5/88 (6.- DM)

- 

St. Stehsammlerfür 12 Hefte DM 12.80

Zwlschensumme

auf 3"-Disk

zuHeftNr.l I l/81 t(15.-/25.-DM)_
zu Heft Nr.l I l /8 1 l (15.-/25.- DM)
zuHeftNr.l I l/8 L, l (15.-/25.-DM)
zuHeftNr.l I l/81 l(15.-/25.-DM)
zuHeftNr.l | | /8 L_ _l (15.-/25.- DM) .-
zuHeftNr.l I l/81 l(15.-/25.-DM)_

ideo

St. Nr
St. Nr
St. Nr
St. Nr.

An nn

oPc
3Vz'

st.
st.
st.
st.
st.
st.

s.2

_ st._ st._ st._ st._ st.

Extra 1

Extra 2
Extra 3
Extra 4
Extra 5

unreßcnrn 06 Eu renungsD€r@ntgten Daum, untmchrifr des Bdtellers
(Wenn Sie unter 18 Jahre sind, können wir lhre Bestelluna aus qsetzlichen Grijnden nur
tsbeiton. wenn lhr E?iehungsber@htigtq ebenf alls u;te6cireibt.)

Senden Sie lhrc Bestellung bitte anr
COMPUTERparfner
PF 1640, 7518 Br€tten, Tetefon 0725213O5A
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6 aus35

Jetzt stehen alle noch verfügbaren Ausgaben des Schneider Maga-
zins (jetzt COMPUTERpartner) zur Wahl, insgesamt 35 Ausgaben.
Alle diese Hefte sind randvoll mit Tips, Tricks und Listings, die lhnen
zu tollen Spielen und praktischen Anwendungen verhelfen, aber
auch viele kleine Probleme am Computer lösen helfen können. Für
nur 25,90 DM können Sie 6 Hefte auswählen. Und wenn Sie sich
gleich 12 Hefte sichern wollen, kostet das Ganze sogar nur 50,- DM !

Sie haben die Wahl:

f,F
tl

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können 6 oder 12 Hefte aus-
wählen. Tragen Sie lhre Auswahl auf dem umseitigen Bestellschein ein, und
senden Sie die ganze Seite ein.
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I aul Whitehead ist einer
ll o., Desren amerKanr-
J schen Schachspieler. Be-
reits im Alter von 17 Jahren ge-
wann er fast alle bedeutenden na-
tionalen Titel. Unter seiner An-
leitung entstan{ ein Programm,
mit dem er Jung und Alt in die
hohe Kunst des Schachspielens
einweihen möchte. Für den Be-
trieb benötigt man einen MS-
DOS-Rechner mit mindestens
512 KByte sowie CGA- oder
Hercules-Grafik.

Das Programm beginnt mit
den Grundregeln, wobei Bedeu-
tung und Ztgarten der Figuren
sowie elementare Begriffe wie
Rochade, en passant und schach-
matt in anschaulichen Spielsitua-
tionen erläutert werden. Nach
diesen einleitenden Abschnitten
findet man Taktik und Strategie
für Eröffnung, Mittel- und End-
spiel detailliert beschrieben.

Da der Mensch leichter Bilder
als Texte begreift, wurde der
Aufbau der einzelnen Lektionen
so vorgenommen, daß die ent-
sprechenden Aussagen zusätz-
lich am Schachbrett auf dem
Bildschirm illustriert sind. Wenn
nötig, wird auch die Zugfolge
einzelner Figuren durch Anima-
tion verdeutlicht. Den Ablauf
steuert der Lernende selbst mit
den Cursor-Tasten. Da die Mög-
lichkeit besteht, Zige zuriickzu-
nehmen, Lektionen zu wiederho-
len oder eine Strategie zu än-
dern, paßt sich der Ablauf des
Programms dem Lernenden an.

Um die neuen Kenntnisse
gleich in der Praxis zu erproben,
kann man direkt aus dem Lern-
ein Schachprogramm aufrufen.
Mit letzterem läßt sich die in ei-

ner Lektion dargestellte Stellung
zu Ende spielen. Selbstverständ-
lich können auch neue Partien
begonnen werden, wobei die
Möglichkeit besteht, daß der
Computer gegen sich selbst
spielt. Seine stärke läßt sich über
neun Schwierigkeitsstufen dem
Können des menschlichen Geg-
ners anpassen.

Folgende Schwerpunkte wer-

den im Lernprogramm behan-
delt: das Zentrum, Entwicklung
der Streitmacht, Schwachstellen
in der Eröffnung, unerwartetes
Schach, Blockierung eines Läu-

fers, Entkommen aus einer Fes-
selung, König- und Bauern-End-
spiele, Fesselung und Gabelan-
griff , überbeanspruchte Figuren,
Verzweiflungszüge, Figurenop-
fer und Schachmatt-Kombinatio-

nen.

Die Ausführung des Pro-
gramms ist in Anbetracht seines
eigentlichen Zwecks sehr gut ge-
lungen. Die Grafiken werden
zwar dem Prädikat "Klötzchen-
Grafik" gerecht, doch ist dies bei
einem Lernprogramm wohl nur
von zweitrangigem Interesse.
Wichtiger erscheint hier eine ein-
fache und logische Bedienung so-
wie eine gute Didaktik. Beide
Ansprüche sind hier erfüllt.
Auch die Möglichkeit, das neu
erworbene Wissen gleich anwen-
den zu können, ist für die Moti-
vation sehr wichtig.

Trotz des amerikanischen Ur-
sprungs sind alle Texte in den
Handbüchern und auch auf dem
Bildschirm in gut verständlichem
Deutsch gehalten. Einem guten
Lernerfolg dürfte damit nichts
mehr im Wege stehen.

H.-P. Schwaneck

Schachlehrer
auf Diskette

Paul Whitehead stand Pate f[ir ein Lemprogramm für PCs

Dleelnzelnen
Zügowerden

am&hachbtetl
demontfrert
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Intelligente Text-
erkennung

Dieses feine Produkt aus dem
Hause Cameron ist eine ausge-
reifte Software-Erweiterung,
mit der man den HandyScanner
derselben Firma zum Einlesen
von Texten umfunktionieren
kann. Letzterer gehört deshalb
zum Lieferumfang (es sei denn,
man besitzt ihn schon).

Der HandyScanner ist etwas
größer als eine Maus. Er stellt
eine preiswerte Alternative zu
den Flachbett-Scannern dar.
Diese Geräte, die ungefähr die
Größe und Konstruktionsweise
eines Kopierers und den damit
verbundenen technischen
Mehraufwand besitzen, kosten
ja mindestcns 2000 bis 3000
DM. Die Funktion des Schlit-
tens übernimmt der Benutzer,
indem er den handlichen Scan-
ner, die Abtastvorrichtung, mit
der Hand über das Papier führt.
Zwei Rollen an der Unterseite
des Gehäuses unterstützen die-
sen Vorgang. Dabei können
Streifen von 6,4 cm Breite ein-
gelesen werden; eine Version ist
sogar für 10,5 cm ausgelegt. Die
Länge des Streifens hängt von
der Auflösung (dpi) ab. Der
HandyScanner ist in folgenden
vier Typen erhältlich:

Typ Grau- Breite dpi
stufen

2 slw 64mm 200

der" würde aber auch Typ 2voll-
auf genügen.

Zum Lieferumfang des Han-
dyScanners gehören außerdem
noch zwei Programmpakete.
Beim ersten handelt es sich um
die Scan-Software, mit der Bil-
der gescannt werden. Der An-
wender kann diesen Vorgang
am Bildschirm mitverfolgen.
Am Scanner befindet sich eine

verbreitete PCX-Format von
"Paintbrush" und das "Win-
dowsPaint"-Format. Im An-
hang des Handbuchs findet man
auch noch ein ausführliches As-
semblerlisting zum Ansteuern
des HandyScanners aus eigenen
Werken heraus.

Aber damit nicht genug. Ein
weiteres Programm namens

ben der Bilder kann man Color-
erase einsetzen. Mit dieser
Funktion läßt sich eine be-
stimmte Farbe anwählen, die
geändert werden soll, bei
Schwarzweiß-Grafik ein Grau-
raster. Alle anderen Farben
bzw. Raster bleiben erhalten.
Zum Einbringen von Text ste-
hen zahlreiche Fonts und
Schriftattribute zur Verfügung.

Ilandlicher Leser
Handscanner brtngen nicht nur Bilder in's RAM, sie können auch Lesen

3 16 64mm 200
4 16 64mm 20013001

400
5 16 105 mm 50lL00l

200

Außerdem steht noch ein ,A4-
Flachbett-Scanner, der Perso-
nal Scanner, zur Verfügung.
Zum Test lag uns Typ 4 vor. Für
den Betrieb mit "HandyRea-

Taste. Betätigt man diese, wird
so lange eingelesen und auf dem
Bildschirm ausgegeben, bis ent-
weder der Puffer voll ist oder bis
man erneut die Taste drückt.

Außerdem können mit die-
sem Programm Ausschnitte
montiert, geändert und natür-
lich auch abgespeichert werden.
Zur Verfügung stehen das weit-

"HandyPaint" ermöglicht es,
die eingelesenen Bilder bis ins
letzte Pixel zu bearbeiten. Es
stehen alle Funktionen zur Ver- -

fügung, die ein Zeichenpro-
gramm bieten sollte. Dazu ge-

hören Drehen, Spiegeln, Zoom,
Vergröl|ern, Kippen, gebogene
Linien und vieles mehr. Auch
scannen ist aus "HandyPainter"
heraus möglich. Zum Umfär-

Was will man mehr?

Die Installation des Handy-
Scanners geht ganz einfach vor
sich. Die kurze Interface-Karte
paßt auch in einen kleinen PC
wie beispielsweise den EuroPC.
Dann muß nur noch die ge-
wünschte Software gestartet
werden. Zur Bedienung aller
Programme ist eine Maus emp-

/8 I coupuren oartneratÄ



I

fehlcnswert, aber nicht zwin-
gend erfordcrlich. Mit
KBDMAUS.COM läßt sich die
Tastatur durch SCROLL
LOCK (so bekommt dicse Ta-
ste endlich auch mal cinen Sinn)
in einc Maus umfunktioniercn.
Dic Tastcngeschwindigkeit läßt
sich für dicscn Bctrieb mit PgUp
und PgDn vcrändcrn.

Das Softwarc-Pakct " Handy-
Rcadcr" arbcitct mit allcn Ty-
pcn dcs HandyScanncrs zusam-
mcn. Für clas DIN-A4-Gcrät
gibt cs cinc Extravcrsion. Auch
für dicsc Anwcndung ist cinc
Maus cmpfchlcnswcrt, abcr
nicht zwingcnd crforderlich.
Hicr kann man niimlich cbcn-
falls mit clcr "Tastatur-Maus"
arbcitcn.

Nach lnstallation clcs Han-
clyScanncrs gcnügt clcr Start clcs

Programms, uncl schon gcht's
los. Man kann vcrtikal oclcr ho-
rizontal scanncn. Nach Anwahl
dcr gcwi.inschtcn Funktion
lcuchtct clic LED-Lcistc im
HanclyScanncr auf. Jctzt posi-
tionicrt man clicscn auf clem cin-
zulcscnclcn Text uncl drückt dic
Starttastc. Dann bcwcgt man
clcn HanclyScanncr über dcn be-
trcffcnclcn Tcxt. Das Eingclcsc-
nc wircl sofort auf clcm Bild-
sihirm angezcigt. Als Bcispicl
habcn wircin Stück Tcxt aus clcr
Vnrschau in GOMPUTERpaTt-
ner3l89 (S. 9tt) gcwühlt.

Bcvor man nun mit Recogni-
ze den grafisch vorhandcnen
Tcxt in ASCIl-Code umwan-
deln läßt. sollte mah noch cinen
der mitgclicfcrtcn Datcnsätze
laden, in dem die Texterkcn-
nungsmcrkmale abgcspeichert
sind. Beim Testmuster befan-
den sich acht solcher Datcnsät-
ze auf dcr Diskette. Es handelte
sich um folgende:

Digits Zahlen, alle
Sch riftarten

Times
Bookfacc Times und

Helvetica
Helvetica
Typcface Typenrad-

schriften
Courier
Prestige
Pica
Letter Gothic

Die Datensätze sind größen-
unabhängig. Dies gilt nicht bei
klcincn Schriften und EXACT-
Einstcllung. lm ersten Fall muß
man durch Selektion eines
Buchstabens mit einem verän-
dcrbaren Auswahlrahmen die
Größe dcr Schrift bestimmen.
Wcnn das noch nicht ausreicht,
kann man über Teach-ln einen
völlig neucn Datensatz erstel-

traststarke Vorlagen und aus-
reichende Abstände zwischen
den Buchstaben notwendig.
Dann lassen sich auch Kopien
und Draft-Ausdrucke zur Zu-
friedenheit des Anwenders ein-
lesen.

Alles in allem stellt der Han-
dyScanner im Verbund mit
"HandyPainter" und "Handy-
Reader" ein umfassendes

MARKT

Bilder lassen sich zudem mit
"Paintbrush" und "Windows-
Paint" weiterverarbeiten.

Das Gesamtpaket besitzt
zwar immer noch einen stolzen
Preis, dieser liegt aber weit un-
ter dem von Flachbett-Scan-
nern. Bei diesen Geräten ist au-
ßerdem die Software oft noch
extra zu bezahlen. Was die
Qualität des Lieferumfangs,

Aus PixelgraJikwitd lert. Softsrarc machtta mögltch.

lcn. Dabei wird bei jedem

Buchstabcn gefragt, ob es sich
um dicsen handelt. Wurde er
falsch crkannt, so gibt man über
dic Tastatur den richtigen Wert
ein.

Mit dem in der Gröl3e verän-
dcrbarcn Auswahlrahmen kann
man den umzusetzenden Be-
reich eingrenzen, wenn mehr
als der betroffene Text eingele-
sen wurde (2.B. Teile von Bil-
dern oder der unvollständige
Beginn des nächsten Absatzes).

Ausgegeben wird der ASCII-
Text im unteren Bereich des
Bildschirms in einem Extrafen-
ster. Zur Korrektur eventueller
Einlesefehler steht hier eine
Untermenge der "WordStar"-
Tasten zur Verfügung. Die Ar-
beit mit kleineren Textmengen
(ein paar Seiten) ist leicht
durchzuführen.

Für ein gutes Ergebnis sind
natürlich einigermaßen kon-

Werkzeug zur Anwendung im
grafischen und textverarbeiten-
den Bereich dar. Dabei wurde
auch viel Wert auf Kommuni-
kation mit anderen Produkten
der PC-Welt gelegt. Treiber-
Software für den HandyScan-
ner ist auch für Fremdprogram-
me vorhanden. Die gescannten

der Software und der Hardware
betrifft, muß dieses Paket seine
direkten Konkurrenten mit Si-
cherheit nicht fürchten.

lnfo:
Cameron GmbH
Pfaffenweg I
7024 Filderstadt

H.H. Fischer

noch einzufangen ist. Die
können zurnTeil mehr, sehen
völlig ander aus und hei
noch anders, AuBerdern gibt
rößere Auswahl. Hinzu

noch einzufangen ist- Die Geisten
können zum fe i I ltehn, sehen zudertr
uöllig anden aus und heipen auoh
nocb anders- Auperden gibt ea eine
gröFene Ausuahl- Hinzu kornnenI

UERTICAL
uERr {68
HONIZONTAL

IEACH I]I
RECOG]IIZE

LOAD DATA
SAUE DATA

SAUE TEXT
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Neue $ofttntare
Co m p uterpart n e r bringt meh r PD-Software f ür PG- User

ltleue PD für PGs
Chi-WfiEr

Bei "Chi-Writer" handelt es

sich um eine Textverarbeitung,
die viele Schriftarten und vorge-
fertigte Znichen für Formeln
zur Verfügung stellt. Sie arbei-
tet im Grafikmodus nach dem
WYSIWYG-Prinzip. Jeder
Schrifttyp erscheint also so auf
dem Bildschirm, wie er später
auch zu Papier gebracht wird.

Das Programm ist leicht zu
bedienen; die Diskette enthält
einen deutschen sowie einen
englischen Tutor. Mit ALT-H
läßt sich ein Hilfsmenü aufru-
fen. Mit PgUp und PgDn wer-
den alle Funktionen und Ta-
stenkombinationen auf dem
Bildschirm ausgegeben. "Chi-
Writer" bietet folgende Fea-
tures:

- Blockoperationen: Löschen,
Verschieben, Kopieren

- Suchen und Ersetzen

- Kopf- und Fußnotenverwal-
tung

- seitenweise blättern

- übliche Cursor-Steuerung

- Zeilen löschen, einfügen,
ausrichten

- Text formatieren, umforma-
tieren

- Block- und Flattersatz

- Schriften blockweise verän-
dern

- 10 Schrifttypen (Roman,
Symbol, Italic, Bold, Gothic,
Small, Greek, Script, Math I,
Math II)

Um sich die Schrifttypen an-
zusehen, drückt man die ent-
sprechende Taste und anschlie-
ßend ALT-H. Nun erscheinen
alle möglichen Zeichen in der
gewählten Art auf dem Biid-
schirm. ESC bricht diese Aus-
gabe ab.

Sü p fu ker alc htbl lc- Donat n-$llvarc

DIe Textverarüeltung nOhh

Wrltef zelgt cchon am fronltor,
w* aufo Papler kommen wltd.

Auch ein Nachteil dieses Pro-
gramms soll nicht verschwiegen
werden: Es läßt sich nur im Gra-
fikmodus betreiben. Auf Mail-
Merge, Adreßverwaltung und
andere Punkte muß man ver-
zichten. Wer hin und wieder ei-
ne Textverarbeitung benötigt,
ist mit "Chi-Writer" abergut be-

dient. Bei den Autoren sind
auch eventuelle Zusätze für
EGA- und Hercules-Karte so-
wie Druckertreiber für Laser-
printer erhältlich.

FOBD-ttimulator
Mit diesem Werbeprogramm

steht ein gelungener Fahrsimu-
lator für IBM-kompatible
Rechner zur Verfügung. Neben
Reklame, technischen Daten
und Preisen sowie weiteren In-
formationen zu Ford-Produk-

ten findet man den Menüpunkt
FO RD -Simulafor. Er bietet fol-
gende vier Optionen:

1. Touring: eine ruhige Fahrt
über Landstraßen

2. Drag-Strip: Wer ist der
Schnellste (von 0 auf 60
mph)?

3. 'Slalom: Dieser Punkt dürfte
klar sein.

4. Grand Prix: 1 bis 5 Runden
über eine Grand-Ptix-Strek-
ke

Mit Fl läßt sich ein Hilfsbild-
schirm aufrufen.

Sie haben die Wahl zwischen
16 verschiedenen Ford-Model-
len. Diese werden mit den Cur-
sor-Tasten andersfarbig darge-
stellt und mit ENTER be-
stimmt. Danach erscheinen ein
Cockpit und die Strecke auf
dem Bildschirm. Vor dem Start
wird der Fahrer aufgefordert,
den Sicherheitsgurt anzulegen.
Dann beginnt das Rennen (bzw.
die Fahrt). Die Steuerung er-
folgt über die Cursor-Tasten;
Gas gibt man mit CAPS LOCK,
gebremst wird mit ALT.

Die verschiedenen Fahrzeu-
ge sind mit einer Schaltung oder
mit einem automatischen Ge-
triebe ausgestattet. Im ersten
Fall müssen die Gänge einzeln
eingelegt werden. Kommt man
von der Strecke ab, verringert
sich die Geschwindigkeit, man
kann aber weiterfahren. Bei
vielen anderen Fahrsimulato-
ren ist dies nicht möglich. Das
Programm verfügt übereine gu-
te Grafik.

Südp tuker
Bei diesem Programm han-

delt es sich um eine PD-Version
von Artworx Inc. Zur Verfü-
gung stehen vier Spielpartnerin-
nen. Die Kommentare sind
weitgehend ins Deutsche über-
setzt.

Michael Köthe und Markus Pisters
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Wohl manchcr saß schon cin-
mal haarcraufcnd vor dem
Colrrputcr, wcil dic Datcn sci-
ncs Datciprogramms unbcdingt
in der Tcxtvcrarbcitung bcnö-
tigt wurclcn, clicse dic Angabcn
abcr in dcr vorlicgcnclcn Form
nicht iinzunchmcn bcrcit war.
Dann stcllt sich clic Fragc, ob

Format vorlicgt, und schon ist
clic doppcltc oder gar dreifache
Erfassung überflüssig. Man
kann also beispielsweise die Da-
tcn aus einer Auftragsbearbei-
tung, Finanzbuchhaltung, Fak-
turicrung oder sonstigen belie-
bigcn Abteilung abrufen, von
"Pick-Up" umsetzen lassen und

sagen, kann man auf das inte-
grierte Utility "Look-Up" zu-
rückgreifen, dessen komforta-
ble Hilfsfunktionen ein regel-
rechtes Zerpflücken jeder Ein-
gabedatei im Dialog gestatten.
Der Platz reicht für insgesamt 99

der dabei entstehenden Be-
schreibungen; da verliert wohl
der Benutzer vorher bereits den
Überblick.

Die geplante Übertragung
kann entweder komplett erfol-
gen, oder man läßt nur be-

MARKT

sich pro Arbeitsgang gleichzei-
tig aktivieren. Zusätzlich darf
man noch einen von-bis-Be-
reich angeben. Aufgrund der
praktisch unbegrenzten Zahl an
Kombinationen ergeben sich
vielfältige Anwendungsmög-
lichkeiten. Für KHK-Benutzer
wurde "Date-Up" integriert,
womit man Stammdateien
durch externe aktualisieren
kann.

Die Bedienung fällt leicht, da
sie menügeführt ist und von der

Daten konvertieren mit DPick upD

t989 by
man alles nochmals eingeben
muß, zur grafischen Auswer-
tung vielleicht sogar ein drittes
Mal. Wer "Pick-Up" besitzt,
kann solche Sorgen vergessen.

"Pick-Up" ist ein Dateikon-
vertierungsprogramm, das sich
auf jedem PC mit Disketten-
laufwerk oder Festplatte betrei-
ben läßt. Seine Aufgabe ist es,
Daten aufzubereiten, zu selek-
tieren und zu konvertieren. Es
verarbeitet alles, was im ASCII-

anschließend in eine der gängi-
gen Anwendungen einfügen.

Unterstützt werden bereits
die Programme "Word", "Mul-
tiplan" und "Chart" sowie "Fra-
mework II", "dBase III Plus",
"Symphony" und "WordPer-
fect". Grundsätzlich lasSen sich
alle Programme ansprechen,
die mit einer ASCII- oder DIF-
Schnittstelle ausgerüstet sind.
Wenn alle diese Vorgaben ver-

stimmte Felder auf die Daten-
reise gehen. Eine zusätzliche
Variante erlaubt es, mittels Fil-
tern und Selektieren nur dieje-
nigen Datensätze auszuwählen,
bei denen gewisse Festlegungen
zutreffen. Sehr vorteilhaft ist es

an dieser Stelle, daß man zur
Unterscheidung auch Felder
heranziehen darf, die von der
eigentlichen Übertragung über-
haupt nicht betroffen sind. Bis
zu fünf solcher Kriterien lassen

Window-Technik Gebrauch
macht. Selbstverständlich sind
Editieren, Listen, Drucken und
Löschen möglich. Bevor Sie

wieder einmal verzweifelt vor
dem Computer sitzen, sollten
Sie vielleicht über die Anschaf-
fung dieses nützlichen Pro-
gramms nachdenken.

Berthold Freier
Bezugsquelle:
am-Computersysteme GmbH
RoberFMayer-Str. 44
72140 Nürtingen

Eine komplette Fakturierung

NEWSHKTUBA

FONTASYS.O

FOAITASY2- /

DM 1 49,90 + DMsveßandketen

Kunden, Lager, Hechnung,
Mahnungen, Briefe, Listen.

US Version

DM 299 +DM5veßandk6r€n

Das Sch riftensatz-Prog ram m
Mit df. Handbuch, Umlauten und dt. Hilfetexten

DM 1 99 * o" uu'smdkosten

NEWS FAKTURA läuft auf XT/AT mit Festplatte und MS/PC
DOS 2.11 oder höher. '

Der Pieis

NEW's SOFTWARE Karl-Heinz Klug * wülfratherstraße B
4000 Düsseldorf 1 * Telefon 021 t /O7SOS25 oder 626201
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Unser Testge-
täterhieltenwrr

von Peacock,
die den Drucker

ebenfalls im
Programm

haben

! '*9ßt' ( ) *+ , -. /0L23
qr E tuvr.rxyz äöüßqü€ eä
3456789:; (=)?!ABCDE

2

! "*Er&' ( ) 'r+' '. /OL234567
€ääää98äär t IÄAf eIöööOüy
STUVWXYZÄäi^_' abcdef ghi

3

!"#$*&'() *

IJHLMNOPQF
grs tuvwxyzäö
4
! "#$7,8r' ( ) *+ t-. /ttl?3456789
qr st urvw>r yr ä ö iJtß9üüääääE'F ä t
345:,679q ! I c:. =.:.?BABCDEFGH I Jl'i

f umrnqest ln der
J v"rnunsenheit war es

lr.n..rn lasr eln l\a.urgeselz,
daß Computer bei laufend ver-
besserter Leistung immer billiger
wurden. Drucker hielten bei die-
ser Entwicklung allerdings nicht
so richtig mit. Natürlich ist auch
hier der technische Fortschritt
unverkennbar, die Preise blieben
jedoch relativ stabil. Es ist also
nach wie vor interessant, wenn
ein neuer Printer auf den Markt

kommt, der nur rund 400 DM ko-
sten soll und dazu noch von ei-
nem westdeutschen Unterneh-
men produziert wird. Hier könn-
te also auch der ostdeutschc
Drucker Prcisident (s. Schneider
Magazin l2l88) Konkurrenz be-
kommen.

Der MT 8l stammt von Man-
nesmann Tally, einem Drucker-
hersteller, dessen Produkte vor-
wiegend in der oberen Preisklas-

se angesiedelt sind . Man darf also
gespannt sein, ob dieses Gerät
zumindest für den Heim- und
Hobbyanwender brauchbar ist.
Natürlich kann man für den er-
wähnten Preis keine Sensationen
erwarten. Beim MT 8l sind des-
halb auch noch die klassischen
DIP-Schalter im Einsatz. Sie lie-
gen gut versteckt unter einer Ab-
deckung, die nur nach Entfer-
nung des Farbbandes zu errei-
chen ist. Hier läßt s.ich unter an-

derem die Epson- odcr IBM-Pro-
pri nter-h,mulati<ln cinstcllcn.

Für den laufendcn Druckbc-
trieb verfügt das Gcrät übcr drei
Folientastcn, mit dencn sich schr
viele Optionen anwählcn lasscn.
Ohne Blick ins Handbuch gcht
hier aber zunächst einmal nicht
viel. Zwar zeigen vier LEDs fol-
gende Zustände an: Druckcrcin-
geschaltet, Gerät on linc, NLQ-
Modus, Papierende. Dic Einstel-
lungen werden zusätzlich durch
unterschiedliche Picpscr quit-
tiert. Doch ohne Blick ins Hand-
buch wird einem all dies nicht viel
sagen.

Natürlich wird niemand zu die-
sem Preis einen 24-Nadel-Printer
erwarten. Aber auch Geräte mit
9 Nadeln haben durchaus noch
ihre Existenzberechtigung.
Schließlich möchte nicht jeder
Anwender Geschäftskorrespon-
denz anfertigen, und auch an die
Grafik werden nicht überall pro-
fessionelle Ansprüche gestellt.

Mit seinen zwei Abdeckungen
gibt sich der MT 8l hochge-
schlossen. Die hintere läßt sich je
nach Papierart unterschiedlich
einsetzen. Was die Papierfüh-
rung anbelangt, ist das Gerät up
to date. Zum einen verfügt es

über einen Schubtraktor. Man

22lcowurrlpadner Gtss
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Mannesmann
Tally MT 81

Technische Daten

Druckprinzip Matrixdrucker
mit9Nadeln

Druckge-
schwindigkeit
NLQ
Gewicht
Abmessungen
in mm
(HxBxT)
Preis

l30Zls
24Zls
4,5 kg

100x370x265

ca.400 DM

muß also nicht mehr bei jedem
bedruckten einzelnen Blatt ein
zweites durchdrehen, um an die
Perforation zu gelangen. Zum
anderen gestaltet sich der Wech-
sel zwischen Endlospapier und
Einzelblättern durch die Park:
möglichkeit des Endlospapiers
sehr einfach. Ein Druck auf die
LF/FF- und die ON LINE-Taste
(wird vom Gerät mit drei kurzen
Piepsern quittiert) läßt das End-
lospapier hinter die Druckwalze
zurückfahren. Nach Umschalten
des Transportmechanismus vom
Traktor auf Friktion kann mit
dem Bedrucken von Einzelblät-
tern begonnen werden. Umge-
kehrt geht dies allerdings nur von
Hand: Das Endlospapier muß
aus der Parkposition wieder nach
vorn gedreht werden.

Die Druckqualität des MT 8l
ist durchaus beachtlich. Vor al-
lem im NLQ-Modus kann sich
das Ergebnis sehen lassen; natür-
lich dauert die Ausgabe dann
auch recht lange. Near Letter
Quality entsteht bei 9-Nadel-
Printern ja durch leicht versetz-
ten, doppelten Druck einer Zei-
le. Je nach Stabilität der Mecha-
nik und Positioniergenauigkeit
des Druckkopfes kann im NLQ-
Modus zudem nur unidirektio-
nal, d.h. in einer Richtung von

links nach rechts gedruckt wer-
den. Um nämlich im Schön-
schriftmodus ein gutes Ergebnis
zu erreichen, muß der Versatz
beim zweiten Durchgang mög-
lichst genau sein. Der Druckkopf
wird deshalb vorher wieder in die
Grundposition gebracht. Damit
ergibt sich für den NLQ-Modus
nun aber zumeist nicht nur die
doppelte, sondern eine erheblich
längere Zeit fijrr eine bestimmte
Textmenge. Aus all diesen Grün-
den legt auch der MT 81 gerade
im NLQ-Modus ein sehr gemäch-
liches Tempo vor.

Ein Anwenderhandbuch liegt
dem Gerät nicht bei. Lediglich
eine fünfsprachige Bedienungs-
anleitung zeigt seine Aufstellung
und Handhabung. Die Steuerse-
quenzen, mit denen sich der

Drucker programmieren läßt,
sind lediglich auf einer Seite auf-
gelistet. Es gibt allerdings ein
Anwenderhandbuch ; dieses muß
man jedoch gesondert beziehen.

Für den kleinen Druckbedarf
ist der MT 81 ein durchaus emp-
fehlenswerter Printer. Aufgrund
seines integrierten Traktors ist er
flach und nimmt auch auf einem
kleinen Schreibtisch nicht allzu-
viel Platz in Anspruch. Dank der
geschlossenen Bauweise hält sich
die Geräuschentwicklung in
Grenzen. Die Papierführung ent-
spricht dem heutigen Stand der
Technik. Ansonsten gibt sich der
MT 81 eher konventionell, nur
eben nicht beim Preis. Vergli-
chen mit dem eingangs erwähn-
ten Präsident hat man hier auf je-
den Fall das modernere Gerät.
Dafür macht der Präsident aber
einen solideren Eindruck.

Robert Kaltenbrunn

Unter Emulation versteht man beispielsweise die Fähigkeit eines Druk-
kers, sich wie der eines anderen Herstellers zu verhalten. Meist geht es hier
um Geräte mit großem Marktanteil wie Epson bei den printern oder IBM bei
den Computern. Dies hat nun den Vorteil, daß programme, die sich meist
ebenfalls an solche Standards halten, problemlos mit den Druckern zusam-
menarbeiten können.

Die größten Schwierigkeiten bereiten MS-DOS-Rechnern und printern die
deutschen umlaute. Diese sind zwar im internationalen lBM-Zeichensatz
enthalten. Sie haben äber einen anderen code als in der deutschen variante,
nach der manche Programme verlangen. Beim MT 81 sind die Umlaute dop-
pelt vorhanden. Damit geht man zwar einigen Problemen aus dem Weg. Die
Zeichen, die sich normalerweise an dieser Stelle befinden, können aber nur
durch Umschalten auf den US-Zeichensatz erreicht werden.

IBI.I-Enulatlon
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DTP ? DTP !

Ein Desktop-Publishing-Paket zum ÜOer-
raschungspreis

Einer der Hauptgründe, die bisher
viele PC-BesiEer von leistungsfä-
higem Desktop-Publishing abhiell-
ten, war der Preis für die adä-
quate Soft-und Hardwareausstat-
tung, Selbst interessierten Com-
puteristen verging angesichts der
geforderten Preise
oftmals die Lust an
der neuen Techno-
logie.

Das darf so nicht
bleiben, müssen
sich die Firmen
Junge Gomputer
und New's Soft-
ware gedacht
haben, als sie slch
zu einem gemein-
samen Projekt zu-
sammentaten, Und
das Resultat dieser
Kooperation ist
schlichtweg eine
kleine Sensation:
eine komplette
DTP-Ausrüstung
mit allen Schi-
kanen für unter 1000,- DM, Außer
PC und einem Drucker ist in dem
Paket alles enthalten, was das
Hez des angehenden Verlegers
höher schlagen läßt,

Hardware...
Das Kernstück der Ausstattung ist
der Handscanner von Genius.
Der Genr*an GS 4@O ist nicht
nur wegen seiner hohen Auf-
lösung von maximal 400 Bildpunk-
ten pro Zoll einer von der feinen
Sorte. Das Gerät überzeugt auch

durch problemlose Handhabung,
vielseitige Anpassung und hervor-
ragende Umsetzung von Farbwer-
ten in Graustufen.

Der Scanner wird an eine mit-
gelleferte Steckkarte angeschlos-

tier steht auf der höchsten Evolu-
tionsstufe, erkenntlich an der er-
gonomischen Form und der dyna-
mischen Steuerung, Der An-
schluss an den Computer erfolgt
über die serielle Schnittstelle,
durch den beigelegten Adapter

können 9- und 24-
polige Sub-D-Ports
benutzt werden.

Soft-
ware..-
Zuerst natürllch
die zut An-
steueru ng von
Scanner und Maus
benötigten Treiber,
dazu das Scanner-
Programm fun-
Edrt zum Elnlesen
von Bildern und
das maus-
gesteuerte Grafik-
programm Dr,
Halc mil dem die

eingescannten Vorlagen bearbei-
tet und verändert werden können
oder de novo Bllder und Graflken
erzeugt werden können,

Die Hauptsache ist allerdings das
eigentliche DTP-Programm
Timewor/rs das unter einer (übrl-
gens mitgelieferten) GEM/3-Ober-
fläche läuft. Die Eigenschaften
dieses Programms bestehen
durchaus den Vergleich mit eta-
blierter DTP-Software, zumal die
Bedienung unkompliziert und das
Programm absolut abstuzsicher
ist,

Ein Scan von Leonardo da Vinci's lleisterwerk in relativ
nledriger Auflösung, die absichtlich gewählt wurde, um
das groBe Foto der Yorlage in einem Zuge zu erfassen.

sen; da diese nur einen kuzen
Slot belegt, kann man sie direkt
neben einer eventuell installierten
Filecard einstecken und so seine
SteckpläEe optinral äusnützen,

Die Steckverbindung alischen
Scanner und Karte ist zwar sehr
solide ausgeführt, eine zusäE-
liche Verschraubung wäre den-
noch wünschenswert, wenn auch
nicht unbedingt notwendig,

ln dem Paket ist auch eine Maus
enthalten, da die Sottware über-
wiegend nach Maussteuerung
verlangt, Das possierliche Nage-
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Durch die Schnifütelle zu GEH
sind schnelle (und auch garantiert
kompatlble) Grafikroutinen mög-
lich, das Programm wird über die
unter GEt übllchen Drop-Down-
Menues bedient.

ln TTmevor*s integrlert ist ein
komfortabler Texteditor mit Um-
bruch, Fließtext und Silbentren-
nung. Texte können ebenso wie
Grafiken in verschiedenen Forma-
ten importlert werden.

Prämissen...
Für den Ausdruck werden durch
die mitgelieferten Treiber alle
Epson-kompatlblen g-und 24-
Nadeldrucker untersttitzt, aber
auch Laserdrucker und Belich-
tungsmaschinen können an-
gesteuert werden, auf Wunsch
sogar über die Seitenbeschrei-
bungssprache Pwbcnpt

Dle Grundforderungen an den
Computer: mlndestens 512 kB
und 2 Floppydrlves, besser noch
voller Speicherausbau und eine
Harddlsk sind für den Betrieb von
Tlmevods Vorrausse?ung, der
Scanner verlangt nach elnem
freien Steckplatz für seine lnter-
face-Karte und dle Maus will an
einen seriellen Port, Die
Amsdrad-Maus vemelgert beim
Grafik-Programm Or Ha/o die
Arbelt, Dafür wird jede Grafikkarte
angesteuert, auch die des &hnei
deü4mstndrc ß8.

-..und los
geht's!
Nach dem Hardware-lnstallatlon
und der Anpassung der Software
an die System-Konfiguration
geht's los: ich habe mich zuerst
einen verregneten' Nachmittag
lang mit dem Scanner beschäftigt,
Die Handbücher zum Geni*an
und dem zugehörigen Programm
beschrelben das als "intuitives
Experimentieren", eigentlich habe

ich bis spät in die Nacht so
ziemlich alles abgescannt und
verfremdet, was mir unter die
Augen kam, Die Bedienung von
Scanner und Programm ist nicht
sonderlich schwierig,, schon nach
kurzer Eingewöhnungszeit pro-
duziert man ansprechende Bilder,

Dabei zeigten sich die Stärken
des GeniScan GS ffi, Kontrast,
Auflösung und Bildhelligkeit sind
in weiten Berelchen varlabel, die
Umsetzung von Farbschat-
tierungen in Grauwerte lst hervor-
ragend und dank der durchdach-
ten'Konstruktion des Gerät kön-
nen vezerrungsfrele lmages ge-
schaffen werden,

Das eingescannte Bild wird simul-
tan auf dem Bildschirm dar-
gestellt, dadurch kann der Scan-
vorgang gut kontrolliert werden.
So können auch mit VorsaE ent-
fremdete Abbilder der Realität
nach Manier der Digital Art ge-
schaffen werden,

Die weitere Bearbeltung der Bll-
der kann mit jedem beliebigen
Graflk-und Malprogramm erfol-
gen, dem Paket belgelegt ist 4z
Halo v on Dlg ltal Research.

Zu beachten ist an dieser Stelle
die Wahl des entsprechenden
Formatgs beim Abspeichern nach
dem Scannen zu beachten, damit
die Vorlage vom Grafik-Programm
gelesen werden kann,

Zur Sache:
Das eigentliche DTP-Programm
Trmewor/rs entstammt der Soft-
ware-Schmiede GST, die schon
mit lst Word ihr Können bewie-
sen hat. Timeworf<s ist als das
Meisterstück anzusehen, das Pro-
gramm kann einfach alles, was für
DesKop Publishing gebraucht
wird.

Dazu kommt die gute Grafik, die
WYSIWYG-Darstellung des Doku-
ments und die schnell erlernbare
Handhabung, Das hervorragende

BER'ICHT

Handbuch trägt seinen Teil dazu
bei, die Materie nicht unnötig zu
komplizieren.

Es ist an dleser Stelle nlcht der
PlaE, um auf die vielen Details
einzugehen, dle in dem Pro-
gramm stecken, der Lelstungsum-
fang aber lst durchaus mlt den
schon etablierten Programmen
vergleichbar.

Mil Timavorlcs wird professionel-
les DTP möglich, ohne daß belm
Anwender Vorkenntnisse in die-
sem Berelch vorausgesetzt wer-
den,

Der Ablauf unter GEH/3 schafft
kurze Einarbeitungszeit und kom-
fortable Bedienung ebenso wle
schnelle nd saubere graflsche
Darstellung,

lnsgesamt...
Die Kooperation der Junge
Computer GmbH und der
New'l SoftWare hat ein beeln-
druckendes Ergebnie aufzuwei-
sen: leistungsfähige Software zu-
sammen mit modernster Hardware
zu einem schier unglaublichen
Preis,

Damit wird professlonelles Desk-
top Publishing ohne profiassionel-
len Kostenaufwand möglich: "Edi-
tor's Choice", wenn man auf's
Budget achten will.

Und was ich fast vergessen hätte:
Das Layout dieses Artikels habe
ich mit Timenorlre gestaltet, nach-
dem ich den Text im ASCII-Format
importiert und mit der in
TimcworAs integrierten Text-
verarbeitu ng red ig iert hatte.

Das Layouten und der Ausdruck
auf einem NEC P6 ging in
erstaunlich kuzer Zeit und ohne
ernsthafte Schwierlgkeiten
vonstatten,

P,Schmidt
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Bei "Reversi" handelt es sich um ein Brettspiel, bei
dem zwei Teilnehmer gegeneinander antreten. Das
Spielfeld gleicht dem bei Schach; es besitzt also 8 x 8
Felder. Die Reihen tragen die Nummern L bis 8, die
Spalten die Buchstaben A bis H. Am Anfang befinden
sich in der Mitte vier Steine. Dabei liegen zwei gleich-
farbige diagonal gegenüber.

Jeder Spieler kann abwechselnd einen seiner Steine
setzen. Die Eingabe erfolgt, indem man die Bezeich-
nung der jeweiligen Reihe sowie die der Spalte eingibt
(ohne Leerzeichen, also Al,H2 usw.) und mit EN-
TER bestätigt. Ziel ist es, die meisten Steine zu besit-
zen, wenn alle Felder belegt sind. Das läßt sich errei-
chen, indem man die Steine des Gegners mit der eige-
nen Farbe versieht. Beim Originalspiel geschieht dies

durch Umdrehen der Steine. Bei unserem Computer-
game wird der Stein einfach umgefrirbt.

Wann ist dies aber möglich? Nehmen wir einmal an,
ein oder mehrere Steine Ihres Gegners liegen ohne
Lücke neben einem von Ihnen (horizontal oder verti-
kal). Wenn Sie jetzt einen weiteren im Anschluß an
diese Reihe setzen, dürfen Sie die Steine Ihres Kontra-
henten umfärben, die zwischen Ihren beiden liegen.
Falls dabei mehrere Möglichkeiten bestehen, zeigt der
Computer dies an und erwartet eine Richtung als Ein-
gabe. Diese wird vom Anfangsbuchstaben repräsen-
tiert. Sie müssen also die entsprechende Taste drük-
ken.

Nun noch einige Hinweise. Falsche Eingaben wer-
den erkannt und angezeigt. Der Computer erwartet
dann eine Korrektur. Nach einem Programmabbruch
lassen sich durch Druck auf die kleine ENTER-Taste

die Farben normalisieren, und Bildschirmmodus 2
wird eingeschaltet. Mit der Tastenkombination CTRL
und kleine ENTER-Taste kann man das Spiel wieder
starten.

Nach Start des Programms befindet man sich im
Hauptmenü. Nun ist es möglich, die Demo anzusehen
oder die Spielbeschreibung zu lesen. Diese beiden
Programmteile verläßt man mit einem Tastendruck.
Die Demo kann man in drei verschiedenen Geschwin-
digkeiten betrachten. Dabei erwartet die Option
Langsam nach jedem Zug einen Tastendruck. Nach
Wahl der Option Spielen erfolgt die Frage, ob eine
Ausgabe der Spielzüge auf den Drucker gewünscht

wird. Hier ist mit J bzw. N zu antworten. Danach müs-
sen die Namen der Teilnehmer eingegeben werden.
Diese dürfen nicht übereinstimmen, da der Computer
dann nicht mehr die richtigen Farben zuordnen kann.
Anschließend wird Spieler 1. aufgefordert, seine Farbe
zu wählen. Dabei ist darauf zu achten, daß der Teil-
nehmer mit den weißen Steinen immer beginnt.

REVERSI.BAS ist das Ladeprogramm des Spiels.
Es erzeugt den MCode für die Routine, die das Start-
bild langsam in den Bildschirmspeicher kopiert, und
startet das Spiel nach dem Laden.

SCREEN.REV erzeugt das Spielfeld sowie den
MCode für die FILL-Routine und speichert diese Files
unter den Namen REVERSI.SCR und FILL.BIN.
Beide werden vom Hauptprogramm nachgeladen.

Es ist leider nicht m<iglich, gegen den Computer an-
zutreten. Der Speicher des CPC 464 reichte nicht aus,

um eine solche Option zu realisieren. Aus diesem
Grund sind auch die meisten Variablen als Integer-Va-
riablen deklariert, weil diese nur 2 Bytes im Speicher
belegen.

Jörg Großmann und Henrik Wichmann
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Drucker Diskette

Busy Test (2/86), Etiketten Druck
(2/86), LIST+8 (2/86), Hldump (4/
86), Hldump Hilfsprogramm ('10/
86), Hldump neu (1/87), SP.COM
(Spooler) (2/871, DMP 2000 Hard-
copy (3/87), Gigadump (3/87),F-C-
P (4/87), Hardcopy Seikosha GP
5OO (4/87), Top Gralik (5/87), DMP
2000 lnitialisierung (6/87), Hardco-
py (6/87), NLQ 401 Zeichen (7/871,
BBit Treiber (B/87), CP/M Screen
Dump (1 1/87), DIN Hardcopy (12l
B7), Superdruck (1/88), Hardcopy
für Star STX-80 (2/88), 24 Nadel
Hardcopy (5/BB), Sbit PRINT+B (6/
88), Harclcopy Turbo Pascal (6/88),
Procopy (7/88), Sondezeichen Li-
ster (9/88), Pattern Copy (9/88).

DISC Doktor (1/86), DIR Doktor (2/
BG), Diskmonitor (Disk-RSX) (3/86),
CAT-Routine (6/86), CATsuche (1 1/
86), UNERASE.COM (3/87), SYS-
DISC (5/87), Diskettenparameter
(7/871, Fremdlormate (7/87), Kom-
pressor (Exp. a/88) (8/87), Disket-
ten Fehlererkennung (9/87), CP/M
BAS Converter (11/87), Formatie-
ren ohne CP/M 2.2 (12/87), CPIM+
ohne Systemspuren laden (12/87),
Extended Diskformat (12/87), CP/
M+ Patch und On/Off (1/BB), Disc-
X-Basic (2/88), RMD1 (RAM Disk
CP/M 2.2) (2/88), Disk-Katatog (2/
8B), CPIM+ Bios abspeichern (3/
88), Expander (für Kompressor 8/
87) (4/BBl, DiskSort (6/88), CPIM
Patch (6/88), Disk Labels (6/88),
NEWDIR (6/88), Disk Sparer 3.1 (7/
88), EXIST (7/88), DisDis (9/88),
Streamer V2.5 (10/88), CatEd (1 1/
B8), AutoCopy (1 1/88).

Compressor (1 2 / 85), Expander (1 2/
B5), Screener (RSX für 2 Schirme)
(3/86), FQuader (5/86), Window (5/
BG), Quader malen (10/86), Dreh-
buchstaben (12/86), Fillroutine (1/
87), Telegrafen Textausgabe (2/87),
Multicolor (2/87), Spiralen (4/87),
Laufschrift (5/87), MASK (5/87),
Softscroll (5/87), Super Painter (6/

Grafik

B7), Raster (6/87), 4 RSX Befehle (6/
87), Flackernder Bildschirm ('l 1/
87), Modus 2 (1'l/87), Sprites (1'll
B7), Circle & Spot ('12/87), High
Score Routine (12187), Magic Scroll
(12/87), Screen RSX (12/87), Titel-
bild zeilehweise (2/88), 2 Modi auf
einmal (3/88), Window Basic (3/88),
Frequenzumschaltung (6i88),
FAST.COM (9/BB), MODE.COM (9/
88), Fensterrahmen (9/88), Grafik-
Erweiterung (9/88), BZOOM (10/
88).

Breitschrift (1/86), DIN Tastatur (2/
86), Zeichenvergrößerung (2/86),
Unzial Schrift (4/86), Son (5/86),
Symbol Editor (10/86), Drehbuch-
staben (12186), Telegrafen Text-
ausgabe (2/87), ASCII Sortierung
(3/87), F-C-P (4/871, Zeichensalz
RSX (7/87), DIN Tastatur und Sor-
tierroutine (7/87), Super Edit 1.1 (7/
87), NLQ 401 Zeichen (7/87), SBit
Treiber (8/87), Schrägschrift (1 1/
B7), Schreibmaschine (12187), Ty-
pographie (2/88), Doppelte Zei-
chendichte (3/88), Doppelle Zei-
chenhöhe (3/88), Zeichensatz Con-
verter (3/88), Sbit PRINT+8 (6/88),
Kursiv Schrift (6/88), Superscript (6/
88), Sondeaeichen Lister (9/88),
Proportionalschrift (1) (1 1/88), Pro-
portionalschrift (2) Editor (1 2i88).

Extended Basic (1) (1/86), Exten-
ded Basic (21 (2/86), ASSO, Label
Assembler (6/86), Basic Compiler
(8/86), Disassembler (1 0/86), Forth
Compiler (1 1/BO), Basic-Logo
Translator (1 2/ 86), Musik Compiler
(3/87), Kio-Fox-Assembler (4/87),
Text Basic (5/87), GEMlike (Modus
2) (7/87), Fließkomma Compiler (9/
87), Stack (11/87), Struktur Basic
(1 1/88).

Kalender (1 2/851, Datei Venivaltung
(1/86), DIN Tastatur (2/86), Etiket-
ten Druck (2/86), CALC flaschen-
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kopieren (8/87), Such &Tausch (10/
87), Edit,zeile (10/87), Break Key
(11/87), XAUTO (und PSG) (11/871,
High Score Routine (12187), Basic
Monitor (3/88), Tastenpuffer Mani-
pulationen (4/88), CPC Map (6/88),
Iabel Jump (6/88), Sonderzeichen
Lister (9/88), Fensterrahmen (9/88),
Crossref (10/88).

rechner) (3/86), Statistik (4/86), Bü-
cherdatei (5/86), Notizblock (6/86),
High Term (DFÜ) (10/86), MiniTex-
ter (1 1/86), ASCII Sortierung(3/87),
DIN Tastatur und Sortierroutine (7/
B7), TOP Calc (7/87), Text Maker (8/
87), Schreibmaschine (12187), DTP
(1 /88), ASClldatei-Wandler (5/BB).

CPC Orgel (1/86), Digitalisierer (7/
BG), Musik Graphik (8/86), Ticotico
(12/861, ENV-ENT Designer (1/87),
Menuett (3/87), Musik Compiler (3/
87), Rocking CPC(7/87),lSl-AM (8/
87), Rocking CPC (2) (8/87), Ragti-
me(1 l/87), Menuett(l2187), Sound
Machine (12/87r, Neue Soundbe-
tehle (12/871, Sound RSX (5/88),
Musik Demo Track (1 1/88), Synthe-
sizer (12/88).

Mathe CPC (3/86), Perioden Sy-
stem (3/86), INPUT (4/86), Statistik
(4/86), Elektra CAD (5/86), 3D Pro-
zessor (7/86), Fractals (4/871, Para-
bel (6/87), Sternenhimmel (12/87),
Multiplikation (12/871, Turbo Plot
(3/BB), Multitrainer (5/88), lnverse
Sinusfunktion (7/88).

High Term (DFÜ) (1 0/86), Datei (12/
86), Haushaltsführung (1 /87), Super
Edit 1.1 (7/87), TOP Calc (7 /87), Gi-
rokontoführung (9/87), Buchomat
(6/88), Haushaltbilanz (1 1/88),
Steuerberechnung (1 2/88).

Variablen Dump (12185) LIST+8 (2/
86), PROGHELP (2/86), Error-Rou-
tine (Deutsche Meld.) (4/86), String
Suche (4/86), Window Editor (1 1/
86), Label Jump (2/87), Strukto (3/
87), Süche (3/87), Break Utility (4/
87), MASK (5/87), List & Edit(7/871,
XREF (Cross Refenrenzen) (7/87),
REM Killer (8/87), LINE, Zeilen um-

Hexmonitor (1 2/85), Sasem (1 2/85),
DATA Generator (2/861, HEXTasta-
tur (2/BO), Diskmonitor (Disk-RSX)
(3/86), Mini Monitor (3/BO), String
Suche (4/86), ASSO, Labcl Assem-
bler (6/86), RSXinfo (8/86), Disas-
sembler (10/86), Kio-Fox-Assem-
bler (4/87), INTERN+ (7/87), RSX
Generator (7/87), CP/M BAS Con-
verter (1 1/87), dk'tronics Bank
Dump (2/88), Bank 0 enthüllt (3/88),
Almonitor (4/BB), RAM Swap (5/
88), CPC Map (6/88), DisDis (9/88),
MC-Relocator (1 1/88)..

AIIe CPC-7ools
bekommen Sie
auf Gassette
oder
3"-Diskette.
Der Preis
beträgt ie

DTYI 20,.
(Bitteveravenden Sie
fär lhre Bestellung
den Bestellschein
Seite 15)

q[7] Tools, engl. Werkzeuge. lm Computerbereich versteht man darunter kleine Hilfsmittel, die die Arbeit mit dem Compu-(A) ter, z.B. das Programmieren oder bestimmte Anwendungen erleichtern. CPC-Tools sind eine Zusammenstellung
solcher Hilfen, Tips und Tricks nach Themen gegliedert. So findet jeder Anwender Software, die speziell auf seine ln-
teressen zugeschnitten ist. Allediese Programme wurden bereits im Schneider Magazin veröffentlicht. Die Nummer
des Heftes ist jeweils angegeben.
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Das Disketten-
IaufwerkdCs CPC
Ilatdwate &Eolfirate [TeiI il

Im ersten Teil dieser Serie wollen wir den Aufbau
der Diskette und der Directory erklären. Außerdem
werden die externen Floppy-Befehle vorgestellt, die
extrem leistungsfähig sind. In der zweiten Folge lernen
Sie dann die Systemvariablen der Floppy kennen. Fer-
ner finden Sie dort eine Erklärung der Floppyhardwa-
re, die im dritten Teil fortgesetzt wird.

Ohne Diskettenlaufwerk ist ein vernünftiges Arbei-
ten eigentlich nicht möglich. Besitzer eines CPC 6128
oder 664 bekommen mit ihrem Computer gleich eines
mitgeliefert. Wer über einen CPC 464 verfügt, muß,
falls er ein Diskettenlaufwerk wünscht, ein externes
kaufen. In dieser Serie finden Sie Hinweise zur Benut-
zung der Floppy unter Maschinensprache. Allerdings
beziehen sich diese grundsätzlich auf das 3"-Laufwerk
von Schneider. Bei Geräten anderer Hersteller sind
Abweichungen möglich.

Bei Selektionierung der Floppy (DISC-Befehl) wird
ein Teil der Cassettenvektoren auf die Diskettenrouti-
nen umgebogen, so daß slch diese mit dem Disketten-
laufwerk verwenden lassen. Leider reichen diese
Kommandos nicht aus, um vernünftig auf die Diskette
zuzugreifen ,zumalkeine Vektoren für den Zugriff auf.
Sektoren vorhanden sind. Diese Anweisungen existie-
ren als sogenannte externe Befehle und werden später
vorgestellt. Außerdem finden Sie eine Auflistung und
kurze Erläuterung der Systemvariablen der Floppy-
Verwaltung. Auch auf die Hardware-Ansteuerung des
FDC wollen wir eingehen.

U nte rte i I u n g d e r D i s kette
Die 3"-Disketten des Schneider-Laufwerks sind in

40 Spuren (Tracks) unterteilt. Diese sind von 0 bis 39
durchnumeriert. Track 0 befindet sich ganz außen,
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Track 39 ganz innen. Jeder Track setzt sich aus acht
oder neun Sektoren zusammen. Deren Numerierung
beginnt bei 1. Ein Sektor kann ein halbes KByte, also
512 Bytes speichern. Bei etwas älteren Rechnern er-
folgte noch eine Unterteilung der Sektoren in Einhei-
ten von jeweils 128 Bytes, die sogenannten Records.
Aus Kompatibilitätsgründen wurde die Möglichkeit
geschaffen, auf Records zuzugreifen, obwohl die
kleinste erreichbare Einheit ein Sektor ist.

Bei manchen Formaten sind noch Systemtracks vor-
handen, die zur normalen Datenspeicherung nicht zur
Verfügung stehen. Die Directory belegt immer vier
Sektoren, nämlich die Nummern L bis 4 des ersten
freien Tracks. Sie umfaßt also 2 KByte.

Zur besseren Übersicht finden Sie im folgenden eine
Vergleichstabelle der verschiedenen Formate. Nach
dem Format kommen die Anzahl der vorhandenen
Tracks, die der Sektoren pro Track und die der Sy-
stemtracks, dann die gesamte sowie die zur Verfügung
stehende Speicherkapazität. Der Speicherbedarf für
die Systemspuren und für die Directory wurde hier ab-
gezogen.

Format Tracks Sekto- System- Speicher- nutzbare
renpro spuren kapazi- Speicher-
Track tät kapazität

CP/M 40 g 2 l8ÖI(Byte 169KByte
Daten 40 9 0 180KByte l78KByte
IBM- 40 8 2 160KByte 150KByte
CP/M

Flachbar
Kabel

Verbindungsstecker
zum 1. Lautwerk
(LW A)

Verbindungsstecker
zvm 2. Laufwerk
(LW B)

Vendor 40 9 180 KByte 169 KByte2

Nun wollen wir uns die einzelnen Formate einmal
genauer ansehen.

CP/M-Format
Hier handelt es sich um das gebräuchliche Format

auf dem CPC. Die Tracks 0 und L sind für CP/M freige-
halten; in den Sektoren 1 bis 4 von Track 2 befindet
sich das Inhaltsverzeichnis. Die anderen Sektoren
können beschrieben werden.



Die Tracks 0 und 1 sind folgendermaßen belegt:
Track 0, Sektor 1: Boot-Sektor
Track 0, Sektor 2: Konfigurationssektor
Track 0, Sektoren 3 bis 9:.CCP und BDOS
Track 1: CCP und BDOS

Es verbleiben also 38 Spuren mit 38 x9 :342Sekto-
ren. Nach Abzug von vier Sektoren für das Inhaltsver-
zeichnis kommt man auf 338; das entspricht genau L69

KByte Speicherkapazität.

Datenformat
Es reserviert als einziges der vier Formate keine Sy-

stemspuren. Folglich steht die gesamte Speicherkapa-
zität der Diskette zur Verfügung, abzüglich der vier
Sektoren für das Inhaltsverzeichnis. Es verbleiben also
178 KByte. Dies ist die höchste Kapazität, die unter
den Standardformaten möglich ist. Wird also CP/M
auf einer Diskette nicht benötigt, sollte man dieses
Format verwenden, denn hier lassen sich 9 KByte
mehr speichern als beim CP/M- Format.

Die Directory befindet sich in den Sektoren L bis 4
von Track 0.

IBM-Format
Es stellt pro Track lediglich acht Sektoren zur Ver-

fügung. Daraus resultiert seine geringere Speicherka-
pazität gegenüber den anderen Formaten. Die Tracks
0 und 1 sind für Systemspuren reserviert. Das Inhalts-

lnterlace
Einheit-

verzeichnis belegt die Sektoren L bis 4 von Track 2.

Das IBM-Format wird auf dem CPC so gut wie nie
verwendet. Folglich ist seine Benutzung nicht empfeh-
lenswert, vor allem auch aufgrund der geringen Spei-
cherkapazität.

Vendor-Format
Es ist vollkommen identisch mit dem CP/M-Format.

Hier wird lediglich in den Systemspuren das CP/lvI ein-
getragen.

Das Vendor-Format kommt sinnvollerweise dann
zum Einsatz, wenn die Diskette normalerweise unter
CP 4 bearbeitet werden soll, dieses Betriebssystem
sich aber aus I.izenzgründen nicht auf der Diskette be-
finden darf. Das ist beispielsweise bei im Handel er-
hältlichen Programmen der Fall. Bei solchen Disket-
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ten sind die Systemspuren reserviert, CP^4 ist aber
nicht enthalten. Der Benutzer muß es mit entspre-
chenden Dienstprogrammen selbst auf die Diskette
kopieren, was zulässig ist.

AttMu der Dircctory
Es ist recht interessant, den Aufbau der Directory

zu kennen. Dann ist es nämlich möglich, Manipulatio-
nen jeder Art und Weise vorzunehmen.

. Bei der Erklärung der verschiedenen Formate wur-
de bereits erwähnt, wo sich die vier Directory-Sekto-
ren jeweils befinden. Sie sind in Einheitenzu32 Bytes
unterteilt, die den Eintrag eines Files darstellen. Da-
bei dienen die ersten 16 Bytes zur Aufnahme des Na-
mens und sonstiger Daten. Die nächsten L6 zeigen,
welche Teile der Diskette das Programm belegt. Für
diese Information wird die Diskette in Blöcke unter-
teilt, die genau 1 KByte, also zwei Sektoren umfassen.
Sie sind aufsteigend numeriert, beginnend bei0. Block
0 belegt die ersten beiden freien Sektoren, Block 1 die
nächsten zwei usw. Unter freien Sektoren verstehen
wir solche, die nicht in den Systemtracks oder in der
Directory liegen.

Beim CP/M-Format würde Block 0 die Sektoren 5

und 6 von Track 2 belegen. Mit den folgenden Formeln
kann man aus der Blocknummer den Track und den
Sektor, bei dem der Block beginnt, ermitteln:

Track : INT(Block*2/Sektoranzahl)+System-
tracks

Sektor : Block*2-Track*Sektoranzahl*System-
tracks*Sektoranzahl

Die kleinste Einheit, auf die Basic beim Speichern
zugreifen kann, ist folglich 1 KByte. Nehmen wir ein-
mal an, Sie legen ein ganz kurzes Programm ab, das in
einen Sektor kommt. Diesem Sektor ist dann eine
Blocknummer zugeordnet, die in der Directory einge-
tragen wird. Damit wird für das File ein ganzes KByte,
nämlich ein Block, reserviert, obwohl es viel weniger
Speicherplatz benötigt. Deshalb belegen auch die
kleinsten Programme mindestens 1. KByte Speicher-
platz auf der Diskette. Führen wir nun einmal ein Fx-
periment durch. Tippen Sie bitte folgendes ein:

SAVE "TEST",b,0,1024
Durch diesen Befehl wird ein File mit einer Länge

von 1024 Bytes auf Diskette gespeichert. Dieses müßte
eigentlich genau einen Block in der Directory belegen.
Wenn Sie allerdings mit CAT nachschauen, stellen Sie
fest, daß es 2 KByte Speicherplatz beansprucht. Der
Grund dafür ist, daß jedem File ein Record vorange-
stellt wird, der sogenannte Header-Record. Er enthält
Informationen über das File, das damit um einen Re-
cord, also 128 Bytes verlängert wird. Eine Ausnahme
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stellen ASCII-Files dar; hier ist kein Header vorhan-
den.

Wie unterscheidet nun aber die Diskettenverwal-
tung, ob ein ASCII-File vorliegt oder nicht? Zu diesem
Zweck werden die ersten 66 Bytes des Headers ad-
diert, und die Summe wird in den Bytes 67 und 68 ab-
gelegt. Ist diese korrekt, kann die Verwaltung davon
ausgehen, daß es sich nicht um ein ASCII-File handelt.
Es ist sehr unwahrscheinlich, daß in einem ASCII-File
die Bytes 67 und 68 genau die Summe der vorangehen-
den 66 Bytes enthalten. Ist dies jedoch der Fall, so hält
die Diskettenverwaltung das File irrtümlich für ein
NiCht-ASCII-FiIE.

Umfaßt ein Programm mit Header-Record mehr als
16 KByte, müssen im Eintrag in der Directory mehr als
16 Blocknummern gespeichert werden, obwohl nur
Platz für 16 zur Verfügung steht. Dann wird für das
File ein zweiter Eintrag eingerichtet, der die nächsten
Blocknummern aufnimmt. In manchen Fällen sind so-
gar drei oder noch mehr Einträge erforderlich.

Nun folgt eine Übersicht zur Bedeutung der einzel-
nen Bytes eines Eintrags, der 32 Bytes umfaßt.
Byte0 User-Nummer
Bytes l bis 11 File-Name mit Flags
Byte12 Eintragsnummer
Bytes 13 und 14 nicht verwendet, immer 0
Byte L5 Record-Anzahl

Wie Sie sicher wissen, kann man ein File in den
User-Directories 0 bis 15 einrichten. Im Byte 0 wird
die User-Nummer eingetragen. Dieses erste Byte hat
aber noch eine ganz spezielle Bedeutung. Enthält es
einen Wert größer L5, so ist es für die Diskettenverwal-
tung nicht vorhanden, also gelöscht.

Beim Löschen eines Files werden alle User-Num-
mern seiner Einträge auf einen Wert größer L5 gesetzt.
Obwohl die Diskettenverwaltung das File nun nicht
mehr aufführt, befinden sich die Daten noch auf der
Diskette. Auch der Eintrag ist unverändert. Wird also
dieses erste Byte wieder auf einen Wert zwischen 0 und
15 gesetzt, ist das File wieder vorhanden. So lassen sich
versehentlich gelöschte Programme reaktivieren.

Probleme treten allerdings auf, wenn zwischen-
durch auf die Diskette abgespeichert wurde. Da das
File ja eigentlich gelöscht ist, werden die von ihm be-
legten Blöcke nicht mehr frei gehalten; sie lassen sich
also überschreiben. Das gleiche gilt für den Directory-
Eintrag. In diesem Fall ist das Programm nicht mehr
vollständig zu retten. Wenn Sie also ein Programm irr-
tümlich gelöscht haben, sollten Sie auf keinen Fall ir-
gendwelche Daten auf der betreffenden Diskette able-
gen.
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Die nächsten L1 Bytes geben den Namen des Files
an. Dabei kommen zunächst die acht normalen Zei-
chen, dann die sogenannte Extension (die drei Zei-
chen hinter dem Punkt). Ist der Name kürzer, wird er
mit Spaces aufgefüllt. Die Buchstaben der Extension
haben eine ganz bestimmte Funktion. Bit 7 von Byte 9
(erstes Zeichen der Extension) ist ein Flag dafür, ob
das File gelöscht werden kann. Ist das Bit gesetzt, so
befindet sich das File im READ- ONLY-Zustand;ein
Löschen ist also nicht möglich.

Bit 7 von Byte 10 gibt an, ob der Eintrag in der Di-
rectory erscheinen soll. Ist es gesetzt, wird das File
beim Anzeigen der Directory nicht mitangegeben; es
ist sozusagen versteckt. In Byte 12 ist vermerkt, um
welchen Eintrag es sich handelt. Beim ersten steht dort
0, beim zweiten L usw. Die Bytes 13 und 14 werden
nicht verwendet. Sie enthalten im allgemeinen eine
Null. Byte 15 gibt die Länge des Files in Records an
(einschließlich Header-Record). Dies ermöglicht es

der Software festzustellen, ob das File noch einen Ein-
trag belegt oder nicht. Nicht besetzte Einträge in der
Directory werden durch eine User-Nummer größer 1.5

gekennzeichnet.

Erterne Floppy-Befehle
Zusätzlich z.u den neuen RSX-Befehlen bietet

AMSDOS noch einige andere interessante Komman-
dos, die einen direkten Zugrrff auf die Floppy-Sekto-
ren ermöglichen, allerdings nur unter Maschinenspra-
che. Es handelt sich dabei um sogenannte externe Be-
fehle. Ihr Name besteht nur aus einem Zeichen, näm-
lich *01, *02 usw. Als Zeichen für den letzten Buch-
staben des Namens wird noch das siebte Bit gesetzt, so
daß sich als Befehlsbezeichnungen die Werte *8L,
*82 usw. ergeben. Diese lassen sich unter Basic leider
nicht anwählen; ihre Verwendung ist also nur über
Maschinensprache möglich.

Dabei kann mit KLFIND COMMAND die Adre3se
des entsprechenden Kommandos ermittelt werden.
Zu diesem Zweckist in HL die Adresse zu übergeben,
ab welcher der Name abgespeichert ist. Folgendes
kleine Programmstück würde den Befehl #81 aufru-
fen:



I

CALL
RET

LD HL,NAME ;HL zeigt auf Adresse des
Namens.
; Befehlim ROM suchen
;Rückkehr, wenn Befehl
nicht gefunden
; Aufrufadresse in ADR
speichern
; ROM-Select in A
; ROM-Select speichern
; Carry-Flag setzen -
Befehl gefunden
;Rückkehr
; Hier ist der Befehlsname
abgelegt.
; 3 freie Bytes für Adresse

; FAR-CALL
;Zeiger auf Adresse
; Rückkehr
; 3 Bytes für Adresse

LD (ADR),HL

+BCD4
NC

A,C
(ADR+2),HL
SCF

RST + 18

DEFW ADR
RET
DEFS3

Die Routine übergibt dem Einsprung KL FIND
COMMAND die Adresse des zu suchenden Befehls-
namcns. Wird das Kommando nicht gefunden, erfolgt
dic Rückkchr mit zurückgesetztem Carry-Flag. In die-
scm Fall wird die Bearbeitung der Routine abgebro-
chcn. Ist die Anweisung dagegen gefunden, wird de-
ren Adrcssc in HL und C zurückgeliefert. Die Routine
lcgt dicsc Adrcsse ab dem Label ADR ab und setzt das
Carry-Flag.

Auf clicsc Wcisc solltin Sie zunächst die Adressen
dcr Bcfchle, dic Sie benötigen, ermitteln und abspei-
chcrn. Mit folgendcm Programm läßt sich dann eines
der Kommandos aufrufen:
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#82 Laufwerkparameter einstellen
Mit diesem Befehl lassen sich einige wichtige Lauf-

werkparameter einstellen. Dazu wird dem Komman-
do im HL-Register die Adresse übergeben, ab der die
Parameter abgelegt sind.

In der Tabelle wird in den ersten beiden Bytes die
Hochlaufzeit des Motors abgelegt. Darunter versteht
man die Zeit, die vom Starten des Motors an gewartet
wird, bis dieser seine Nenndrehzahl erreicht hat. Sie
wird in SOstel Sekunden gemessen. Normalerweise be-
trägt sie genau eine Sekunde. In den nächsten beiden
Bytes wird die Nachlaufzeit des Motors eingetragen.
Damit ist die Zeit gemeint, die sich der Motor nach ei-
nem Diskettenzugriff noch dreht. Der Standardwert
liegt hier bei #00FA.

Im fünften Byte der Tabelle steht normalerweise der
Wert *AF, der auch beibehalten werden sollte. Die-
ser Parameter ist für die Formatierung wichtig (s. Be-
fehl +86). Im sechsten und siebten Byte ist die Spur-
wechselzeit abgelegt. Normalerweise findet man hier
den Wert +0C0F. Er sollte nicht verändert werden, da
sonst Lese- und Schreibfehler auftreten können. Die
Bytes 8 und 9 geben Head Unload Time und Head
Load Time an. In Byte 8 steht eine Eins, in Byte 9 eine
Drei. Diese Werte sollte man nicht abwandeln.

Zusammengefaßt sieht die Parametertabelle so aus:

Bytes Standard Bedeutung
Il2 +0032 Hochlaufzeit des Motors
314 +00FA Nachlaufzeit des Motors
5 +AF Formatierungsparameter
617 +0C0F Spurwechselzeit
8 +01 Head Unload Time
9 +03 HeadloadTime

*83 Formatierungstabelle

Dieser Befehl dient AMSDOS dazu, für ein be-
stimmtes Format eine Tabelle im RAM anzulegen. Da
er für den Benutzer nicht weiter interessant ist, möchte
ich nicht näher darauf eingehen.

+84
Mit diesem Kommando läßt sich ein Sektor von Dis-

kette lesen. Sie sollten seine Funktion nicht unter-
schätzen. Zusammen mit der Anweisung *85 kann ei-
ne eigene Datenverwaltung aufgebaut werden.

Dem Befehl sind in folgenden Registern Parameter
zu übergeben:

HL: 5I2 Bytes großer Pufferbereich für Sektor
E: Laufwerk (0 : A, 1 : B)
D: Track-Nummer (0 bis 39)
C: Sektornummer (L bis 9) + Format-Offset
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RET
NAME: DEFB +81

ADR: DEFS3

LD
LD

ADR:

RST + 18 ruft eine ROM-Routine auf, die eine soge-
nannte FAR-ADDRESS anspringt. Deren Adresse
muß dem RST-Befehl folgen. Nach Ausführung der
durch die FAR-ADDRESS spezifizierten Routine
wird die Bearbeitung hinter demZeiger auf die FAR-
ADDRESS wieder fortgesetzt.

Im folgenden sollen nun die neuen Befehle der Dis-
kettenverwaltung vorgestellt werden. Dabei enthält
die Überschrift jeweils den Namen und eine kurze
Funktionsbeschreibung des Kommandos.

#81 Meldungen zulassen/unterdrücken

Erhält der Befehl im A-Register einen Wert un-
gleich 0, werden die Diskettenfehlermeldungen im fol-
genden unterdrückt. Dies gilt insbesondere für alle,
die vom Benutzer die Eingabe von R, I oder C (RE-
TRY, IGNORE, CANCEL) verlangen. Bei Überga-
be des Wertes 0 werden die Meldungen wieder zuge-
lassen.
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Der Format-Offset wird zur Sektornummer addiert,
um zwischen den verschiedenen Formaten zu unter-
scheiden. Hier die diversen Offsets:

CP/M-Format Offset *40
Vendor-Format Offset#40
Datenformat Offset *C0
IBM-Format Offset *00
*85 Sektor schreiben

Mit diesem Befehl können Sie einen Sektor auf Dis-
kette schreiben. Dem Kommando müssen in folgen-
den Registern Parameter übergeben werden:

HL: Adresse der Daten, die gespeichert werden sol-
len

E: Laufwerk (0 : A, L : B)
D: Track-Nummer (0 bis 39)
C: Sektornumnter (1bis 9) + Format-Offset

Der Format-Offset wird zur Sektornummer addiert,
um zwischen den verschiedenen Formaten zu unter-
scheiden. Die diversen Offsets finden Sie beim Befehl
+84.
*86 Track formatieren

Dieser Befehl ermöglicht die Formatierung eines
Tracks. Leider ist seine Anwendung nicht ganz ein-
fach. Zunächst erwartet er Parameter in folgenden Re-
gistern:

HL: Adresse der Formatierungstabelle
E: Laufwerk (0 : A, l. : B)
D: Track-Nummer (0 bis 39)
C: erste Sektornummer

Die Parameter in den Registern E und D dürften
klar sein. In C wird der erste zu formatierende Sektor
(einschließlich Offset) abgelegt, d.h. +41 ftir CP/M-
und Vendor-Format, *CL für Daten- und #01 für
IBM- Format.

In die Formatierungstabelle kommen für jeden der
acht oder neun Sektoren des Tracks vier Bytes. Sie
umfaßt also insgesamt32 Bytes (bei CP/IvI-, Vendor-
und Datenformat). Im ersten Byte steht noch einmal
die Track-Nummer. Anschließend folgt die Kopfnum-
mer des Laufwerks. Bei den Schneider-Floppys wird
hier immer eine Null eingetragen, da nur ein Kopf vor-
handen ist und dieser die Nummer 0 besitzt. Das dritte
Byte enthält die Sektornummer. Allerdings werden
die Sektoren nicht normal durchnumeriert, sondern in
Zweierschritten. Die Reihenfolge der Sektornum-
mern beim CP/M-Format sieht beispielsweise so aus:

+4!, +43, +45, +47, +49, +42, +44, +46, +48
Analog erfolgt die Durchnumerierung der Sektoren

in den übrigen Formaten, rtattirlich mit anderem Off-
set. Im letzten Byte steht immer die Größe des Sek-
tors. Sie wird in Einheiten zu je256 Bytes angegeben.

S2lrxlnewetqnnetatu

Somit beträgt sie auf den CPCs immer 2. Als Beispiel
haben wir im folgenden eine Formatierungstabelle für
das CP/M- Format in Assembler abgedruckt.

Formatierungstabelle für CP/lvl-Format

KOPF:EQU 0 ; Schneider-Laufwerk:
Kopf 0

TRACK; Datenbeginn Sektor L:
Track-Nummer

KOPF ;NummerdesLaufuerk-
kopfes (hierO)

+4L ;NummerfrirSektorl.
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 2:

Track-Nummer
KOPF ;NummerdesLaufuerk-

kopfes (hier0)
+43 ;NummerfürSektor2
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 3:

Track-Nummer
KOPF ; Nummer des Laufwerk-

kopfes (hier 0)
+45 ;NummerfürSektor3
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 4:

Track-Nummer
KOPF ;NummerdesLaufuerk-

kopfes (hier0)
+47 ; Nummerfür Sektor4
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 5 :

Track-Nummer
KOPF ; Nummer des Laufwerk-

kopfes (hier0)
+49 ;NumnierfürSektor5
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 6:

Track-Nummer
KOPF ;NummerdesLaufwerk-

kopfes (hier0)
+42 ; NummerfürSektor6
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 7:

Track-Nummer
KOPF ;NutnmerdesLaufwerk-

kopfes (hier0)
+44 ;NummerfürSektorT
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 8:

Track-Nummer
KOPF ;NummerdesLaufwerk-

TAB: DEFB

DEFB

DEFB

DEFB

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB
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Sehen Sie sich links die 3 Abbildungen an.
Kreuzen Sie an, wie Sie lhr Kind am liebsten sehen würden.
Bestimmt haben Sie, da Sie für lhre Kinder nur das Beste wollen,
Bild ,,8" angekreuzt.

Auswertung
Sicherlich liegt es lhnen auch am Herzen, daß die Spröß-
linge eifrig und effektiv lernen und nicht nur stur büffeln.

Der Pädagoge Berthold Freier hat mit den Programmdis-
ketten "Lernen mit Spaß" I und llein Lerninstrument geschaf-
fen, das in dieser Ad einmalig ist.

lhre Kinder bekommen Zahlen-, Text- und Farbverständnis vermittelt.
Auch das Allgemeinwissen wird ausreichend gefördert.

Bitte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!

Für Kinder ab 4 Jahre wird durch "Lernen mit Spaß" I und ll der CPO-Computer zum lehr-
reichen Freund.

Beide Disketten sind beim Verlag werner Rätz für *29.- D M erhältlich.

DEFB
DEFB
DEFB

DEFB

DEFB
DEFB

kopfes (hier0)
+46 ; Nummer für Sektor 8
2 ;Sektorgröße
TRACK ; Datenbeginn Sektor 9:

Track-Nummer
KOPF ; Nummer des Laufwerk-

kopfes (hier0)
+48 ; Nummer für Sektor 9
2 ; Sektorgröße

Laufwerknummer und in D die Track-Nummer über-
geben.

#88 Laufwerkabfrage
Mit diesem Befehl läßt sich testen, ob das Disketten-

laufwerk betriebsbereit ist. Dazu wird im A-Register
die Laufwerknummer übergeben. Ist das Carry-Flag
gesetzt, so ist das Laufwerk bereit. Dies ist nicht der
Fall, wenn sich keine Diskette oder eine mit Schreib-
schutz im Laufwerk befindet.

Achtung: Nicht angeschlossene Laufwerke werden
von der Routine als betriebsbereit betrachtet (unsinni-
gerweise)! Bei gesetztem Carry-Flag kann es also sein,
daß das Laufwerk überhaupt nicht vorhanden ist.
Wenn es aber wirklich betriebsbereit ist, befindet sich
im A-Register der Wert32, sonst nicht.

#89 Wiederholungsversuche

Stellt AMSDOS bei einem Leseversuch fest, daß ein
Sektor aus irgendwelchen Gründen nicht gelesen wer-
den kann, so folgt eine gewisse Anzahl neuer Versu-
che. Erst wenn auch diese erfolglos sind, erscheint eine
Fehlermeldung. Mit #89 kann der Benutzer die Men-
ge dieser Versuche wählen. Sie muß im Akkumulator
übergeben werden. AMSDOS probiert standardmä-
ßig zehnmal, einen Track zu lesen.

Man muß natürlich immer die aktuellen Track-
Nummern durch ein Programm in die Tabelle eintra-
gen lassen. Es ist nicht sehr sinnvoll, für jede Track-
Nummer eine solche Tabelle anzulegen.

*87 Kopfpositionieruns
Dieser Befehl dient dazu, den Schreib-/Lesekopf

der Floppy über einem bestimmten Track zu positio-
nieren. Dies kann sich in gewissen Situationen zeitspa-
rend auswirken. Nehmen wir an, auf dem Bildschirm
wird ein Informationstext ausgegeben, den der Benut-
zer erst einmal durchlesen muß. Außerdem erfolgt an-
schließend mit einiger Sicherheit ein Zugriff auf die
Directory. Dann könnte man gleich nach der Textein-
blendung den Kopf über dem Track positionieren, in
dem sich die Directory befindet.

Dem Befehl werden wie üblich im E-Register die Andreas Zallmann

coMPurEhparrre/ 6 nt | Oil
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Logo-K.trs (Teil 6)
Die Rekurcion

In der letzten Folge haben wir Ihnen ein wesentli-
ches Element von Logo vorgestellt, nämlich die Re-
kursion. Bevor wir nun zu entsprechenden Beispielen
kommen, sind noch weitere Grundbegriffe dieser spe-
ziellen Sprache zu erklären. Es handelt sich dabei um
den Unterschied zwischen Prozedur und Funktion so-
wie den Datentyp Liste. Aufletzteren wollen wir in der
nächsten Folge eingehen.

Die Funktion in Abgtenzung zur
Ptozedur

Wir müssen leider akzeptieren, daß die Logo-Ver-
sion über keinen Befehl zur Potenzierung (32,47 ,allg.
an) verfügt. Wenn wir solche Rechenschritte benöti-
gen, ist eine entsprechende Prozedur notwendig. Sie
könnte folgendermaßen aussehen:

to POT :N
pr:N*:N*:N

end

Es soll also die dritte Potenz einer einzugebenden
Zahl ermittelt werden. Wenn Sie diese Prozedur z.B.
mit POT 4 aufrufen, dann erscheint am Monitor die
korrekte Antwort 64. Mit POT 23 erhalten Sie das Er-
gebnis 12167. Es ist ebenfalls richtig. Natürlich gibt es

auch hier wieder einen Haken. Was machen Sie bei-
spielsweise, wenn Sie den über die Prozedur ermittel-
ten Wert für eine weitere Verarbeitung benötigen? Sie
werden dann sehr schnell feststellen, daß das Ergebnis
mit dem Print-Befehl verlorengegangen ist. Testen Sie
dies bitte selbst. Geben Sie dazu noch einmal die klei-
ne Prozedur zur Ermittlung der dritten Potenz ein.
Anschließend wagen Sie folgenden Aufruf:
fd PoT 5

Wir wollen uns einmal gemeinsam überlegen, was
jetztzuerwarten ist. Mit POT5 ermitteln Sie den Wert
5 ^ 3 : I25, damit anschließend die Turtle um genau
diese 125 Bildschirmschritte vorwärts bewegt wird.
Das Ergebnis fällt dagegen ganz anders aus. Sie erhal-
ten die Rückmeldung:

125

POT didn't output to fd

Was ist hier passiert? Der Wert von 5^3 wurde zwar
mit POT 5 errechnet, einer weiteren Verarbeitung
stand er jedoch nicht mehr zur Verfügung. Die Fehler-
meldung weist uns auch sofort darauf hin, welcher Be-
fehl in unserer POT-Prozedur gefehlt hat, nämlich
output.

341 coun*nn'n*ero

output oder op (wie es in "Dr Logo" heißt) "beendet
die Ausführung der Prozedur und gibt die Eingabe als

Wert zurück". So steht es im Handbuch. Mit anderen
Worten: Der errechnete Wert von 5^3 geht bei der
Verwendung von op (statt pr) mit der Ausgabe auf
dem Schirm nicht verloren, sondern steht danach für
eine weitere Verarbeitung zur Verfügung. Als deut-
sche Übersetzvng hat sich der Begriff Rückgabe be-
währt.

Mit dem Befehl op können wir also Funktionen defi-
nieren! Machen wir doch gleich einmal die Probe.
Schreiben Sie dazu die Prozedur POT folgendermaßen
um:

to POT :N
op:N*:N*:N

end
Wenn Sie jetzt fd POT 5 eingeben, macht die Turtle

ihre 5^3 :125 Schritte vorwärts. Schematisch darge-
stellt sieht das so aus:

POT N l------> fd POT N l------>usw.
Funktion 1 ]------> Funktion 2l------> Funktion 3 usw.

Nun wollen wir uns an die Erstellung einer Potenz-
funktion wagen. Wir werden sie zur Übung "normal",
d.h. iterativ und rekursiv schreiben. Zunächst einmal
die Struktur des Programms.

[1] Mit dem Aufruf werden die Werte für Basis und
Exponent eingegeben.

[2] Über eine Wenn...Dann-Entscheidung wird ge-
prüft, ob der Exponent 0 ist oder nicht. Sollte er-
steres der Fall sein, erfolgt die Rückgabe des Wer-
tes 1 (Rückgabe gleich op).

[3] Es wird eine Variable VAR mit dem Anfangswert
1 definiert, welche die einzelnen Multiplikations-
werte aufnimmt.

[4] Nun wird der Wert der Variablen VAR mit dem
Basiswert multipliziert und das Ergebnis wieder
der Variablen zugewiesen. Dies ist so oft zu wie-
derholen, wie es der Exponent (EXP) angibt.

[5] Ist die lteration abgeschlossen, lassen wir uns den
Potenzwert, der in VAR steht, zurückgeben (op).

[6] Ende des Programms

Die vorangestellten Nummern dienen nicht der Zei-
lennumerierung, sondern der Zuordnung der Pro-
grammstruktur.

Unser Programm sieht nun folgendermaßen aus:

[1] to POTENZ :BASIS :EXP

I2l if (:EXP:0) [op 1] if-Abfrage in "Dr Logo"
if (Wertabfrage) dann tue
das in I KLAMMER ]

t3l make "VAR 1



PBOGRAMM

t

e004F> 5 :
<0FB2r 100 DATA 21 ,09,9C,0L,0F,9C,C3,D1 ,BC,OO,O

0 ,00 ,00 ,00 ,00 , 32 ,9c, c3 , 9E, 9c , c3 , A3 , &07F3<10741 101 DATA 9C,C3,48.9C,C3,55,98,C3,9D,9D,C
3 ,,40 ,9D, C3 , ED, 9C, C3, A0. A3, C3 , 48 , 9E, &ODF1(0F96r 102 DATA C3,{8,98,C3,53,9E, 52, 45,4L,44,2

, 8,44,4L,54,C7,57,52,49,54,{5,28,44,&0844
<0F79) 103 DATA 4L,54,CL,57,32,49,54,ab,Zi,ae,i

5 ;4C, 2E, 44, 4L,5{, c1, 52, 45, 4:-, 44, 2F , &06i6(0F88, 104 DATA 49,C4,46,AF,52, 4D,4I,Si,2b,SO,4
- 1,52,Cl.,46,4F,52,4D,4I,54,2E.,49,C4,&O7ic

<0FB2t 105 DATA 46, 4F,52, 4D, At,54,2ä, 4i1, Ai,SZ,C
pr18, 45, 4c,D0, 4D, 4s,s3, 53, 4L, 47, 45, &07ät(oFAB) 106 DATA 2E.,4F,C8,4D,d5,53,53,di, 47,45,4

, E,qF,46,c6,47,4s,54,2E,53,s4, 4L,54,&0723<oFAD) 107 DATA 55,D3, 00,00,F5,3E, 46,tb,Oä,r,S,:
E, 45, 18 ,03 ,85 ,38 , 49 ,32 ,88, A2 , 3E, 46 , &OliO<!00C, 108 DATA 32,90,A2,F1,CD, 06,9E,3Ä, 32,9E, 3
2 ,8F , A2 ,2A,34 ,98,22 ,98 , A2, 3A, 36 , 9E, &098C(0FF4r 109 DATA 32,A]-,L2,3A,38,98,32,eö,1ä,3A,:
4,9,8, 32,8C,A2, 32,8F',A2, 3A, 3C. 9E, 32, e,OgöO<IOO2> 110 DATA 88,A2,3A, 3E, 98, 32,8A,Aä, SL, Ng,g
E, 32, 9A, A2, C3, 35, Ä1, FE, 03, CO, 27, 32, &Ogbs<103E) 111 DATA 9E.,47,CD,1C,9E,CD,:1, gö, ZL,l2-,g
8,22 ,98, A2 , 3A, 34 , 9E, 5F , 3A, 36 , 98, 32 , eOgöE<0FD1t 112 DATA 9A,A2,57,2^,98, A2,ge,OS,Cb,2Z,g
D , 2A, 98 , A2 ,23 ,23 ,23 ,23 ,06 ,04 , cD ,22 , &O7iD<0F75, 113 DATA 9D,C3, 94,At,72,23,36,0ö,ZZ,lS,Z
3, 36, 02, 23, 23, 23, 23, 23,Lc, 10, EF, C9, &06b4(0FCE) 114 DATA 2t,96,A2,II ,92,A2,OI ,04,OO,ED,B
0, c9, 21, 32, 9E,FE, 03, 28, 07,FE, 02,cO, äO8EA<t02C> 115 DATA 35,52,23,23, 47,cD,lC,98,Cö,:a,g
D, 3A, 32 ,9E , 32 ,94 , A2, ED. 58, 34 ,9E, SO, liOgB:<0Fc4, 116 DATA 53,98, A2,2L,:S,gir, zb,,zZ,gÄ,tZ,O
6, 00, 23, cD, 95, A0. 38, 0E., 23, 23, 23, CA, &.gAtg{oFEA) 117 DATA 0t,A4,OO,ED,BO,ct,Zt,gl,1ä;ED;i
8, 32, 93, A2, CD, C6, 9D, 32,92, L2, C3, 94, äOläs(oFEF) 118 DATA LI ,2t,32,9F.,FE,06, Zb,Ol ,ri,OS,ö
0, 3-6, 52, 23, 23, 47, cD, lc, 9E, 3A, 32,ge, ioeän<0FF1> 119 DATA 32,94,L2,2A,34,ga,22, gÄ,aä,sa,5
6, 98, 32, 95, A2, 3A, 38, 98, 32, gz, iz, :1, eoei:l(0FF6) 120 DATA 3A,9E, 32,93,A2,:Ä,:C,gn,ZZ,gl,Ä
2,c3, 94, A1, 87, 20, 02, AF, C9,F5, 2t, 60, ägizg(oFBA) 121 DATA 00,]-1,38,00,47,L9,tö,so,eä,Zl.,o
9, 17,ED, 52,Ft, 5F, 16, 06, 07, OO, OO,en. Äozäs<0FB4' 122 DATA 52,38. 03,03,re,rö,cä,ni, Oä,00,1
\,_90 9r. Es, ED, s2,38 ,0D, Ds, er, ig, üs, &oeää(1@L@) 123 DATA 0A,78,F8,05, 28,03,e1,fä,nn,Ze,E
+ rc9 !21,32,9r.,FE, 08,28,08,F8,07,29, tgeii(1@48) 124 DATA 09,36,2A,23,23,47,CD,1C,gr,Cg,e
1 , c9 , F3 , ED, z 3 , 30 ,9E, DD, F9 , ot , i z , zl , äas'ag<0F50) 125 DATA 72,23,L0,F9,nö,2ö, lö,gs,rä,ci,O
@ ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oa , oa , @o , go , igsge(1014) 12G-DATA O0,00,OO,OO,gg,Oö,r,r.ei,cö,Är,Ä
2,-c9,3E,FF, 32, 42,9E,C9,AF, 32, 42,ö8, iOgsod1@50)} 127 DATA c9,FE, 6t,cO, 4i,2t,32,98,Cö,fc, g

E, 2A, 32, 9E, 3A, 9D, 9C, 7.1, c9, FE, 02,CO, aOAB4(101F) 128-DATA 47,2t, 32,gE,Cö, rc, gh,-,2L, zb,-ge,i
5 ,23 ,22 ,9F , A2 ,22 ,98 , A2 ,22 ,9D , A2, Ar , äOgö5(0FE1r 129^DATA- 32, At,AZ, 32, A2, a,Z, lÄ, Za, gä, t2-, e2, A2, 32, 9A,A2,E\,77, 3E, a6, lz, äg,i+2, ägöb,s<!0c0, 130 DATA 32,Bg,A2,cD,A3,A,Z,OL, Zs,nB,öo, 5
6 , Ä1 , CD, 85 , A1 , CD, EE, 9F ,2L,98 , A2 , CO, eOoSp<105cr 131 DATA 83.A1,c8,58, ci,sä,ib,cb,rö, ge.5
8, 08, 2L, A1, A2, 34, 2A, 98, A2, cD, 7 o,gr,, äosiÄ(104C' 
_132^DATA- 22,9F ,A2, rA,Si,li, rz,et, n,2i,g
D,_42, 22, 98, A2, CD, 95, A0, DC, 02, A3. CO, eOSön( 1 0F0 ' 1 33_ DATA 

_ 
7 z , 9F , cD , ns , gF , cö , pö , gi , cö , gF , gF,DD, 7 2, 07, 2^, 98, L2,CD, 43, A2, CB, Sn, eOoir,(1053D 134-DATA C4,,F4,A2,tb,at,zb,oä-,oo,cä, or,s6,L8, 04, DD, cB, oL,F6,cs, :1, Lz, ön,ü2, iosäÄ<1034r 135_DATA-c4, 19,AO,cL,2t,e,t,ÄZ,re, ZÄ,in,l

2, cD, 7 0, 9F, 22, 98, A2, 18, BA, :1, Är, Ä2, age,öl<1000> 136 DArA 87,2s,zs,cä,9ä,gi,zÄ,gb,aä,eö, sB.9F, Ä2, 1A, BE, 20,:-B,23,L3,70,F8,Zt,dgagg(106A> 137-DATA_A2, 
^2, 

34,28, rA, n, CL,Si, gi, äÄ, g
F,A2, CD,10,9F ,22,9F,A2,CL, gZ, gr., cg, eosäg<L@oi> 138-DAIA 2A,9D,42 t22,gi,Ää,ai, rä, n,Li-,ö
1, 18, F0, 2A,98,A2, 11, Oe,OO, 06,LO:öD: ätigi;<L047, 139-DATA 63,9F,8D, SZ,tg,rö,ci, :z,cö,sSlös,06,08, 3E, FF,77,23,to,Fc,cr, ür, cg, äocir<1069r _140-DATA D5,11,08,OO,tg,oi,cö,cä,ob,Zi,g
B, A2 , DD, 36 ,07 , FF, FD, 2t ,88 , A2 , DD , ln , ägzäs(oFCED 1{1 DATA 05,FD, ZZ,gd,Zn,tg,eb-,7Z,Oi;2 -,g

2 ,23 ,
DATA

2 2 3 1 8 A A2 0 1 o oo E &.07 43,
BO 1c

9

8

9
1

5

6 8
7

1 0 CD A1
4,
D2 3E FF 1

1 0 CAt 421

1
3

8

F

7

D

2
2
1

8 9

D

6
1
2

0
0
0

7

o

8

7
F AC & 4 5

1 0 1C t A 3 DATA 0 28 1 9 0c ED 5 OD I 9

E FF CD 6
^2

E
I 2 I7

0
1 0 3 ) 1 4 DATA c 5 F

8,
E5 0 o EE c 9 3A 1 A

c ED OD BA 2 0 1 0 ED 7 8 & 7F'l

3
2 8 5 4 7 0 7E FB L 6 2 A2 &0c A7 c

4

5
c

2
2

1 0 9 ) 1 4 DATA CD A1 c1 cB 20 0 4 1 0 EF c
1 DATA

3,
3b

4
A

3
Ä2

7 7
c5

3C
06

2

,5
04

1 0
2

FB
8 2 A2

1 6
E!08D5

08 2
1 06 4 t

1 ,c
45

9 E 1 c

1 80 A2 CD D5 A1

7

1 3

c

6
7

2

I
7

0

c
9

1

3
1

1

3
3 CD 6 9 A 2 & 0 B 6( 1 8 1 7 DATA CD c5 9F

CD

2!
B,
B2

,A2
3A,

2 1 FB
2,
AO

3c
CD

&
A
0

A
2

0 1

8

4

4

c

F

8

7

7

9

cD 4 A2 B 5,F4,
DATA

c2 A2 c 9 2A

FF,
,52
L2,
,AO
01 ,

4 E5
A1 A

3

9
0A1 ) 1 81

L

1

0 DD 2 A 9B A 2 DD CB 7 6 c AO &0D 2( 0 5 2> 4 9 DATÄ 2 2 3 B 6 F5 c 4 A 21

1
2
1

7

3

6 4

4
CB,
,A0

0 2 B c 6 E CA 6 8 AO 3 6 c &08 D

7

2

c

c
1

c

1

4
3
1
1
1

0

0
2

1
1
5

( 054) 50 DATA 5E A CB 4 8 3 A 9 A A
<OFE ) 51

BE
DA

4,
TA

A
3
A4.

A1
2 3

CD A9
7,
AO

8 c,
E5

AO 2
0

&
A1

BA7

( OF c1 ) 1 2 DATA 8 6
A1 1 8,

2t
5 2

,2
1A A & 922 E 25

3
1
1

1 5
1
5

1
1

c
1

1

5

8

1
9

5

T,
AO

FB
0

A1 1 E
A1 8 OA

5 8

9

1

B) 1 5 DATA 2E A1 cD A 9 E1 c
A 0 5 1 &0 51 1

3

9 2
1 7 3

A

5

o 6 0
7 1 FE FF 20 07 2 0 3 c 1 OB EC3

1
1 8

7
1 &( 1 OB t 1 5 DATA c 9 3 7 8 9 B 7

2 1
CD 5A

CE
B
a

1

<o FCE) 1 5
, 18,
DATA

7,
AO

CD D8 AF c q E5 87
? 17 2 3 7 6 A E 2 0 A

1 .1 3 1 3 1 3 1A D5 cD D8 AO 2 3 7 3 & 0 B( L I A 1 56 DATA 2 3 23 D1 1 3 1 F 2 c 1 E6
7

5

3

9
1

5 c

a

0
4
0

I
5
E
6

7

5 CD E1 AO 5 7 c D F @ F E1 &0 A1
F

o

0

c( 0D8 7 DA TA c B 3 CB 3 CB 3 F CB 3F 0
1

1

) 1 9 c

c
.I

1

5
F E 0A 3 8 0 3 c 6 3 c 9 c 6 o 2 &OADB7 9

2
c

2

4

D

4
2
0

( 0 0 Ft 8 DA
2

T
D

A
2

2D
D

2 E
2 D

2 ,4
2D 29

4
20

a

@

2D
0

D
4

2c
&

D
3DD 2c

51

1
4
7

9 4

3

o
2
I
4
5

<0 F1 A) 59 DATA 9 2 0 2F 4 4D 2 @ 0 F 4
0 0

0

F

2

D

A

4
F

0

0
0 2 5 4 3 2 0 0 0 2 4 1 & 3( @ FEE) 5 0 DATA 0 2F 46 4 20 0 2 5 o o @

, OA,
DATA

o OD 0 CD A a 7 FB CD
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A2,
,A1

ö

56 8 D D2 A CD A CD 1 9 A 2 c D &08 D

5

1( OB 9t 1 5 DATA 0 2 3 c D 9 AF CD 5 9 A
2 3A 9A A2 D 9 A2 ED 6 A @ BF cc 6

5
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( 1 OA 2 D 1 6 DATA CD 7D A 1 6 2 A c D 4 A2 B
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c 2 4 A2 9 3E 0 CDF
61 DATA 6 9 A2 c 9 CD 8A A 1 c D 4 A 2

E, 4A, CD, 59, A2, AF rCD, 69, A2, Cg, 2t, 88, &OcAo<1065r 155 DATA A2, 36, eS,cb,al,Ä2,ot',lB,rä,öölä
6 , A1 , 15 , 05 , 2L , 90 , A2 , cD , D5 , Är , äl , ös , äoÄti<L072> 166 DATA A2,cD, gz, xz,cb,tg,ib-,cb,gä,ti,z
L,-62, A2,cD, 83,A1,c8, sE, c2, fe, Ä2, ä,, ä,i;ti(1095' 162 DATA c8,5E,c2,16,1:,4ä,4ä, cz,tä,i1,öB, 46,c2, FB,A2, c9,zt,ss,lz,ss,ie,öö, ä,ioiti<t077, 168 DAIA eg,a,ä,2i,1b,,i6:a6,ii,ri,cö,ie,i
E,-46, 3E, FF. 2A, 98, A2, 20, L7,F3, öD, Og, äOsää<r0z9> 109 DArA A2,18, 06,oc,eö,2ä, ti,ob-,zi,Eoii9,F2,F7,A1,E6,20,20,F1.F8,ög,r,g,co, ägöäz(1061' 120 DATA 69,a2,rS,05, Oö,lb,,eit,zg,gb,ii-,i
D ,7I ,F2 , @8, L2 ,E6 ,20 ,20 ,Ft, is, cg, ät , äoelö(108D) 171 DATA 62,a2,co, li, a,ä,cit-,Sit-,cZ,ea,iiiä
3, cB, 56, 20, oF, cB, 4E, c2, oe, Äs, cn, 6e, ä-osäö(1059) 1?2 DATA 20,06,21,cä,es,zo,oi,cg,sÄ.ä8,Ä
2,FE, 46, cA, 15,A3, C3, 0F, A3, eS, Eo, ie, ädÄ6ä<10e8r 123 DATA re,c0, ra, rÄ ,sö,nb,ib,ti ,ob-,ä;-,iE, 05, 3D, 20, FD, ED,7 8, E6, tO, Zg,ag, ir, äoÄtl<oFDc) 1711 DATA 7E,E6,c0,cg,lt,öb,oo;oo;oo:oö;ö
0, 0_0, 00, F5, ED, 79, 97, 30, rs, ä2, jg, 6i, äo6ig<1015) 17s DATA Fl,c9,F1,sö,sb,tg,sb-,sit,Oä:3ö-:O
o, 20,Fc, c9, i6_, oo, oo, oo, ü, 62, öt, zL, ägsäi(0F5D) 175 DArA 46,o0,gs,gg,ci,gä,öt-,zi,ab,Og-,ö
2 ,09 ,52 ,E5 ,02 , 09 ,52 ,es ,69 , gg , Äo ,60 , e6a6a<r@zD> 1?7_DArA 00,00,00,0ö,og,cb,hi,xz,sÄ, iF,B8,87, C0, 01, 7E,FA, 38, 0L, ED, I g, it, iZ, äOcii<1055) 128_ DATA_ 00,cD,c2,lZ, :Ä,Si,st,si, tä;FÄ;ö
9, 11, FA, 00, 0L,00,00, 2I,cB,A2,Ct, üg, äoüo<oFc3' 179 

- 
DATA 

- 
Bc ,00 , OO , gO , gg , gg , gg , gö , Og , gti , eo,Dg,L2,06,2r, sF, BE, 7E, 2F,i7,i7,äe-,ä,o6ii<L0D2> 180-DATA 06,2t,c8,\2,cs,nö,sö,cö,si,lz,l

F ,0I,7s., FA, ED,79 ,32,5F, BE, Cg ,2L,ia:toa9,<oFF?) 181_DATA A3, 3E, gt,tb,zö,zt,sc,l5. zb,,gz,t8,L9, 2L, 3D,A3, AF, 19, t3, 2r, nz, iz, re, i0sil(0FEF' 182-DATA 03,.t8,0c, 2:-,ei,ls, gn, gn-,lb,-gs-,i
7,7 0, A3, 3r., 05, 32, 9D,9C, 3A, 42, gr.,SZ, äOSäE(1085' 183 DATA cA,43, ge,zit,si,cÄ, gö,air,co,sÄ,g
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/DD: Data Error in Data Field (Fehler in der Prüf-
summe des Datenfeldes)

ÄVC: Wrong Cylinder (Im. ID wurde eine Track-
Nummer gefunden, die nicht mit der des ge-

wählten Tracks übereinstimmt.)

/MA: Missing Address Mark in Data Field (Address
Mark des Datenfeldes (3 Bytes) nicht gefun-

den)

/FB: Format Byte (Sektor, der mit einem einheitli-
chen Byte gefüllt, also meistens leer ist)

/!VH: Wrong Head (Die AMSDOS-Laufwerke ha-
ben nur einen Kopf mit derNummer0; alle an-
deren Nummern führen zu dieser Meldung')

Diese Angaben sollen dem User helfen, die Eigen-
arten eines bestimmten Tracks zu analysieren.

IFO G3>
Der Befehl IREAD.ID fertigt einen Datenblock im

RAM an, der die Sektorinformationen enthält' Mit
deren Hilfe kann der Anwender nun einen Track for-
matieren. Er muß lediglich die Adresse IDB mitteilen,
an der die Daten von IREAD.ID stehen, sowie die
Adresse FB, ab welcher der Formatblock erstellt wird.
Die Angabe von GAP*3 erfolgt wahlweise. Fehlt sie,
so setzt das Programm den Wert &52 (82) ein.

Sollte der erstellte Track nicht mit dem Ausgangs-
Track übereinstimmen, so war das gewählte GAP+3
zu groß oder zu klein.

IFO
Dieser Befehl formatiert einen Track T im normalen

Format. Gibt man z.B. für S den Wert &CL ein, so ge-

schieht dies folgendermaßen:

Cl C6 C2C7 C3 C8 C4 C9 C5

Es werden immer neun Sektoren formatiert, und
zwar nach dem angegebenen Muster, beginnend mit
Sektor S.

Mit einer einfachen Schleife lassen sich so Disketten
schnell formatieren (&C1: Datenformat, &4L; CP/M-
Format, &00: IBM-Format).
IFORMAT.PARA,T,A, G.F.FB.<G3>

Dies ist der leistungsstärkste Formatbefehl. Hierfür
muß man den Formatblock selbst erstellen, und zwar
für jeden Sektor die vier ID-Bytes. Wer sechs Sekto-
ren möchte, benötigt also 6 x 4 Bytes, die Sektor für
Sektor ab Adresse FB eingetragen werden müssen. A
gibt die Anzahl der gewünschten Sektoren an, in die-
sem Fall also sechs. G steht für den Sektorabstand
beim Formatieren; die Zahlenwerte für G sind unter
IHELP erklärt. Wird GAP*3 nicht angegeben, nimmt
das Programm &52 (82) als Ausgangswert.

Nun möchte ich noch vor einem falschen Einsatz

PBOGRAMM

dieser Erweiterung warnen. Sie akzeptiert sämtliche
Eingaben. So ist es beispielsweise möglich, daß zu ho-
he Track-Nummern das Laufwerk beschädigen! Fal-
sche Buffer-Adressen können das Programm oder das

Betriebssystem überschreiben und somit den Rechner
zum Absturz bringen. Wer sich mit dem Aufbau seines

Computers nicht auskennt, sollte keine Buffer-Adres-
sen benutzen, die außerhalb des Bereichs von &0040
bis &9BFF liegen. Natürlich läßt sich auch der Bild-
schirmspeicher als Daten-Buffer benutzen. Wer Ma-
schinensprache beherrscht, wird keine großen Proble-
me haben, die Befehle von eigenen MC-Routinen aus

anzuspringen.

Zum Schluß noch ein Hinweis. Der Laufwerkmotor
ist interruptgesteuert; Hoch- und Nachlaufzeit entfal-
len also nicht.

Eintipphille
Tippen Sie das Listing sorgfältig ab, und starten Sie

es mit RUN. Der Rechner überprüft nun die Datenzei-
len. Im Falle eines Fehlers wird eine entsprechende
Meldung ausgegeben und das Programm beendet.
Kontrollieren Sie dann die betreffende Zeile, und ver-
bessern Sie diese gegebenenfalls. Dann starten Sie er-
neut mit RUN..Läuft das Programm einwandfrei
durch, speichern Sie das Maschinenprogramm mit SA-
VE "DISCUTL. RSX",b,&9C00,&A50 ab . Zur späte-
ren Benutzung der RSX-Befehle sollten Sie Ihr Pro-
gramm mit folgender Kommandofolge beginnen las-

sen:

MEMORY &9BFF
LOAD ''DISCUTL.RSX''
CALL &9COO

Stefan Kruse

DIck-Uü1tV

Comwfurt cPtc 404le64lar28
Funlcfrollr Dl*eltenzugrtfl

<o1D7,
<0926>
<01 I 3,
(0A3At
<0c7c,

.00F3t 60 NEW

10 'DiscutlitY - Loader
iö upr.ronv eggFp: LoAD "discut1. rsx" , &9c00
30 CALL &9C00
{O PRINT "RSX-BefehIe instal1iert."
50 PRINT "Mehr Infornationen durch I HELP

<096cr 1
<0048> 2
<08CBt 3
<004D> 4
<0855t 5

'MC-Generator : DISCUTL. Idr

'erzeugt : DISCUTL.TSx

'Copyright : 1989, Stefan Kruse
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IGET.STATUS,adT
Dieser Befehl gibt den derzeitigen Programmstatus

an die Adresse adr aus. Der Status wird jeweils nach
der Bearbeitung eines Kommandos beeinflußt und
kann folgende Werte annehmen:

00: Befehl erfolgreich abgeschlossen

01: Diskette fehlt
02: Gewünschter Track ist nicht formatiert.
03: Diskette ist schreibgeschützt.

04: Schreibfehler

05: Lesefehler

Dieser Befehl gibt dem Anwender also die Möglich-
keit, den Status auch bei abgeschalteten Fehlermel-
dungen zu ermitteln. Über das Basic-Kommando
PEEK kann man ihn somit aus der Adresse adr erhal-
ten. Achtung: Der Status wird in der Adresse adr nicht
aktualisiert!
IREAD.D ),S(ID
AUS,B,<G3>

Dieser Befehl ermöglicht das Lesen eines Sektors
von der Diskette in den Buffer, der an Adresse B be-
ginnt. Die Übergabeparameter 2 bis 5 beziehen sich
(wie bei IWRITE.DATA und IWRITE.DEL.DATA)
auf die Informationen, die im ID-Feld des entspre-
chenden Sektors stehen. So muß beispielsweise die
Track-Nummer des ID nicht unbedingt mit der des
Tracks übereinstimmen, in dem sich der Sektor befin-
det. Die Ausführung sieht folgendermaßen aus. Das
Programm sucht den Track, den man mit dem ersten
Parameter angibt, und liest in diesem den ersten Sek-
tor, dessen ID mit den Parametern 2 bis 5 überein-
stimmt. Das GAP*3 ist beim Lesen nicht relevant. Ei-
ne Frklärung der Zeichen finden Sie beim Befehl
IHELP.

Nun noch eine Anmerkung: Das Programm liest
auch deleted Sektoren.
I\VRITtr DATA T T/ID \ KTID\ S/ID\ G/TD\
AUS.B.<G3>

Dieser Befehl sorgt dafür, daß Daten ab Adresse B,
also dem Daten-Buffer, im gewünschten Sektor ge-
speichert werden. Die Parameterübergabe ist iden-
tisch mit derbei IREAD.DATA. Wenn man nicht das
normale Format verwendet, spielt der Parameter G3
eine rticht unwichtige Rolle: Das GAP#3, eine Lücke
zwischen zwei Sektoren, wird bei jedem Schreiben von
Daten an den betreffenden Sektor angehängt. Nimmt
man also ein größeres GAP{F3 als beim Formatieren,
kann es vorkommen, daß die ID-Bytes des folgenden
Sektors überschrieben werden. Fehlt die GAp#3-An-
gabe, so benutzt das Programm eine GAP#3-Länge

44 | coururrlpartner 6 t Be

von &2A (42) Bytes, die auch bei AMSDOS zum Ein-
satz kommt.

DEL.DATA T ID ID
G (ID).AUS,8,<G3>

Dieser Befehl ist in seiner Ausführung identisch mit
IWRITE.DATA. Allerdings wird hier der geschriebe-
ne Sektor als deleted gekennzeichnet; er kann also von
einfachen Sektorleseroutinen nicht mehr gelesen wer-
den.

Spur 39

Außenhülle

4 Sektor

I Spur 0

IREAD.DATA, IWRITE
.DATA und IWRITE.DEL.DATA bilden den wich-
tigsten Teil dieser Erweiterung. Ich habe aber zusätz-
lich noch vier weitere Befehle zum Formatieren und
Analysieren von Disketten eingebunden. Sie sollen
die Arbeit mit dem Laufwerk vereinfachen.

IREAD.ID T DB
Dieser Befehl liest sämtliche IDs des Tracks T aus

und trägt sie in der unter IHELP beschriebenen Art
und Weise ab Adresse IDB in das RAM ein. Der An-
wender kann diese Informationen beliebig weiterver-
arbeiten. Zusätzlicherhält er eine Auswertung der IDs
auf dem Bildschirm, soweit die Ausgabe durch I MES-
SAGE.ON ermöglicht wurde. Die Aufzählung der an-
gegebenen Sektoren erfolgt durchnumeriert, und zwar
in der Reihenfolge, wie sie beim Formatieren im Track
eingetragen wurden. In der Klammer kommen sämtli-
che (4) ID-Bytes zur Darstellung, die man als Parame-
ter 2 bis 5 bei den Schreib- und Lesebefehlen mitteilen
muß. Ferner können folgende Abkürzungen hinter
den einzelnen Sektoren auftauchen :

/DI: Data Error in ID (meist ein Fehler in der Prüf-
summe, die über das ID gebildet wird)

/CM: Control Mark (Sektor wurde als deleted er-
kannt.)
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Stefan Kruse

Disc-Utility
Dieses Programm wurde auf einem CPC 464 mit

Diskettenlaufwerk DDI-1 geschrieben. Auch auf dem
CPC 6128 läuft es fehlerfrei. Es benutzt direkt über
OUT-Befehle die Kommandos des PD765 und ist so-

mit vollkommen unabhängig vom Disketten-RAM
und -ROM. Aus dem Betriebssystem werden nur die
Routinen SCR SET MODE, TXT OUTPUT, KL
LOG EXT sowie einige Befehle für die Interrupt-Be-
handlung benötigt. Die Namen der RSX-Kommandos
ähneln denen der PD765-Anweisungen, sind also in
Englisch gehalten. Die HELP-Page liegt dagegen in
Deutsch vor. Zunächst sollen nun die Befehle dieser
Erweiterung erklärt werden.

IHELP
Bringt alle zur Verfügung stehenden Befehle auf

den Bildschirm. Deren Parameter sind durch Abkür-
zungen dargestellt, die auf der HELP-Page erklärt
werden. Sie sind im folgenden aufgelistet.

T: zu bearbeitender Track

K: Kopfnummer des Laufwerks (normalerweise
AMSDOS:0)

S: zu bearbeitender Sektor

G: Sektorgröße (0 : 128 Bytes, 1 : 256'Bytes
usw.)

AUS: Dieser Punkt stellt eine Besonderheit dar. Je-
der Befehl beginnt mit der Ausführung direkt
nach dem Indexloch der Diskette, also am
Track-Anfang. Befinden sich nun beispielswei-
se zwei Sektoren mit gleicher Nummer in ei-
nem Track, so würde das Programm immer nur

PROGNAMM

den ersten der beiden lesen. Hier kommt der
Parameter AUS ins Spiel. Wenn z.B. der erste
und der fünfte Sektor die gleiche Nummer be-
sitzen und der Anwender den fünften lesen
möchte, muß der erste übersprungen werden.
Das geschieht mit AUS : 1. Ist Aus : 0, so be-
ginnt das Programm am Track-Anfang mit der
Sektorsuche. AUS gibt also die auszulassenden
Sektoren an.

Adresse für den Datenaustausch bei IREAD
.DATA, IWRITE.DATA UNd IWRITE.DEL
.DATA (also der Daten-Buffer)

Anzahl der Bytes des GAP*3

IDB: Dieser Buffer ist für den Befehl IRBAO.In re-
levant. Ab dieser Adresse werden nacheinan-
der die Infirrmations-Bytes der einzelnen Sek-
toren abgelegt. Der Buffer beginnt mit einem
Byte, das die aktuelle Track-Nummer enthält.
Dann folgen für jeden Sektor acht Bytes, näm-
lich die sieben der Result-Phase des Befehls
IREAD.ID sowie das Fill-Byte des Sektors,
falls dieser durchgehend mit einem Byte gefüllt
ist.

adr: Dies ist eine nörmaleZwei-Byte-Adresse.

FB: Bevor eine Diskette formatiert werden kann,
muß man dem Programm eine Tabelle überge-
ben, die sämtliche Sektor-IDs enthält. FB steht
für Format-Buffer und zeigt auf diese Adresse.

A: Anzahl der Sektoren/Track

F: Fill-Byte beim Formatieren
(ID): Steht dies hinter einer Abkürzung, so bezieht

sich diese auf die Daten des Sektor-IDs.

<**>: Dieser Parameter ist wahlweise anzugeben (auf
der HELP-Page erscheinen eckige Klam-
mern).

Die HELP-Page dient zum kurzen Nachschlagen,
wenn man die Syntax nicht im Kopf hat. Achtung: Der
Befehl IHELP bewirkt immer ein Löschen des Bild-
schirms sowie einen Wechsel nach MODE 2. Der alte
Bildschirminhalt geht somit verloren!

IMESSAGE.ON
Dieser Befehl bewirkt, daß sämtliche Fehlermel-

dungen, die von der Erweiterung erueugt werden,
auch auf dem Bildschirm zur Anzeige kommen.

IMESSAGE.OFF
Die Fehlermeldungen werden unterdrückt. Unab-

hängig vom Resultat der Bearbeitung des Befehls mel-
det sich die CPU mit dem,unter Basic üblichen "Rea-
dy".
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<o995>

<031 1t
(04D9t
<0A97 >

( 0 SDAt
10A47'
<01 8Ft
<0F,90>
<07EE.>
<OA9A,

(OEAA'
<07 0D>
.0cBct
(0C1 3D

<09^2>
<05ED)
<1632,

<0 3BF>
(OAEF'

<0515>
<0C53r
<2499.>

<2380>

<0F,87 >

<0405>
<0302>
<04CAt
<0L7 9>

.08E3>
<0899r
<0810>
<0418>
(0B89)

<06CC>
<03C7,
(035E)
<009C>
<a7BC,
<07F5,
(12ECt

(0D1ct
<0F.2C>

(0CBD)
(1 2 81)

<0BCC)
(0c84)
<1 1F1 )

( 1018t

<093{,
i0 8F5t
<0F1FD

aL02F>

<0452t
.041 3t
(OEEB'

(OFFB'

<0880t
<0cc2>
<]-286>

<0BD1D
<0C89)
< 1 1F5)

(0898 t
<0423,
(04{8,
.096c>

,rl) )
6200
7l ,4
62t0
6220
6230
4 ,21
6240

5550 IJOCATE 2, 15: PRINT"Tendenz : ',
; tendS
5560 SOUND 1,100,2,t5
5570 set$=INKEY$
5580 IF gets<>""THEN sotND I,t00,2,15:RB
TURN ELSE 5570
5590 '--- SUB: Kursausgabe ---
5600 lF daturnS (such, 1)=""THEN RETURN
5510 CLS
5620 xl=6 :x2=632: y1-312 : y2=6 : grpen-3
5630 cosuB 4490.' ---> SUB: Rahrnen
5640 L,OCATE 9,3:PRINT"Aktien & Kurse au!
geben"
5550 xl=l20 : x2=505 :yL=294 zy2=26l'.grpen-O
5650 GOSUB 4490:' ---> SUB: Rahnen
5670 LOCATE 2,6:PRINT"Narne der Aktie: ";
naneS ( such)
5680 LocATE 2,8:PRINT"KURSDATIII KURSSTA
ND ABW VON HS,/TS"
5590 IF datum$(such,1)=""THEN RETURN
5700 FOR such2=1 TO 10
5?10 LocATE 2,9+Buch2:PRINT datutns(such,
such2) ; " " ;kursS (such,such2)
5720 NEXT such2
5730 GOSUB 52202' ---> SUB: HS,/TS/!iT bere
chnen
5740 FOR such2=1 TO 10
5750 IF datumS (such,such2)-""THEN 5790
5750 abwp=l00/V}.l" (kurs$ (such,hoechst) ) * (

VAL (kursS (such,such2) ) -VAL(kurs$ (such,ho
echst) ) )
5770 abwn=l00/v^1, (kursS (such, tiefet) l r (V
At (kurs$ (such,such2) ) -VAL (kurs$ (such, tie
fst) ) )
5780 LOCATE 24,such2+9:PRINT USINC"****.
** / ***. f{* " ; abwp ; abwn
5790 NEXT such2
5800 SOUND L,L00,2,15
5810 set$=INKEY$
5820 IF setS(>""THEN souND L,I00,2,15:RE
TURN EIJSE 5810
5830 '--- SUB: Aktie suchen ---
5840 FOR such=1 TO nr-1
5850 IF ant$=nsns5(such)THEN RETURN
5850 NEXT such
5870 I,,OCATE 9,8:PRINT CHRS(7);',AKTIE NIC
HT IM SPETCHER ! "
5880 FoR t=1 TO 500:NEXT
5890 LocATE 9, 8: PRINT SPACES ( 25 )
5900 such=O
5910 RETURN
5920 ' --- SUB: Bubblesort ---
5930 FOR such=l TO nr-2
5940 FOR .bs=1 TO MIN (LEN (naneS (such) ) , LE
N(name$(such)))
5950 vergIl=ASC (MID$ (naneS (such),bs, 1) )
5950 vergl2=ASC (MID$ (nameS (such+l) .bs,1)

jahr2=VAL ( RrcHT$ (datun$ ( such, such2+
))
IF jahrl<jahr2 THEN 5370
IF jahrl>jahr2 THEN 6300
nonät1=vll (MrD$ (datunS (suih, such2 ) .

)
nonat2=VAL (MID$ (datun$ (such, such2+1

', ,4,21 ',)

6250 IF rnonatl<monat2 THEN 5370
6260 TF rnonatl)rnonat2 THEN 5300
5270 LagL=YAL(LEFTS (datum$ (such,such2), 2
))
6280 t,ag2=YAL ( LEFTS ( datumS ( such, such2+1 )

,2,,
6290 TF tagl<tag2 THEN 6370
6300 hilf S=daturnS ( such, such2+1 )
6310 datun$ ( such. such2+1 ) =datunS ( such, su
ch2 )
6320 datumS (such, such2) =hilfg
6330 hilfS=kursS (such, such2+1)
6340 kursS ( such , such2+1 ) =kurs$ ( such, such
2l
6350 kurs$ (such, such2) =hilf S
5350 flag=1
5370 NEXT such2
6380 IF flas THEN flag=6:GoTO 5170

1O42c, 6390 NEXT such
.OOE&, 54OO RETURN

(0857 >
(0444)
<0969>
(0c0B>
(0878r
<0628>
<17ED)

)
597 0
5980
5990
6004
50L0
6020
6030

IF vergll=vergl2 THEN NEXT bs
IF vergl1(verg12 THEN 6120
hilf$=nane$ (such+1)
nameS(such+1)=n6mgg
name$ ( such) =hi1f$
FOR such2=1 TO 10

( such)

IF datun$ (such+l,such2) =""OR datumg
(such, such2) =" "THEN 5110
504@ hilf$=datun$ (such+1, such2)
5050 daturnS (such+1, such2).=datum$ (such, su
ch2 )
6060 datun$ (such. such2) =hi1f$
6070 hilf$=kursS (such+1, such2)
6@80 kurs$ (such+l, such2) =kursS (such, such
2',t
5090 kursS (such. such2) =hi1f$(0B93D

<043C> 51@@ NEXT such2
<0428> 5110 flag=1
<0ALD>
<0980>
<0r82>
(06AEt
(07DBt
<0 588D
<0D58>
<0F0Bt

6L20
5130
6140
51 50
5160
6t7 0
518 0
6190

NEXT such
IF flag THEN flag=@:GOTO 5930
RETURN
'--- Bubblesort 2 ---
FOR such=l TO nr-1
FOR such2=1 TO 9
IF datun$ (such,such2+1)=""THEN 5380jahrl=VAL (RICHTS (datuns ( such, such2 )
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Millionen Kinder der Dritten Welt leben
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e05 59t
<0AeFt
<OABF'
.0A9At
e0890>
<062F>
<019cr
<05F0,
<1Bc3t

I,SE PRINT CHRS(7};:GOTO 4450
4480 ' --- SUB: Rahnen ---
a{90 MOVE xl,y1:DRAW x2,y1,grpen
4500 DRAI{ x2,y2:DRAW x1,y2:DRAW x1,y1
4510 MOVE xl.y1-2:DRAtt x2-2,y1-2
4520 DRAI{ x2-2,y2+2:DRAW x1+2,y2+2
4530 DRAL xt+2,yt-2
4540 RETURN
4550 ' --- SUB: Eingabe ---
4560 aus$="" :LOCATE#win,xcur,ycur:PRINT*
win, SPACE$ ( laenge+t ) : LoCATE*win, xcur . ycu

S=" " : RETURN
4990 NEXT strich
5000 vorp$=LEFT$ ( antS , Punkt-1 )
5010 IF LEN(vorp$)<6 THEN vorp$=91x1p691
5-LEN (vorpS), "0" ) +vorp$
5020 IF LEN(vorp$))6 THEN noti$extr:RETUR
N
5030 nachp$=RIGHT$ (ant$, LEN(ants) -punkt)
5040 IF LEN(nachpS) )2 THEN noti$="":RErU
RN

<0F52> 5050 nachpS=nsshp$+STRINGS (2-LEN(nactrp$l
,"0"\(OB55r 5@50 noti$=vorp$+". "+nachps

(04 88,
<087 0,
< 1 5oDt

408A2>

(08F4 )
( 0BF6)

r
<03F2> 4570 ant$=""
<29D0, 4580 SOUND 1,100,2, 15:PEN#win,p:PRINT*wi

n, ausS; :chars=chars+1 : IF aus$(>CHRS (7)AN
D ausS<>" "+CHR$(81+CHRS(8)THEN anr$=6ns

<1575t
S+ausS
{590 IF ausS=" "+CHR9(8)+CHRS(8)THEN ant
$=LEFTS ( antS , LEN ( ants ) -1 )
4600 IF chars<>laenge+1 THEN PEN#win,2:P
RINT#win, "_";CHRS (8) ;ELSE 4550
4610 ein$=INKEYS:IF ein$=""THEN 4510
4620 7F Asc(ein$)=13 THEN 4660
4630 IF Asc(ein$))asciil AND AsC(ein$)<a
scii2 THEN aus$=eins:GOIO {580
4540 IF ASC(ein$)-127 THEN IF ehars<)1 T
HEN ausS=" "+CHRS (8)+CHRS(8) :charg.charr
-2:GOTO 4580
4650 ausS=CHRS (7) :chars-chars-1 :GOIIO rl58
0
tl660 ausS-" "
tI570 chars=O : PENf,win, p: PRINT{lwin,
URN
d680 '--- SUB: tlahl ---
11690 pointp6s-yproint : altpos=polntpot
{700 SOUND 1,I0O,2,15:LOCATE xpoint,altp
os: PRINT"
{710 LOCATE xpoint,pointpos:PRINT pointe
rS
t|720 steuer$=INKEYS:IF steuerS.""THEtl l7
20
4730 IF ASC(steuer$)=241 AND pointpo:<>y
point+2ranzpoint-2 THEN altpo3=pointpo.:
pointpos=pointpos+2 : GOTO {700
4740 IE ASC(steuerSl=240 AND pointpor(>y
point THEN altpos=pointpos:pointpos-poin
tpos-2:GOTO 4700
4750 TF ASC(steuerSl=22a t""* r"51-(poin
tpos-xpoint+3) /2 :RETURN ELSE 4720
4760 ' --- SUB: Fornat ---
4770 punktl=INSTR (antS, ". ")
4780 punkt2=INSTR (punktl+l, ant$, ". "l
4790 IF punktl=0 OR punkt2=0 THEN dat$r"
":RETURN
4800 tage$=LEFTS (ant$, punktl-1)
{810 monatS=MIDS ( antS , punktl+1 ,.}unkt2-punktl-1 )
4820 jahr$=RIcHrS ( antS , LEN ( antS ) -punkt2 I
4830 IF VAL(monatS)>12 OR VAI,(nonsts)(1
THEN dAt$='' '' : RETURN
4840 rF VAL(monat$)=2 AND VAL(RIGHTS(ant
S,2) )MoD {=0 AND vAL(tageg)=29 THEN 4860
4850 fF VAL(tageS) >nonl (VAL(monatS) )THEN
datS=" " : RETURN

4850 IF tageS=""OR nonatS=rrrOR jahrS=""O
R LEN(tageS)>2 OR VAL(tageS)=0 OR tEN(no
nat$) >2 oR VAIJ(rnonat$)=0 OR(LEN( jahrg) (>
2 AND LEN( jahrS) <>4)THEN dat$="" :REIURN
4870 IF LEN(t,aseS)=1 THEN tage$="9"1s.O.
I
4880 IF LEN(nonatS)-1 IHEN nonatS="0"+mo
natS
4890 IF LEN(jahr$)-2 THEN jahrs=tr19tr+jah
rS
4900 dat$=tages+". "+nonats+,'. "+jahrs
4910 RETURN
4920 ' --- SUB: Format 2 ---
4930 punkt=INSTR (ant$, ". ")
4940 erro=fNsTR(punkt+1,ant$, ". " )
4950 IF(punkt=0 AND LEN(ant9)>6)QR erro<
>0 THEN noti$="" :RETURN
4960 lF punkt=o THEN vorp$=STRINGS(5-l,EN(ant$), "0") +ant$:nachps="00" :GOTO 5660
4970 FOR strich=l TO LEN(antS)
4980 IF MIDS (ant$, strich,1) -"/"THEN noti

<1440,

r1D7 4t

5O7O RETURN
5080 ' --- SUB: Erhoehen ---
5090 t=VAL(LEFTS (dat$, 2) )
5100 n=vAL (MID$ (dats, 4, 2l I
5110 j=VAL (RIGHTS (dat$, 4) )
5120 t=t+1
5130 IF t-29 AND n=2 AND j MOD 4=0 THEN
RETURN
5140 IF t>nonl (n) THEN n=n+1: t=1
5150 IF m>12 THEN j=j+1:n=1
5160 IF LEN{STRS(t))=2 THEN tases
GHTS { STRS ( t ) , 1 ) ELSE tase$=RIGHTS ( STRS { t )

,21
51?0 IF LEN(STRS(n))=2 THEN tnonat$="0"+R
IGHTS (STRS (n) ,1) ELSE tnonatS=RIGHT$ (sTR$ (

n) ,2)
5180 jahr$=RIGHTS (srRS ( j ) . 4)
5190 dat$=tages+". "+nonatS+" . "+jahr$
520O RETURN
52]-0 ' --- SUB: HS/TS/UW berechnen ---
5220 hoechst=1 : tief st=1 : sumne=0
5230 FoR such2=1 To 10
5240 lE kurs$ (such,such2)=""THEN 5290
5250 surnne=ltunme+VAL(kursS (such,such2) )
5260 IE vAL (kurss (such, such2) ) >VAL (kurss
(such,hoechst) ) THEN hoechst=such2
5270 IF VAL{kurs$(such,such2) ) (VAl,(kurs$
(such, tiefst) )1fHEN tiefstisuch2
5280 NEXT such2:such2=11
5290 nw=surnne/ (such2-1) .

530O RETURN
5310 '--- SUB: Infornationsausgabe ---
5320 IF daturns (such, 2)=""THEN RETURN
5330 CLS
5340 x1=5 :.x2=532 zyI=3L2: y2=6 : grpen=3
5350 COSUB 4490:' ---> SUB: Rahmeh
5360 LOCATE 8,3:PRINT"Infornationen uebe
r Aktien" .
537 0 xL=10 6 | x2=53 4 : y1=29 4 : y2=26 4 : grpen=0
5380 GOSUB 4496:.' ---> SUB: Rahmen
5390 cosuB 5220:' ---) sUB: Hs/Ts/Mw bere
chnen
5400 antS=RrGHTS ( STRS (mtt) . LEN ( STRS (nw) ) -
1)
5410 IF INSTR (antS, " . " ) < >0 THEN ant$=IJEF
T$ (ant$, INSTR (antS, " . " 1 +2)
5420 GosUB 493O:' ---> SUB: Fornat 2
5430 IF VAL (kursS (such, such2-2) ) >VAl, (kur
s$ (such,such2-1) )THEN tend$="fallend"
5440 IF vAL(kursS(such,such2-2) ) <VAL(kur
sS (such. such2-1) )THEN tend$="steigend"
5450 IF VAL (kurs$ (such, such2-2) ) =VAL (kur
sS (such, such2_1 ) ) THEN 1.1169=,,gleichbleib
end"
545@ tol=CINT(100-100/VAL(kurs$ (such,hoe
chst) ) *VAL (kursS (sueh, tiefst) ) )
5470 ITOCATE 2.5:PRINT"Name der Aktie: ";
nane$ ( such)
5480 LocATE 2,7:PRINT"Daten von ";datum$
(such, 1) t " - ";datunS (such.such2-1)
5490 LocATE 2.9:PRINT"Eingaben :";s
uch2-1
5500 LOCATE 2,10:PRINT"L,etzter Kurs : "
; kurs$ ( such, such2-1 )
5510 LocATE 2,11:PRfNT"Hoechststand : "
;kursS (such,hoechst)
5520 I,OCATE 2,12:PRINT"Tiefststand : "
; kursS ( such, tiefst )
5530 .LOCATE 2,13:PRrNT"Differenz :";
tol;CHR$(8);"t"
5540 LOCATE 2,14: PRINT"Mi,ttlerer Kurs: "
;noti$

(0180t
(0788t
<0829>
<0743t
(08 39t
(041 8t
<0CCFt

<0974>
(06ADt
<L77 2>

<0D84D
<0L27>
< 18 5Dt

( 19 50t

<0E9Ft
<06F4)
{0A9At

(0D15t

< 13.1Ft

<07 38,
(1D56)

(1DF1 >

<204D>

( 1C33 )
(0cF3t

<1 50 5t
<0493t

(10F7)

(1 140)

<104c)

(0883>

<085F>

<0D8Et

<0353t
<oc]^2>

(0 551 >
<1 0D5t
<087 8 t
<0D32>

<0cAEt

<2D23>

r 251E>

<191At

<0680>
<08D8t
<oDoE>
(OFB2,

r0BB3>
(1 3 8E>

<OEEE'
<L237,

<L7FO,

(11E0t

< 37 8c'

(0D4E)

(0ED5t

(ODAA'

(0EB0,
<OIIO,
<067 5>
<o947>
<0BCFt
<L47 8>

( 1 8c8>

<09c2>
<0F.61>

CAD'c1

<0189>
(0ED3t
{01 33,
(09F5t
(0cE6,
<0615>
.0c06>
(10F9>
e1D50>

<07 97 >
<0AB0t
<0L97 >
<0c1Dt
(042F)
<0L7 6>
<0877 >
(07D5t
<0D54)
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PNOGBAMM

<0847r

r08FCt
.0941D
jO20F>
e0Bl7r

210 lF nr<2 THEN PRINT CHRS(7):coTo 187

250 GOSUB 5930:'---) SUB: Bubbleaort
260 COSUB 5150:'---> SUB: Bubblesort 2
270 coFo t870
280 '--- Aktlen & Rurre aurgeben ---
290 IF nrrl THEN PRINT CHRS(7):GOTO 950
300 ct s
310 x1-5 : x2.632: y1-312: y2-6 : grpen-3
320 GOSUB.4190z' ---> SUE: Rahnen
330 LOCATE 9,3:PRINf"Aktien & Xurse aus

geben"
33r10 xl-1 20 : x2-506 : y1r29tl t y2-26 | : grpen-O
3350 GOSUB 4190t' ---> SUB: Rahnen
3360 rOCATE 2,6:PRINT"Alle Aktlen und Kurre auegeben ? ";:PEN 2:PRINT,,-,,iCHRS(8)
;:PEN 0
3370 sorrND L,L00 ,2,L5
3380 get$-UPPERS (fNREYS) :IF 9€t$:"tt1119"
3380
3390 souND r,t00,2,L5
3400 IF get$."iIITHEN PRINT"ita":FOR t-1 T
O 5OO:NEXI EIJSE IF Cet$-"liril11'EN PRINT.'Ne
in":troR t.l To 500:[EX1:GOTO 3{60 EIJSE p
RINT CHRS(7):GOEO 3350
3{19 FOR ruch-l TO nr-l
3{20 COSUB 5600;'---> SUB: Kurraurgabe
3430 IF s€t$-cHRS(13)THEN 950
3l{0 NEXT .uch
3450 00To 950
3460 LOCATE 2,5:PRINT"Narne der Aktie ? "
3t170 winrO : Iaenger20 :ascill-31 :ascii2.12
7 : pr@: xcUrrl9: ycur:5
3480 COSUB 11560:'---> SUB! Eingabe
3490 fF tnt$rt"tgggN PRINT CHR$(7):GOTO 3
t80
3500 IF !!lt$r". trTHEN 950
3510 GOSUB 58t10:'---> SUB: Aktie suchen
3520 IF gueh.O THEN 3{80
3530 GOSUB 5600:'---) SUB: Kursaurgabe
35{0 coTo 950
3550 '--- Infortnttlonen ueber Aktlen ---
3550 IF nr.1 THEN PRrNT CHR$(7):GOTO 950
3570 CLS
3580 x1-6 :x2.632 : y1r312 :y2-6 : grpen-3
3590 COSUB 4190:' ---) SUB: Raimän
3600 LOCAIB 8,3:PRlltl"Infornetl,onon urbl
r AktLcn"

x1.6 : x2-532 : y1r312 : y2-6 : grp.n-3
6OSUB tL490z'---> SUB: Rehrncn
LOCATE 11, 3 : PRfNT"Xurrgrlf.i.k aurgcb

x1.150 : x2.172: y1-2942y2-261: grD.nrt
GOSUB {{90.t---) SUB: Rehrn.n
IJOCATE 2,5: PRINT"llanc d.r Akt,lo ? "win-0 : 1acnge.20: aacll1r31 : etcll,2-12
rxcur-19:ycur.6
COSUB 1550:'---) SUB: ELngabc
IP antS-"trTHEN PRINT CHRS(7):COEO 3'

3
0
3
3
3
3
3
3
3
3
3

u
3
3
3
3
3
7
3
3
7
3
3
3

<0DBlt
<07L2>
.0A1{D

r0Ec9r
<07 30>
<0804>
e18A0>

3870
3880
3890
gtl t'

3900
3910q093AD

<0L80,
r0E81D
.07DFt
COA8B'

<0E9Br
i05FED
c1355t

cO27B>
<OAE6D

e028Fr
.2ODDD

920
930

3
3
7
3
3
9
3
3
3
3
4
A
4
4
0
4
4
4I
4
{I
{
4
4
A
4

(07E5>
<08FAr

9

00
OL
02
03
04
05
06
01
08
09
IO
1.1
L2
13
14
15
16

P'0
40

950
r0
960 IF 6Dt$rrt. ITHEN 950
970 GOSUB 58t10:'---> SUB: Aktie euchln
980 IF guch-O THEII 3910
990 CLS

x1-5 : x2-53 2 z yL-3L2 z y2-6 I grp.n-3
cosuB 4rl90i,---> suDt Rahncn
IJOCATE 3,2:PRINT"Aktlc: "ientg
oRrGrN 20, 52, 20, 620, 302,L|
MOVE 0,0:DRA$ .0,250,0:DRAH 1,210
MOVB 0, 250 :DRAll-|, 2{0
MOVE 0,0:DRAW 500,0:DRAll 590,{
MOVE 500, 0:DRAll 590,-l
TAG
FoR auch2-1 TO 10
IF datumS (ruch, ruch2) -""THEN {210
MoVE ( euch2-l ) :t 50 , 0
DRAII (ruch2-1 ) r50, -6
nerkx-XPOS : narky-YPOS
Pt or-500 ,-500,L
MOVE nerki(,nerky
PRINT IJEFT$ (datun$ (such, ruch2), 3) ;
MOVE merkx,rnery:22
PRINT MIDS (datum$ (guch, ruch2), l, 3) i

<0667>
(09F6)
<0658>
r0135r
<0E36r
<0791>
<07 a2>
.0a3At
<06 3Fr
.0sDFt
<0oDBt
e0{D8r
<0lD5t
r069C>
<0BA9t
<0625>
<07 11 r
(0A23>
<05?8t
<06C1>
(0B61,

<08L2>
309C5D
.075At
e039Br
<0228>
e08 36r
e18D2t

e0817r
<0958r

<0699r
e0A28r
(05CF,
e0A33r
a0282)
.0D2Br
.09119>
i018Fr
a0890,
e06EF)
.Öc6Et

ODE9D
070D,
1135r

.0190> 4I7(oAECr 118

.05Ä9r {190 PLOT-500,-300,0(03C9t 4200 NEXT luch2

.0tF9r 4210 eosuB ä220t' ---) suB: HS/TS,/MI| bere
chncn

.19D,fr 1220 bu-(VAL(kura
rr9 (

4230

(auch, hoechet) ) -VAl, (ku
/2t2

s
)

<0tl6Dr
<01C0t
<063Dr
<0C99r
(1D31,

auch, tlelrt) )
rßkurr.1

a2l0 MovE 0,0
1250 FoR ruch2rl TO 10
{250 IF detung(ruch,ruch2)-""THEN 11290
{270 DRA}I(ruch2-l).50, (VAL (kurr$ (ruch, aui
ch2) ) -vAL(kurr9 (ruch, tlefrt) I I /bv,0
4280 NEXT ruch2:ruch2.11
1290 nitt,cl.(nw-VAL(kurr9 (ruch, ttefrt) ) )
/br
4300 IIOVE 0,nlttel:DRAII 500,nlttel, 3
f310 PLOT-500,-500,L
a320 souilD 1,100,2,15
4330 MovE(xkurr-l) r!@+2I (vAL(kure$ (euch,
xkurr) )-vAt (kurr9(ruch,tlcfrt) ) )/br+fg
{310 pr$-RICHTS (STR9 (vAL (kurr$ (ruch, xkur
r) ) ),LEN(SfRg (VAL(kurr9 (ruch,xkurc) ) ) ) -1
):PRINT DrEt
r1350 gct$-INrBYs
4360 IF gct9rrr rTHEN PIJOE-500,-300,3!ORI
GIN 0, 0,0,640,t100,0:TAGoFF:sottND L,L00,2
,15:GOIO 3860
{370 IF gct$.QHR9(2{3)AND xkure(ruch?-l
EHEN SOlnlD L'L00,2, 15!PLOT(xkurr-l) r50+2
, (VAl, (kurr9 (ruch,xkurr) ) -vAL (kuraS (euch,
tlclrt) ) ) /bn+18, 1:PRINT sTRfNcE (LEN(prS)
, 113) i :rkurl.xkurr+1:GOTO 42{0
4380 IF gct$-CHR$(2a2)AND xkur!>1 THEN S
Ot ND 1 ,L00 ,2, 15 r PLOT (xkurr-1 ) *50+2, (VAL (

kura9 (euch,xkurt) ) -VAL (kurr9 (ruch, tlcf,rt
) ) ) /br+18, 1:PRfNT STRING9 (IrEN(prS), 1rt3) ;
: xkurrrxkurr-l : GOTO rl210
4390 coro {350
4100 ' --- Progrrrnrn vcrlr!rcn ---
tltllo MODE 1:CLS
fa20 LOCATE 2,L2..30 PRTNT'P
"i:PEN 2:PR
a{0 sotND 1
tl50 gct9rUP
t30
a50 IF gct$rrtg'rlgEN PRINTuita":SOUND 1,1
0 , 2 , 15 ! FOR 't-l TO 500 : NEXB: CAIJL 0
a?0 IF got$r"11r111EN PRINruNeln" : SOttND 1
t00,2,15!FOR t.I TO 500:NEXT:GOTO 690 E

a
a
a

e
lt

35
36
36
r
)t
36
36

10 xl.106: x2-531: y1-291: y2r26l: grp.n.t
20 COSUB al90:'---) SUB! Rrhnon
30 LOCATE 2,6!PRINT"Intornrtl,on.n u.borllc Aktlcn' ? "i :PEN 2!PRfNT"-"tÖFRg(8
:PEN O
a0 solrND 1, 100,2,15
50 gct9.UPPERg (IHXBYg) : IF gctgrrrlntil

3650
3650 SOITND 1,100,2, 15
36?0 IF 9ct$rrrgrl11BN PRINT"it.n!lOR t.l l!
o 500:NEIT ELSE IF gtt$rhyrlgEN Pl,It{TiN.
ln"llOR trl TO 50O:NEXTTOOIO 3730 !L8l I
RINT CHRE(7):coTo 3630
3680 FOR ruch.l TO nr-1
3690 OOSUB 5329:'---> SUB:. Intornrtlonn
rgrb.
700 It er.tglcHRg(13)rHEN 3820
710 NEXT ruch

.O?ABD
(13EAD

r09D2r
a0622>
r033tlr
.2023,
ClFDA'

<0510r
<11AAr

(60F8t

C3D8F'

<022D>
(09A9t
.01BCt
e018Ar
jL224)

TO2ADD
.OB{lt

028Ar
0a0{,

.0298t
e210Ar

e0821r
c0D1?r

C(
a
a
a

3
i

a
a
C
.1283) 3

1

20
30
t0

70
80
90
00

07AAr
03AAt
0237>
0815r
1881r

9826)
097C>

05A8r
0437r
06EDr

7
7
7
: p-0
750
760
50
7
7
7
8
'!

coTo 950
I.oCATB 2,6:PRINT[NIn. d.r Aktl. ? 'rin-O ! lrongc-20: ercll1r31 r ucll2rll
: xcurrl9: ycurr5
GOSUD 4560! r---> SUBs Elngtb.
fF antgrhhTHBil PRINB CtlRg(?):OOIqO t
IF rntgr". trTHEN 950
OOSUE 58{0!r---) SUBl Aktk.ueh.n
fF euch-0 THEN 3750
IF tnt$(>nemc$ (ruch)THEN ruchr.uob+ rogrrrnn wirkllch vcrlarrcn ?

INT"-. ;CllRS (8) i :PEN 0
,L00 ,2,L6
PERS (INXEY9) : IF gct9." "THEN

GOTO 3790
eoD8Fr 3810 OOSUE 5320:'---) sUE: fntornrtlonrr

(1

(1

uegebc
r029Dr 3820 cOTo 950
eoAB8r 3830 '--- Rurrgrellk aurgrb
<08531 3840 IF nr.1 THEN PRINT CHR9(7):COIO 910
e0892r 3850 OOSUB 6160:'---> SUB! Eubbl.tort 2
.0083D 3850 CLs

t

D

OT

91

0

5

40 | cor,rrurr epetinet otw.



I
PNOCRAMM

.0178r
<@E7C>
(07DA>
<0{FFt
<0F.90>
(05F9t
<67CD>
<1869r

<07AEt
305C2'
<08 95r

<09BFr
<0562,
<08 51t

<0870,

<0868t

a02D0>
( 35FEt

<0tl1Fr
e1A93r

e08{8r
(18 81>

(08 3A>
.0C39t

2020 Ct S
2030 xL-6 z x2-532 z yL-3I2 t y2o6 : grpenr3
20{0 GOSUB 44902' ---> SUB: Rahnen
2050 LOCATE 17,3:PRfNT"Eingabe"
2060 xL-244 zx2n37 6:yl-294:y2-254: grpen=0
2070 GOSUB 44902'---) SUB: Rahtnen
2080 LOCATE 2,6:PRINT"Nane der Aktie ? "
2090 n|n-0 : laenge-2O : agciil-31 : agcii2=12
7:p-0:xcur-19:ycur.6
2100 COSUB 45602' ---> SUB: Elngabe
2LL0 lE äDt$r"."THEN 1870
2120 lE antSr'r"THEN PRINT CHR9(7):cOTÖ 2
r00
2130 COSUB 5840:'---> SUB: Aktie suchen
2L40 lF guch THEN 2200
2150 lF nr-21 THEN PRINT CHRS(7):GOTO 20
e0
2150 SOUND L,I00,2,15:IJoCATE 2,8:PRINT"A
ufnehnen ? "; :PEN 2:PRINT"_";CHR$(8) ; :PE
NO
2170 getS-UPPER9(TNREYS) :IF get$tilillHEN
2170
2180 SOUND L,I00,2,L5
2190 IF 9et$r'rl'J't1gEN PRINT"Nein":FOR t-1
TO 500:NEXT:GOTO 2020 EI,SE IF gets!'tJ"T

HEN PRINT"it.a" :narne$ (nr) -ant$ : such=nr:LOC
ATE{|1,10,11 :PRINf#1,nr:FOR t-1 TO 500:NEX
T:nr.nr+1 ELSE PRrNT CHRS(7):GOTO 2150
2200 such2-t
22L0 IF datum$ (auch,such2)-""OR such2r10
THEN 2220 ELSE such2-such2+1 zGO'IO 22\0
20 LOCATE.2,8:PRINT"Anfangsdaturn ? "
30 win-O: Iaenge:l0 :aaciil-45:aecii=58 :
0:xcur.17:ycur-B
{0 GOSUB 45602' ---) SUB: Eingabe
50 IF ant$-"/"THEN datS-heutes:GOTO 23

2260 GOSUB 4'170:'---> SUB: Format
2270 lF dat$!'rriTHEN PRINT CHRS(7):GOTO 2
240
2280 IF such2(10 THEN 2330
2290 FOR cuchJrl TO 10
2300 rF datum$ (such,such2)-datSTHEN 2330
2310 NEXT auch2
2320 PRINT CHRS(7l.:GoTo 2020
2330 LOCATE 17,8:PRINT datS
2340 eth-O
2350 dunnY.such2 : dunny2-erh
2350 FOR guch2-1 TO 10
2370 TF dat$-6ggrr$(such,such2)THEN erhE
0zooro 2400
2380 NEXT auch2
2390 such2=dummy : erh-dumny2
2400 I'OCATE 2,10:PRfNT"Kurs an "idat$;"?"
2410 wLn-0: laenqe-g :asciilr{5:ascii2=58 :
pro:Xcur-23:ycur-10
2120 COSUB 4560:'---) SUD: Elnsabe
2430 IF 8nt$rr'. "THEN 2560
2440 lF ant$r""THEN 6OSUB 5090:coFa 2400
2{50 GOSUB 49302' ---> SUB: Forrnat 2
2460 IF Dotl.$r""THEN PRINT CHRS(7):GoTO
2420

"N"THEN PRfNE"Nein":FOR t.1 TO 500:NEXI:
GOTO 18?0 EI,SE PRINT CHRg(7);:GOTO 2580
25L0 ' --- Aktualirl€rcn der Aktlcn ---
2620 IF nrrl THEN PRINT CHRS(?):GOTO 18?
O ELSE CLS
2530 xt-6 tx2-632 zyI-3L2 : y2-5 : grpen-3
25{0 GOSUB 4490t' ---> SUB: Rahncn
2550 LOCArE 8,3:PRlNT"Aktuallrl.ercn clnr
r Aktie"
26 60 rL-LO A : x2-520 z yL-29 I z y2t26 | : grpcn-O
2670 GOSVB 44902' ---) SUB: Rahnen
2580 FoR such.l TO nr-l
2690 LOCATE 2,6:PRINT"Nane dcr Aktl,.! "i
name$ ( such) ; SPACES ( 20-LEN (nemc$ ( ruch) ) )
2700 FOR !uch2.1 IO 10
27L0 IF heute$-66gum$(ruch,tuch2)OR drtu
nr$ ( such, such2 ) -" "THEN 2730
2720 NEXT suchz: ruch2-11
2730 lF nrr21 AND ruch.21 THEN 1870
2710 LOCATB 2,8zPRINT"Kur! an "iheutc9i"?"
2750 wln-0: laenge.g : arcill-{5:aecll,2-58 :
pE0:xcur-23:ycur-8
2760 coSUB 4560t' ---> sUB: Elngabc
2770 IE 8rtt,$rrr."IHEN 1870
2780 IF antS.r"rTHEN 2850
2790 coSUB t1930:'---) SUB: Fornat 2
2800 IF VAL(nott$).0 THEN PRINT CHRg(?):
GOTO 2760
2810 LOCATE 23,8:PRINT notiS
2820 FOR t-1 TO 500:NEXT
2830 datum$ (ruch, auch2 ).heute9
28r10 kura$ (euch, ruch2) -noti9
2850 NEXT such
2860 COTO L870
2870 ' --- Aktien & Kurse loerchcn ---
2880 TP nr-1 THEN PRINI CHR9(7):COTO 187
O ELSE CLS

(0B9AD
<099Dr

<0DD7t
<07 35>
<0c3Dr

(ODEF>
<07 53>
<0835r
(15FEt

<0629>
<t902>

<07 8D,
<0A56>
<098C>

<1887r

<0844>
(0658,
<0508D
<0787,
<OBA9,

<0
<0

(0809t 2470 IF VAL(noti$)=0 THEN PRINT cHR9(7):
coro 2t20(053{t 2{80 IJOCATE 23,10:PRINT noti$(0681, 2{90 FoR t.1 TO 500:NEXT

<08321 2500 datun$ (guch, cuch2+erh) =datS

e 0 571r
.05cD>
<0B98t
<OAEC,
<03 4Bt
<0L7 4>
<0AB3t
<09A2>

<oDDc, 2890 xL=6 zx2-632: y1r312 : y2r5 : grpcnr3
(07341 2900 cosuB 4490r' ---> sUB: Rahhcn
<oAECr 2910 I,OCATE 9,3!PRINTrAktlen & Rurrc loc

g chen "<0EF1r 2920 xI-LL9 tx2-504 ty1,t294:y2r26rl : grpcnrO
<0759> 2930 COSUB 44902' ---> SUB: Rahnen(0E0Ct 2940 I'OCATE 2,5:PRINT"Allec loelcl'cn ? "

; :PEN 2:PRINT"_" tCHR$(8) ; :PEN 0
<02D5> 2950 SOUND 7.,L00,2,L5
<0B9Ar 2960 getS-UPPERS(fNKEY$) :fF 9ct$r"tr1ggtr1

2966
<0289, 2970 SOUND L,I00,2,L5
<2LEt, 2980 IE 9€t$rttg'tt11tEN PRINf,ita":FOR trl T

O 500:NEXT ELSE IF getgr'TNITHEN PRINT"N.
in":FOR t'1 TO 500:NEXT:GOTO 3030 EI,SE P
RINT CHRS (7\ zGOTO 2940(08F5) 2990 ERASE nane$,daturn$,kur!E

<082I> 3000 DIM name9(20),datun$ (20,1-0l,kurr9(2
0,t0)

<0672, 3010 l,OCATElll,11,4:PRINT*1, "0 " :nr.1
<02La, 3020 GofO L810
<08851 3030 l,OCAfE 2,5:PRINT"Nane der Aktie ? "
<L922> 30110 win.O: lacnge.2O:rtcli1131 :aacii2-12

?: P'0 : xcur'19: YcurrS
<0867> 3050 GOSUE 45602' ---> SUB: Eingebe
rOgFEr 3060 IF art$r""THEN PRINr cHRg(7):GoTo 3

050
<05851 3070 IF rnt,$r't. "THEN 1870
<0919> 3080 GOSUB 58{0:'---> SUB: Aktie ruchen
<0670, 3090 IF luch.o THEN 3050
e0A13r 3100 FOR ruchrluch TO nr-2
<0BB5r 3110 nan€$ (auch) -narncE (ruch+l)
coscFr 3120 FOR tuch2-1 TO 10
<t20Bt 3130 drtuns (ruch, ruch2)-datun$ (!uch+1,3u

.ch2)
.1164t 31110 kurr$ (ruch, luch2).kurag (luch+l,luch

2t
<03ABr 3150 NEXT ruch2(0382t 3150 NEXT ruch
<660L, 3170 FoR tuch2rl tro 10(09cBr 3180 datun9 (nr-1r !üch2) r.rl
<0978> 3190 kur!9 (nr-1,tuch2).""
(03DDr 3200 NEXT cuch2
<oFAA, 3210 nr-nr-1:nenc9 (nr)-r,r :LoCAEEll1,L0, 4t

PRINT|Il, nr-1
<027D> 3220 GOTO 3050
<092F> 3230 ' --- Aktlen rortl.ren ---

7DE,
9AEr

22
22
ps
22
22
30

2380
2590
2600
a 506

<0588>
(058D>
e0DB6r
<0360>
<0a3c,
<0408t
<030 3r
(0C1Ft
<05D4r
(10D8t

(0346t
<0c41>
<08 51r

<!870>

<678F>
(0588>
<0 8 8Dr
<0792>
<09A4t

<0E67>
r08EBt
j0A40>
<102A>

25L
252
253
25Ä

2A

0
0
0
0
00

kurrS ( ruch, .uch2+erh, 'notl9GOSUB 5090:'---) SUB: Erhochcn
IF kures (ruch, 10) (>""rHEN 2020 .

IF ruch2+crh<10 THEN crhrrrh+1:GOTO

a0258, 2570(0AA0r 2580

j09CL, 2550 IF auch2+crhr10 THEI{ 1870
.1299, 2550 LOCATE 2,12:PRINT"lfclt.r Elng. fu.r

dlere Aktl6 ? "i:PEN 2:PRINT"-"tCHR9(81
' ;:PEN O

souND 1,100,2,t5
ää['s;uFÖii5 iiftiivg r : rF s.tgr"ttrHEN
sotND 1,I00,2,I5
IF g€tgrrr'Jl'rrHEN PRINI"rTa" :FOR t-l
:NEXT!IJOCAfE 2, 12!PRINT gPACEg (38

IJOCATE 2,10:PRINT SPACE9 (23) :ITOCATE 2,
PRINT sPAcE9(23):GOTO 22L0 RlrgB IF g.t

6C2<0 t
(2D{At T

)r
8:
$r
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PROGRAMM

<1{D9D 620 IF barS THEN locx.O EtrSE IF br)6 THEN_locy-16 ELSE locyr!<0286r- 530 NEXT br
1320 FOR ruch.l fO nr-l
1330 PRfilT*9, narnsS (such)
1340 FOR auch2rl fO 10
1l9q 9Rlilr{19, daturn9 (ruch, !uch2)
1350 PRfNTt9, kurrg (auch, tuch2)'

307CBt
.0881t
(0580D
(016Ft
(0884 t
c087Bt
<057 3,
(O3AD,
e038Er
<042A,
(03c0t
(0378t
(0246t

710
7SO
190
(s.
800
810
820
830
840
850
850

<0780>
e052AD
<05Da>
<0950>
.0913,
<0380D
<0387 I
30t02'
<02L8,
(0949D
<0L2L>
<0822>
<07 80>
<09F0D

<0Ftl9r
.079E'
a029C>
.0862>
<0303r
(05DAt
at927,
j087L,
<091 3r
<05Ftlr
<059Cr
(0158t
<0327,
<0359r
(18F8,

<0294>
<081 8r
(0248 t
<ttb09>

c1168,

.059FD
<03!0>
<08 rl9>
<07 3Fr
(06 3Dr
<09AD>
<0960>
(0{19D
<03F0>
(083C>
<0B3Ft
<05F0,
<058Dr
30A26>
(08DA>
<036A>
<03{1r
<0088)

<ODF8 r 0

0885D 68
0198r 59

70

64
1

55
56
67

02D0,
0220,
02R4,

3,0D
0Fr

D
D

- IJO_CATE__22 , 22 : PRINT CHR$ ( Za ) ; "VERSION1, MARCH 1989, (c) USERSOFT"
souND 1 ,7.00 ,2 ,L5
CALL &BEO6
souND 1 ,L00,2.L5'--- Maakc crrtcllrn ---
MODE 1
ltINDOt{ L ,40 ,5 ,23
PAPER I:PEN 0:CtrS
t{rNDot{lll ,L,40,r,5
PAPERT1, O : PENTl, 1 :ctJs
n115:x21532 :ylr392:y2r325 :orocnr3
COSUB att90:'---> SUE:. Rrhrnän-
x1-6 : x2r632 : yl1312 : y2r6 : grlnnr3
GOSUB 4{90. t---) SUB: Rahncn
IrOCATElll, 3, 2
PRINTII1,"STOCKMANAGER (C) USERSOF!

Ripke) "
LrocATE#1, 3, rl :pRINTlll,,'Aktien: " ;nr-l :
IJOCATEIIl, 22, { : PRINT|il, "Drtun: n

MOVE 284, 350:DRAtf 250, J36,3
DRAI| 284, 336 :DRAW 308, 360
DRAII {04, 360:MOVE 296, 318
DRAI{ 333 , 348 : DRAtf 311 , 336
9!A9t ?9rl , 335 : MovE 260 ,336
DRAI| 20d, 336
w{n-1: laenger10: arciil-ll5: accil2-58 :

: xcur.29: lrcur.{
GOSUB 0550. r---) SUB: Einsabe
GOSUB 17703'---) SUB: ForlnatIF dat$rr"'THEN PRfNT{I1 , CHRS (T ) :cOTo

IJocATElll, 29, rl: pRfNT*l, datg
heut€$-datS
'--- Hauptnenu€ ---

CIJS

137
138
139
L40

NEXT ruch2
NEXT ruch
CIJOSEOUT
GOTO 950
'--- Aktlen & Xurrc l.ö.n ---
CtS
l1:Qi x?:992 : ylr312 : y2r5 : grpcnr3
GOSUE la90:'---) SUB: Rehrnän
IJOCATE 11,3:PRINT"Aktlcn & Xurtr lr

141
T42

3
3

7r.
72
73 0

1t3
1,44
145
dcn7t0

760
160

87
<1873r 88

<07EFr
<07 89,(09{8,
a0a08,j0602,
<05F3t
c01tl9r
<OEAAr 960 x1-5:x2.532:y1r312:y2r6:grpenr3(0748D 970 COSUE 4490:':--> suä: Ratncn(073Ft 980 LOCATE 16,3:pRfNT,'Hauptnenu-"
i0E7L> 990 xL-230 z4|1lLQ :yLt29A :yz-ZAArgrpenr0a07C6, 1000 cosuB 4490t' -l-> suB-: Rahmen(0434) 1010 IJOCATE L2.5!pRfNE,'Aktien C iurae 1a

den"(0830) 1-020 IJOCATE L2,8:pRfNT"Aktlen & Kursc si
chern "r0A58r 1030 TJOCATE 12,L0:pRINT"Eingabe & Veraen
derung,'

<0AB{, 10{0 I,OCATE L2,12:pRINT"Aktien & Kurse a
ulgeben',(0Ca5) 1050 IJOCAEE 12,14:pRlNT"fnfornatlonen ueber Aktien"

e0A15r 1060 TJOCATE 12,L6:pRlNT"Kursgrafik ausge
ben "<09D5r 1070 LOCATE 12,18:pRfNT"prograrnn verlasa
en,,

<0DD2> 1080 xpoint-?:ypoint-5 :anzpoint-?c0619> 1090 GOSUB 169-01 ,---> SUB: 
- tfahl

<09C0> 1100 0N wahl GOTO r42o ,\L2o ,tl.io ,3290 , g5
60 ,3840 , A4L0

<04651 1110 '--- Aktien & Kurse sichern ---<08881 1120 rF nr-1 THEN pRrNT CHRS(Zi:corO gSO(00F8) 1130 cLs(oDFF' 11,t10 x1-5:x2-632:yL-3!22y2=6:grpen-3
.075D> 1150 cOsUB 4490:,:--> SUi: Ratnen<0AB5t 1150 IJOCATE 10,3:pRINT"Aktien & Xurse sichern',.q\?1, 1170 x1-13r1 t4Q150a :yt -294 zy2-264:srpen-o<0778> 1180 GosUB 4190:, --l> suB:-Rahnren<02D9, 1190 tlrNDolc. 2,39,:-0,22.qqlq, J!0Q wcg-" r . sn" : i DrR, lwcg
<02IJ0> 1210 I{INDOW t,A0,6,24
c0687> L220 I'OCÄIIE 2,I9:pRINT"FiIenatne ? ',<1,904> 1230 win-O : laenge-8 :agciil=31 :ascii2-127
, ,p-0:xcur-13:yeür-19

<082D> 12110 GOSUB 4560., ---) SUB:Einqabe<09cc> L^2.50 I9 rntgr"t'1ggN pRrNT CHiSati:GoTO 1
240

<06D0r 1260 rF lDtgr"."THEN 950<074C> L270 KBy 139,"GOTO 9OO"+CHRS(13)
<0138D 1280 LOCATE 2,LO.9!95, 1290 OPENOUT ants+".rn"<0335r 1300 KEY 139,cHRar(13)
<02Ca> 131.0 PRfNT*9,nr

1r150 xlrl52 :x2.r188 :y1r29l zy2-261!:gaD.nr0
1470 GOSUB rlrl90: ,---> suD: - Rthtn.n- -
1{80 nrNDov 2,39,L0,22
1!90 wc$-"r. rn" : lDIR,lncS
1500 I{INDOVI L, 110,6,25
1510 LOCATR 2,L9:PRIM'.Fi1cn!n. ? r,

1520 win-0 : Iaengc.S : arciilr31: trcll2r12?
; pr@ sxsu3rf3: ycur.l9
1530 COSUE t1550:'---) SUE: Elngrbr
1540 IF antE.'tITHEN PRINT CHRSIZ):COfO 1
530
1550 IF lnt$rrr. "THEN 950
19q9 REY 139,'GOTO 1210"+CHR9(13)
1570 IJOCATE 2,LO
1580 OPENIN !nt$t".lmrt
1590 KEY 139,CHR9(13)
1500 rF nr)1 THEN LOCATE 2,19:pRIM"Altr
Daten rlrkllch loeach€n ? ,'r:pBN t:pRIN

T"-";CHRS.( 8), !PEN 0 EIISE 1670
1510 SOITND L,L00 ,2,L5
19?9 get$.UPPERS (INrEyg) :IF g.tgr'rrrTHlN
L620
1630 souND L,L00,2,L5
1540 IF 9et$r't!1tt111EN PRINTnNcin,':POR trt
TO 500:NEXT:CITOSBIN:GOTO 950

1650 IF 9€t$r";n1gEN PRINT"itl":FOR trl IO 500:NEXT EIJSE PRINT CHR9(7):COTO 1620
1550 altnr-nr
1570 INPUTII9, nr
1580 FOR auch.l TO nr-l
1690 IJXNE INPUT*g,namcg (ruchl
1700 FOR ruch2rl TO 10
1710 INPUTilg , daturn$ ( tuch, auch2 I
1720 INPUT|i9, kurrg (ruch, auch2)
1?30 NEXT such2
1740 NEXT luch
1750 IF altnr(-nr THEI{ 1830
1750 FOR luch-nr TO altnr-l
1770 nane$(Buch)-'t"
1780 FOR such2rl TO 10
1790 datun9 (auch, such2).""
1800 kursS (guch, auch2) r"I'
1810 NEXT such2 |

1820 NEXT such
1830 CLOSETN
1840 LocATElI, L0, rl : pRINTill, nr-1.
1850 coEo 950
1850 '--- Eingabe & Veraenderung ---
1870 cIJs
1880 x1=5 zx2=632:y1-3.12:y2r5 :grpen-3
1890 GQSUB 4490:' ---) SUB: Rahncn
1900 LOCATE 10,3:PRINT"Eingabe & V€rtelrd
erung "
1910 x1=1 34 z x2-50 4 z yL-29 4 z y2-264 : grpcnrO
1920 GOSUB 44902' ---> SUB: Rahrnen
1930 LOCATE t2,6:PRINT"'Elngabe von tkticn & Kursenrl
1940 LOCATE 12,8:PRlNT"Aktualirieren dcr
Akt ien "

1950 LOCATE L2,t0zPRINT"Aktien & Kurls I
oeschen "
1960 LOCATE L2,L2zPRINT"Aktien & Daten !
ortieren "
1970 LOCATE 12,I4 zPRINT"Hauptmenu€"

0
0

t0
90
20
30
40
50

<05a1
<OLE2
<0\'16
<0085
<ODE5
<07 44
<0A8C

<OFOB
<07 62
c0C65

)
't

(0C1E)

(0B4At

(0Bc3 )
<07 34>

e0E57r 1980 xpoint=? :ypoint-6:anzpoint=5<0540t 1990 GOSUB 4690:' ---) SUB:-lfahI(0915t 2000 ON lrahl GOTO 2020,2620,2990,3240,95
0

<0C92> 2010 ' --- Eingabe von Aktien & Kursen --
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datum kann man auch einen Schrägstrich (/) eingeben.
In diesem Fall wird das schon genannte Bearbeitungs-
datum eingesetzt.

Aktualisieren der Aktien

Hier werden der Reihe nach die Kurse aller Aktien im
Speicher zum Zeitpunkt des Bearbeitungsdatums ab-

gefragt. Befindet sich letzteres bereits im Speicher,
wird wiederum der alte Kurs zu diesem Zeitpunkt ge-

löscht und der neu eingegebene an dieser Stelle gespei-

chert.

Aktien & Kurse löschen

Wahlweise können alle oder nur einige Aktien ge-

löscht werden.

Aktien & Daten sortieren

Die Aktien werden alphabetisch geordnet, die Daten

PNOGRAMM

der Größe nach. Dabei können kurze Wartezeiten auf-
treten.

Hauptmenü

Rückkehr ins Hauptmenü

Aktien & Kurse ausseben

Hier erfolgt die Ausgabe aller oder einer Aktie(n),
der zugehörigen Daten und Kurse sowie der jeweiligen
Abweichungen. Mit SPACE wählt man die nächste
Aktie. ENTER führt zurück ins Hauptmenü.

Informatione
Hier werden folgende Daten ausgegeben: Anzahl

der Eingaben, letzter gespeicherter Kurs, Höchst- und
Tiefststand, Differenz zwischen letzteren in Prozent,
mittlerer Kurs, Tendenz. Achtung: Zu jeder Aktie
müssen mindestens zwei Kurse gespeichert sein, sonst
wird sie übersprungen! Die Bedienung entspricht der
bei Aktien & Kurse ausgeben.

Kurserafik ausgeben

Dies ist der wichtigste Teil des Programms' Hier
kann eine geringe Wartezeit auftreten, da zunächst al-

le Daten örtieit werden. Erst danach ist es möglich,

eine Kursgrafik zu erstellen. (Dies geschieht allerdings

nur, *"ni mindestens zwei Kurse eingegeben sind')

Ist die Kursgrafik fertig, kann man mit den Cursor-Ta-

sten das invertierte Feld hin und her bewegen, das den

Kursstand an der jeweiligen Stelle angibt. Somit lassen

sich alle Kursstände erfragen. SPACE führt an den

Anfang der Routine zurück.

Steffen Ripke

- ii)düf''trtti A.iEF:

rli.L:eii: ID
1.C) IJSERaüF1 o, Fi;i=

i) a L rtn : ?B , aj? , ': ':,-< 
::

.81fili
<067 6>
<09FC>
:0455>
r0B2!>
<OBBB'
r0BB5t
.0894,
.0A5Bt
<085F>
.0BFE'
<0401r
(09AEt
<0A3Et
.0C3Dt
<077^,
.06F3,
(00Ett
<0 8 1E>
<027C>
<020L,

STOCKMANAGER
vl. 1

(C) Steffen Ripke, 3.1989
Please contact tne:

Memelstr .6, 2838 Sulingen
Hello to the following:

Ralf "I{erner" Habiqhorst,
Carsten "Casi" Behrens'THE
UEHF, itoachirn ".Io jo" Ra-
wolle & all HeavY Metal-
Freaks who listen to MANO-
WAR, PARADOX, VICTORY, SDI
RAZOR, TESTAIIIENT' D.R.I.,
SLAYER, ASSASSIN or s. e.
Stay heavy, keep banging &

F..-. FOR pOspns ll! l! !! l! !

0 ,3t
390 FoR z=t Ta t2
{00 READ rnonl' ( z )
410 NEXT z
läo iNx o,o:rNK 1,8:rNK 2,0,g:rNK 3'19
430 SPEED TNR 20,20
{dO BORDER 3
r150 '--- Titelbild ---
{60 MODE 2:PAPER 1:PEN O:CLS
470 titelS="STOCK-MANAGER"
480 locy=2
490 locx=4
500 FOR bs=1 TO 13
5i0 code=lsc (MIDS (titeI9,bs, 1) )

520 rnatadr-&9FFC+ (code-32) r8
536 16gr(=!96x+9
540 FOR zeile=O TO 7
550 FOR sPalte=1 TO 8

550 z1=PE-EK (In6!6d;+zeile )

570 z2=lz1/2\Oe zt
sao ir MrDs (BrN$ Q2,8l,spa1te,1)-"1"THEN-iöcÄie r"äx+spalte,1ocv:souND 1,206,2'I
5:PRINT CHRS(159);
590 NEXT sPalte
500 PRINT:locy=locy+l
610 NEXT zeile

r98

cAe4a4fea4fatß
Funlcdom Alrüenvelaltung

hognmmt 8@tmanager

<0446>
<07Act
.0 3E9t

<0288 >
<01 22,
{0DA4t

<0108>
r0B0B'
<o490>
<o789>

(044D)
<0523>
<027D>
{055Dt
<02F2>

32@ nr-L
isö oiewouT"dumrnv" :MEMoRY HIMEM-I :cIJosEo
UT
5iO orr'r naneS ( 20 ) , daLum$ 120 ,tOl ' 

kurs$ ( 20
.10) .nonl (12)
äsö' 31*Cöt, Lla,o, 0,255,255, 255, o, o,o.
350 pointerg=STRTNG$ 12,l54l +CHRS (246)
370 durchl=1
Js6 DÄrl it,2a,3L,30,3t,30,31'31'30'31,3

<0!1 4>
e0687 r
<04 1B'
<0 8? 8>
<0432,
<0{ 3Dt(0578t
<0AF5t
(08?Et
r06AA>
<05D5t
<0652,
<0A7C,
.07 63>
<1AC9r'

t20
130
IA6
150
L60
t16
180
L90
200
216
220
230
240

280 '
290 '--- Vorbereitungen ---
3OO REY DEF 66,0,0
310 SYMBOI, AFTER 32

250
260
210
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I

Anwendung
des ts

Die Aktienvetwaltung für profis
Mein Ziel war es, dieses programm so komfortabel

und verständlich wie möglich Zu gestalten. Einzelne
Menüpunkte lassen sich tiber die"cursor-Tasten an-wählen und durch COpy deaktivieren. Jeder Tasten_druck des Benutzers wird mit einem Ton bestatigt.
Fehleingaben werden mit BELL (CHR$(7)) q;i;;i;;.
Bei JalNein-Abfragen ist nur I ür*. N'zu d'rticken.
!1T"f Eingaben (Oaten) Ueendli man stets mit EN_
M Tippt man nur einen punkt ein, gefolgt von EN_TER, gelangt man in das jeweilige Uaript_ oder Unter_
menü.

Hin und wieder können sogenannte Garbage Col_
lections auftreten, bei d.enen dler Computer den Spei_
cher reorganisiert. Er nimmt dann nacir ca. 10 Sekun-
den seine Arbeit wieder auf. Besonders gefährdet sind
hier die Menüpunkte Aktien & Kurse löschen, Aktien
& Kurse sortieren sowie Kursgrafik ausgeben.

Das Hauptmenü
Aktien & Kurse laden

. Die R-edeutung dieses punktes dürfte klar sein. Ak_tien und Kurse müssen sich natürlich bereits auf Dis_
kette befinden.

PROGBAMM

I

Aktien & urse sichernK
Auch dieser punkt spricht wohl für sich. Die Daten

sind anschließend auf Diskette vorhanden (für gnUi
& Kurse laden).

Eineabe & Veränderung
Hier findet man mehrere Unterpunkte.

Aktien & Kurse eingeben

Hier lassen sich sowohl 20 Aktiennamen als auch 10
Daten und 10 Kurse eintippen. (Mehr gibt der Spei_
cher der CPCs leider nicht här. Das liegt an der Gaiba_
ge Collection.) Zunächst wird der Akiienname gefor_
dert, dann das Anfangsdatum. (Ein kleiner TipI Vor
Programmstart sollte man die Funktionstasten mit Ak_
tiennamen belegen.) Das Datum wird im folgenden
hochgezählt, bis ein punkt kommt, so daß man irehre_
re Kurse hintereinander eingeben kann. Ist der zur
Verfügung stehende Speicherplatz aufgebraucht, läßt
sich ftir die entsprechende ektle nur ein Datum eintip_
pen, das sich bereits im Speicher befindet. Der alie
Aktienkurs zu diesem Zeitpunkt wird dann gelöscht.
(Dies ist natürlich auch möglich, wenn der Jpeicher_
platz noch nicht vollständig belegt ist.) Beim Änfangs_

Zut "Anwendung des
Monats haben wir dies-
mal das programm
"Stock-Manager" ge-
wählt. Wer gern sein
Glück an der Börse ver-
sucht, wird sich über diese
Aktienverwaltung freu-
en. Aufgrund ihres kom-
fortablen und verständli-
chen Aufbaus kann sie Ih-
nen gute Dienste leisten.

E-rdacht und geschrieben wurde ,,Stock_Mana_
ger" von Steffen Ripke. Er ist 17 Jahre alt und be_
sucht das Gymnasium in Sulingen. Seit 19g6 besitzt
unser Autor einen CpC 464; t-ggZ kam die Floppy_
Station DDI-1 hinzu. Steffen programmiert in Ba_
sic, Assembler, C und pascal.

In seiner Freizeit spielt unser Autor Tennis,
Tischtennis und Basketball. Außerdem hört 

". 
g"r_

ne Musik und sitzt natürlich oft vor seinem Com"pu_
ter.
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t4l repeat:EXP [make "VAR:VAR * :BASIS]

tsl op:VAR

[6] end

Nun wollen wir auch noch die rekursive Möglichkeit
vorstellen:

to POTENZR :BASIS :EXP

if (:EXP : 0) [op 1]

op :BASIS * (POTENZR :BASIS :EXP - 1)

end

Sie müssen zugeben, daß dies schon recht elegant
aussieht. Als klassisches Beispiel für die Rekursion mit
dem op-Befehl muß man wohl die Berechnung von n!
(Fakultat) betrachten, die folgendermaßen definiert
ist:

n! : 1.42*3* 4* ... * (n_1) * n

Wenn wir beispielsweise für n den Wert 5 einsetzen,
erhalten wir dieses Ergebnis:

5! : 1 *2*3* 4* 5:120
Die entsprechende "Dr Logo"-Funktion zur Be-

rechnung der Fakultät einer Zahl sieht so aus:

to FAKUL :ZAHL it (ZAHL:1) [oP 1]

op (FAKUL :ZAHL- 1) *' ZAHL
end

Rufen Sie FAKUL doch einmal mit unterschiedli-
chen Zahlen auf:

FAKUL 8 --> 40320

FAKUL 11--> 39916800

Hier noch ein kleiner Hinweis zur Bedeutung der
Fakultät einerZahl. Wenn Sie 11 Personen immer ver-
schieden setzen, erhalten Sie 11! : 39916800 Möglich-
keiten. Dies ist schon eine ganze Menge. Wenn Sie gar

FAKUL 18 eingeben, erscheint folgende merkwürdi-
geZahl:
6,402373705728 e+15

Dies bedeutet nun nichts anderes, als daß die Stel-
lenanzahl von "Dr Logo" erschöpft ist und dieZahlan-
genähert in Zehnerpotenz-Schreibweise dargestellt
werden muß.

Roland W. Forkert

COMPUTERpartner
- 7l8g -

erscheint am 28.6.89

NEU*NEU*NEU*NEU
Neue Speicherelweiterung für GPC
a RAM-EMeiterung 64, 128, 256 ods512 K türallecPcs

a optioMl 2 EPROM-S@kel mitlrei wählbderROM-Numrer(1-15)
a Palchprogrmm€fü.CP|M2.2163KCPIM).EndllchladondB6e,MultiplanundWordstü
a Patchprogramm ftlr CPIM Plus, CP/M Plus arch lür CPC 464/664

a retfesl€ RAM-Oi$ {mdlmd448 K) fürCP/M 2.2 und CPIM Plus
r@tf6l6 RAM-Disc unter BASIC (nut beiEPROM-V6ion)

a loO% kompatibel zu dk'tronics RAM-Eileit@ng und Sili@n-Di*
a Anschluß übsdon Expansionsport (ksin Elngrttl ln d€n R@hmt nötig)

a gdingeAbNungen {mil Gehäu$: 1m x 83 x 20 mm) durchgelühd€t Eileilerungsbus

RAM-EMeitmng mit Sottuae lt CPIM 2.2 & CPIM Plus ad 3'lDiskene
{wahlwels auch 3,5: odq 5,25lDiskette)

Preise: ohneRAMs DM 99'- 64KByte DM149'- 128KByte Dllll99'-
256KByte DM299'- 512KByte DM449'-

Aufpreis für zusätzliche EPROM-Sockel und Software im EPROM DM 49'-

Die bessere Alternative:

X-Laufwerk fürGPG 464166,41612A
Des x-bufwdk isl ein Svstemlaulwe*. d6 ilst€ll€ eims 3 lzwoitlauh{€rks am CPC 664/6128 mit €ingo-
bad;;od;;;CPc4oi mitzusäulichem 3 rcontrollsrb€triebenwird. Dd x-DDos-B€triebssystem wird
zuemmn mit ds EPROM-Karle an den CPC ang6chl(Jsn. X-DDOS besitzt all€ Fähigkollon von
DDOS und n@h oinigs mehr...

a Die RAM-Bdlegüng ist mhezu 10096 kompatibol2u AMSDOS.

a Es kann softudmä8iq zwl*hen X-oDOS und AMSoOS umg@haltet w6tden.

a D6 Koplss de. Syslemspurq ist auch untq B6ic möglich. Es wddd Anp6sungsprogrammo füt
CPIM 2.2 & CPIM Plus mitg€liof€n.

a Oie CPlM-Plus-AnF$um lst arch aul €irem CPC 4&/6il mit ü K RAM-Eru. lautfähig'

a Oio 224-KByIeEPROM-Karle hal bei installiertsm X-DDOS noch €ine Rsstkaparilät von 2m KBy'o'

a Oamit X-OOOS auch in beli€bigm and4en EPROM-Kartsn tauflähio isl. wurdo völlig auf oinsn
KoFieMhutz vfrlchtel.

a Als LOW-COST-Lösunq beim CPC 464 kann d* X-DDoS-EPROM auch einzoln b€zogsn und direkt
gegen dd AMSDOS-ROM ausgetausht wsd@.

X-DOOS EPROM, Software & Beschreibung
224-KByte-EPROM-Karte, X-ODOS, Software & Beschreibung
5t I t" - oder 31/2" -X-Laufwerk, 224-K-Byte-EPROM-Karte,
X-DDOS, Software & Beschreibung
511q"- oder 3Vz"-\-Laufwerk, RAM-Erueiterung ohne RAMs, X-DOOS,
Soltware & Beschreibung

EPROM TOTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & CPC 464166416128
a Prqrammled all€ gängigen EPROM_ und

EEPTROM-TvM (2.8.: 27 16, 27C16, 2732, 27324,
27ca2, 27 56, 27u,2764A, 27c64,27 l2a,27 128A,
27C128, 27256, 27C256, 250€, 2532, 2564,
x28&A, X2816A, X2864A...)

a Msüg6tdgdo Softwaas aul cdstls/Disksno
a 32 KByl€ itoi lüt EPROM-Dalen {Brennen cl€s

27256 ohre Nachladsl
a Koin Um$halten, Steken odtr Löten nötig
a Prog.ilmitrspannungd wddo im Gdät @€ugt
a Vdbinduno zum RehM üb€r Flachbandkab€l

und lntsdäco-Ka.ls (CPC-V€rsion mil durchgo'
lührl6m Expanslonspod)

a Bote und grüm LED zur Betiebdemüsige
a Komplott mit 28poligsm Tort@l-S@kd

cPc-4ü/6ü-Fertisserär DM 289,5O Baustz DM 239.-
cPc-6128-Fertlqgdär DM319'50 BausuDM269.-
Pc-1sl2-Fqliggdät DM399'5O BausrzOM349'-
a Adpreis tü. CPc-Soltwde ad SlDisketto statt Castte: DM 15.- a

EPROM-Karte 224 KByte für alle GPG
a Fät di6 EPROM-Typen 2764 , -128, -256
a ROM-NumM o-lstroi wählbü
a Tsockol
a Bel 27256 zw€i ROM-Nummm pro S@kd
a Ourchodühnor Ex@Niosodl
i Sotwärc zum aurdmatischdn EEtell€n von P.ogtafrmduld (BGlc und BlN-Datoionl

Fqtissdäl lü CPC il64/664 DM'l /t!i'- Fsliggsäl tür CPC 6128 DM 169'-
Modul-Sottw@ aul 3'-Diskett€ DM 95-

Zubehör lür EPROM-Karten

99.- DM
239.-DM

589.- DM

589.-DM

EPROM2764 Dll 7.50
EPRoM27128 DM 8.5O
EPRoM272s6 DM I l,5o
EPnoM2Tsr2 DM 21.5O

P.otexl-EPROM DM 124'- Mdm-EPROM Dln 124'-
prorerg@Plus-EPRoM DM I t4,- uroPlA DM 04'-
x-oDosEPROM DM 99'- Alpha-ROM DM 35'-
Tlme-ROM (batldiegoputte.le Echuoituhr) + EPROM DM I 35'-

ooBBERTlll".,"
lndustrie-Elektronik
BrahmssüaBe 9, 68:15 Brühl, Telelono62o2l7 1417

-.--a aE



D er C PC - PrüJsu m m e n g e n e rato r
in GOMPUTERpartner

PROGRAMM

0,20, 20,20, 20, 20,20, 20, 20, 20, a2, 20, A0375
(oFEFr 208 DATA 20,3A, 44,5L,7 4,55,6F.,52,75,56,6

6, 65,7 2,0x, 0D, 47, 33, 26, 3A,4C, 61, 55, &068D
<0FBAI 209 DATA 6E,67,65,20,54,55,73,20,4?,6I.7

0 ,23 ,33 ,20 ,28 ,69 ,68,20 ,42 ,7 9 ,7 4 ,65 , &06F7
.0F88> 210 DATA 13,29,20,20,20,20,20,20,20,20,2

0 ,49 , 44 ,42,3A,49 ,44 ,2D , 44 ,6t ,7 A, 65, &04FD
<0FE6r 211 DATA 6F,,62,75,66,65,55,72,0^,0D,51,5

4,72,3^,41 ,64 ,7 2 ,65 ,7 3 ,13 ,65 ,26, 65, e07BD
(0F8D) 212 DATA 75,65,72,20,64,6L,73,20,53,7A,6

L ,7 4 ,7 5 ,7 3 ,62 ,7 9 ,7 4 ,65 ,20 ,20 ,20 ,20 , e071C
<0F88, 213 DATA 20,20,20,20,20,46,42,20,34,45,6

F ,7 2 ,6D ,67 ,7 4 ,2D ,44,6L,7 4 ,55, 6E, 52 , &0566
<L008, 21{ DATA 75,66,56.55,72,0L,0D, 4L,20,20,3

A, 41, 58, 7A, 5L,68, 6C, 20,53,55, 58, 74, &06FF
<0F86r 215 DATA 6F,72,eS;58, 2F,54,72,6:-,63,68,2

0,20, 20, 20, 20, 20,20, 20, 20, 20, 20, 20, &0558
roFcgr 215 DATA 20,20,20,45,20,20,34,46,75,55,5

c,5c,52,79 ,7 4,65 ,20 ,62,65,69 ,6D,20 , &06^9
<10381 217 DATA 46 ,6F ,72,6D,6I ,7 4,59 

' 
65 ,72,55,6

E, 0^, 0D,38, 20,5D, 34, 57, 6r,68, 5C,77, &07 A8
<L00E> 218 DATA 65,69,?3,55,20,6r,5E,?4,75,67,6

5 ,62 ,65,68,0^,0D ,28 ,49 ,44 ,29 , 34, 114, &05F8
(oFcD> 219 DATA 67,74,55,6E, 20,64,65,73,20,49,4

4,2D, 46, 55., 5C,64,65,7 3,0A,0D, 00,00, A0648
<0309t 220 DATA 00,&0000
<026D> 221 DATA EOF

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

B ,23 ,L8, F5, 38, OA,CD,5A, BB, 38, OD, CD, &OAD1
184 DATA 5A,BB,C3,{3,98,4F, 28,48,28,00,5
3, 63, 68,72, 65, 69, 62,7 3, 63, 68,75,7 4, A0896
185 DATA 7A,20,62,59,1A,74,65,20,65,68,7
4 ,66 ,65 ,72 ,68,55, 5E, 2r ,00 ,53, 53, 68 , &07D6
185 DATA 72,65,69,62,66,55,58,5C, 65,72,2
t,00 ,4c,65 ,7 3 ,65 ,66 ,65, 58 , 5C, 65,72, &.0838
187 DATA 2T,00,44,69,73,68,65,7A,71,65,2
0 ,66 ,65,68,6C,7 4,2t,00,54,72,6L,63, &073C
188 DATA 68,20,75,6E,66,6F,72,6D,5t,74,6
9 ,65 ,',l 2 ,7 4 ,2t ,00 ,38,02 , CD ,0E, BC, 2L , &01C4
189 DATA AC,A3,CD,A9,A0,C9,42,65,66,55,6
8 , 6C , 65, 3A, 0A, 0D ,0L,0D ,7C,52,45 ,ll1 , &0895
190 DATA 44,28,44,41 ,54,41 ,2C,54,2C,54,2
8 ,49 , 44 ,29 ,2c ,48,28 ,49 ,44,29 ,2C, 53, &053E
191 DATA 28, 49,44,29,2C, 47,28,49, 44,29,2
c, {1, 55, 53, 2C, 42, 2C,5s , 47, 33, 5D, 04, &0514
192 DATA 0D,28,20,7C,57,52, 49,54,45,2F', 4
4, 41, 54, 4r, 20,7 5, 6E, 64, 20,7 C, 57, 32, A0650
193 DATA 49,54, 45,28, 44, 45, 4C,2E,A4,41,5
4 ,4r ,20 ,65 ,62 ,55 ,5F.,7 3 ,6F ,20 ,29 ,0A, &06lC
194 DATA 0D,0A,0D,7C,52,45,4I, 44,28,49,4
4 ,2C,54 ,2C ,49 ,44 ,42,0A,0D ,0^,0D,7C , e.049C
195 DATA 46, 4P,52, 4D,41, 54, 2E,49,44,2C, 4
9, 44, 42, 2C, 46, 42, 2C, 5F., 47, 33, 5D, 0A, &0598
196 DATA 0D,7C, 46,4F,52, AD, 47,54,28,4F., 4
F, 52, 4D, 2c, 54, 2C,53, 2C, 46, 42, 0A,0D, &0586
197 DATA 7c, 46, 4F,52, 4D, 4!,54,28,50,{1, 5
2, 4I,2C,54,2C, 41,2C, 4'7, 2C, 45 t2C, 45, &05D8
198 DATA 42,2C,58, 47,33, 5D, 0A,0D,0A,0D,'l
c, 47, 45, 54, 2E, 53, 54, 41,54, 55, 53, 2C, &0558
199 DATA 6r,64,72,0A,0D,0A,0D,41,62,68,7
5 ,65 ,7 2 ,7 A,7 5 ,6F.,6'1 , 55, 5E, 34, 04, 0D, &0547
2@0 DATA 54,2@,20,3A,54,72,61,63. 68,20,2
a ,2@,20 ,2A ,20 ,20,20,20,20,20,20,20,&0463
201 DATA 20,20,2@,20,20,20,20,20,20,20,2
0 ,20,20,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,48,20 ,20, 3A, &030s
202 D^TA 48,5F.70,66,58,?5,6D,6D, 65,72,0
A, 0D, 53, 20, 20, 3A, 53, 65, 68,7 4, 6F,72, &07 80
203 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,20,2@,2
0, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, &,02C0
20c DATA 20,20,20,20,20,20,20,20, 47,20,2
0, 3A, 53, 65, 58, 7 4, 6F,72, 67,7 2, 68,65, &05E6
205 DATA 73,73,65,20,28,30,3D,31, 32,38,2
c, 31, 3D, 32, 35, 36, 2C,75,7 3,77, 2E, 29, &0584
206 DATA 0^,0D,,{1,55,53,3A,53,65, 68,?4,5
F ,72,65,6E,,20 ,6L,75,13 ,6C,61 ,73 ,7 3 , &,07A,I
207 DLTI -5_5r.6E, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 2

0c<!@ )
(0FCAt

(0FBEt

<6F9 8r

<r00F>

(0FD5,

<0FE0r

(0FB3)

{0FD2t

(1018,

<L004,

<I02C>,

<1006r

(OFFB)

<102!>

(0F3 2 )

(0EF4t

<0F9Fr

<0FcA)

<0FF3D

<0F1 8 r

<0085t
(0369t
<0800>
(055c>
<02D6>
<6826>
(07DEt
.06Ect
(0583>
(0785)
<0529,
(02D4>
<05c2>
(0C06)
(0588 t
<081 3r
<0287,
(0 2BE)
(0864)
(01 8Ft

048,(1

}'IEMORY &9BFF
z=!001. o=1 : a=&9C00
PRINT"Zeile: "z;

READ b$

222
223
224
225
225
227 IF
28 IF MID$ (

29 b=VAL ( "

=rrEOFrr GOTO 239
,1,1)="&" COTO 234
+b$ )

bs
bs
&"

30 POKE a,b:PRINT".";
31 s=s+ PEEK (a)
32 a=a+1
33 GOTO 225
34 cs=VAL (b$)
35 IF s=cs THEN v=5 ELSE v=174
35 FRINT CHRS(1)cHRS(v)
37 s=0iz=z+o
38 GOTO 225
39 PRINT b$
40 SAVE"DISCUTL. rsx" , b, &9C00 , &451
II1 END

0B)

01 5r

OF(
(1

Der Prüfsummengenerator des COMPUTER-
paftnersoll lhnen helfen, die Listings ohne Tipp-
fehler einzugeben. Die hexadezimale Zahl vor
den Zeilennummern ist die Prüfsumme, die das
Programm ermittelt und mit der sie leicht fest-
stellen können, ob die Zahl richtig ist. Natürlich
dürJen Sie diese Zahl nicht mit eintippen. Zu-
sätzlich sind die Listings immer in einer Breite
von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies entspricht
beim CPC Mode 1, so daß die Kontrolle beson-
ders einfach ist.

Der CPO-Prüfsummengenerator PSG wurde
im Schneider Magazin Nr. 11/87 verötfentlicht
und ausführlich beschrieben. Das Programm be-
findet sich aber auch auf jederAusgabe des Pro-
grammservice "Fingerschonend" ab Heft 11/87.

V
COFCE)

<t02D>

c0FE8t

(0FCC)

<1045r

.101Ft

<!075>

(1154t

r0F8 It
<t082,
(110Ft

A

430 DATA 0F,0F, 08,0F,0't
0,E.0, 00,r0,F0,F0, 80, 30
431 DATA F0 ,F0,80 ,70 ,91
0,F0,F0, F0, F0 ,c0 ,10,80 ,

432 DATA 70,F0,00,00,F|
1, 98, E0 ,70 ,80 ,F0 ,80 ,30 ,

{33 DATA F0, F0, 80 ,00 ,7(
0,r0,80,F0,80, 30,F0,F0,
434 DATA F'0,70,96 '96,E1
0 ,F0,F0 ,80 ,70,80 ,10 ,F0 ,

{35 DATA 80 ,t0 , F0, F0, D]
0 ,70 ,F0 ,F0 ,E0 ,30 ,80 ,F0 ,
436 DATA 80,00,70,80,0Q
7 , FE, C0 ,7 3 ,FD, FB, EC,73 ,
43? DATA FF,FF,FE,F7,FI
c, 73, FC,F3, EC, 30,E1,F8,
{38 DATA 00,02,03,0C,01
7, 0E, 20,E0, 03, 0C,10,80,
439 DATA 08,07 ,00,00,7Q
O ,7 3 ,EF , FF, EC, ?3, F9, F9,
440 DATA FE,F7,FE.F7,FI
c, F3, EC, 30 ,F7 ,FE,C0 ,00 ,
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PBOGRAMM

Spiel des
IVIonats

SnouU
Bei diesem Programm handelt es sich um ein Jump-

and-Run-Spiel. Es wurde mit Hilfe des KIO-Fox-As-
semblers (s. Schneider Magazin 4/87) vollständig in
Maschinensprache geschrieben. Da nur RAM-Vekto-
ren zur Anwendung kommen, läuft das Programm auf
allen drei CPCs. Erstellt wurde es auf einem CpC 6128
(mit cTM 644).

.Kommen wir nun zur Spielbeschreibung. Snouty hat
sein ganzes Geld verloren. Ihre Aufgabe besteht jetzt

darin, insgesamt 24Pfennige in ebenso vielen Räumen
einzusammeln und sich zum Ausgang (EXIT) zu bege_
ben. Dies ist leichter gesagt als getan, denn es lauän
zahlreiche Gefahren in Form sich bewegender Gegen_
stände. Eine Kollision mit ihnen bedeutet den Veilust
eines der vorhandenen vier Leben. Außerdem kann
man einige Steine nicht betreten. Tiefe Stürze sind zu
vermeiden. Hinzu kommen einbrechende Untergrün_
de sowie fahrende Plattformen oder Eisflächenl auf
denen man nicht steuern kann. All diese Hindernisse

Jnqchel Snouty das Leben schwer. Trampoline fangen
jeden Sturz ab.

_ Das Spiel wird wahlweise über den Joystick oder die
Cursor-Tasten gesteuert (wie im Titelbild erklärt). Die
Tasten links/rechts lassen Snouty in die entsprechende
Richtung laufen. Mit Copy/Feuer springt man oder
klettert Leitern hoch. Q bricht Oas Spiel iU.

Die Aufteilung des Programms im Speicher sieht
folgendermaßen aus:

20000-22090 MC-Code
2209I-22784 Sound-undSchriftdaten,

Speicherplatz für Variablen usw.
22785-26984 Räume
26985-28933 Sprites

Unser "Spiel des Monats" trägt diesmal den Titel
"Snouty". Den gleichen Namen besitzt auch der Held
dieses Games. Helfen Sie ihm,24 Pfennige einzusam-
meln. Diese Aufgabe zu bewältigen, ist schwieriger,
als vielleicht mancher glaubt. Es gilt, zahlreiche Ge-
fahren zu überstehen. Viele Hindernisse machen unse-
rem Freund das Leben schwer.

"Snouty" wurde von Markus Albrecht aus Warstein
geschrieben, Er ist L8 Jahre alt und besucht die L2.
Klasse des Gymnasiums an seinem Wohnort. Seit En-
de 1985 besitzt er einen CPC 6128 mit Farbmonitor.
Zunächst programmierte unser Autor in Basic, dann
wandte er sich der Maschinensprache zu. Außerdem
verfügt er über Kenntnisse in Turbo-Pascal.

In seiner Freizeit beschäftigt sich Markus natürlich
gerne mit seinem Computer. Zu seinen weiteren Hob-
bys zählen Musik und Sport, wobei er besonders Fuß-
ball liebt.
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I

Auf der Diskette befinden sich folgende vier Pro-
gramme:

SNOUTY.BIN fertigerMC-Code (Farbenfür
Colormonitor)

LISTING1.BAS Weil ein einziger Basic-Lader den

LISTING2.BAS Speicherumfang sprengen würde,
ist dieser aufgeteilt; erzeugt werden
SNOUTY.MCI und
SNOUTY.MC2.

LISTING3.BAS SNOUTY.MCI und SNOUTY.
MC2 werden miteinander verknüPft
und die Farben gegebenenfalls an
einen Grünmonitor angepaßt.
SNOUTY.BIN wird gespeichert
(Start- und RUN-Adresse: 20000,
Länge 8934Bytes).

Der Start des Spiels erfolgt mit RUN "SNOUTY".
Markus Albrecht

PtWryqm Snouy
t2a,

Funktionr JumpandRun

PROGRAMM

L 'SNOUTY - t/lstlnq l.
2 'KEY by Markus Albrecht
3 'Schubertstr.5S
4 '4788 ltarstein
5 'TeI . zO29O2/55O5
1OO DATA CD , OO , BB , CD, 4E, BB , 3E , AT ,2I , 48 ,5
6 , CD, BC , BC, 3E, 02 ,2\ ,52 ,56 , CD , BC , BC , &09F2
101 DATA 3F',03,2r,59,56,CD,BC,8C. 2t,33,5
1. 11, 59,77, 0!, 1D, 18, ED, 80, 06, rC, 27, &O7 02
102 DATA D3,6A,DD,2I,06,1T,L6,OO,C5,5E,D
D,73 ,00 ,23 ,DD,23 ,46 ,DD,70 ,00 ,23, DD, &08F1
103 DATA 19.D5,78,85,44, OF, 4F,7F',86,55,0
7,81,DD,77,O0,23,DD,28,lD,20,ED,D1,&0445
104 DATA DD,19,10.85,DD,23,CT,L0,D3,2I,2
0 ,57 ,3E,0E ,3D , 46 , 48 , F5 , E5 , CD ,32 , BC , &09D3
105 DATA E1,F1 ,23,20,F3,01 ,00,00,cD,38.8
c, cD,A7,BC, 27, 69,77, 11, 33, 5L, @7. 1D, &084E
105 DATA 18,ED,80,97,CD, 0E.BC,21,A0,C0,F
D, 2t,28, 57, 06, 32, CD,58, 53, FD, 2L,50, &0438
107 DArA 57 ,t\ ,04,00,06,06, FD,5E, 00,FD,6
6, 0t'F'5. DD' E1' FD, 5E' 02'FD'56' 03' cD' f.0984
108 DATA 94, 53,FD.19,10,E4, 2t,0A,0r,CD,7
5, BB, 3E, 0D, CD, 90, BB, 21 ,83 ,57 ,06 ,16 , &08F4
109 DATA CD,C5, 53.CD,CD,53, 2I,78,57,E5,D
D, E1 , CD, DA. 53, EB , 38, 09 ,CD ,18, BB , 20 , &.0C57
110 DATA 15,38, 4C,CD,1E,BB,EB,28,ED.3E,4
A, 32, 33, 51, 3C, 32, 3D, 51, 3C, 32,68,51,&0745
111 DATA 2!,F9,57,06,25,CD,C5.53,2I,88,E
0 ,7t ,08 , @0 ,DD ,2r ,08 ,7t ,06 , 03 ,cD ,94 , &0834
112 DATA 53,19,L0,FA,8D,48,F0,58,27,38,5
4 , 11 , 1A, 04 ,19 ,10 , FD, 11 , AF, 00 ,19 ,0D, &06D8
113 DATA 20,FC,85,FD,E1,11,95,00,19,22,3
D,11,E5,2t,90,Ct, 43,CD, 58, 53,E1,4E,&0488
114 DATA 97,89,28,0F,23,45,CD,98,54,22,6
3,77,DD, 2t, A1,64, CD, 94,53, 3A,F2, 58, &09EC
115 DATA 32,39,77,2A,F3,58,22,3A,71 ,9',1 ,3
2 ,3c ,77 , DD, 2A, 3D ,77 ,FD ,2I ,3F ,11 ,tt , A0846
115 DATA 04,0@,43,DD,78,02,FD,77,00,DD,6
E, 03, DD, 66, 0a,cB, 41, 29, 03,1c, 65,5F, &083A
117 DATA FD.75, 01, FD, 1 4,A2,DD, 19,FD, 19,D
D, 23,DD, 23,t0,DD,FD, 27,38,17,06,05,&09B4
118 DATA CD,15,54,70,F8,DD, 21,68,69,FD,2
1, F9, 58, 06, 03, FD, 56, Ot,97,BC, 28, 0C, &O91 6

119 DATA FD,6E, 00,CD,94,53,FD. 23,FD,23,I
0,ED, 27, F5, 58, 35, 2@, 08, 35, 03, ED, 5F, &09AF
120 DATA 47 ,4F ,38,0E, CD,32, BC.2A. 3D,77 ,4
E,9?, 89 ,28,3F ,23,46,DD,2t, A7, 6A, CD, &08c5
121 DATA 85., 54, 30, 34,2L,63,77,DD,2t,A7,6
A, CD, 94 , 53,8D. 48, F6 , 58 , C5, CD, 98 , 54 , &0839
r22 DATL CD,94,53,C1, 0C,0C,0C,0C. 38, 50,8
9, 20,06,0E, 3@, 3E, 0D, 80, 47,ED, 43, F5, &0788
123 DATA 58,2A, 3D,77,36,00,21,72,56,CD,A
A, BC, FD, 21, 3F,11,17, 44, 00, 43, FD, CB, &087C
124 DATA O@ ,4E,28 ,7D, C5, D5, FD, 48.. A7,FD,4
6,02,8D,6E,16,FD, 55,11,E5,DD, E1,CD, &A829
125 DATA 86,54,D1,C1,DA,92,52,FD,L9,1O,D
D,2t,65,77 ,97 ,77 ,23,11 ,23,77 ,2t, FA, &0AB7
125 DATA 58,A6,A5,11 ,23,LA,FC,2I , FF, 58, B
E, 20, 5t, 23,7E.,F.6, 03, 20, 48,3A, 38, 71, &079r
12? DATA FE,88, 28,44,2A,4F,77,DD,27,F9,5
8, 11,A0,0@,1.9,0]-,00,03,97,88, 28,28,e@1D1
128 DATA OC,3E,2A,BE, CA,92,52, 3F ,D9,8E',2
8, 05. 38, E5, BE, 20, OA,DD,7 5, 06,DD, 74, &O99r
129 DATA 01.DD, 23,DD,23,3E,c3.88,20,A3,3
2,55,77, 38, F3,88,20, 03, 32,66,71, 23, &0835
130 DATA t0,C8,79,32,67,77,38,43,cD.18,8
B, C2, 99, 4E. ED, 48, 3A, 7'7, 3A, 39, 7 7, 5F, &0959
1 31 DATA 2r ,FF ,58 ,97 ,8E , 28 , 17 , 34 ,38, 0A , 8
E, 20,66, 36, 00, 23, 35,18, 02, 05, O5, cD, &0588
132 DATA 39, 55,DA,92,52,C3,8A.51, 3A,67,7
7,87,20,@D, 23, 34, 64, 04,CD, 39, 55, DA, &087A
133 DATA 92,52, C3,8A, 51,3A, 65,77 ,87 ,23,'7
E,36 ,00 ,20 ,19 ,FF,, 09 ,D2 ,92, 52 . 3A, 66 , &088c
134 DATA 77,87,28,lF,CD,4A, 55,DA, 92,52,9
?, s7,BB, 28, 4c, 15. 18, 49,21,78, 56,C5'&0889
135 DATA D5,CD,AA, BC,D1,C1' 3E' 01, 32'FF, 5
8, 05, 05. C5. 15, O]-, 38, 08, CD, 1E, BB, 28, &.095C
1 35 DATA 03 , 1 s , 18 ,07 , 3E ,0t , cD, 18 ,88 ,28 ,0
1, 1s,c1, 7A, FE. 0t, 28,1D, 5F, 32, 39,77, &061A
137 DATA CD,4A, 55,D4, 92,52,2t,3C,77,7E,2
F ,77 ,81 ,28 ,0A, C5 , D5 , 2t ,60 ,55 , CD, AA, &09F3
138 DATA BC,D1,C1, 38, 09,C5,CD,1E,BB'CI,2
1, 68,77, 36, 00, 28,15, 34, FF, 58, 87, 20, a099C
139 DArA 06,3C,32,98,58,05,05,L5.28,06,9
1,88, 20, 07, tc, 7 3, 2L,F0, 58,19, LE, O0, &0523
140 DATA FE,FF, 20,05,0F ,4D,2D,T8,.2D,FE., 4
E,20 , o4 ,48 ,2C,78 ,25 ,78 , FE, 24,20 ,10 ' 

&06DD
141 DATA 06,80,25,]-C,34,FF, 58'C5' 04,86,0
c, 32, FF, 58, 18. 10, FE, B^, 20, 57, 06, 28, eO852
142 DATA 24,rC,3A,00,59,85,7C,32,00,59,3
A, 00,59, FE, FF,28, 65,FF', 09,D2,92' 52.e0834
143 DATA 7D,FE, 07,20,09.34,F7,58,F8,27,C
A, FF, 52, 2D, 22, F0, 58,97, 32, 68,77, lD, &09D0
144 DATA 28,0F,32,00,59,32,FF,58,78'86,F
8,88, 28,03,C6,08, 41,ED, 43,F3, 58' 3A,&0948
145 DATA 39,77,32,F2,58,08,00,2t, 40,Ft,7
7, L2, 50, CD, 47, BC, C3, 2C, 4F, ED, 43, 3A, &.0901
146 DATA 77,DD,2A,3D,71 ,FD,21 ,3F,77,t! ,0
4, OO, 43, FD, 7E, 00,F7,28, 36,FD, E5' 0E' &08D8
147 DATA 01-,C8,47,20,03,FD,23,0c,c8,57,F
D,7E,01, 28, 02,9]-,9r, 81, FD, 71, 0t,FD, &093F
rae ölrl E1,DD.rr.,04,20,04,FD,c8, 00,96,D
D, BE, 05, 20, 04,FD, cB, 00,D5,DD' 19' FD' &0857
149 DATA 19,DD, 23,DD,23,'10,C4,LL,82,04,1
B , ?A, 83 ,20 ,FB, CD, 19 , BD, FD 

' 
2I ,38 ,77 , &,O9BA

150 DATA 06,05,FD,55, 75,97,8C,28,1.A,FD,6
E, 14,DD, E5, E5, FD, 6E. 16, FD, 66,L7,85' &OBIE
151 DATA DD,E1, E1,CD, 94, 53,DD,81'CD' 15' 5
4, 10, DF, C3, 81, 4F,2I, 59,55,CD,AA, BC' &0D0C
152 DATA 97 ,32,58,77 ,27,FA,58,06,07 ,77 ,2
3,to,FC,2A, 4F,77,DD,2A,57,77,CD,94,&08E8
153 DATA 53,Lt,32,00,DD,19,34,3C,77,87,2

<!02F>

.i052,
47028,

(0FFg )
(1 00 8)
(1 05D'
(0FF7 )
( @Fc5)

(0F88 >

( 1 055)

(0555)
(089ct
<050Dt
<aE2r>
<046 5r
(1064>

(0F43>

<0FD7>

(103ct

<r@07,

(0FCCt

(1 O1E>

<taaE>

(101 3)
(1085)

<r009>

(0F9c>

(0FCEf

<L002,

<10r@>

(OFDA>

(OFFD)

( 1 038t

<10ro>

(0FCDt

(1045)

(0FCDD

<oFE2>

( 0FD9>

(1 01 5'

<104C>

(1 0 38>

(1 03 3>

( 0FA9>

cl@2A>

(OFFA>

(103 8>

:IA7O>

(1019t

(1 0 53)

<108 8 )
( 1043)

<1022>

<ro57 >

<!o4c>

<74C2>

(1@AC)

( 1 0B5>

FDD}<0

3>00(1

<OFFA>

(101

<ra3

5t

6>

04

(108

(1

9>

5)

0Dl

8A>

<10

(1 o

o , 02 ,DD ,19, CD. 94, 53 , CD, CD, 53 , 21 ,40, &0844
154 DATA EO,3A,F8,58.FE,IO'28,L3,F5,85,5
F, F1,D6, 08, 32, F8, 58,DD,2\, 08,1L.CD, &0B31
155 DATA 94,53,C3,03,52,CD,9C,88, 2t,LE,5
8, 66,16, cD, c5, 53, 2L, 3D, 58, 06,0C, CD. &0850
155 DATA C5,53,CD,9C,BB, 3E, 2F,CD,1E,BB'2
8, F9, C3, 99, 4F , 2t, 34, 58, 06,18,CD, C5, &0L77
157 DATA 53,27,4C,58,85,DD,E1,FD,21,95,5
6, 3E,O!, E5, CD, AD, BC, E1, E6, 07, 28, 30. &0845
1 58 DATA FD , 78. 03 ,FE , T4 ,28 ,EA,32 ,87 ,56 ,F
D, ?E, 48, 32, 88, 55, FD, 78,00, 32, 90,56, &0414
159 DATA FD,7E, 45,32,94,56,E5,DD,85,21'8
4 , 55 , CD , AA, BC ,2I ,8D. 55 , CD , AA, BC , DD, &occ5
160 DATA E1 ,81 ,FD,23,CD,D4,53.E5,38,2F,C
D, 18, BB ,87 ,28, 89 , C3 ,99 ,48,11 , FC, 01 , A0C54
161 DATA C5,FD,7E,OO,FE,FF,28,13,F5'E6'F
o ,0F ,0F , @F ,0F ,cD ,22,55, F1, E6,0F, CD ' &0B77
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PROGNAMM

I

< 1 0F0>

)t

(OFDD>

o>@7<1

(1184)

(1 I 25t

<102D>

<1046}

( 1 044>

<1042>

(1054t

(1 05F>

<707 9>

<100c>

( 1 b98)'

<1029>

(10BBt

(106B)

<107 8>

(1058>

( 1 05F)

<1 09 5t
(1 08 8)

<7039>

<!080,
(1 01B)

<108B>

<r007>

( 1 089)
(0F9B>

(0FAD)

( OFAD>

162 DATA 22,56, C1,18,15,FD,46,0I ,FD,:t8,0
2, F5, C5 ,CD,22, 55, C1 ,Ft,t0 ,F7 ,C7,05, &0AA5
153 DATA 05,FD, 23,FD,23,FD,23,t0,C8,C9,C
5, D5, 85 , DD, E5 ,DD ,46, FE. DD, 4E, FF, 91 , &OE2C
164 DATA 90,5F,16,07,C5,DD,7E,00,A8,77,2
3 ,DD ,23 , L0 ,F6 ,Ct ,0D,2@ ,06, DD, E1 . E1 , e0A0D
155 DATA D1,C1,C9,79,30,88,D5,11,AF,3F,8
D, 52. D1 , 1 8 , DF, 7E,CD,5A, BB, 23 ,70 , F9 , &08F3
155 DArA c9,06,04,lt,00,@0,18,7A,83,20,F
B , 10, F6 , c9 , E5 ,2I ,DI ,C2 ,11 ,D0 ,C2, 01 , &0953
157 DATA 50,00,38,04,D5,E5,F5,CD,19,8D,F
1,Cs,8D,80,C1,IL,8O,07,19,38,05.85,&oAFC
158 DATA EB,E1.18,18,F0.81,D1.3D, 2O,E4,E
T, 7E,87, 20, 04,DD, E5,E7,7E,CD, 5A,BB, &OD1F
159 DATA 38, 08,CD, 5A,BB, 23,C9,C5,DD,85, 7
8, FE, 05, 20, 32, 81, 2A, 3D, 1 7, tt, 06, 00, &.0938
170 DATA F,D,52,E5.FD, 21, 38,77,E,D,4B,3A,7
7,CD,98, 54,3A. 39,77,81,20,05,DD.21,&0A58
171 DATA D5,5A, t8,A4,DD,2L,08,71,3A,3C,7
7,87,28, 2F,L!, 32,00,DD., 19,78,28,FD,A.0743
172 DATA 78,00,87.,20,08.FD,36, 15, 00,DD,E
1, C1, c9, DD, 58, 06,DD, 65, 07,F8, 06. 38,e09C{
173 DATA-04, 11, 33,05,t9,85,DD,81, FD, {8, O
1 , FD, 46 ,02 , CD ,98 , 54 , cD, 94 , 53 , FD, 75, &0Ä?A
174 DATA 14.FD,74,15,DD,85,E1,FD,75,L6,F
D,7 4,I7, DD, E1, Lt, 04, O0,DD,19, FD, 19,&082C
175 DATA DD,23 ,DD,23, C1, C9, 2t,00,C0,78,C
B, 38,CB, 38, CB, 38,28, 06,Lt, 50, 00,t9, &0894
175 DATA 10,F.D,86,07,28,06, 47,CD,26,D,C,1,
0 ,F8,09 ,C9 ,79, DD.86, FE,5F,78, DD, 85, &080F
177 DATA FF, 57, 3A,3A,77,8B ,D0,F5, 9:-,30,O
L ,97 ,67 , F1 , C5 , 02 ,89 ,38 ,64.,93 . 38 , 02 , &0^5c
178_DATA 38, FF, DD, 86, FE, 6F, 3A, 38,'I7,BL,D
0,F5, 90, 30, 0L, 97, 4F,3A, FF, 58,8?, 28, &08öF
179 DATA 03,FI,3D,F5,F1,C5, 10,88, 38, {1, 9
2 ,38 ,02, 38, FF, DD , 85 , FF, 5F, 51 , 7A, 05 , &0A89
180 DATA OO,DD,4E,FE, 87,28,05,DD, 09,3D,2
0,F8,0D,78,92, 3C, 47,97,BC,28,06,5C,e08C5
181 DATA DD,23,tD,20,F8,7D, 94,3C,59,97,D
D ,8E,00 ,38 ,L2,DD ,23 ,ID ,20 ,F6 ,79,95, e09A1
182 DATA 28,05,DD,23,3D,20,F8,10,DD,8?,C
9,37,C9,cD,57,55,2]-,68,77,30,03,97,&0935
183 DATA BE,C9,C0,7E, 81, 4F,B7,C9,CD, 57, 5
5 , D8 , c0 ,78 ,87 ,28 ,02 ,0D ,0D ,0C , C9 , D5, e0B{5

4 , r4 ,14 , r4 , rE,1E, 1A. \8 ,L4,\2 ,10 ,0F, &01C5(0F3D) 205 DATA 0F,,0D,09,08,05,03,02,00,01,L7,2
2 ,23 , 33 , tO , 12 ,22 ,30 ,3@ ,01 ,00 ,20 ,23 , A0LA9

<0F05> 206 DATA 03,r0 ,I0,26 ,30,30,01,77,20,23,0

9c<10

<10 5D>

AD><la

,0
OF

0 ,F
o0

4,0L ,07

0 5 0
00 ,02,

01 ,
,OL

,0
0@ 0

00
0

04

(0F5E>

<7434>

(0FB9t

( 0FE4 )
(0FD0)

( 0FD7 t
(0F83>

<@FA5r

(1 08F>

( OFDB'

<0F92,

(0FF5)

(0FB9t

r 0FF3t

(OFFA)

<!063>

q1@0L>

<1006>

<0FD2>

<@F5Et

{OFD9,

<700c>

( 0FC3 >

(0FB1 >

( 1 00B)

(0F5A>

<OFBD'

<LA0E>

(OFAA)

(1018)

(1015)

<L@25>

( 0FF6>

( 0FFB>

(0F46)

(0FF5)

(0FFB)

(0FD9>

(0FF4 )

<100D,

9F,
,0
9F

,0
9F

0
B3, BE, 83, 9F, e0

,00,0c,00,00

3 ,ro ,L0,20 ,33,30,00,o1,20 ,23,03,10, &01Fs
2A1 DATA 10.,20,03,00,01 ,LI ,20,23,33,11,1
o ,2a , 03 ,00 ,1 6 ,6c ,04 , c6 ,50 ,6D ,7 0 , c5 , &0494
208 DATA 67,58,1C,C5,D8,58,F8,C3,83,5F,1
8 ,c4 ,08 ,7 O ,90 , c5 , p,0 ,20 ,20 ,50 ,7 2, 6 5, &09D5
209 DATA 13,'13,20" 43, 4F,50,59,20,6F,72,2
0,46,49,52,45,20,1 4,6F ,2@,73 ,7 4,51, &06F3
210 DATA 72,74,20,2D,20,48,65,79,73,3A,2
0 ,F2,20 ,2D,20 ,4C,65,65,7 4,2C ,20 ,F3 , &@77 2
211 DATA 20,2D,2@,52,59,61,68,7 4,2c,2@, 4
3 , 4F ,50 ,59 ,2F , 46 , 49 ,52 , 45 ,20 ,2D ,2A , &05F4
212 DATA 4A,75,6D,70 ,2C,20 ,57,2@ ,2D,20 ,5
1,7 5, 69,7 4, 20, 20, 20, 20, 20, 47, 4F, 4F, &05c8
213 DATA 44,20,4C,55,43,48,2I ,21 ,20,20,2
0 ,20 ,20 , A4 ,20 ,62 ,7 9 ,20 ,4D ,6I ,7 2, 58, &058F
214 DATA 15,73,20,4L,6C,62,72,65,63,68,7
4 ,00 ,08 ,0c ,53 ,20 , 4E,20 , 4F ,20 ,55 ,20 , &0606
215 DATA 54,20,59,0A,0D,9A,9A, 9A, 9A, 9A, 9
A, 9A, 9A, 9A, 9A, 9A, 1F, 0t, 04, OF, OA,4C, &0808
215 DATÄ 49,56,45,53,0F,07,1A,03. 10,0A,0
E, 0C, 1F. 03, 02, 47, 4t, 4D, 45, 20, 20,4F, &0368
217 DATA 56,45, 52,LF,02,04,IA,00,13,08,@
c, @c, lF ,05 ,04 , s@ ,52 ,45 , 53 . 53 ,20 ,20 , &0354
218 DATA 53,50, 47,43,45.1F,]-4,02,43,4F,4
E, 47, 52, 4]-, 54, 55, 4c. 4I, 54, 49, 4F,48. &0sCB
219 DATA 53,21,27,2@ ,20,59,68 ,75,20,68,6
1,7 6, 65, 20,7 3, 5F, 6C,7 6, 55, 54, 20,7 4, &07]-7
220 DAAA 58,55, 20,70,72,6F,62,6c,55,6D,2
E ,20 ,59 ,6F ,1 5 ,20 ,68 ,6L ,1 6 ,55 ,20 ,63 , e07B0
221 DATA 6F ,5C ,6C ,65 ,63 ,7 4 ,65 ,64 ,20 ,32 , 3
4, 20,7 0, 55, 68,6E, 59, 55,1 3, 2F', 20, 54, &07 86
222 DATL 68,6L,74,20,69,13,20,76,55,72,7
9 ,20 ,67 , 6F , 6F ,64 ,28,20 , 4E ,6F ,77 ,20 , &07 8A
223 DATA 53,48,4F,55, 54,59,20,68,67,73,2
0, 67, 6F,7 4, 20,55, 5E, 5F, 75, 57, 58, 20, &077E.
224 DATA 5D,5F, 6E,65,19,20,1 4, 6F,20,62,7
5,79,20,61,20,66,65,77,20, 53, 58,65, &01cE'
225 DATA 77,59,6E,67,2D,67,75,6D,73,28,2
E ,2E ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,00 ,03 , 07 , O0 ,05 , &04Dr
225 DATA 60,03,30,00,28,@0,00,00,00,00,0
o, 00, 00, FF, 50, 00, 20, FF. 10, 00, 02, 20, &0358
227 DATA FF,L0,00,02,26,FF,t0,00,02,25,5
5,55,52,28 ,82,20 ,09,99,22,20 ,FF,0A, &051A
228 DATA 00,60,FF,05,00,20,FF,0A, 00,60,F
F ,06,00,20,FF ,0A,00,50,8F ,06 ,O0 ,20,&05Ar229 DArA 00,00,02,22,22,20,8F ,06 ,00,20,O
0, @o, 05, FF, 0c, 00, 20, 00, 00, 06,FF, 0c. &03cD
230 DATA 00,20,@0 ,00,06,FF ,0c,O0 ,20,00,0
0, 02, 22, 22, 20. FF. 05, 00, 20. FF, 0A, O0, &03E.5
231 DATA 60,FF,06,00,27,20,FF.08, 00,60,F
F ,06,00,20,26, FF,08, O0 ,60 , FF.06, 00 ,&06c4
232 DATA FF,05, 02,52,FF,0c,02,00,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 , &0266
233 DArA 00 ,00,00 ,00 ,00,00,00,00 ,48 ,55,0
3, 55, lc, 42, 08,70,03,70,0E, 38,DC, 6C. &03CF
234 DATA 03,93,20,34,t4,6C,03,83,28, 44,A
6, 5C, FF, I4, 04, 40,FF,70, 00, 04, 40,FF, &O7 47
235 DATA t0,00,04,4@ ,FF ,L0,@0,04,40,FF ,I
0 ,00 ,04 , 40 ,FF , L0 , O0 ,04 , 45 ,00 ,04 , 44 , &049A
235 DATA 49,FF, 06,09,@4,44,4@,FF,06,00,6
0,FE ,08 ,00 ,@4,45, FF, 06,00 ,66 ,FF .08 ,&O7oO237 DATA 00,04,40,F8,06,00,60,FF,@8,00,0
4.45, FF. 06 ,00 ,50 ,FF ,08 ,00 ,o4 ,40 , FF, &05A8
238 DATA A6 ,O0,60,FF ,08,AO ,04,4s,FF ,06,0
0 ,60 ,FF ,08 , OO ,04 , 4@ ,FF , 05 , AO ,50 , FF, &O5CA
239 DATA 08,A0,04,44,44,OA,44,44,46,FF,1
2,00 ,46, FF, 12 ,00,46,FF ,12,O0 ,46, FF. &0566
240 DATA 06,0A,04,FF. @A,00,46,FF ,A6,OO,F
F, 06, 04, 47, 44, 54, FF. OA, 04, 00, O0, OO, &0553
241 DATA @0 ,60 ,A@ ,00 ,00,00 ,@o,47 ,4D,03,5l, 04,L2, 63, 5F, 03, 85, 32, 43, 6L, 5E', @2, &O3cE
242 DATA 40, 38.6A,68,6F ,00,00,A@,OO,A0,00,FF,1E,0I,I0,FF,06,O0,0'J.,FF, 08, 01, &O4EA
243 DATA FF,OA, OO,M,11,L7,FF,OE, 6A,07,1.
1 , FF , 10 , 00 , oI, 10 . FF , 0C , 00, 1 1 , 1 1 , 57 , &A 4F.9
244 DATA \A,FF,OC,00,6A,O0,@1,t0,FF,oC.o
0, 60, 00, 57, I0, FF, 0c, 00, 60, @0, o1, 13, &04D7
245 DATA 33,33.E8,05,AA,33,30,OO,51,13,3
0,FF ,08.,00,0t,13, FF, L0,00,5t,L0, FF, &05F2
245 DATA TO,OO,OT,10, FF, OE, OO,03,.LL,FF,T
2 , O0 ,07,FF ,70 ,00 ,05 , FF, 16 . 00 ,L0 , FF, &0588

<702

<109

<L04

5A)(10

o66><!

0Fc

2>

F}

5t
184 DATA 79,87
5,CD,98,54,ct,
185 DATA AF.3F
3,23,23,23,97 ,
186 DATA 3F,77
5 . D5, 3A, 39 ,77 ,
187 DATA 5E,16
2,D6 ,70, B8, 30,
188 DATA 4A,93
8 ,04 , 19 ,3D ,20 ,
189 DATA FE.5F
7,47,Ft,C6,02,
190 DATA FF,DD
D,20,FC,78,90,
191 DATA 10,FA
4,OO,FD,O9,DL,
192 DATA 8E,28
8 , OA, 3E, D9 , BE,
193 DATA 97,87
9,Ds,11,20,00,
194 DATA 06,08
3,OD,20,F6,t9 ,
195 DATA C9,02
0,64,0F,FF.05,
1,96 DATA OL,OO
2 ,00 ,E8,02 , t8 ,I97 DATA OO,OO

,cA
11,
,ED
BE,

B
1E
7,

,1F
4F,
,52
cA,
,04
28,
,66

, 55 , FE, {D, CA, 1E, 55 , C
38,19, 30,05,Ll,aO92F
,3A,39,77,87,20,0t,2
1F, 55 , 85, FD, 2t , &09L5
, FD, CB, 00 , 4E,28 ,77 ,C
02 ,0D,0D ,0C, FD, &0815
,L7,85 ,DD,El ,FD,7E,O

83,90.38,A08C2
, DD, 5E, FE,3D ,2
57 , DD, 86, &0968
,F5,92,30,0t,9
38 ,02,38, &095F
,87,28,0A,23,3
38,05,23,&09D9
,81,D1,C9,0I,0
E1 , 38, I0 , &.09c0
,OF,3E,C3,BE,2
88,20 ,01 , &0868
,2T,DD ,2L,4? ,6
FB, D1 ,85, &OAA8
,00,77 ,23,DD,2
23 , 23 ,23 , A06BE
,FF,01 ,02,0I ,O
0F, FF, 03 , &0tt6B
,0A,0t,00,n,0
03 ,00 ,32 , a0259
,03,00,Dc,05,0
00 ,6F ,00 , &0L03

,FD
51 , DD, 5E. FF,

ED ,44,16,00

i(

FC , FD, 7F,, OT ,
,79,88,30,2F
8A, 38 , 23 ,93 ,
,86,FE,5F,78
3c,47,97,8F.,
, 18 ,05. D1 , c1
c1 , 1D, 20 ,83 ,
,73 ,87 ,88,28
28 ,05,38,85,
, D1 , C9 ,87 ,28
DD, 19, 3D ,20 ,
, OE ,04, DD, 7E
70 F1 8L,23,

0 0 0 , 05 ,05
02 ,0L .

1

(0F50)
0,

5l

8)

0 0 5,2

aF0

OFF
0,05,00,o0 ,0t,
198 DATA 00,02
o,00,00,EF,9F,
199 DATA 9F,77
F, B3, BE, B3, 9F,
200 DATA 77 ,77
F, 8E. 9F, BE, 9F,
201 DATA 9F,9F
5,EF,EF,14,IE,
242 DATA lL,OA
4,1.4 ,t4 ,17 ,OA,

0
0 0 0

203 DATA 1E,1E
4,IL,OA,lI,OA,
204 DATA 18,14

, BE, EF, C 9 , D5 , 8F, 9F, 9F, 9F, 9
9F,77,88,D5, EF,EF,83, &OFC9
,77,77, 86, 8E, 7F,77,7F, 88, 9
8E. 9F, BE, D5, D5, EF, 9F, &OD3F
, 9F , B3 , BE, 83 , 9F, 9F, 77 ,BE,D
LE,14 ,t4 ,74 ,I4 ,LL ,0A, &09E.2
;7E, 14 , L4 , 14 , t4 , LE,lE, 14, 1
71 ,0^,18,14 ,14 , t4 ,1{ , &0189
, 74, 14, 74, t4,7I, 0A,11, 0A, 1
11, 0A, tt, 0A,11, 0A. 1E. &0178
, I4, I4,.\4, LL, OA, 7L, OA,LE, I
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I
PROGRAMM

T

290 DATA 00,00,00,00,00,FF,08,02,00,22'2
2,20,FF,0L,00,02,00,00 ,02 '20,8F ,0A, &034e
291 DATA 00,02,26,00,02,20,FF, 0C,00,06,0
o, 02, 20, FF, 0C, 00, 06, 25, 52, 20, 02, 20, &.0347
292 DATA FF,08, 00,22,20,02,20,06,FF,0C,0
o, 25,52, 20, 06, FF, 0c, 00, 20, 62, 26, 06, &046c
293 DArA FF ,0C,00 ,25 ,50,00 ,05, FF ,0c,00 ,2
0 ,00 ,00,06,FF ,0c,00 ,25,50,00 '06 , FF, &053c
294 DArA L2,00,06,FF, 0c,00,05,50,00,06,F
F, t0, 00, 22, 22, 28, 82, 28, 82, 28, 82, 22, &0AFt
295 DArA 22,20 ,FF,12,00,20,8F ,\2,00,20,F
F ,t2 ,00 ,20 ,EF ,12 ,00 ,22 ,22,55, 55, FF, &06D3
296 DArA 0c,02,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00,00, 00, 60, 00, 00, 00, 00, 00, o0, 00, &000F,
297 DATA 0F, 45,03,37,08,28,A8,70,03,82,2
6 ,46 ,LB,5F ,0r ,50 ,t4 ,20 ,91 ,6A, Ot ,50, &054F
298 DATA 24 ,34 ,91 , 54, 44 ,04 , FF , 10 ,04 , 40 ,F
F, 08, 00, 40, 04, 00, 40, 04, 40, 50, FF, 06, &06t2
299 DATA 00,40,04,00,40,04,40,F.F,t2,00,4
0 ,50 ,FF ,t0 ,00 ,40 ,FF ,12,00 ,44,49 ,99, &058F
3oo DATA 90,00,FF,08, 09,44,40,FF, 60,00,5
4,FF,72, Oö, 04, FF, 08, 00, 04,FF, 06, 04, &01 00
301 DATA 45 ,54 , FF, 08 , 02 ,24 ,EE ,08 ,00 ,04 ,F
F ,08 ,00 ,24,FF ,06 ,00 ,05 ,54 , FF, 08 , O0 , &066t
302 DArA 24,FF,08,0@,04,FF, 06,00,02,24,F
F, 06, 00, 05, 54. FF, 06 . 00, 22, 24,FF, 08, &.O50A
303 DATA 00,04,FF,08,02,24,FF,0A, 04,00,0
0, 00, 00, 00, 00, o0,00, 00, 00, 00, 00, 00, &0238
304 DArA 00,00,60,00,00,00,00,00,00,00,0
o ,00 , eo000
305 DATA EOF.
3O6 z

307 MEMORY f.5FFF
308 z=100:o=1:a=&6000
309 PRINT"Zeile: "z;
310 READ b$
311 IF b$ ="EoF" GoTo 323
3]-2 IF MID$(b$,1,1)="&" GoTo 318
313 b=vAL ( "&"+b$)
314 POKE a,b:PRINT".";
315 s=s+ PEEK(a)
315 a=a+1
3I1 GOTO 310
318 cs=VAL (b$)
319 fF s=cs THEN v=6 ELSE v=174
32O PRrNT CHRS (1) cHR$ (v)
321 s=0iz=z+o
322 GOTO 309

<0EF5t

(0ECAt

(0F0Et

<0F3Dt

(0E3Bt

t

1

1Ft(0F

FOA<6

<0F11 >

(0F4At

57,

5t

)B3

(0b83>

F4B

(0F51

FOD'

3E<0F

EF<0

247 DATÄ 08,00,05,00,11,FF,72,00,FF,08,0
1, 18, 81, 11, s5, 11, 11, 00,00,00,00,00,e0358
248 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, o0, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00,00, &0606
249 DATA 00,00,00,00,00,00,48,35,03,38,2
8 , 43 ,2D ,5E',03 ,82 ,0^,34 ,16 ,6D ,02 ,22, &0358
250 DATÄ 48, 88,Cc,58,0t,70,18,2c,91,6A,F
F . 28, 00, 30, FF,t2, 00, 30, FF, L2,00, 30, &0790
251 DATA FF ,L2,00,30,FF ,I2,00,37 ,33,30,0
3, FF, 0C, 03, 30, 03, 00, 00,FF, 06, 03,30, e0568
252 DATA 00,00,37,FF, 06,00,03,33,33,PF,0
6, 00, 30, FF, 08, 00, 33, 30, FF, 06,00,37, &0580
253 DATA FF,08, 00,03,FF,08,00,30,8F,L6,0
0, 63, 37, FF, 10, 00, 63, 30, FF, r0, 00,53, &05F8
2511 DATA 34,44.00,04,FF,05,00,04,{d,63,tr
F ,t2 ,00 ,63, FF, 12 ,00 ,63 , FF, L2 ,00 , {3, &0658
255 DATA FF,10, 00,04,43,33,53,39,98,99,9
9,89,93,33, 33,00,00,00,00,00,00,00,e0561
255 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00,o0, 00, 00, 00,00, 00,00,o0, a0000
257 DATA 00,00,00,00,00,0c, 4D,03,38,L0,2
r, 08, 7 0, 02, 7'6, 48, 1 8, 58, 68, 0t, 98, 20, &03^7
258 DATA 38,91, 6^,00,00,00.00,00,00,8?,0
6 ,02 ,20, FF,0A, 00 ,02 ,00 ,02 ,EF ,08,'00 , &047 |
259 DATA 02,00,02,FF,08,00,02,00,02,89,0
8,00 ,02,00 ,02, FF, 08, 00 ,02,00 ,02,05, e033c
250 DATA 65,FF, 0A,05,52,22,02,00,60,P8,0

^,00 
,02 ,00 ,00 ,05,65 , FF,0A, 05 ,52, FF,4051D

251 DATA 06,00,60,FF,!0,00,05,60,FF,L2,0
0 ,60 ,00 ,30 ,FF ,08 ,00 ,22,7 2 ,22,22,55, e05AF
262 DATA 30.FF, 08,00,20,FF,08,00,30,F9,0
8, 00, 20, 00, 00, 05,s0, 33, 30,FF, 06,06, &0512
253 DArA 20,F8,08,00,30,30,FF,05, 00,20,0
0 ,55 ,50 ,00 ,30 ,30 ,FF ,06 ,00 ,25, 55, FF, &062F
254 DArA 06 ,00 ,30 ,30 , FF,06, 00 ,20 ,?F ,L2,0
0 ,22 ,FF ,72 ,00 , FF , 05 , 02 ,FF ,08 ,09 , FF, &0685
265 DArA 06.02,00,00,{8,35,03,3C,1C,3C,C
1, 5F, 03, 91, 0C, 22, 12, 68, 02, 2C, 9A,82, e0514
255 DArA 70,6c,00,00,00,00,00,00,FF,1r1,0
4 ,40 ,FF ,L0 ,00 ,0a ,40 , FF, 10, 00 ,04 ,40 , &01D9
267 DATA FF,10, 00,04,42,29,FF,0A, 09,01,0
0, 04, 46, FF, 0C, 00, 04,00, 04, 46, FF, 0C, &0542
258 DArA OA,04,O0,04,46,FF, 0c,00,04,00,4
4 ,46 ,FF ,0c,00 , o4 ,00 ,04 ,42 , FF, 08 , 00 , &0403
259 DATA 02,22,54,00,04,60,22,20,00,22,2
0 ,00 , o4 ,00 , o4 ,00 ,00 ,02 ,22, FF, 06 ,00 , &0231,
270 DATA 54 ,00 ,04 ,FF ,0E,,00 ,04,00 ,0l,FF i0
E ,00 ,54 ,00 ,04, FF , 0E, 00 ,04 ,00 ,04 , FF, &04E6
271 DArA 0F.,00,44,00,04,FF,0c,00,04,44,0
0 ,04 ,00 , o4 ,FF ,08 ,00 ,44 ,44 ,7 5 ,54 ,00 , &0409
272 DATA 44, FF, 08, 00, 44, 44,00,04, 44, 44,9
F, 08,OO, 44, 44, s5, 5{, 00, 00, 00, 00, 00, a0491
273 DArA 00,00,00,20,3D,03, 60,L5,22,DC,6
c , 03 ,88, @C ,22 ,2D ,6F.,0t ,80 ,74 ,2C.91 , &0518
274 DArA 5A,00,00,00,00,00,00,33,33,00,0
3, FF, 0C, 03, 30, O0, 00,03, FF, o^, 00, 03, &0320
27s DArA 30,A0,00,33,FF,0A, 00,03,30,1t0,0
3 , 30 . FF, 0A,00 ,03 ,30 ,03 ,33 , FF, 0C, 00 , &04ÄF
276 DATA 03,30,FF,08. 00,FF,06,04,45,03,3
0 ,FF ,0E , o0 , 40 ,63 ,30, FF, 08 ,00 ,50 ,00 , a0592
277 DATA 00 ,45,03,30, FF,0E, 00,40,03,30,F
F, 08, 00, 44, 44, 00, 45, o.3, 30, FF, 0E, 00, &050C
278 DArA 40,03,30,FF, 0A,00,05,00,45,03,3
0, FF, 0E, @O, 40, 03, 30, FF, 0A, 00, 44, 00, &04C6
279 DATA 45,03,30,FF, 06,00,04, 40,00,00,4
o,03,37 ,17 ,14,44,FF ,08 ,O0 ,45,03,36,&0489
280 DATA FF,10; 00,03,30,FF, oF',00,05,03,3
o ,FF ,t0 ,oo ,03, 33, 33, 55, 53, 38, 88, FF, &0566
281 DATA 08,03,2E.,65,03, 4t,tD,47,50,6D,0
3, 91, 0c, 1F.D8, 68, 03, 81, 1C, 38, 4F,70, &05D5
282 DArA OA ,00,O0 ,00 ,00,00 , FF,08, 01,00,F
F ,0A,07,1"0,O0,O@,Ol, FF,0A, 00 ,0I,10. &033D
283 DATA 00,00,0t,50,FF,08, 00,0t,70,00,0
0. 01, FF,OA, 00, 0I, LO, 00, 00, oL, :-7. FF, &03e5
284 DATA 08,00,0t,t0,FF,10, 00,07,10,FF,1
0 ,00 ,07, 10 , FF, 10 , O0 ,0L , 15 ,22 ,00 , 02 , aO3A2
285 DATA 21 ,77,22,00,02,21 ,10.FF,]..2,00,7
5,FF ,12,00 ,L0 ,FF ,72,00 ,t5 ,FE ,12,O0 , &0577
286 DATA 10,FF, L2,00,15,22,O0,02,20,00,2
2, @0, 02, 21, r0, 60, 00, 00, 7r, FF, 08, OO, &0341
287 DATA 07,15,60,00,00 ,0r,10, FF, @6,O0 ,0
L, LO, 60, FF, 06, 00, LI, FF, 05, 00, Or, L5, a.042E
288 DATA 60,FF,06,O0,0t,r0 ,00 ,00,07,FF ,0
5 ,0t , \5 ,00 ,0L, FF, 08 , O! ,00 ,00 ,00 , o0 , &039F
289 DATA 00,46,5D,02,11,48.78,8E, 6D,02,1
1 ,58 ,80 ,50 ,6D ,02 , 3C ,38 ,7I ,DO ,6D , OO , &064A

(0F9Er

.0EE0t
(OFAB,

<1o30>

(OFED}

(OFEA)

(1 03 3)
(OFFA,

(OFA3,

(oDE9)

(0EC3t

(OEDE'

COEDD'

<0F2C>

(0EE9t

(0E88 t

<0F02>

<0F50>

(0F1Et

<OED7,

<oF29>

( 0EE0)

(0E5Bt

<0F2F)

<OED2,

(0EC4t

(OF1D)

< OEAE>

.<0F.F7 >

( 0F10)t

<oF04>

<0F47 >

( 0EE0>

<0F27 >

< 0F5 5>

<08D1)

<08c0>

gOEBD'

(OEFD'

<@F

<0F

(0E

5

<0213> 323 PRrNT bs
<O1 44, 324 SAVE"SNoUTY1.mc",b, &6000, &1194
<OOEA, 325 END

<oIc2>
(0034)
<o282>
<01!9>
<04c1>
<0228>
<06D0,
<0588t
<o641>
(0508t
<@7 0A>
<o47E>
(0 17Et
<05L7 >
( OB5B,
(050D1
<07 68>
<0 151 >

<o666,
(089C)
<060D>
<052r>
<0 465>
<OEFB>

'SNoUTY - Listinq 2
'KEY by Markus Albrecht
' Schubertstr. 58
'4788 l{arstein
'TeI. : 02902/5605 .

1

3
4
5
1
D
1
0
1
1
1
0
1
1
1
0
1
F
1
1
1
3
1
0
1
0
1
3
1

,00,@6,FF,06,00,
05 DATA 06,gF,O8
,00,00,lL,r0 ,00,
05 DATA 90,OT,TO
,0c,o0,90,00,0L,
07 DATA Ol,TO,FF
,10,FF,0C,09,00,
08 DATA 11,15,51
, AD, OC ,30 ,EE,5B ,
09 DATA 01,80,14
,00,8F ,10,03,00,
10 DArA 00,03,30
,00 ,03 ,30 ,FF ,08,
11 DATA 05,FF,OC
, 3s, 55, 55. FF, 08 ,
12 DATA OE,OO,O3

,00,00 ,00 ,00,00 ,00,29,9
6F, 03, 85, 0C,3{, 61, &035D
, 2E, 3E,83, 5F, 00, 00, 00,0
01 . FF, 12 ,00 ,01 , FF, &05Ä7
, FF , 12 , 00 , 01, ,FF ,08 ,0rl ,I
00, 00, 0r, tr, 00, or, &0366
, 07. L\, Lt, t0,FF, 06, 00,L
FF, 06, 00, 05,Lo, 00, &63L3
, 05, FF, 08 ,00 ,L0 ,00 ,09 ,5
05 , L0 , 00 , 00 ,0L ,00 , &0329
, 00 . r0, 00, 00,F8, 06, 0t,r
09 ,01,10, FF, 0E,oo,&0378
, FF, 0C, 00, 09, 00, 0L,ttr,F
1 5, FF, 0C ,09 ,oO ,00 , A0488
, LO, OO, OL, IT,FF, LO, OO,O
00 .0L ,10, FF, 0c,00 . eol82
, 00, 00, 00, 00, oo, 28, 35,0
02 ,LC,60 ,88 ,9^,68, &0561
, 24, 9L, 6A. 00, OO, 00, 00, 0
03 , 30 ,FF , 0C ,00 ,03 , &0107
, FF, 0E, o0 ,55,53, 30, FF,1
00 ,33 ,33,35, FF, 06 , &0607
,03 , 30, FF, 0A, 00 ,FF , 08 ,0
00 ,03 .33 , 33, 30 , FF, &06D,0
,33 ,30 ,00 ,05 ,5s , 55, FF, 0

00,00,00
10.38,53,

5E, 03, 85
FF ,12,00,
t2,00 ,0t

05 ,00 ,01 ,
Lt,90,00

0L ,00 ,06 ,
90 ,01 ,00

03 ,57 ,
1 DATA
00 ,00 ,
2 DATA
10, FF,
3 DATA

DATA00

,60 ,
DATA

,09
04

)

<OF2B

<0F5C

81)

FF

F1

OF

OE

OE

9>

0>

F7

<0F4

<OEE2,

(0FC1t

<0

<0

<@

<0E99>

<0ED9t

(08D1 t
(0F3Ct
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8
r0F67t 1

3
<0F94r 1

o

,00 ,33 ,30 ,FF ,t0 ,00 ,33, 30, FF, 06 ,00 , &0504
13 DATA 05,55,FF,06,00,33,30,FF,L0,00,3
,30 ,00 ,00 ,FF ,06 ,05,EF ,06 ,00 ,33, 30, &05A6
14 DATA FF,10, 00,03,30,FF, 06,05,99,0A,0
, 03, 30,F.F, 70, 00, 03,35, 55, FF, 08, 06, &063L(oEFD) 115 DATA 03,30,FF ,I0,00,03

155 DATA'01,FF, 0A,00,03,FF, 0A,03,35,s5, s
3 , 33 , 33 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,06 ,00 ,00 , &035e
156 DATA 00,00,30,3D,03,55,0E,28,DC,5C,0
3 ,86 ,22 ,42 ,2D ,68 ,02 ,30 ,68 ,98 , 6B, 68 , &0603
157 DATA 01,48,I8,24,91,5A,FF,10, 07,!0,0t,17,70, FF, 0E, 06, 01,11, 10,FF, 0E., 00, &04F8
158.DATA OL,7L,FF,10. OO,OL,11,FF, TO,06,O
1, 10,FF, Oc,00,99,97,7L,I0,FF,0A, 00,&06]-8
159 DATA 09,00,00,01,FF,05, 00,02,25,52,9
0 ,00 ,o0.01, FF, 06 ,00 ,02,FF ,0^,00 ,ot, &042A
150 DATA FF.06, 00,22,00,50,FF,06,00,0]-,F
F ,06 ,00 ,20 ,FF ,0^,60 ,01 , @0 ,00 , 02 ,20 , aoAcE
161 DATA 00,50,Fr.,06,00,07,00,00,02,Fr.,0
c, 00, 0r,12, 22, 22, 00,05,50, FF, 06, 00, &04]-4
152 DATA r1,16,FF,10, 00,LL,15,FF, 06,OO,O
5, FF. 06, 00,0r, 11, 15, FF, 08, 00, 0]-,11, &0483
163 DATA 15,FF, 06,00,05,FF, 06,00,11,11,1
6, FF, 08, 00,FF, 06, 0]-,18, 88, FF. 0E, 01, &0618
154 DATA 00,48,6D,03,72,04,r2,63,6F,02,2
4,68 ,80 ,42 ,6C ,02 ,28 ,98 ,80 ,50 ,5D , OO , aOSFD
155 DATA 00,00,00,00,00,FF.r4,0t,10,FF,1
0,00.01,L0,FF ,10,00,0L,L0 , FF,10, OO ,e0413165 DATA 0L,70,FF,10, 00,oL,10,FF, tO,OO,O
1, 10, FF, t0, O0, Or, L0, 00,FF, oc, oI,10, &048D
167 -DATA 07,t0, FF,0C, 00,06,LO,0I ,70,Fs ,oc,00,05,r@,0t,7t,17, FF,0A, 00 ,06,10. &03A6
168 DATA 01,I5, FF,0c, 00,O5,tO,0]-,76,00,1t,7r ; 0t,rr,to,17,L0, :-1,]-6, 00, ]-7, 11, &O1FD
169 DArA 01,,L7,t0,rI,70,00,L6,00,11,11,8
1, 11, 18,tL,00,oo,]-5,FF,12,OO,t6,FF,&O372
170 DATA 72,00,15,FF, t0,00,tr,t6,FF,@E,O
0,L7,lL,11,19.FF, 0A, 09,FF,06,01,@O,eO4D5
171 DATA 00,00,00,00,00,00,00,@o,00,@o,o
0, o0, o0, 00, 00, 00, 00, 00, o0, oo, oo, oo, &@060
172 DATA IO,3D,03,59,10,3F,]-2,6E,@3,7A,1
0, 37,18,5F,03,F5,0C, 32,C7,6F,00, 00,&04F2
173 DATA 00,00,00,00,30,FF, 0F.,00,03,33,3
0 ,FF ,0E,00 ,03 ,33, 30, 00;55,00 , 05,50 , &,03C0
174 DATA 00,55,01,33,30,FF, 0E,00,03,33,3
5, 03, 33, 35, 33, 33, 53,FF, 06,63, 30,FF,&0588
175 DATA t2,00,30,50, FF,10, OO,30,E?,L2,0
0, 33, 33, 30,00, 00, 80, FF, 08,00, 00, FF, &05F8
176 DATA 08,00,33,33,FF,12,00,03,F?,L0,0
0,7 0, 03,8F,12, 00, 03, FF, 10,00,7 0, 03,e05A0
177 DATA FF ,L2,00 ,03, FF,10, 00 ,70,03,FF,7.
4, 00, 33, 33, 00, 00, 60,FF, 06, 00,70,F8, &06E3
178 DATA 0A,00,60,FF, 0A,0O,88,88,83,FF,0
8, 03, 00,00, 00,00, 00, 00,00, 00, 00, 00, &0tL6
179 DATA 00,00,00,00,00,0q,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 06, 00, 00 ; 00, 00, oB, &006R
180 DATA 5D,03,82,L4,38,9A, 6F,,02,38,90,8
0, 9A, 58, 07,7 0, 00, 3c, 9L, 6L, O0, 00, 00, &0590
181 DATA 00,00,00,FF,08,04, ttv,OO,OO,40,F
F,0c,00, 40,00,00, 40,FF, 0C, 00, 40,0O,&.0467
182 DATA 00,40,FF,0C, 00,40,00,00,44,40,0
0 ,00 ,04 ,44 ,00 ,40 ,FF ,08,00 ,64 ,30 ,40 , &0478
183 DATA FF,0E, 00,54,00,47,77,54,FF,0A,0
0 ,64 ,03 ,40 ,00 ,04 ,FF ,0A,60 ,6t,00 , a7, &0588
184 DATA 00,54,44,45,55,55,54,44,30,00,0
0 ,04 ,EF ,0F.,60 ,05 ,00 ,54, FF, 0C,00 ,03, &0{C8
185 DATÄ 44, 40,04,FF,!2,00,54,FF, t2,00,0
4,F8,72,00,54,FF,!2,00,04,FF,t2,O0,&068D
186 DATA 54, FF. L0 ,00 ,05,0t,F8 ,L0 ,00,50,0
4, FF, t4, 04, 00, o0, 00, 00, 00, 00, 00, oo, &0386
187 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00;00,00,0
0, 00, o0,00, 00, o0,00, 00, 00, 00, 05, 3D, a0042
188 DArA 03,67,08,24,EE.68, 02,]-0,98,8{,8
3 ,6F ,02 ,44 ,7I ,80 ,70 ,6C,01 ,48 , OC,16 , &.06F1
189 DATA 91,5A,FF,0A, 00,8F,0A,0!,FF,0A,0
0, to,FF, 06, 00, 0L,FF, 0A, 00, ]-0,Vs, 06, e07 48
190 DATA 00 ,07,PF ,72,00 ,01 ,FF ,L2,00,0I ,F
F , t2 ,00 ,01 , tt , L0 ,00, 11 , 11 , 10, FF, 06 , e048?
191 DATA 00,0r,10,FF, 08,00,L0,FF,06,00,0
1 . 10, FF, 08 ,00 , t0 ,EF ,06 ,00 ,0L,LO , FF, e056A
192 DATA 08 ,00,11, 88, 88, 81, It,1-O,07 ,FE ,0
E,00 ,5\ ,70 ,FE ,70 ,00 ,6L ,t0 , FF, 10, 00, &05DF
193 DATA 6l.,t0,00,70,FF,08,00,99,99,1-I,L
0,FF, @A, 00, !0, 00, O0, 0L,I0,FF, 10, 00, &057 4
194 DATA 0r,I0,17,FF,0^,00,l-0,00,0L,L0,8
F ,10 ,00 ,0t , tl, FF, 0A, 00 ,I0 , o0 ,00 ,01 , e038D
195 DATA 17,7t,88,81,"F,0c,0L,00,00,00,0
0, 00, 00,00, o0, 00, 00, 00, 00, 0c. Bs, 03, e02FB
196 DATA B3,1C, 37, D8, 6E,02,34,80 ,80,9A,6
B, 01., 50, 2c, 48, 91 . 6A, 00, O0, 00, 00, 00, a.0687
197 DATA 00,FF,0A,04,40,00,04, 4a,44,40,F

OF(
(

5>

OFBD}

AA'<0F

F9Er

<OFA4,

2>(0F8

3t<6E.9

OFCE(

5c(0F

4

3
]oFAF> 1

3
(0F53> 1

0

0,04,FF,08,00,04,
<OF7F> 119 DATA OO 04 46

, 00, 00, 00, 00,00,00, 00,00
16 DArA 00,00,00,00,00,0
, L2, 28, A5, 6C, 03,82,LC. 3C
17 DATA 16,38,92,I4,6C,0
, 44, 44, 00, 04,FF,0c, 04, 40

, FF, 10, 03, 35, 5
00,00,00,&tt2D?
,00 ,05 ,45, 03, B
L5,6D,02,&03D8
, 00 ,00 ,00 ,00 ,0
04 ,FF , oR , A.044C
,FF,0A,00,0t1 ,1
50, FF, 0A, &0511
,00 ,0l, tt6 ,01,8
00 ,04 , 46 , e6528
,50, FF, 0R,00 ,o
FF, 10, O0 , &05R7
,00 , tL3 ,30 ,FF ,L
0o ,40 ,FF , &06R7
,40 ,FF ,L2,00 ,4
00,o0,00,&0484
,00,00,00,60,0.
00 ,00 , 00 , eoo00
,64,35,03,80,L

<0

<0

<0

<0

<0

<0

<0

6)

8>

9)

1)

<0F53>

F6

F9(0F55r 118 DATA 00,04,40,04

4,
OE

6,
00

0, 0,

40,
,54
50,
,03
04,
,00

,55
04,
,FF
FF,
,04
46,
,03

F,0C ,03,30,
DATA FF(0FAB) 120

4,46 ,FF , OE,(0F99r 121 DATA 45
0 ,00 ,40 ,FF ,(0F4F) L22 DAIA 12
4,77 ,7 4,EF ,

<0E63> 123 DATA 00
0 ,00 ,00 ,00 ,(0F4?> 124 DATA 00

<0F 4

(0F8

(0F8 8 )
(0F5C)

(08A5))

<oF 4 4>

<oF 37 >

(0Fg 6 )

<<0F3D>

(0EEDt

<OEBB'

(08E3>

<0F65>

<oFA2>

<0F77 >

r0F8Dt

(0ECD'

COEDA'

(0F88>

(OFAD'

(OEAD'

(0F8E'

(0F54)

<0F55>

<0F82>

<0827,

(0F58 t
(0FA5>

, FF, OC
12,00 ,
,00 , 40
0F,,04 ,
,00 ,00

,FF
00,

.t2,0
o0 ,00
,00,0

0

0

0

4

3

0

40,EE ,L2

F9

FF

F59

F7E0,
00

0,
00

,00
00,
,00

00 ,00 ,
,00 ,00

)
)

4 ,2C ,88,5D ,03 ,80 ,30 ,48 ,D0 ,5D, 01 , 88 , e0518
<0F53, 125 DATA 24,38,91,5Ä', 0t,90,0C,28,91,64,F

F, 05, 02, 20, 00, 02,F8, 08, 02, 20, 00, 00, A0569
<084c> 125 DATA 20,FF,0A,00,02,20,00,00,22,F8,0

c ,00 ,20 ,00 ,00 ,02,20, FF,0A, 00 ,20 ,00, e0383
B> I27 DATA 00 ,02,22,FF,0A,00,21 ,22,22,02,F

F ,08 ,02 ,00 ,00 ,20 ,FF ,08,00 ,20 ,00 ,2L, AO40B
B> L28 DATA FF , O8 , 00 , 02 , 00 ,20 ,F8 , L0 ,00 ,22 ,2

<0F29>

(0F2E)

(OFBF>

(0FA9t

(0FA8t

< 0FA1 >

(@FC8t

(0F5 8)
(0EC5t

(0FC3>

(0F65t

COFDC>

<0897>

(oFD8 t
(0F54)

(0EC5)

(0F87 t
(103F'

(0F93)

<0Fc3>

(OFBFI

<@F82>

( 0F5F'
(0FC9)}

(0F41)

1, FF. 10, 00, 52, 20,Fs,L0, 00,52, 2I,FF, A0583
129 DATA 70,00,52,22,29,90,00,09,99,99,8
8 ,82 ,52 ,FF , 12 ,00 ,52 ,FF , L2 ,00 ,52, FF, e0799
130 DATA 72,00,52,FF,L2,00,52,FF,L2,00,2
2, FF, t0, 00, 02, FF, 06, 02, 55,7 2, 25,52, A0650
131 DArA 22,55,22,22,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 00, 00, &0088
132 DArA 00,00,00,00,00,r0,45,03,63,L4,2
8 , AB ,7 0 ,03 ,90 , @F ,25 ,14 ,5C,03, 83,0C, &0418
133 DATA 38 ,42,5c,00,O0 ,O0,00,00,00,33,3
3, 00, 40, FF, 0c, 03, 30, FF, 10, 00, 03,00, &039C
134 DATA @0,55,55,FF, 0A,60,03,FF,12,00,0
3 ,00 ,00, s5 , s5 , FF, 0A, 00 ,03 , FF . 12 , 00 , Ao59L
13s DArA @3,00,00,55,55,00,01,L7,11,15,5
3, FF, 0A, 00 ,67 ,00 ,00 , I0 , 03 ,31 , FF, 0A, &038F
135 DATA 01,00 ,00,75,53,30, FF,08, 00,0I,1
L,10, 10, 03, 30, 02, 02, 02, 02, 07, 60, 00, &026F.
137 DArA 05,53,30,02,02,02,02,0t,66,00,0
0 ,03 ,30 ,02 ,22 ,02 ,02 ,0t ,60 ,00 , 05 ,53 , &0205
138 DArA 30,02,02,02,00,01 ;60,00,00,03,3
0, 02, 02, 02, 02, 0r, Lt, 80, 81,L3, 30,FF, e0321
139 DArA 70,00,03,3@,FF,10, 00,03,30,FF,t
0, 00, 03, 30, FF, L0, 00,03, FF, 08, 03, 37, &0520
140 DATA 3s,33, 00,00,06,9D,03,40,2L,46,9
A, 58, 03, A4, OC, 24,CC, 58, 03,8L, 04, 45, &05c9
141 DArA 4F ,70,00,00,00,00,00,00,FF ,]-4,0
2 ,20 .06 ,FF ,08 ,00 ,02 ,2@ ,06 , FF, 0E, O0 , e043C
142 DATA 02,20,05,FF, 0F.,00,02,FF,L4,02,2
0, FF, 10, 00, 62, 20,FF,IO, 00, 62, 20,55, &05E3
143 DATA 50,00,55, 55, 00,05,55,@2,20,50,0
0 ,00 ,50 ,05 ,00 ,05 ,00 ,02 ,20 ,50 ,60 , OO , &O2s2
144 DATA 55.55, 00,05,00,02,20,50,00,00,5
0 ,00 ,00 ,05 ,00 ,02 ,20 ,55 ,50 ,00 ,50 ,00 , ao28D
14s DArA 00,05,55,02,20,FF ,r0,oo ,02,22,2
2,FF ,0C,08 ,22,22,26,FF ,72,00 ,26, FF, &0584
145 DATA t2,0@,26,8F,t2,00,26,FF,72,00,2
6,FF,L0, 00, 02, 22,99, 99, 88, 99, 99, 88, &07 4D
147 -DArA 99 ,99 ,22,00,00,00,00,00,o0,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , oo , oo , eoßA
148-DATA 00,00,00,05, 30,03, 40,74,48,CC,5
8,,03, 87, 0C, 40. EE, 68, 02, ]-8, 50, 7 4, 42, &058A
149 DATA 6C,00,00,00,00,00,00,FF,70,03,3
@ ,03 ,30 ,FF , t0 ,00 ,03 ,30 ,FF ,08 ,00 , 05 , e.0435
150 DArA 53,30,FF,10, 00,03,35,11. I0,OO,O
0 ,0t ,FE ,06 ,01 ,13 ,30 , FF, 10, OO , 03 ,35 ,iO41c151 DArA FF,10. 00,03,30,FF,]-0,00,03,3:-,7
1, 15,51, FF,0C, 00 ,30,00 ,00 ,0t,FF ,OC, e.0543
152-DATA 00,30,60,05,5t,:-0,FF, 0A. 00,30,0
0 ,00 .01 , I0 ,FF ,0A,00 ,30 , oo , 05 ,57 , ot , äo37 o1s3 DArA-FF, 0A, 00, 30, 00, 00, 07, oo, !0, oo, o
1, 11, 13,00,OO, 0s,s1,FF, 0A. 00,@3,FF.&O3DO1s4 DArA 0,6,0@.01,FF. 0^,OO,03,OO,OO,05,5
0 ,FF ,0A,00 ,03 ,FF , t2 ,00 , 03 ,31 . FF, O5 , äO4BE

t

85>OF(

<OF96*
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F, to, oo, 04, 40, FF, o8' 09 ;0, 59rs9, 0q |&9?1D
(oFcAD iÖ8 

-öÄiÄ 
sä, eo , FF, 1o ' 00,04,40 ,.Es ,08,0,0,0

s, ss, so, 06, o4, tlo, FF, L0, 00, 01 Lat' FF' &05D8
(oFD2) 1Öö-öÄiÄ oä,oo,rr, 08, 04,04, 40,F8 198 ;0-0-lq

z ,is , ge , oo , ö4,44 ,40 ,00 t4!, {ll , FF, 08 ,,&057c,
(oFD3, Zgg- bttÄ gg,gi,4ö,FF, 08,00,02 ;\F ;96,0-0-!9

Ä-,io,og, rr', ön, 60,04,40,FF,08,00,0?'&q1F9
(oFB8, Zör ölra rr,o6, 00,04,a0,00,44,E8,0C,0,0,0-

i ,io ,pr , os , oo , 02 ,FE ,06 , oo , (r4 ,40 ,04 , &05,32
(oFB4) igä itmt 44,00,04, 44, 44,00,00,04, 40, 40-tF

r', gc, og, 44, 44, 40, FF, L2, 00, 4{, FF, 12, &058D
{oFDc) zör öarÄ @0,40,FF,12, 00'4a,99,99,88,??,-9

g, ee, gg, gg, 44, 00,00,00, 44, 4D, 03, 54, &075D
(0F96) äön önrÄ 04,23,1B,6F, 03,83,08 ;LA,,L-2 16,q,0^5lss,is.::, ös, ar.,ss, oo, oo, oo, oo,oo, ao42o
(aFg2> ZöS ölrl FF ,11l , 02,20,FF ,!0,00,02 '20 'llt\g ,go ,gz,20 ,FF ,to ,00 ,02,20 ,rr '10 ' 

30, &0519
(oEEDD äöe öÄtÄ tö ,zs ,44 ,40 ,20 ,02,20 ,r0 ,00 '?9,-3-g-, zo, g a, oo, 20, 02, 26, Lt, r0, 0 3,, 00' 20, &0230
(oEF8)' äöi ölrl @a,00,20,02,20'r0,00'30,10,?q,9

i, oo, za, 02, 20, rL, lo, 30, 30, 20, o 4, oo, &o-Lcr
(@FBc) äöe oÄtÄ zö,92,20,06,FF,0c,00,20'02,20,0

e, r'r, oc, 00,20,02,FF,0E.,02,26'20'02,&0,41F
(oFE?) zög öltl FF,0E, oo,@6,20,02,FF,0E,00'06,2

o, 02,FF, 0F,, 00, 06, 20, FF, 10,00, 06,20, a04D2
(OFB8> 210 DATA FF,10, 00,06,20,FF,I0,00'06,20'F

F ,70,00,06,20,00,FF ,r0,02,27 ,22,00 ,&04F9
IOFOO, 211 DAEA 00,00,00,00,00,00,00,00,00'00,0

o, oo, oo, 00,00,00, 00, 3c, 65, 01, 32,10, &0086
(oFCFr 212 DATA 38,16, 6D,03,85,0C, 2C,C1,6F,02'4

c,98 ,82,70 ,6C,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00,01 , &0556
(oFA8) 213 DATA 04,E.5,D9,E5,D9,03,03,03,03,06,0

c, oc, 09, 06, 03, 03, 23, 06, 03, 03, 23, 06, &04L9
.OF93t 214 DATA 03,03,23,06,03,03,23,06,33'33,2

3 , 03 ,03 ,03 , 03, 54, 0F, 5A,0F L1 2 ' LB '1 2 , A02C4
(1084) 215 DATA 18,F2,18,F2,18,F0,F0,F0,F0,0F'5

A, 0F, 54, lB ,12,L8 ,12 ,18, F2 , IB ,52 , F0 , &oAEB
(118ct 216 DATA F0,F0,F0,Fc,Fc,Fc,Fc,1c,Fc,Fc,F

9, 3C,FC, FC,F3, 3C,1C, F9,F3, 3C, 5D,DB, &117C
.11?Br 21? DATA F3,3C,CF,cF,F3,6D,Cl',cF,DB,cF,c

F, CF, CF, 96 ,6C ,9C,6C,9C,3C,9C, 3C 
' 
59 

' 
&0805

<1OBF' 218 DATA 96,3C,96,59,CC,69,9C,3C,CC,6C,9
c, 96, 3C,6C, 69,CC, 3C, 3C, 69, 3C, 69, 95'&0441

(1OB5r 219 DATA 3C,85,85,E6,85,D9,D9,D9,D9,E5,8
6, 85, 86, D9, D9,D9, D9, 00,00,00,00,00, &0834

rOEESr 220 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 10, 20, r0, 20, t0, ]-0, 20, 20, t0, 00, 00, &00D0

(OEFA) 221 DATA 20,I0,00,00,20'1,0,20,L0,20,L0,I
0, 20, 20,!0, 00,00, 20,r0, 00, 00, 20,c3, &0233

(OF5FI 222 DLTA C3,c3,C3,C3,c3,C3,c3,00,00,00,0
0 ,00,00 ,00,00,00,00,00 ,00,00,00,00, &0555

(OFA5' 223 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,2A,2
A, 2A, 2A,15, 15, 15, 15, 3C, 3C, 3C, 3C' 2D, &02t9

{1OdD, 22{ DATA 39,3c, 3C,78,29,19,14,3C,3c,3c,3
c, 28, 5L, 00, 14, 3C, 3C, 3C, 3C, F3, F3,F3, &0125

<!2!L, 225 DATA F3,F3,F3,F3,F3,ED,FC,DE,ED,ED,E
D, DE, CF , ED, ED, DE, ED, ED, ED, DE, CF, F9 , &141F

(109C) 225 DATA FC,F6,F9,F3,F3,F3,F3,0{,05,CC,C
c,cc ,03 ,cc ,03 ,03 ,!3 , 99 ,03, 33 , 33 , 00 , &oAFE

<0F81r 22? DATA L3,73,00'00,I1,A2,00,04,08,00,6
3,82,00 ,].L,49 ,49,00 ,04,C3,86,00,86, &0443

(1081r 228 DATA 86,85, 82,c3,0c,c3,88, c3,86, c3 
' 

8
8, C3, 86, C3,88 , C3,85, C5, 8g, {1 , C3, CC, &0D37

(OFEC, 229 DATA 00,4t,0c, 4c,00,00,cc, 88, 00,03,I
0 ,4t ,82 ,00 ,c3 ,F3 ,00 , c3 ,82 ,82 ,82, C3 , &07E5

(OFFA) 230 DATA c3, c3, 00 ,c3 ,111, c3, 00 ,t4,A2,00 ,1
g ,79 ,00 ,79 ,19 ,00 ,3c ,86 ,00 ,c0 ,c3,00 , &08 5c

(0F98, 231 DATA c0,ct,00,40,80,00,40,80,00,03,0
A,60 ,05 ,0F ,00 ,03 ,!0 ,4r ,82 ,00 ,c3, F3, &0580

(OFED) 232 DATA 00,C3,F,2,82,82,C3,C3,C3,00,C3,4
! , c3 ,00 ,L4 , A2 ,00 ,79 ,19 ,00 ,7 9 ,19, 00, &0953

(10031 233 DATA 19,79,00,cI,c2,00,c0 ,C2,00,c0 ,C
0 , g0 , 4A, 40 ,85',0A,00 ,0F, 0F, 00 ,0A,03 , &0? 3B

(0F18) 234 DATA I0,0!,02,00,]-3,23,00,t3,t3,02,0
3, o!, 23, 02, 02, 03, ot, 23, 00, 01, 02,00, &00c5

(0F54) 235 DATA L3,23,01,13,83,02,13,43, 00,t3,A
3 ,00 ,0L ,23 ,00, 01 , 33 ,02 ,0t ,03 ,02 ,03 , &02c8

(OFD5' 236 DATA 00,03,0I,02,0t,03,0F,00,0F,00,0
5, 0F, 0A, 05, 33, 0A, 18,F3,27, 18, F3,27, &02F2

(0F89, 237 DATA 1B,F3,21 ,t8,F3,21 ,05,33,0A,05,3
3 ,0A,00 ,0F ,00 ,00 ,0F ,00 ,00 ,29 ,00 ,00, &0335

(100Ct 238 DATA !6,00,00,29,00,00,03,00,03,70,8
8, 88, 88,CC, 4C, 82,CC, CC, 82, 44,C9, 00, &064E

(0FC0) 239 DATA 44,C3,00,00,82,00,00,0A,00,00,0
A, oA, oo, oF, oA, 00, oF, @0, oA,6A, oo, oF, &0LF2

(0F7BD 2{0 DATA 0A,00,05,0A,00,00,0^,00,00,0A,0

( 1 0cD)

e0F71)

q 0FA9'

{0F8 1 }
q 0FC 3)

<1@34r

o,oo ,oA,00,04,08,oo,00,0F ,0F ,o0 '05 '&0-0662i1 DATA 00,0A,41,8D, 87,00,c3.48,0D,88'c
6,4E.,4C,88,CC,CC, {C,88, CC, CC ' 4C ' 88, &09C5
2i2 DATA {4.88, cc,00,04,09,00,03,0@'00,0
t,03,03,00,03,03,a3,03, 33,3?,39 ' 33, &028Ä.
243 DATA 36,36,33,35,33,33,36,33.33,39'3
3, 33, 39, 33, 39, 39, 33, 33, 33 t3? t@!, @8, &042F
244 DATA 00,t3,22,00 ,01 '39 ,33 '00 ,11, 39,3
6, OO, t3, 39, 39, 22, 36, 33' 39' A2 !36' 36, &031e
245 DATA 33,A2,39,36,73'A2'33,35,73,A2'l
1,33,79,00,tt,73,19,00,00rF3f 42'O0,a4726
zls olrl 04,08,00,63,82'00,11,c3,c3'o0, 4

(0F54t

<!049>

( 0FB0t

(1 0lFt
( 11E2)

<0F81 r
(0FC3)

(0F54,

.0F1Dt

(0886)

(0F48,

(0F0 5>

e11 81r

< 1091r
(0FB0t

<0F5ct

(0FE2t

<oFc1 t
(0F1 1 t
(0ECFt

<0E25>

(0FBD)

(0F58t

'(0F08

<!044>

* 1 0F0r

e1056r

(1 0 35,

E5t(0F

t7629>

( 0FSA)

(0FB{t

e 0FAB>

( 0FDC)

( 0E94 )
(0F3 6)

c0FB5r

PROGRAMM
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Abo-
Bestellschein

lch möchte GoMpurERpartnerin Zukunft regermäßig zugeschickt bekom-
men. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben uid t<ann-bis öpäi"äär, + w*chen vor Aboende wieder gekündigt vierden. onne künoguäg räuft Jas noo
automatisch weiter. Die Abonnemöntspreise sind einschließriöh üeisänoro-
sten angegeben. sie müssen nur noch ihr gewünschtes Abo 

"Äireü.än.
r lz iährlich (6 Ausgaben)

Ausland

.50

87.50

152.50

118.-

160.-

rung innerhalb 10 Tagen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift.
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widerrufs.

Heft

nurGassette

nur3"-Diskette

Heft + Cassette

Heft+3"-Diskette

jährlich (l2Ausgaben)
lnland Ausland lnland

Kontoinhaber:

Meine Konto-Nr.:_
Geldinstitut:

-

Bankleitzahl

Nam€ lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank- Garantie:
abbuchung bezahlen. Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba_

(B€i Mindsriährigen bitte Unterschritt des Eziehungsberechtigt€n)

Mein Abo soll mit Ausgabe _ beginnen
Q jährlich e hatbjährtich

lch bezahle lieber per Vorauskasse:

Q Scheck liegt bei
Q Überweisung auf postgirokonto Karlsruhe

Nr. 434 23-7s6 (BLZ 660 1 OO Z5)

Bitte einsenden an:
Verlag Werner Rätz
Postfach 1640, 7518 Bretten

z. untgßchnft

320.-

216.-
Q eeo.-

150.-

66.-

320.-

236.-
Q sos.-

175.-

75.-

Q reo.-
Q roa.-
Q r+o.-

75.-

33.-

4Q X
Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben von COMPUTER_
partn?r (ehemals Schneider Magazin) 

-genäu

zum Preis von 11. und dazu noclh frei fraus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos!

IUlaehen Sie es sicä doch einfach _
abonnieren Sie
COMpUTERpa rtner

V€rlag

-a-

A\



-1II
I

q \

auf

I

Das Wsondere
Jede
ermäßigten Preis von 15,- Dl'fi'

rsehonend((
nur 15.J
autl'üllen wallen'

für alle, die ihre
bis12/87 erhatten Siezum

von 12/ü

Ecbrdd.r'tbgldD
Scbllld.rftag!tf!

s{ü!.ld'+iltg'ö 8/4,
crafik-Ggge

H*i"?,iatoa-o"t'
bltP 2ooo
Initialieietuns'

ffi,wsl'i:
fließkotlsa-

),

säldd"'tlrordD
scbtddrrilrgrü ffir-"oti"a'

D.r6k€ttoa-
veflglcbulste'
sP.coM,
Tol€gralerl-

l#Hffi?i*

tdldatt'llag"b. Sfof"l$ä*"n'
SssS;r","*
{ Tell4)'
bi"l-r"lt"r-
Etkennung'
Tüter Eteu€ll

t/6

t€st,
Mutti@l'

#rrotffall*"'' Scbü.ldd-fbgstl!

#,"snql",*:ll,
"#H"*W,*
[1'Ä'uJ**n"*n

Schillo.
Squad,Zontüs' Sulcido

S<ibnddct'tlrgdü
gchrdlrr'ürgdn S"htrrd.+tlEg'öya,

Musih' Sicttddrr.ttalrdr

Htä*b**'
Streidt.

S&t"tl;r*u""
bltP 2ooo'

7/t,
GIATiT-GAgS

fi*rtnn'l'**r""*l'
HB"9$1,. ''o'

Schnctdd'urgütri

#*'W"H#ttt'
Menuett'
GigadumP'
Stcb€' Coa.

8.!!rH/.*tt!g'dt
Ungrase'

fu;'"s:*"*'
Teonis.

Sich!.tdg,ül$ö .td.-ardaF$lt'dt

8.ü!.üdtPüt€ttd!

ffigu"*"I*t's
(vortox),
basic'l,o{ro-

Hls',illl.'""
Sttoicb'

äif#13;"*"o""'
ccf.nefdor'üagarll

ffi$,TlJ*'
{\,Vernor)'

:**:*gm

zql,
Dat€1' ä3*o*a"""1r"''A6tto.

Roülotto'

sdDrldtnHsgiaü Scbrrdd.r-lta'g!'b
Flowels'

HTäläTöt'
eP/-lvl (vortsxr'

scülctdol-lltts'dtl
SP.noo.uoo*'

#*:lirilt:'"
i#:$,,*:*

3.!bD.t&t-t'a!ladn

ä$ilü"',h'-",
Ri"äYl,,,u'""t"""'
Mdtipukauon'

Sär€fldct'üEgsdn 6tc,
Laufsctuilt'

I3äfftlt$"""*"n

S"xtläTir.'."''
DS{-CoPY'

Eäfüf;*#l'"""''

S*äu"t""tt'
älffiiHäg" tr"u trt'
T€xt'Baslc'

ääT$$"ä?:l

"ffi}. 
**

äol{tonu"*"t t'in

l$,äJicr'eror raaea

tür vortex-

scü!o$.''ür96dl

De r P rogra m m seruice des COM PUTERpartners
phemals Schneider Magazin) für alle, denen das Abtippen
der Listings zu mühsam ist' Mit "Fingerschonend" erhalten

Sie zu jedem Heft die kompletten Programme auf Cassette und
Diskette. Zum einmalig günstigen Preis von 15,- DM ie Cassette und 25'- DM

für die Diskette.



Schnelder-tagadova
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Wemotf)
Grafik Gags (Teil 25)
Blasted Squares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

Sc,bnelder-llagazln
2/8
Jump around,
Typognaphie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffy
Duck), GrafiB-Gags
(Teil 26),
RMD1 (RAM-Disk
cPtI|,'[2.2),
Disk-Katalog,
Hardcopy für Star
sTx-80
Titelbild zeilenweis€,
dk'üonics Banldump,
Pacman-Listing 1, 2,3.

Sc,brelder-uagedtt
3/8
Golf Master-ChiP,
Basic-Monitor
BASMON, TurboPlot,
Puzztebild2l (Kemit),
Grafikgags 27,
Banko€nthtillt,
2 Modi auf einmal,
Doppelt€ Zeichen-
dichte, Doppelto
Zeichenhöhe,
CP/M+ BIOS
abspeichem,
Death Driver,
Window-Basic,
Zeichensatz-
Konvertierung.

Schnelder-llagath
U8
Diggler,
Tabellenkalkulation,
Alnonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
Grafik Gags 28,
Kdahili,
Expander,
Tastenpuffer-
nipulation,
Keyboard tr

ScbneldenMagadn
5/8
Ghosts,
Multitrain€r,
Asctr-Datei Wandler,
Puzzlebild 23
(Puzzycat),
Grafik-Gags
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hardcopy,
RAM-Swap,

ScülddeFuagath
6/88
Pang, Buchomat,
Disksort, Grafik Gags
Teil30, NEWDIR,
BankDump,
File-Label, Hardcopy
Tubo Pascal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superssipt,
8-Bit-Zeichen,
CP/M 2.2 Patch,
60 Hertz, Label Jlmp,
Pacman?eil6,
Punkten Teil 2.

SchreldeFilagadD
7/A
Maus Painter (Teil 1),
Shoot Out,
Disk-Sparer 3.1,
Grafik-Gags (Teil 31),
Projekt PacMan
(Teil7),
Punkten (Teil 3),
SPRED, Procopy,
c.A.s.P., EXIfiT,
Inverse Sinusfunlrtior

Schrelderfegedn
8/8
Cl,old Hunter,
Maus Painter (Teil 2),
Animation,
Grafik-Gags 32,
Punkten (Teil 4)

Scünoftlerüagadlg/8
Tracer (Tron),
Maus-Painter (3),
DisDis,
Grafik-Gags 33,
Line-Runn€r,
Sonderzeichen-Li-
ster,
FAST.COM,
MODE.COM,
Pattem-Copy,
!'ensterrahmen,
Grafik-Erueiterung,
Fomat fär VDOS 2.0,
Drucken für alle (1),
Basic-Vektoren (2)

SchleldeFllagadr
lo/8
Energy Ball,
Text Constructor,
Crossref,
Grafik Gags (34),
Basic Vektoren (3),
BZOOM',
Streamer V 2.5*,
Ei.Bdl.,
Käsekästchenr,
I\rrris'

Scrhnelder-Magadntua
Gravity,
Haustraltsbilanz,
MC-Relocator,
GraJik Gags (35),
Proportionalschrift ( 1 ),
Drucken fiü alle (3),
Autocopy', CPCFilh,
Structure Basic',
Track (Sound)t,
CadED

Schnelder-Magadn
l2/8
Ouadron,
Synthesizer,
Steuerberechnung,
Grafik Gags (36),
Proportionalschrift (2),
Super Mix,
Fuiwe Game,'
3-D-Apfelmämchen,
18KB mehrpro
Diskette,
Video VeMaltung.

achnetder-Magadn
uag
Magatext (1),
Platine Master,
Aü-Traffic-Control,
Super-Rubic's-Cube,
Grafik Gags (37),
Ruparator',
Update für Puzzle

Cootrutat-Plrbt
t/80
Oil Dallas
Tgminkalend€ü
Condensed
Gralik Gass (38)

Magatext (2)
Disl<lrilllen fllr 3"

COMPUTERpartner
3/8S
Trouble in Space,
Fullballvemaltung
(1), 3'LDisketten-
Desigmer, Grafik Gags
(39), Magatext (3),
Silbentrennung,
Interrupt Steuerung,
Status/Missionen für
Elite, Magic Color',
Magic Synthesizer'

COMPUTERpartner
U8
OIK
Fußballverwaltung ( 2 )
Schreibschrift
Grafik Gags (40)
Magatext (4)
Horizontal'
Spiegelung
Frequenzumgctlalter
ROMsimulator
Screen OUTs
RAMswitch
INLINE für Basic
Seikofag*
3 Zeichensätze
(MausPainter)*
SokoBm*

COMPUTERpartner
5/@
Fußbalverualtung ( 3)
Magatext (5),
Alien Attack,
Gardner,
Direlrtkommandos
speichem,
Grafikgags (41)
Pitfall.

COMPUTERpanne/
6/ES
Stockmanager
Snouty
Disk-Utility
Grafikgags
Reversi'

Nachbestellen
können Siefrühere Ausgaben des
COMPUTER partners (ehemals Schneider
Magazin). Noch sind die meisten Hefte
zu haben.
NuEen Sie unserAngebot, so lange es
noch möglich ist. Denn auch die Tips und
Tricks ausfrüheren Ausgaben sind
topaktuell.

Wenn Sie lhre COMPUTERPadneT
(ehemals Schneider Magazin) immer im
di rekten Zug riff haben wol len : Wi r helfen
Ihnen mit einem Stehsammler aus
stabilem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen. Nur 12.U DM
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TIPS + TRICKS

Update zurSteuer-
erklärung in Aus-
gabe 12/88 und zum
Update in A.ts-

-€ 3f88
Die Formeln im abgedruckten Listing galten bis zum

Jahr 1986. Die in der Anleitung auf SeiieZ+ [ntr unten
wiedergegebenen Formeln waren die für 1987;sie ent-
hielten aber einen kleinen Fehler, und zwar in folgen-
der Zelle:
1850 IF y<130031 THEN est:0.56*y-18502

Hier ist das Zeichen< in > zu ändern. Die Zeile lau-
tet also richtig:
1850 IF y>130031 ...

Weitere Hinweise und Anpassungen, z.B. für 1990,
finden Sie in Ausgabe 3/89 auf Seite 49. Dort hat sich
allerdings wiederum ein kleiner Fehler eingeschlichen.
Auf Seite 49 rechts unten finden Sie folgendeZeile:
1840IF y>I2004L THEN 0.53*y-22842

Diese Zeile lautet richtig:
1840 IF y>L2004I THEN est:0.53*y -22842

Die Formeln können Sie auch der Fachzeitschrift für
steuerberatende Berufe NWB entnehmen.

Die Formeln für 1988 und 1989 sind gleich, da die
nächste Anpassung durch die Steuerreform erst 1990
erfolgt.

Formeln für 1988 und l9e9
1810 IF y<4753 THEN est:0
L820 IF y>4752 AND y<18036 THEN est:0.22*y-

I045
1830 IF y>18035 AND y<80028 THEN est:(((

0 .3 4* (y -17 982) / t0000 -21 . 5 s) * (y- 1 7 9 sz) I t0
000 + 3 92 ) 

* (y - 17 9 82) / 10000 + 2200) * (y - t7 9 82) t
10000+2911

1840 IF y>80027 AND y<I30032 THEN 
"51:(7 

0*
(y -7997 \ / 10000 +4900)* (y -7 997 g/10000 +
26974

1850 IF y>130031 THEN est:0.56*y-1956I

Formeln für 1990
1810 IF y<5617 THEN est:0
L820 IF y>5616 AND y<8154 THEN est:O.19* y-

L067
1830 IF y>8153 AND y<I20042 THEN est:((l

5 1. 94*((y-8100)/10000+ 1900) * ((y-8100)/10

581courure R4ftnet6tss

000+472)
1840 IF y>I2004I THEN est:0.53*y-22842

1850<< Diese Zeile löschen >>

Noch eine kleine Etweiterung
169I GOSUB 3600
3590 END
3600 IF b$:"1" OR bgi:"2" AND l:0 GOTO 36

60
3610 IF bg:"1" OR bgi:"2" AND l<3 GOTO 37

40
3620 IF b$:"1" OR bgi:"2"" AND l>2 GOTO 37

80
3630 IF b$:"3" OR bgi:"4" OR b5:"5" AND I

:0 GoTo 3700
3640 IF b$:"3" OR bg:"4" OR bg:"5 AND I

<3 GOTO 3740
3650 IF b$:"3" OR bgi:"4" OR bg:"5" AND I

>3 GOTO 3780
3660 REM Einzelveranlagung, kein Kind

3670 IF GES<30001 THEN ABEL:ABEL-
GES*5/1 00:RETURN

3680 IF GES>3OOOO AND GES<IOOOOI THEN
AB EL : ABEL-GES*6/100: RETURN

3690 IF GES>100000 THEN ABEL:ABEL-
GES*7/100:RETURN

3700 REM Zusammenveranlagung, kein Kind
3710 IF GES<30001 THEN ABEL:ABEL-
GES*4/1 00:RETURN

3720 IF GES>3OOOO AND GES<IOOOOI THEN
AB EL: ABEL-GES*5/100 : RETURN

3730 IF GES>100000 THEN ABEL:ABEL-
GES*6/ 100:RETURN

3740 REM ein oder zwei Kinder
3750 IF GES<3OOO1 THEN ABEL:ABEL-

GES*2/1 00:RETURN
3760 IF GES>3OOOO AND GES<IOOOOI THEN

AB EL : ABEL-GES*3/100 : RETURN
3770 IF GES>100000 THEN ABEL:ABEL-GES*

4/ 100:RETURN
3780 REM mehr als zwei Kinder
37 90 IF GES<3OOOl THEN ABEL: ABEL-GES* 1/1
00:RETURN
38OO IF GES>3OOOO AND GES<IOOOOI THEN

AB EL: ABEL-GES* 1/100:RETURN
3810 IFGES>1OOOOOTHENABEL:ABEL-GES*

2/ 100:RETURN
Ulrich Götte



FIoppy-Umschalter
Nachdem ich selbst eine 5,25"-Zweitfloppy gebaut

hatte, bemerkte ich schon nach kurzer Zeit, daß diese

auf dem CPC nicht nach meinen Vorstellungen zu be-

treiben ist. So läßt sich von einer Zweitfloppy aus z.B.
kein CP/IM-Betriebssystem booten. Das Laden von Si-

cherheitskopien, die mit "Clone" oder "Supercopy"
erstellt wurden, funktioniert auch nicht immer. Aus
dicsem Grund habe ich mit einem Freund einen Flop-
py-Umschalter entwickelt. Seine Wirkungsweise ist

öbenso einfach wie der Einbau. Durch Umlegen eines

Wechselschalters lassen sich die beiden Laufwerke
vertauschen; Drive A wird zu B und umgekehrt. Diese

Lösung vermeidet jegliches Herumbasteln mit Plati-
nen. Außerdem ist der Preis minimal; er liegt unter 5'-
DM.

An Bauteilen werden benötigt: 1 IC SN 74 LS 86' 1

Wechselschalter.
Der SN 74 LS 86 wird auf den 74 LS 36 aulgeselct und an einigen
Füßen verlötet,

obtrennen
ztsommenl

und
öten

umbiegen

il I 11 lr 10 I

7 5 /.32 1

74 LS 38 sN7r,86

Nach Offnen des Keyboards findet man rechts oben
auf der Platine zwei ICs mit der Aufschrift 74 LS 38.
Beim Umschalter ist nur der linke ausschlaggebend (s.
Bild 1). Die Füße 9 und 10 werden vorsichtig mit ei-
nem feinen Seitenschneider von der Platine abge-
trennt, zusammengebogen und verlötet.

TIPS+TR,CKS

v

Dann nimmt man einen IC SN 7486 und biegt Fuß 8
nach rechts um. Der SN 7486 wird nun auf den 7+ I-S gS

gesetzt und an folgenden Füßen verlötet:
SN7486 an 74LS38

lanl
8 an 9&10
14 an 1,4

Fuß 9 des SN 7486 wird mit den zwei freigeschnitte-
nen Stellen auf der Platine verlötet.

|i/rit einem Wechselschalter witd zwischen den Laulverken A
und B umgeschaltet.

5N 74 86

98ll

7 5132

Nach der Zeichnung verbindet man jetzt die Füße 1.,

10, 1.4 (SN 7486) mit einem Wechselschalter. Dieser
findet beim 6L28 zwischen der Drucker- und der Ex-
pansionsschnittstelle ideal Platz. Er läßt sich mit etwas
Heißkleber dort leicht befestigen (s. Bild 2). Die rest-
lichen Füße werden hochgebogen (s. Bild 3).

Es bleibt noch darauf hinZuweisen, daß bei sämtli-
chen Eingriffen in den Rechner ein eventuell vorhan-
dener Garantieanspruch erlischt.
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Grafil<gags (feil 421
Wie in jeder Ausgabe finden Sie auch hier wieder

die sieben Grafikgags, um Sie zu unterhalten und zu ei-
genen Kreationen anzuregen. Auch lassen sich Ihre
Programme damit vielleicht etwas aufmöbeln. Da die
Listings möglichst kompakt gehalten sind, sollte lhr
Computer bei deren Aufruf die grafischen Einschalt-
parameter haben. Dies bedeutet, daß Anderungen
von PAPER und PEN sowie Umschaltungen auf den
XOR-Modus (PRINT CHR$(23) CHR$(l)) oder ähn-
liches wieder rückgängig zu machen sind.

Die Programme laufen auf allen Rechnern der CPC-

Ptogtamm:
Conputers CPe 464f664f6t28
Funlstions Gnfikideen

Reihe (Gag7 muß angepaßt werden, s. REM-Zeile).

Licenre to Iilt ' Hier nun die Bilder im einzelnen:

1. Ein schicker Smoking, allerdings ohne Träger.
2. Das James-Bond-Logo: einO07-Zeichen mit Pisto-

le'
3. Die Maske eines Eishockeytorwarts. Ein Gag für

Sportler.

4. Die klassischen Space Invaders, zwar animiert,
aber trotzdem nicht spielbar.

5. Der Blick aus einem dunklen Keller auf die halb ge-
öffnete Kellertür.

6. Eine schadhafte Wasserleitung, aus der ständig ein
Tropfen in eine Pfütze fällt.

7. Zum Schluß wieder einmal ein Farb-Scroller, dies-
mal aber ein ungewöhnlicher: Über den gesamten
Bildschirm (auch Border) werden Sterne gescrollt.

Christoph Schillo

Teil I
(0AF6t 1'Grafikqaqs 42 - Teil 1 - Snokinq
r@548> 10 MODE 1irfiK 0,16:INK 1,13:rNK 2,ö:rNK

3,25:BORDER 3
<2919> 20 FOR a=0 To 24: PRINT STRING$ 140,201 I ; z

NEXT:WINDOW 4,37,73,25:PÄPER 2:CI,S:FOR A

=0 TO 6@ STEP 2:PLOT 48,206,2+ (a=50!:DRA
l{R 182.a:DRAWR 175, 0:DRAI{ 592,206:NEXT:lr
INDOI{ 16,25,7,17:PAPER 3:CLS:PEN 2:PRINT

SPACES (10) STRTNGS (20,1431
(4838) 3O r=2@8:p=rir:FOR c=-1 TO 1 STEP 2:FOR

y=0 to r STEP 2:x=SQR(p-yty) /S:PI'OT 32O+
c. (272+xl.y, 1 :DRA}JR'c*4,0:DRAtlR -crxr2.
5.@.2:DRAllR -cr2,0,1:NEXT:FOR b=0 TO 80
STEP 2:PLOT 320+crb,150:DRAHR 0,-150+br1
.5,3:NEXT

<4260> {0 FoR b=0 TO 50 STEP 2:PLOT 320+ct80,28
2,1:DRAI{ 320+ct (?0+b},200,2+(b<6 OR b-50
) :DRAI{R @,-2,L:NEXT:FOR b=0 TO 80 STEP 2
:PLOT 320+ct1A,20:DRAT 320+cr (66+b) .196,
2+(b<10 oR b=80):DRAWR 0,2.1:NEXT:PLOT 3
2O+2tc,0 ,2+c+ (c=1) :DRAtlR 0,302(1A32) 50 FOR b=0 TO 70 STEP Z:PLOT 320+ctb,270
-b,/2:DRAWR 0,3,1:DRAWR 0,1'b, 2+(b>56) :DR
AWR 0,2,1:NEXT b,c

<0429> 60 wINDOlt SIüAP 1,o:CALL &8818

Teil 2

10:r=80:f=1.5:GOSUB 100(41F5r 40 FOR a=0 TO 55 STEP 2:PIJOT 394+a/1,204
+a, 1 :DRAWR 80-40' (a>58) . 0:NEXT: t=202x=14
0:y=232: f=1 : GOSUB 100: i=1 : r=15, : y-238 : xi{
42 :GOSUB ttt z i=0.y=234:x=11115 :r=1rl :GOSUB'
100 : i=1 :r=12 zy=300 :x=622: f=1 :GOSUB 100:(0B3F) 90 LOCATE 55, 17 : PRINT"License to kil1 . . .
":CALL &8818:END(2D38) 100 p=sr;'pOR z=0 TO r STEP 2:w=SQR(p-zr
z)/f :FoR q=-1 TO 1 STEP 2:PIJOT x-tr,y+qrz
, i :DRAWR 2*w, 0:NEXT g, z:RETURN

Teil 3
<07 A9
<09A7
<05 38

)
)
t

t

1 'Grafikgags 42 - Teil 3
2' Eishockeytorwartmaske

2

MODE 1:INK 0,6:INK 1,@:INK 2,13:INK 3
5: BORDER 5

FOR c=0 TO 1:FOR z=@ TO L2r=L60-zt4+c
0:p=str:FoR y=0 To r STEP 2:x=SgR(p-yrt1.3:x=x/ (1+cr0.3) :PLOT 32@-x,360+y-qr
*y+150) :DRAWR xt5/ 3,0,L+z*2:DRAWR xr1,/
0,1+z:NEXT y, z, c
FoR a=0 TO 252 STEP 2:PLOT 190+a,152,

2, (a<41 + (a>2L21+(a)258) :DRAWR 0, 145:NE

(4F75

1

v
(

3
d181D)

( 51 5E)

30
3+
XT
40 FOR q=-1 TO 1 STEP 22r=3@2y=24g:x=320
+q*50 :GOSUB l@0 :y=!8@ ix=320+qt20:r=10 :GO
SUB 100: FOR s=@ TO 2?x=320+qr ( 80-sr24+ (s
=2) tL4) :r=8 :y=140-sr30:GOSUB 100:NEXT:FO
R s=0 TO 1:x=320+qr (64+s.t20l zr=7 zy=320-s
i20:GOSUB 100:NEXT s,q
50 END
100 FOR z=O TO \:r=r-z*2:p=rtr:FOR d=-r
TO r STEP 2:c=SQR(p-dtd):PIJOT x-c,y+d:DR
AWR ci1l3,O,I+z:DRAWR cr1/3,0,1-z:NEXT d
, Z : RETURN

(0748,
<@51Dr
<05EAt

<24C9>

<ao2D>

1 'Grafikgags 42 - Teil 2
2 'Janes Bond Logo
10 MODE 2:INK 0,26:rNK 1,0:BoRDER 25:DBF
INT a-z:DEFREAL i.
20 FOR c=0 TO 1:FOR b=0 TO 1:i=1-b:x-80+
c*L4@:y=200 zt=L@@-b* 4O: f=1 . 5+br 0.5: GOSUE

100:NEXT b, c
30 FOR a=0 TO 30 STEP 2:PLoT 290,270+a,I
:DRAWR 110.03DRAWR 90,0,- (a)rl):DRAWR 200
, 0, - (a> 4 AND a<28) :NEXT:x=32Oiy=254.ra26
:f=1:GOSUB 100:FOR a=0 TO 66:PLOT 3O0+a,
L00,I+(a>5@) :DRAI{R 50,2O0:NEXT:x=410:y-1

q00D0>
( 35CDt

Teil 4
(0744, 1
<0620> 2(0542r 10

NT

'Grafikgags 42 - Teil tl
'Space Invaders
l,tODE 1:INK 0,0:INK 1.19:BORDER 0:DEFI
a-z<lBAlt 20 FOR a=248 TO 255:READ b,",d.e,f,g,h,i

: SYMBOL a. b. c.d, e,f , g,h, i :NEXT
<288A> 30 DATA O,0,0,0,8,62,r27,L21 , 253,255,25

5,23I ,t29 ,129 ,0 ,0 , t6, 56.8t1 ,254,40,68,68
, 40, t6,56,84,254,40,40,68,L30, 36,L65,2

60 | counurelpannerGtca



<2840,

a322C,

<4'.1F2,

Teil 6
<08011 1'Grafikgags 42 - Teil 5 - Trop
<2285, 10 MODE 1: INK 0,13: INK 1, 2: INK 2

d,e,f,g,h,i:NEXT
20 DATA 0,28,46,95,95,95,62,28, 0,0,60,9
4,t9t,191,9r1,60, 0,0,0,0,0,3,!,0, 0,0,0,
0,255,L27,L43,t26, 0,0,0,0,L28,L92'L28,0
, 0,0,0,6,5,LL,L4,!, 0,0,0'0,t,206,254,2
55, 0,0,0,L28,64,t92,t28,0
30 DATA 64,L6,0,t32,0 ,36,1 'r, 0,0,0 '0 ,0 ,
0,L28,255, 0,2,36,t,0,50,224,t28, 0'0'0'
0,0,0,0,83, 0,0,0,0,0,0,0,r94
a0 aS (0) -"cde" : aS (1)-"fqh" : a$ (2) -"ijk" : a
S(3)."Ijn":aS(tl)=" ":LÖCATE 1,2:PAPER
3: PEN 2I PRINT STRINGg ( 80, 201 I i 

" 
FOR A-O T

o 2:PLOT 0.350+ai17-10* (a-1) ,2-(a=1):DRA
WR 5{0,0:NEXT
so wrwöow t9,20,1,4:PRTNT STRTNGS(8,201 I

;:wINDOl{ st{AP 0,1:PLOT 286,350,2:DRAWR 0
.-tS:Onlwn 32,0:DRAWR 0,6{:DRAWR -32'02D
ilwn o,-16:plor 288,390,2:DRAwR 28,0'3tF
oR x=-iOO To 100 STEP 2:v=sQR(10000-x*x)
/8 :PITOT 320+x,20-y:DRAWR 0,2*y,3 :NEXT:PL
ot 0,0,t
50 FoR y=3{0 To 32 STEP -2:TAG:MoVE 320,
y: PRfNT- "a" ; : NEXT: TAGOFF: PAPER 3 : I,OCATE
2t,zI.PRTNT "b":GoSUB 70:FOR a=0 TO 4:LO
C\EE 20,24:PRINT Ag(A) ; :GOSUB 70:NEXT:PA
PER 0:GOTO 50
?0 FOR b=1 TO 3:CALL &8D19:NEXT:RETURN

1 'Grafikgags 42- Teil 7

2'FuII-söräen-star-scroIler
ro xii-tes,"Eosub 80"+cHRs(13) :KEY 139, "
oosub 90"+CHRS (13)
äö-laooi-oriwr'o,o:BoRDER 0:FoR a=1 To 1s
:INK a,a+10:NEXT:DEFINT a-z
36 ;=,iron u=0 To 2:FoR a=0 To 5{0 STEP

iä-5-;;i'öR y=O ro ro0 srEP 16:PLor a,v+b
;i,p:onl,ii b, 2rHBxt:p=p+1.+1{r (p=15) :NEXT
a,b

aö'ioclrp 1, 20sPRrNr cHRs (22)cHR$ (1) ; "Ne
ii, war";CHRS(22)cHR9(0) :GosuB 80 - -sö' rön "lz rö 15: rNK a, 25 : cALL 6<8D19: rNK

a,0:NEXT:GoTO 50
lö'ioäE'-esäeB,zg, ' cpc654/6L28 poke &b72
c ,19
öö our &Bcoo,1:our &8D00,46:our a8c00.,22
öüt-csooö, ng iour &8c00,6:our &8D00,34:ou
T &BCOO,7 :OUT &BD@@, 35:RETURN
öo-oüi-inöoo, r,out &BDoo, 40:our &Bcot-,2:
öür-esoö0, asiöut &Bco0, 5:our &8D00, 2s:ou
T &BCOO.?:OUT &BDOO, 3O:RETURN

TIPS+TR,CKS

55,2t9,L26,60, 36, 36, 66,36,t26,2r9'2?9'1
89,35, 66, 24,L26,235,153,255,36,90,r29,
24,L26, 255, 1s3,255,60, 65, 35
0O DIM aS(15,1):FOR arO TO 2:FOR b'0 TO
1:aS(a+1,b)rtr":FoR c.0 TO 7:a$(a+1 ,b)-a
s(a+1,b)+cHR$(250+b+ar2)+" " :NEXT c,b,t
so aS io, 1) TSPACES (16) :aS (0, 0)-aS (0, 1) :Fo
R a'0 TO 3:LoCATE 

"r!+6,21:PRII{T 
CHRS(21

{) CHRS (1{3)CHRE (215) !l,ocATE ar9+6, 22:PRI
NB CHRS (143) CHRS (2{9} CHRS (1r13) :NEXT:t OCA
EE 20,20:PRINT CHRS(2ag) t:DRAW 638,0!DRA
WR 0,398:DRAWR'638,0:DRAI{ 0'0:ORIGIN l0
, -20
60 z-O:r-1:s-0:FOR y.398 TO 100 STEP -20
:TAG:FOR x--290t (r.-1) To -290r(r'1) STE
p 116:FOR b-0 TO 3:MOVE t,Y-b.20:PRINT t
9 (b, z) ; :NEXT:souND 1,600+st200,2,7 zatctl
+4r (s'3) :z-- lz-!) :NEXT:r--r :NEXT

Teil 5
(O?ABr 1 'Grafikgags 42 - Teil 5
<08011 2 'Blick auc detn Keller
(O?EA' 10 MODE 1:INK O'O:TNK 1,13:INK 2'2'I:INR

3, 3:BORDER O:DEFINT A-Z
<0256> 20 l{rNDOt{ 26 , 40 , t , 25
(23OAt 30 RANDOMIZE 13FOR a-0 TO 27,{ STEP 2!FOR

b-0 TO 50ty-466-(392-a*1.2) *RND:PLOT r,
y,2:NEXT b,a'PtrOT 0'0' 2:DRAll 274,339

<0450, l0 wfnOOw*t, 18, 23,1, {:PAPER*I, 2:cLSt1
<51?Dr 50 yt-400ty-400:FOR a-0 TO 15:vx-33tl-y/1

, 2 : Lx=360 : by-466-t ' uy-398-y1 'FoR d'vy+a
To by-2 STED 2:FOR c-vx TO bx STEP 2:PLO
T c,ä,3+3r (RNDrby>d):NExtr c,d:PIJOT vx,by
, 1 : DRAW bx' bY: Y13Y:YrYl1' 12 :NEXT

<202A> 50 FOR a-0 TÖ 70 SIEP 2:FOR b-0 TO 50 sT
Ep 2: Pt OT 320+b, 328+a+b/10, 3+3r (RNDI200)
a+b):NEXT b,a

(3811, 70 FOR a-0 TO 30 STEP 2:PLOT 350,10+t'13
DRAI{R 3,0:DRATR 40,0,3+2' (a-0 OR a'30):D
RAvIR 2,0,t:t{SXr:fOR a-42 TO 380 STED 2:l
=(a-421 /28:FOR b-f TO 40-2tf STEP 2:PIJOT

350+b, a.3+ (RNDr{50<a) :NEXT b, a

<22A5,

e1 3C5,

<2C21 >

( 3 1ED,

(1F14,

(0754t

fen
,0: INK 3

Teil 7
<07 8C,
(049D,
<0F,t7,

(0D28)

<2920>

t0D1Dt

<0887 r

<OAD2,

<1147r

,23:BORDER 13:SYMBoL AFTER 95:FOR a=97 T
o 109:READ b,c,d,e,f ,g,h,i:sYMBoL a,b,c,

(1194)

coMPurEnpartner 6lee | 6l



PC

unterGEM-Paint
Mit einer einfachen Anpassung ist es möglich, Bil-

der vom Handy-Scanner in das Programm "GEM-
Paint" zü scannen und dort beliebig weiterzuverarbei
ten. Um die Handy-GEM-Startdiskette zu erstellen,
benötigen Sie folgendes:

- eine neue, leere, noch nicht formatierte Diskette
- die vier Schneider-PC-Systemdisketten
- die Handy-Scanner-Arbeitsdiskette

Benutzen Sie immer Kopien und nicht Ihre Origi-
naldisketten! Nun gehen Sie so vor:

- Schalten Sie Ihren Schneider PC ein.

- Legen Sie die Systemdiskette L (Microsoft MS-
DOS) in das Laufwerk A, die neue Diskette in das
Laufwerk B.

- Drücken Sie eine Taste.

- Wenn A> erscheint, tippen Sie FORMAT B:A//S
ein und betätigen dann die RETURN-Taste. Folgen
Sie nun den Anweisungen auf dem Bildschirm:
Band kennzeichnen - Name für die neue Diskette,
z.B. Handy-GEM. Nach dem Formatieren entfer-
nen Sie die Disketten aus Laufuerk A und B und
drücken gleichzeitig die Tasten ALT, CTRL und
DEL.

Nun kommt der Hauptteil der Anpassung, den Sie
voll unter GEM bearbeiten. Dazu starten Sie das
GEM-System ganz normal. Wenn GEM-Desktop auf
dem Bildschirm erscheint, legen Sie die neu formatier-
te Diskette in Laufwerk A und drücken ESC. Das wei-
tere Vorgehen gestaltet sich folgendermaßen:

- Öffnen Sie durch einen Doppelklick auf das Icon
"Floppy Disk A'? die Diskette im Laufwerk A. Auf
dem Bildschirm erscheinen "NeuOrdner" und
t'Command.com".

- Richten Sie zwei neue Ordner ein: GEMBOOT und
GEMSYS.

- Nun folgt ein Doppelklick auf das Icon "NeuOrd-
ner". Auf dem Bildschirm öffnet sich das Fenster
NEUER ORDNER. Tippen Sie bei Name GEM-
BOOT ein, und wählen Sie OK an. Auf dem Bild-
schirm ist der Ordner GEMBOOT dazugekommen.

- Richten Sie nach dem gleichen System den Ordner
GEMSYS ein. Legen Sie Diskette 2 (GEM-Start-
UP) in Laufwerk B, und drücken Sie ESC. Öffnen
Sie dürch Doppelklick den Ordner GEMBOOT auf
Laufwerk B.
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- Kopieren Sie die Dateien GEM.EXE und GEM
.RSC in den Ordner GEMBOOT auf Laufwerk A.
Dazu klickt man zunächst das zu kopierende Icon
einmal mit der linken Maustaste an, hält die rechte
gedrückt und fährt zum nächsten Icon. Durch An-
wählen mit der linken Maustaste wird es markiert.
Sind auf diese Weise alle Icons gekennzeichnet,
kann man dle rechte Maustaste loslassen. Sie fahren
dann mit dem Mauszeiger in ein markiertes Icon,
drücken die linke Maustaste und halten sie fest. Aus
dem Mauszeiger wird eine Hand. Schieben Sie diese
zum Icon GEMBOOT auf dem Laufwerk A, und
lassen Sie die Taste los. Zum Kopieren klicken Sie
im Zusatzfenster OK an. Danach schließen Sie den
Ordner GEMBOOT im Lautuerk B. Öffnen Sie
nun den Ordner GEMSYS, und kopieren Sie GEM-
VDI.EXE, DEFAULT.OPT, ASSIGN.SYS,
HERMONP6.SYS und METAFIL6.SYS in diesen --
Ordner.auf die Diskette in Laufwerk A.

- Wechseln Sie die Diskette im Laufwerk B gegen die
Schneider-Diskette 3 (GEM-Desktop), und drük-
ken Sie ESC. Kopieren Sie nun FORMAT.COM in
den Ordner GEMSYS auf die Diskette im Laufwerk
A. Schließen Sie den Ordner GEMSYS im Lauf-
werk B, und kopieren Sie den Ordner GEMDESK
komplett auf die Diskette im Laufwerk A.

- Wechseln Sie die Diskette im Laufwerk B gegen die
Schneider-Diskette 1 (MS-DOS), und drücken Sie
ESC. Kopieren Sie MOUSE.COM und KEYBGR
.EXE auf die Diskette im Laufwerk A.

- Wechseln Sie die Diskette im Laufwerk B gegen die
Handy-Scanner-Arbeitsdiskette, und betätigen Sie
ESC. Kopieren Sie SCANNER.CNF, SCANDRV
.EXE, DRIVERS.MSG, DRIVERSD.MSG, ZU-

sätzlich entweder HERCULES.SC ftir den Schnei-
der PC mit Hercules-Karte oder CGA200.SC für
den PC ohne Hercules-Karte bzw. EGA350.SC für
den PC mit EGA-Karte.

Nun fehlt nur noch eine AUTOEXEC.BAT-Datei.
Wechseln Sie die Diskette im Laufuerk B gegen die
Schneider-Diskette 3 (GEM-Desktop), und drücken
Sie ESC. Dann gehen Sie folgendermaßen vor:

- Starten Sie RPED.EXE durch Doppelklick.

- Betätigen Sie F3, und geben Sie A:AUTOEXEC
.BAT <RETURN> ein. Tippen Sie nun diese klei-
ne Stapeldatei ab:

ECHO OFF
ECHO - HANDY-SCANNER _
ECHO -- und "GEM-Paint" unter MS-DOS --
KEYBGR
MOUSE
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Nummer I Nummer 2
Zeilanzeige: Maschinensprache-Utility zur

permanenten Zeitanzeige (3/87)

Diagramm: Balken- und Liniendiagramme

(Besic2,4/87)

Analoguhr: Analoge Zeilanzeige in Basic2

l4t87l

Aplslplantage: Simulation in Basic2 (5/87)

G6tri€rgut-vsilaltung: lndizierle oatei
(Basic2,6/87)

2D-Funktionsnplol: Der PC zeichnel

Funktionen (Basic2, 7/87)

Basic-Listor: Das List-Progamm des

Schneider-Mageins. ln Turbo-Pascal-Source-

code und als ausfühöare Datei.'(7/87)

Silicon-Test: Simulation$piel (7/87)

Nummer 3
3-D-Animator: Emöglicht die Belrachlung 3-

dimensionaler Funklionsflächen aus verschie-

denen Perspektiven (Basic2, 1/88)

Turll€-Gralik: Die veölÜtfenden Möglichkeiten

der Turlle-gefehle von B6ic2 demonstriert die-

ses Programm (1/88)

Worts-Raton: Das beliebte klassische Compu-
tetrSpiel"Hang-Man" ineiner86ic2-Versionfür
lhren Schneider PC (2/88)

Disk€tl€n-Utilitios: Aus unserer Serie über ois-

ketten unter MS-oOS. Auch Nichtprogrammie-

rerkommen in den Genuß dieserhiltreichen Pro-

gramme, da sie $wohl als lautlähiges Pro-

gramm als auch im Sourceode aufder Diskette

enthalten sind'(3/88)

Tuöo-Ulilitios: Komfortable Prozeduren zum

Einlesn von Strings, Integer und Realzahlen

zur VeMendung in eigenen Programmen. Eine

kleine Toolbox f ür Programmierel (3/88)

Videolhok: Dateivemaltungsprogramm mit

wahlfreiem Zugrifl. Damit bringen SieOrdnung in

lhre Videosmmlung und erhalten gleichzeitig

ein gutes Beispiel tür die Dateiprogrammierung

in Basic2 (4/88)

NlQ-Gonorator: Mit diffim Programm erstel-
len Sie eigene Zeichensäze. Ausgelegt für Star

NL-10, aber problemlos an andere Drucker an-

zupassen (Basic2, 6/88)

Käsokästchen: Das bekannte Spiel in Basic2
(8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten (Basic2, 8/87)

Kontolührung: Haushaltsbuch im PC (Basic2,

9/87)

lcon-Editor: Zugriff auf die GEM-lcons. Turbo-

Pascal-Sourcsode und auslührbare Datei'
(10/87)

3D-4-Gewlnnt: Spiel in einer 3D-Version in

Basic2 (10/87)

Datoiauswahl: Dateien mit Cureortasten aus-

wählen (Basic2, 11/87)

Textvoraöoitung: Plogrammiert in Basic2
(1 1/87)

Muslc-Playor: Soundprogrammierung in

Turbo-Pascal' (1 /88)

Gau0: Lösn linearerGleichungssysteme
(8asic2,2/88)

Oisk-Labol-Utility: Diskettenaufkleber

komfortabel bedrucken {Basic2, 2/88)

Nummer 4
Mast€mind: Mit diesem 86ic2-Usling können

Sie gegen lhren PC spielen. Nur mit Farbmonitor

(7/88)

List: Programm inTurbo-Pascal, mit dem Sie U-
stings mit 240 Zeilen aut einer Seite unteörin-
gen'(7/88)

Cassetlenlabek Kuzs, aber sehr komtorta-
bles Basic2-Plogmmm zum Bschrittenvon Au-

dio-Castten (8/88)

lntegrale: Plogramm zur B€rmhnung undgrafl-
schen Daßtellung des lntegrals von Funktionen
(Basic2,8/88)

Tuöo-Patch; Eine kleine Veränderung macht
Turbo-Ped 3.01 zum universellen Editor (8/

88)

Hex-Dump: Turbo-PascaFProgramm, das ei-

nen Hex-Dump von DOS-oateien eueugt (8/88)

Zeit und Oatum: Rouiinen für lhre Manipulation

unter Turbo-Pascal (8/88)

Cußor: Maschinensprache-Utility zur Verände-

rung der CursorFom (8/88)

?o.-Jede Diskette kostet nur Oil I
' Auch w€nn Sis nicht in Tuöo-Pas€l programmieren, könnon Sie di@ Anwondungen aul lhGm PC ein$t-
zon,daalleTurbo-Pa$al-Ustingsauchab€i€lzb€reitgProg€mmeauld€rDiskensvoöandensind DieAn_

gaben in Klmmor hinterdor Programmb6chreibung n€nn€n dieAusgabe von COMPUTERpadtet(ehemls
öchnoider Mag@ins, in d€rdas Listing veröfl€ntlicht wurde. Für lhrc B6tellung v€Menden Sie bitteden Be-

sl€llschein auf Seil6 15.

Auf den PC-Disks Nr. 1-4 veröffentlicht GOMPU-
TERpartner ausgewählte Programme für Schnei-
der-lAmstrad-PCs auf Diskette. Alle Programme
wurden bereits als Listing in GOMPUTERpartner
(früher Schneider Magazin) veröffentlicht. Sowohl
Basic2- als auch Turbo-Pascal-Programmierer
haben hier die Möglichkeit, diese lehrreichen Bei-
spiele und einsatzbereiten Programme zu erwer-
ben, ohne sie selbst abtippen zu müssen.

I
PC

SCANDRV
CD GEMSYS
GEMVDI

- Anschließend drücken Sie ESC. Das Programm ist
nun gespeichert. Betätigen Sie gleichzeitig die Ta-
sten ALT, CTRL und DEL zum Neustart.

Wenn Sie alles richtig gemacht haben, befinden Sie
sich wieder im GEM-Desktop. Sie tauschen Ihre neue
Handy-GEM-Diskette gegen die, auf der Ihre "GEM-
Paint"-Anpassung gespeichert ist, drücken ESC und
starten "GEM-Paint". Erscheint dieses Programm auf
dem Bildschirm, können Sie den Handy-Scanner, wie
im Handbuch (S. 19, Abs. 3) beschrieben, mit ALT 1

starten. (Bitte beachten Sie Hinweis c!)
K. Grünewald

Es gcllen immer uN.c neustcn Prcislbtcn. weiterc Produklc sufAnfragc. Kein kdcnvcrlsufl
Aiholung und Bsuch nur nach T€rminve.einbärung wir lief€rn nur nouste Orginslveßioncn'

- 
Wir licfcm nur pcr Nachnahmc Prcie frciblcibcnd - lrnümc. vorhhaltcn.

Das komplelte DESKTOP PUBII9HING PAKEf
TIMEWORKS DESfiOP-PUBLISHER. SCANNER GS-2000 (1(x)-'100 DPI)' RS232 Mdus

JUAIGE COilPUTEE A T 80286 COI'PUTER XT 8088
AT.Kom@lib€lmh512KB.eMoitdbaaul4M8, XT kompalib€l' mit 256 KB' 360 KB Floppy,
FDD/HDb Confollor. 1.2 MB Disk Oriv€. Herc.. 4,n112 MHZ, Tatslur' Horcules rede. Fuu
ioiiiär-xanä-tluttiUti.2oowan. 1o2Tst€n, Controll€r, ljhr,oalum, MS 0OS 33 mit 14"

20 MB Festptane 6s ms, MS DOS 3.3, mit Monilor Monilor Sßv od€r Amb€r'
14" S/Wod6rAmb€r:

2.998,00 DM 1.596,00 DM
B6ide Compulel werdsn komplotl mil einor Auftragsboarbsitung gelielort

FLTOffi|XUUTOR 3 ro9.9o EISURESUI UARY €.S
iöüdEbuadr so:s EtauFE suruRRY2 s.gg
iöüöEoüEaT2 60:eo PsloxcHEs @.99
kNe-oüEsi iZs t6.N F-to FALcoN s's
äiösoüEsia- ca:s Fno FALcotrEq lo9,s
äo arE an FßffiF rro:s ooDnusH s.99
iöbüöF MD|ANcE 7o:m S|LPHEED oe.go
oümüi re.go gP^cEquEsrs 79,&

K. J. JUNGE GmbH, Hard- und Software
Neckarstraße 28,4000 Düsseldorf 1

Tel. (0211) 305054/55/56 FAX: (0211) 308522

DM 989

JUNGE
€.@
798.@
920,@

1378,@
Itg.@
0$.@
72f,N

lq,@

Dil
OM
OM
N
DS
OM
OM
OM

271,@
205.00

sqd€

SqB€

COMPUTER

4e.w

ooo

FONTÄ3Y2.Odl.Htndb.199.@ FOFASY3.0

sqgo

ruRm usrc

MS Muhlde a.0
trltlffiüsOdqPubl$sr

'i :''Y'7'-.;iglä,iKfli;. 1P,eI
,4^.r>.

F{OCOIBATP|LOT 69.S
HEROEA OFüE UNCE 69.00
AUEFTCAN ICE HOCXd 70,90
f,AXtAC U^AtOf, 69,S
EAUNCE OF POWER 2 g,go

HARDWARE
SOFTWARE

re oos 4.0r
rcrc3.3

F&AqO
clF s E7

Tutu C

DM
OM
DM
DM
OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
DM
OM

ST25 5MB 65ro
ST 251 a0MB &ß
sT251i 4 MB ztr
sT4m@.MAä ß

Mmhd 1? odn s.@ 0M
wqr*$lwFrc@4MBlnlm 851.@ 0u
wryr*Sffi @EK@MBldm 1507,@ DM

w4rdsrffi sEu@M8dlm 1e17.@ OM

w4td srffisi$PK lsMB idem 2tß,00 oM

T€hhHOMK lSg lf 4MAä MS

sqÄo f, zs g
sqda sT a tr
kdnlG&M84m

i013,@
ta70,@
tooa,@
1575,@
268,OO
269,00
76.@
n1,@
s.@
598,m
aeo.@

couPuTEnpartneroles | 63



I
PC

Daten-
verwaltung

Mit diesem Programm kann
man die verschiedensten Daten
auf Disk ablegen. Selbstver-
ständlich ist es möglich, Daten
auf dem Drucker auszugeben
bzw. zu ändern, zu suchen oder
zu löschen.

Nun aber zum Programm
selbst. Nach dem Start sehen Sie
das Hauptmenü vor sich. Die
einzelnen Punkte wollen wir
jetzt genauer erklären.

EINGABEN

Der Computer bringt hier die
einzelnen Maskenunterpunkte.

SUCHEN

Hier müssen Sie die Kriterien
eingeben, die Ihnen bekannt
sind. Bei denen, die Sie nicht
wissen, drücken Sieeinfach RE-
TURN. Der Computer fahndet

nun in allen Datensätzen nach
den Suchkriterien und meldet
das Ergebnis auf dem Bild-
schirm.

AENDERN

Hier ist die Nummer des Daten-
satzes einzugeben. Dieser wird

Name
Vorname
Straße & Hausnr
PLZ& Wohnort
Telefonnummer
Vorwahl
Geburtstag
Bemerkung 1

Bemerkung 2

auf dem Bildschirm ausgegeben
und steht zur Edition frei. Wenn
Sie einen Teil des Datensatzes
nicht ändern wollen, drücken

Sie RETURN. Dann über-
nimmt der Computer den alten
Wert des Strings.

LOESCHEN

Genau wie bei AENDERN, nur
daß der Datensatz gelöscht
wird. Es erfolgt jedoch eine Si-
cherheitsabfrage.

SORTIEREN

Sie können damit die eingege-
benen Daten sortieren (nach al-
len Maskenunterpunkten mög-
lich ! ).

AUSGABEN

Hier lassen sich einzelne Daten-
sätze ansehen oder ausdrucken.
Drücken Sie CTRL-P, wird der
Datensatz, der auf dem Bild-
schirm angezeigt ist, ausge-
druckt. Betätigen Sie jedoch
CTRL-RETURN, werden alle
Datensätze ausgedruckt. Mit
den Pfeiltasten können Sie vor-

und zurückblättern

DISKMENUE

Laden und Speichern Ihrer Da-
tensätze (.DAT). Dabei wird
jedesmal die Maske der Daten-
sätze unter gleichem Namen
und der Extension .MSK abge-
speichert.

MASKEN

Dieser Unterpunkt ermöglicht
es Ihnen, eine neue Maske zu er-
stellen. Sie geben einfach die
Maskenunterpunkte ein, und
zwar maximal neun. Bei weni-
ger als neun drücken Sie bei der
nächsten Eingabe die @-Taste.

Wenn Sie das Programm zum
ersten Mal benutzen, wird die
Adressenverwaltungsmaske
abgespeichert. Diese lädt der
PC immer zu Beginn. Mit der
@-Taste gelangen Sie aus jedem
Menü ins Hauptmenü zurück.

Thomas Angielsky

0007
0002
oao3
oo04

0029
0030
003r
0032
0033

0034
0035
0036
0037
0038

0039

0040
0047

0042
00 43

0044
0045
0045
00 47

0@48

0049
0050
005t
0052
0053
0054

0055

0055
0057

Programm t Datenvervaltung'
Computerl PC

Sprzchet Leomoliv Baslc2
Funktion; Dateivewalfrtng

REPEAT
i=TNKEY

I'NTTIJ i>3T4 AND i<324
i=i-31 4
ON i OOTO eingaben,suchen,ändern, löscr
hen, sortieren, ausgaben, diskmenü, nasker

, nnenü,prögrann_beenden

LABEIT eingaben
cLs
da tens a tz=da tens a tz+1
fF datensatz)naxi ryttjv datehsatz=maxir
:PRINT "Soviel ist nicht möglichl,'
IIINDOJI tI TNFORI.LATION ,' *rr Eingaben [t(D -> Eingabe verlassenl Datensatz Nt
r. "+,9?R9(datensatz )
FOR a=0 IO rnaskenanz-l

PRINT AT(t;a+21 joIJOURL2) maskeS(a>
)

PRINT ATl20 i a+21 COLoUR(L2,, ', : "
PRIN? AT(22;a+21 COLOUR\) S?Rrrrrcg(r
50, ',_" )

NEXT a
FOR a=0 fO naskenanz-l

INPU? AT(22i a+2) datg (datensatz, a)
fF datS (datensatz. a) ="O" ?Irtly datent
satz=datensatz-1 : GOTO hauptmenü
dat$ (datensatz, a) =UppERg(dat$ (daten>
satz, a) )

NEXT a

, eO?O eingaben

I'ABEI' suchen
cLs
llINDOll #L INFORI,I TION " **r Suchen [a >
-) Suchen verlassenl "
PRrNT AT(t;t', COLOUR(A) "Suchkriterier
n eingeben: "
FOR a=0 ?O maskenanz-l

PRrNT AT(Lia+21 cOIroUR(l2) maskeS(ar
)

RElt Datenverwaltung vL. 2
REI/ von Thomas Angielsky

,IINDOW *T FUI'I':,IINDOIJ #T TITIJE ''DATENVET
RWALTUNG vI.2'':.SCREEN *T TEXT 79 FIXED,I
20 INFORI'|ATION ONt llINDOrt *7 OPEN: STREAT'i,

#1
sET COT,OUR (1) FOJV"( Ll ?OTNTS(70!,
maxi=200
DLlt maskes (8), such$ (8), datS (maxi, 8)
datensatz=0

0005
0006
0007
0008
0009
0070
00r1
001-2

0@13
0014
0075
oo76

LABEIJ dircheck
CITOSE #5: DRfTE "B: "
IF FIND,(''MASKE.MSK

maske : GO?O dircheck EIrSE IS="MASKE>
" : GOSUB maske_1aden

LABEIJ hauptmenü
cLs
wNDOn *t TNFORAaTION STRTNCS(3a,321 +>rr*** Hauptmenü **r'l
a$ ( 1) =" <F1) Dateneingaben"
a$

00r7
00r8
o079
0020
0027
0022
0023
0024
0025
0025
0027
0028

2l =" <F2>
3)="<F3>
4)="(F4>
5)="<F5>
6)="<F5>
7)="<F7>
8)="<F8>

a$
aS
a$
a$
aS
a$

Suchen"
Andern"
Löschen"
Sortieren "
Ausgaben"
Disknenü"
Masken"

aS 9)="<F9) Programm beenden"
FOR a=l TO 9

PRINT AT(32;a+21 COLOUR(1) a$(a);
NEXT a
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00 58
0059

0060
0051.
0052
0063
oo64
0065
0066
0067
0068
0069
007 0

007 I
007 2
007 3
007 4
007 5
007 5

0077
ao1 I
007 9
0080
0081
0082
0083

4084

0085
0086

0087
0088
0089

0090
009]-

o092

0118
01L9
0L20
OLzT
0122
0]-23
0L24
0I25
0'J,25
0r27

01L6
OTLT

0t28
0r29
0L30

PRINT AT(201.a+21 CoLottR(12) ":"
PRINT AT(22; a+21 COLoUR(1) 5?RIIV69(r
50, "_" )

NEXT a
FOR a=0 ?O maskenanz-l

INPaT AT(22;a+2) suchS (a)
fF suchg(a)="(e" THEN COTO hauptnenü
suchS ( a) =UPPERS(suchS (a) )

NEXT a
FOR a=L ?O datensatz

PRINT Ä"(50;1) "Datensatz: " ;a;
FOR b=O ?O maskenanz-l

suchlS (b) =suchS {b)
rF suchS (b)="" f}tEÄt suchl$ (b) =dat>
S(a,b)

NEXT b
oOSUB checke_satz
l'Oß b=l ?O maskenanz-1

guchlS (b) =" "
NEXT b
fF suchen=I THEN suchen=oiGOTO haupr
trnenü

NEXT A

, GOTO hauptmenü

LABEIJ ändern
REPEAT

cLs
, IJINDOII *7 INFORAITION " *** Andern [>

O -) Andern verlassen I "
PRINT .äT(1;1) COLOUR(I2I "Welchen D>
atensatz ändern (Nr. 1 bis";datensar
+-. il | n .,t
flVPU? nrs
ff. nrs='re, THEN GOTO hauptmenü ttSE))
nr= I/Ä& ( nr $ )

UNT|I' nr>O AIlt, nr<datensatz+1
FOR a=0 ?O naskenanz-l

PRINT AT(t; a+21 COIJOURIL2I naskes(at
)

PRINT AT(20;a+21 COLOUR(L2I
PRINT AT(23; a+21 COIJOUR ( 1) SrRtJV69( >
49, "_" )

PRINT ATl23;a+21 coLouRl4l dat$(nr,r
a)

NEXT a
FOR 1=g 1'O naskenanz-l

INPUT AT(22;a+2) d$
fF d$="@" THEN GOTO harlptmenü
rr dS="" THEN dS=dat$(nr,a)
datg (nr, a) =UPPERS(dS)
PRINT ATl22ia+21 STRINoS(50,32) ;
PRINT ATQ2; a+21 COIJOUR(2) dat$(nr,>
a)

NEXT a
GOTO hauptmenü

LABEI' 1öschen
REPEAT

cLs
WNDOIJ *t INFORMATION " r** Löschen )
[tl Löschen verlassen] "
PRIIß rlT(1;1) COLOURI2'\ "Welchen Dr
atensatz Iöschen (1 bis";datensatz;>
")";
tvpulF nrg
tF nrs="e" THEN GoTo hauptrnenü ElSElr
nr=VÄL(nrS)

UYIII' nr>0 AJVD nr(datensatz+1
FOR a=0 ?O tnaskenanz-l

PRINT AT(1ia+21 coLoURI2l naskes(at
)

PRINT AT(20 i a+2', coLoUR(Lz',
PRINT AT(23;a+21 CoLOUR(A| dat$(nr,r
a)

UB tauschen
01,40 NEXI b
0t4L NEXT a
0?-42 6OfO hauptmenü
0143 '
01-44 I'ABEI' ausgaben
0L45 C.LS: druck=l
0146 llINDOrl *t INFORüa,TION {*** Ausgaben [r

<. > Blättern;CTRL-P Ausdruck;(l Hauptm>
enü ; CTRL-RET Gesatntausdruckl "

0t47 FOR a=@ ?O maskenanz-l
0148 PRrMt ATIL;a+2| COLOURI2I naske$(a>

)

0t49 PRINT AT(20,a+21 coLouR(t2l
0t50 NEXT arOOSUB gesant
OtsL REPEA?
0152 taste=IvlfEr
0153 rF taste=33L THEN 6OSUB rück
0154 .rF taste=333 THEN jOSIIB vor
0155 .IF taste=15 THEN COSUB sicher:rF wa>

h1=1 ?IIEJV 6OSUB drucken
OL55 fF taste=1O THEN GOSUB sicher:fF wa>

h1=1 ?äEfl GOSUB gesamt-druck
0157 ILNTIIT taste=54
0158 GO?O hauPtmenü
01s9'
0t60 LABEI! diskmenü
0t5L cLs
OL62 VINDOII *L INFORITATION tr'** Diskmenü"
Ot63 PRII{I ATl32;31 C2ITOUR(L?I "<L> Datenst

ätze laden"
0164 PRINT aT(32;41 COLOUR(I2\ "<s> Datens'

ätze sichern"
0165 PRINT ATl32;61 CoLOUR(!2| "<x> zurück'

ins Hauptnenü"
0156 REPEAT
OL67 i$=uPPaß9( INKEYSI
0758 UN?IL i$="1," oR i$="5" OA i$="1"
OL6g rF i$="1" THEN GOTO daten-laden EL'9^E 'fF i$="9" THEN COnO daten-sichern EJ't'

E eOfO hauptrnenü

NEXT A
PRINT .Ä"(1;18) COIJOUR(2| "So11 dieser>
Datensatz gelöscht werden ( -1,/N) ? " ;

REPEAT
iS=UPPER9( INKEYSI

UNTIL i$="s" OR iS="N"
rF iS="J" THEN GOSUB lösche-satz
co?O hauptnenü

ITABEIJ sortieren
cLs
nfNDOJt #L INF1RUATION nt*, Sortieren"

PRINT AT(t;Ll COLOURI2) "Sor.tieren >
nach : "

FOR a=0 7O maskenanz-1
PRINT t?(19;a+1) COLoUR(A| a+I
PRINT ATQ2, a+Ll COIJOUR( 12 ) maskeS ( >
a)

NEXT A

REPEAT
iS=IrVrAr.9
fI' i$="6" THEN GOTO hauptmenü

ITNTII' i$<="9" AJVD iS>="1"
nr= Vl& ( iS ) -1
.FOß a=1 fO datensatz-l

f'OR b=a+l ?O datensatz
-T.|r dats (b,nr) <datS (a,nr) THEN COS,

I'ABEI' maskenmenü
cLs
\IINDOII *L INFORMATION tt*** Maskennenü>

PRINT A"( 1;1) COIJOURQ'| "ACHTUNG I I "
PRINI Aflti2l COITOURQI "Durch das Err

OL3I
0L32
0133
0734
013 5
0r36
0737
01 38
0139

0093
0094
0095
0096
o@97
@098
0099
0t00

@1@t
0L02
0103
0r04
0t05
0t05
or0'7

0108

0L09
07L0

OLTL
art2
OTL3

0Lt4
OTLs

077 0
0t7t
0t7 2
0r7 3

017 4
017 5
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4177
0I7 I
0L7 9
0r80
0181
01-82
0L83
0L84

477 6

0233
0234
0235
4236
0237
0238
0239
024@
4247
0242
0243
0244
0245
0246
0247
0248
0249
0250
o25t
0252
0253
0254
0255
0255
0257
0258
0259
o260
026I
0262
0263

stellen einer neueh Maske gehen a1le >
Datensätze verloren ! "
PRINT AT(t;31 COIJOUR(2| "Neue Maske et
rstellen (,J,/N) ?"
REPEAT

i$=uPP.ERg( INREYSI
ult"r.t iS="J" oR i5="P"
fF i$="N" THEN 60T0 hauptmenü

LABEI' rnaske_erstellen
CLS
PRIN? COLOUR(2) "Drücken Sie 'e', ürn >
die Maskenerstellung zu beenden."
FOR a=0 TO 8

PRINT AT(2t; a+2) COIJOITR ( 1) Sfn.fÄtcg( t
20,"_")
INPUT AT(20 ;a+2) maskes (a)
.rF naskeS (a) ="e" ?IIEJV maskenanz=a: C,
OTO fert.ig

NEXT a
maskenanz=9

I'ABEI' 1ösche_satz
.FOR a=nr ?O datensatz-1

FOR b=0 IO maskenanz-1
datS ( a, b) =dat$ ( a+l , b)

NEXT b
iIEXT a
datensatz=datensatz-1

RETURN

IJABEL tauschen
FOR c=0 fO naskenanz-1

SttÄP dat$ (b,c) ,datg (a,c)
NEXT c

RETURN

ITABEI' riJrck
druck=druck-1
ff' druck<1 flltiV druck=datensatz
GOSUB gesatnt

RETURN

I'ABEIT vor
druck=druck+1
f.F druck)datensatz ?IIEJV druck=1
GOSUB gesamt

RETURN

IJABEL drücken
IJPRINT
FOR a=0 ?O naskenanz-l

LPRINT naskeS lal ; TAB(201 i " : ";datg (r
diuck, a )

NEXT a
' I'PRINT: I'PRTNT
RETURN

LABEIT gesamt_druck
IJPRINT
FOR a=7 fO datensatz

FOR b=O ?O rnaskenanz-1
LPRINT naske$ lbl ; TAB(201 ;" :
S (a, b)

NEXT b
LPRINT

NEXT a
I'PRINT: I'PRINT

RETURN

" ; dat>

018 5
4785

0r87
018 8

0]-89
0790
0797
0L92
0r93
o]^94

019 5
0r96

I'ABEI' fertig
cLs
PRINP COLOUR(2| "So sieht die fertiger
Maske aus: "

FOR'a=0 ?O naskenanz-l
PRINT AT(20ia+21 COLOUR(I2) maskeS(r
a)

NEXT a
PRINT AT(7;t9l "Ist die Maske korrektr
(J,zN) ?";

REPEAT
i$=UPPERS( INKEYSI

UNTII' i$="J" OR i$="N"
r.F i$="N" THEN 60T0 naske_erstellen
FOR a=1 ?O datensatz

FoR b=0 TO 8
datS ( a. b) =" "

NEXT b
NEXT a
datensatz=0

, GOTO hauptnenü

LABEIJ programn_beenden
yrahl=.ettR? 3 TEXT "Programrn beenden",>
"Sind Sie sicher ?" BUTTON Rt?URff " Nr
ETN ", ' iIA ''
fF wahl=1 THEN 0OTO hauptmenü

lNo
I'ABEL checke_satz

rF such19(0)=datS (a,@l AND suchl$(1)=>
dat$ (a ,L) AND suchl$ (2) =datS (a,21 AND>

suchLS (3) =dat$ (a, 3) .AM suchlg (4)=da>
t$(a,4) Äl\ID suchlS(5)=dat$(a,5) ÄJVD s,
uchlS (6)=dat$ (a,61 AND suchlS (?)=datS>
(a,7) AND suchlS(8)=datg(a.8) THEN co>
.gUB print_satz

RETURN

IJABEL print_satz
FOR c=0 ?O naskenanz-1

PRINT ATl22;c+21 STRING9(56,32) ;
PRINT AT(22;c+21 COLOAR(I) datg(a,cr
)

NEXT c
PRINT ArI;L9l COL)UR$2| "Weitersuch>
en (,J/N) ?" i
REPEAT

iS=uPPtR9( INREYSI
uNTrL is< > ",,
rF i9='3'r THEN RETURN
suchen=1

RETURN

LABEI' gesant
PRIN'T AT,50; tl "Datensatz Nr. " ; druck
FOR a=@ ?O maskenanz-1

PRINT AT(22;a+21 9TRINaSl5O, 32)
PRrNT AT(22; a+21 cOLOURlAl datS(dru>
ck, a)

NEXT a
RETURN

I'ABEI' maske
OPEN *5 OUTPUT "MASKE.MSK
PRINT *5, "9" : PRINT f5, "Nane" : PRIJV? il5r
,"Vornarne":PRINT #5, "strape & Hausnrt

PRINT *5, "PLZ & lgohnort" TPRINT lt5, "r
Telefonnumtner" : PRIJ\IT *5, "Vorwahl"
PRINT {*5, "Geburtstag" 2PRINT *5, "Bern>
erkung t".PRfNT *5. "Bemerkung 2"
closE #5

RETI]RN

LABEI" maske_1aden
OPEN *5 INPUT 1S+".MSK''
INPUT *5, maskenanz
FOR a=0 fO naskenanz-1

INPUT *5, naskeS (a)
NEXT a

cLosE #5

01"97
@]-98

0r99
0200
020]-
0202
0203
0204
0205
0206
@207
0208
0209
02t0
O2LL
02I2

0213
02]-4
0275
02L6
02L7

021-8
@219
0220
o227
0222
0223

0224
o225

0225
0227
0228
o229
o230
0231
0232

0264
0265
0266
0267
0268
0259
027 0
027 t
0272

027 3
027 4
027 5
427 5
o27 7
027 I
0279
0280
028t
0282
0283

0284
0285
0285
0287
0288
0289

0290

029L

0292
0293
0294
0295
4296
0297
o298
0299
0340
030L
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LABEL daten-1aden
PRrNT ATIL;I0I COLOUR(L?I "Laden - Nat
me der Datensätze (ohne Extension)";
INPUT TS
GosUB rnaske_laden
opEN *S IN7UT tS+,.DAT,,
INPUT {f 5, datensatz
FOR a=1 ?O datensatz

FOR b=O ?O rnaskenanz-l
INPUI *5, daeS (a,b)

NEXT b
NEXT A

closE *5

I'ABEL daten-sichern
PRINT Ä"(1;10) coLOURI2l "Sichern - >

Name der Datensätze (ohne Extension) "r
INPW Ls
6OSUB maske-sichern
OPEN *5 OUT?W tS+',.DAr,'
PRINT *5', datensatz
FOR a=\ ?O datensatz

FOR b=6 ?O maskenanz-1
PRINT *5, datS (a,b)

NEXT b
NEXT A

clrosE *5
, GOTO hauptrnenü

IJABEIJ sicher
wahl=Ä&8ß? 3 TEXT "Daten drucken", "Dr>
ucker einschalten und", "OK anklicken r
1," BUTTON RETURN

RETURN

60T0 hauptnenüRETURN 0325
0325
o327
0328

0 315
03L6
0317
0 318
0 319
0320
0327
o322
0323
0324

o302
0303
o30a
o305
0306
o307
0308
0309
o3to
0 311
0372
0 313
03t4

LABEL naske-sichern
2PEN *5 OUTPW 1S+".MSK"
PRINT *5, maskenanz
FOR a=0 fO maskenanz-l

PRINP fi5, naskeS(a)
NEXT A

cLosE *5
RETURN

0343
0344

0329
o330
0331
o332
0 333
0334
0335
0335
0337
0 338
0339
0340
034r
o342

T &
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Utifitiee I
(Bestell-Nr. Pc-PD 01)

ooseaitA
Spoichert die lotzten Befehle aut DOS-
Ebene und ermöglicht diE Arbeit mit ihnsn
ohne Nsueingabe.

DRUCKENIA
Ein sp€icherrosidentes Programm, mit
dem Druckereinstellungen vom Computer
aus vorgenommen werden könnEn. Auch
aus eingm laufenden Programm.

CGA-EmulatorA
Auf PCs mit Hercules-Grafikkarte laufen
mit dem Emulator auch Programme, die
den CGA-Grafik-Modus verlangen.

Utilities 2
(Bestsll-Nr. PC-PD 02)

DeckmateO
Notizbuch, Kalender, Tolsfonvezeichnis
und vieles mehr stellt lhnen diesos Pro-
gramm auf Tastendruck zur Verlügung.

CopyplusA
Einfaches, absr schnelles Kopierpro-
gramm zum Erstellen von Sicherheitsko-
pien. Besssr als "Diskcopy".

sourD o
Verblütfende Tonwiedergabe auch auf
dem PC. Musikstücke werden mitgelie-
fert. Der Programmautor erstellt laufend
neu€ Molodien.

(Bo8toll-Nr. PC-PO 04)

Cass-CoverA
Eigene Covers tür Audio-Cassstten kön-
nen mit diesem Programm h€rgestellt
werden.

ElvlsA
Komfortable und leicht zu bedienende
Venvaltung lür LPs.

ugaA
Mit diesem Programm erstellen Sie lhre ei-
g6n6 Bundesliga-Tabslle. Vielseitige Aus-
wertungsmöglichkeiten.

(Bestoll-Nr. PC-PD 05)

ÄdressO
Eine Adrossverwaltung braucht jed6r.
Mit diesem Programm bgkommt man €ine
komlortable Version.

lnhaftA
Nützliche Artikelverwaltung, die die Suchs
nach bestimmtgn Zeitschriftenartikeln
übernimmt. Nicht nur für ComputEzeit-
schriften ge€ignet.

J

lextmacter@
Ein ausgewachsenas, dgutschsprachiges
Textvararbsitungsprogramm. Mit Mög-
lichkeiten, dis sonst nur teuro ProgrammE
bietEn.

lltilities 5
(Bestell-Nr. Pc-PD 07)

LlghhlngPrecs@
Der Knüllsr unter den Public-Domain-Pro-
grammen. Mit Lightning Press machen Sie
lhren PC zur Druckerei. Ob Glückwunsch-
karte, Briefpapier oder Plakat - alles kön-
nEn Sie horstellen. Desktop Publishing
zum kl€insten Preis.

Llghlrring BIlderA
Vier Disketten mit je über 100 Grafikmoti-
ven zur Verwendung mit dem Programm
zum Sonderpreis von nur 1 5.-/1 7.- DM je
Diskette.
Bestell-Nr. PC-PD 07lA bis D

Echach@
Einfaches Schachprogramm mit Grafik-
darstellung und I Schwierigkoitsstufon.

Knlftel@
Das bekannte Würfel8pi6l aul dem Com-
puter. 8is zu 10 Spialsr wählbar.

(BsstelFNr. PC-PO 06)

Q-Ben@
Ein Spielhallenhit für den PC. Retten Sie
das Lebsn Q-Bertsl

Pactan@
Ein Muß für jeden Computsrspieler. Eines
der bekanntesten ComputerspiEle in einsr
schnellen und grafisch ansprschsnden
Version.

Honopoly@
Jetä können Sie dieses Spiel auf dom PC
spielen. Verwaltungsaufgabsn übsrnimmt
d6r Computer. (Dafür ist €ria auch da!).

Spdngeftourl@
Das bekannte Springerproblem in EGA-
Auflösung ist bestens zum Konzsntra-
tionstraining g€eignet.

Puzzle@
10 untsrschisdliche Puzzlevarianten mit
vielEn Schwlerigkeitsstufen bieten viel Un-
t€rhaltung. Die EGA-Grafik s6tzt noch si-
nen drauf.

7llrmevonHanol@
Wem die HsrculoyccA Darstellung nicht
genügt, dem ssi diese EcA-Version smp-
fohlen.

Solltalrc@
Brillante EcA-cratik bietet hier noch mEhr
Spaß am Grübeln.

(Bgstoll-Nr. PC-PD 14)

FotdSlmulator@ @
Ausgesprochen gelungenes Auto-Simula-
tionsprogramm. Wahl unter 16 Fords und
4 Routen. Sind Sie bogeistert, können Si6
sofort sine Auto-Bestellung ausdrucken.

(BestolFNr. PC-PD 15)

StrlpPoker@ @
Das berühmts Poker-Spiel in einer PO-
Verion. Quellcode wkd mitgeliolort.

Spiele 8 NEU
(Bestsll-Nr. PC-PD 16)

Mahlonss@ @
Optimaler "Shanghai"-Clone. Spezielle
Version für EcA{arten wiid mitgeliefert,
da das Spiel erst hier seine vollg Pracht
6ntfalt6t.

@ Hercules bzw. CGA
@ CGA bzw. CGA-Emulator
@ EGA

@ voR,con,EGA,vGA,HER
CGA-Emulator z. B. auf der Utilitie$l
(Best.-Nr. PC-PD 01)

PC-Public Domain Software
ist auch auf 372'LDisketten
lieferbar. Aufpreis pro
Diskette DM 2.-.

Jede Diskette
DM

f

Utifities 3 lltifities 7 NEU

(Bestell-Nr. PC-PD 11)

Yokabel 2.1 @
ln lotzter Minute erreicht uns diese Ver-
sion. Taugt für verschiedene Sprachen mit
bis zu 5000 Vokabeln pro Oatei. Französi-
sche Sondezeichen und 3 Demo-Datsien
runden das Angebot ab.

Englisch-lniner@
Eine gute Ergänzung zum Vokabeltrainer.
Das Uben von Hauptwörtern, Verben und
Sätzen wird lhr Englisch gehörig aufiri-
schen, Zum Programmumfang gehört als
Zugabe ein Stichprobentest.

LPlCDYelaltung@
Bis zu 450 LPs oder CDs könnon Sie mit
diesem Programm verwalten.
Disss Dateien sind mit nahozu jedemText-
verarbeitungsprogramm (ASCIl) verän-
dErbar.

(BasrEll-Nr. PC-PD 12)

Electrlc Pencil@
Ein Te)dverarb6itungsprogramm, das alles
bi€tet, was zur schnellen und komforla-
blen Toxtverarbeitung gsbraucht wird.
Einfache Bedienung und vielfällige Mög-
lichkEit€n.

Utifities 8 NEU
(Best6ll-Nr. PC-PD 13)

ChhVrlter@
Wissenschaftlichs Textverarbeitung mit
Formeldarstellung am Bildschirm. Für
Herculeskarten nur mit Emulalor.

Spiele I
(Bsstell-Nr. PC-PD 03)

Strlker@
Klassik€r unter den Computerspielgn.
Grafisch orientiertes Hubschrauberspiel
mit verschiedenen SchwiErigksilsstulsn.

(Bestell-Nr. PC-PD 08)

9D-GäeosO
11 Spielstärken! Wahlweise 3D-DarsteF
lung, R€play-Funklion und viele andere
Features zoichnsn 3D-Chess als Spitzen-
programm aus.

MühleA
6 Spielstärken, Zugvorgschlägo vom
Computer und einfache Bedionung zeich-
non diese Version des bekanntsn Brett-
spiels aus.

tactermlnd@
Gute grafischs Darstellung auf schwar-
zwsißem oder faöigem Monitor bieten
viel Spielspaß.
Alle drei Spiele sind GGA- bzw. Herkules-
kompatibel.

(B6srelFNr. PC-PD 09)

lllrmevon Uanol@
Oft wurde dieses Spiel als praktisches
Beispisl für Rekursionen mißbraucht.
Jetzt enthält ss eine knitflige Denkaufga-
be.

Solitalrc@
Gleich zwei Vsrsionen sind auf der Disket-
te onthalten. Ein bekanntes Spigl für lhren
PC.

Puzzle@
Eine Besonderhsit bei Puzzle ist, daß nicht
nur dig Hölzer (SpielstsinE) zusammsn-
passen, sondgrn auch aus sin6r Farbe be-
st€hen. Mit 10 Spielstufen wird dieses
Spiel b6stimmt nie langweilig.

Nlm-SplelA
Dies€s Spiel ist auch unter dEm Namen
Kalahari bekannt. Fehlt der Gegn€r, übgr-
nimmt der Computer den Part.

Slehehnundvler@
Dle lästige Verwallung der Eank und das
Zeichen d6r Karten übemimmt der Com-
put6r. G6winnen müssen SiE.

Pokerautomat@
Bestens geeignot zum Trainisren ist dies6
Pokersimulation. Auf ieden Fall bewahrt
sie Sie vor größeren Verlusten.

(Besrell-Nr. PC-PD 10)

Zllndhölzer@
Zwei Personen gegeneinander oder Sie
gegen den Computer. Wer's lgtzte nimmt
ist selber schuld.

Alle Pro-gramme werden mit gedruckt€r deutschsprachiger Anleitung gelie-
fert. Außerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weite-
re Hinweise in Deutsch enthalten. Jede Diskette ist mit einem komfortablen
Texteditor ausgestattet, der lhnen das Lesen der Anleitung erleichtert Nach
Verlass€n des Editors befinden Sie sich im Untervezeichnis mit den für das
jeweilige Programm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.
Public-Domain-Software von COMPUTERp€rfner(ehemals Schneider Ma-
gazin) sind Programme mit dem besonderen Service! 20,-

ipiele 2

üele 6 NEU

6 3

7

,iele 4

4
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Ilexadezimale Test-
zahlen

In welchem Heft sind die he-
xadezimalen Testzahlen vor den
Programmzeilen erklärt?

Es handelt sich dabei um die
Tes tzahlen für das " C hecks num-
mer" - Programm. Dieses wurde
in Heft 11/87 abgedruckt.

Literaturlür den
cPc 464

Wo finde ich weiterführende
Literatur für den CPC 464?

Für diesen Rechner ist eine
Menge weiterführender Litera-
tur e r höltlich. D a ich nic ht genau
weifi, wofür Sie sich interessie-
ren, hat es kaum Sinn, hier zahl-
reiche Bücher aufzuführen.
Stattdessen möchte ich lhnen die
Adressen der wichtigsten Verla-
ge nennen, die Bücher für den
CPC verlegen. Dort können Sie
dann eine entsprechende Litera-
turliste anfordern. Übrigens gibt
es auch bei den meisten Buch-
handlungen Prospekte.

Hier nun die Anschriften

Verlag Sybex
Vogelsanger Weg I 11

4000 Düsseldorf 30

Data Becker GmbH
Merowingerstr. 30
4000 Düsseldorf

Verlag Markt & Technik
8013 Haar bei München

Probleme bel
Apfelmännchen

Beim Programm "Apfel-
männchät'' aus Heft 12188 er-
scheint manchmal nach dem
Einlesen der Bildschirminhalt
etwas ungeordnet, d.h., einige
Bereiche sind vertauscht bzw.
falsch zusammengesetzt. Wor-
an liegt das?

Dieser Effekt ist vermutlich
darauf zurückzuführen, daß
beim CPC beim Suollen des ge-
samten Bildschirms der Bild-
schirm-Offset getindert wird.
Dadurch befindet sich der Start
des Bildschirmspeichers an einer
anderen Stelle, und auf dem Mo-
nitor erscheint ein Durcheinan-
der. Um dies zuverhindern, tip-
pen Sie direkt vor dem Laden ei-
nen MODE-Befehl ein. Dieser

setzt den Bildschirm-Offset wie-
der auf Null. Dadurch wird der
Bildschirm auch richtig geladen.

Kopierprcgramm
Ich suche ein Programm, mit

dem man von Diskette bzw.
Cassette auf Diskette kopieren
kann.

" D is c olo gy " übe rtrigt nahe zu
alles von Diskette auf Diskette
und enthrilt einen komfortablen
Disketteneditor. AulSerdem
kann das Programm von Casset-
te auf Diskette und umgekehrt
ko p ieren. Alle rdings ist dies mei-
nes Wissens nur bei relativ einfa-
chen Programmen möglich, die
nicht geschützt sind.

Farbumkehrbei
HIDUfrIP

Das Programm "HIDUMP"
kehrt auf meinem DMP 2000 die
Farben um.Alles Weiße oder
Helle erscheint schwarz auf dem
Papier, alles Dunkle hell. Was
mache ich falsch?

In diesem Fall müssen Sie die
über ge b enen Parameter ändern.
Ein Hilfsprogramm, das diese
ermittelt, wurde bereits veröf-
fentlicht.

Dircctory-Editor Jär
den
cPc e'28

Gibt es einen komfortablen
Directory-Editor für den CPC
6t28?

Das Programm "Discology"
dürfte sich für lhre Zwecke eig-
nen. B e zugs que lle n finden S ie in
unserem Magazin.

Tytpenraddrucker
Was ist ein Typenraddruk-

ker?

Ein solches Gerät setzt - irn
Gegensatz zum gebräuchlichen

Matrixdrucker - die Zeichen
nicht aus einzelnen Punkten zu-
sammen, sondern hat für jeden
Buchstaben eine eigene Druck-
vorlage, genau wie eine Schreib-
maschine. Dadurch kommt ein
sehr gutes Schriftbild zustande.
D er N achte il b e i Ty p e nrad- P rin-
tern ist, dalS keine Grafik ausge-
druckt werden kann.

Listing zu PaeMan
Enthält das Schneidetma-

gazi il21 88 daskomplette Listing
zum Programm "PacMan"?

Beim Projekt "PacMan" han-
delt es sich um eine Serie. Das
komplette Programm ist auf der
Cassette bzw. Diskette Nr. 6/88
erhältlich. Einen Editor dazu

finden Sie auf Nr. 7188.

Lebensdauervön
Disketten

Wie lange halten 3"-Disket-
ten durchschnittlich?

Diese Frage ist schwer zu be-
antworten. Bei mir sind Disket-
ten bis jetzt nur dadurch un-
brauchbar geworden, dafi ich sie
aus Versehen ciut|eren Einflüs-
sen wie Magnetfeldern oder ho-
her Temperatur ausgesetzt habe,
Ich arbeite seit ca. fünf Jahren
mit 3"-Disketten; ihre Lebens-
dauer beträgt bei mir also minde-
stens diese Zeitspanne, Vermut-
lich halten sie aber noch viel, viel
Itinger.

LESERECKE

Bechnerabsturz
Was bedeutet der Begriff

"Rechnerabsturz" ?

Die CPU (Control Processing
Unit), das Herzstück des Com-
puters, verarbeitet ausschlielS-
lich M aschinencode- Komman-
dos. So werden alle Programme,
die in höheren Sprachen wie Pas-
cal oder Basic geschriebensind,
in Maschinensprachebefehle
übersetzt. Manchmal geschieht
dies nicht ganz korrekt, weil ent-
weder der Benutzer etwas falsch
gemacht hat oder die Überset-
zungsroutine fehlerhaft ist. In
diesem Fall arbeitet die CPU ein

fehlerhaftes Maschinenpro-
gramm ab. Das kann dazu füh-
ren, daf die CPU in eine Endlos-
schleife gerdt oder einfach wild
durch den Speicher springt.

Einen Absturz erkennen Sie
daran, daf der Rechner auf kei-
ne Eingabe mehr reagiert oder
der Bildschirm mit irgendwel-
chen Pixeln überschrieben wird.
Ein Benutzer kann z. B. so etwas
verursachen, wenn er bei einer
Eingabe im Programm eine be-
stimmte Taste drückt, mit deren
Betötigung der Programmierer
an dieser Stelle nicht gerechnet
hatte. Ein Absturz liegt also vor,
wenn sich die CPU auf irgendei-
ne nicht vorgesehene Weise "ver-
haspelt".

Verwendungsweck
von dBase tI

Wozu benutzt man "dBase
II" ?

Bei "dBase II" handelt es sich
um eine Programmiersprache,
mit der sich die verschiedensten
Datenbanksysteme program-
mieren lassen.

WotdStarfürden
cPc 6128

Gibt es "WordStar" auch für
den CPC 6128?

"WordStar" ist auch für die-
sen Rechner erhältlich.

Dateien retten
Ich habe das Programm "Dis-

kettensystem" abgetippt und ar-
beite gerne damit. Leiderist mir
nun ein folgenschwerer Fehler
unterlaufen: Ich habe mit dem
RSX-Befehl FORMAT,1,0 ei-

Lcscrfragen
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ne Spur einer wichtigen Disket-
te gelöscht. Diese lag im AMS-
DOS-Format vor. Jetzt eY
scheint beim CAT-Kommando
nur noch die Meldung "Read
Fail 174k free". Wahrscheinlich
habe ich das Inhaltsverzeichnis
der Diskette gelöscht. Lassen
sich die darauf befindlichen Da-
teien noch retten?

Sie haben in der Tat das kom-
plette Inhaltsverzeichnis und zu-
sötzlich noch einiges von den er-
sten Dateien gelöscht. Eine Re'
konstruktion erweist sich im all'
gemeinen als nahezu unmöglich.
Wenn Sie die Diskette retten
möchten, müssen Sie sich über
den Aufbau des Inhaltsverzeich-
nisses und den der Diskette in-

formieren (2. B. im Floppybuch
von Data Becker). Dann kön-
nen Sie einen Versuch starten.
Der Erfolg ßt aber ziemlich un-
wahrs cheinlich. Vermutlic h s ind
die Daten endgültig verloren.

A,btippenYon Lrstings
erleichtem

Beim Abtippen von Listings
hat mich schon immer das Hin-
und Herschauen zwischen Heft
und Monitor genervt. Deshalb
kam mir der Gedanke, das Li-
sting auf Band zu sprechen und
den Computer zum An- und
Ausschalten des Cassettenre-
corders zu benutzen. Wie kann
ich den Cassettenmotor mit Ta-
stendruck starten bzw. anhal-
ten, während ich im Editor ein
Basic-Programm eingebe ?

Zu diesem Problem kann ich
Ihnen zwei Lösungen anbieten.
Die erste und einfachste besteht
darin, den Cassettenrecorder
von Hand zu bedienen. Wenn
Sie ihn direktneben den Rechner
stellen, dürfte das keine Schwie-
rigkeiten bereiten.

Die zweite Möglichkeit ist die
Verwendung von Interrupts. Ei-
ne per Interrupt in regelmä!\igen
Abstdnden aufgerufene Routine
könnte eine bestimmte Taste
überprüfen und bei deren Bettiti-
gung den Cassettenrecorder star-
ten bzw. stoppen. Zum Einsatz
von Interrupts finden Sie in den
Ausgaben.l l89, 2 189 und 3 l89 ei-
ne Serie, mit deren Hilfe die Rea-
lisierung dieser Routine möglich

sein sollte. Voraussetzung ist,
dalS Sie über die grundlegend-
sten Maschinensprachekennt-
nisse verfügen.

Angeschaltet wird der Casset-
tenmotor mit CALL &BC6E,
ausgeschaltet mit CALL
&BC7T.

Z8o-AsemblenKurc
In Heft 1/88las ich einen Arti-

kel über einen Z80-Assembler-
Kurs vom Verlag Sybex. Kön-
nen Sie mir sagen, wieviel er ko-
stet und wo man ihn bestellen
kann?

Den genauen Preis kann ich
Ihnen leider nicht nennen; ich
glaube, er liegt bei ca. 50 DM.
Ihre Bestellung richten Sie an

folgende Adresse:

Verlag Sybex
Vogelsanger Weg I II
4000 Düsseldorf30

Informationen zu
Floppy und Beüiebs-
Sl|glt€.'m

Wo finde ich sämtliche Ein-
sprungadressen des Betriebssy-
stems und Informationen zur
Floppy?

Dazu möchte ich lhnen "Das
Schneider CPC Systembuch"
von Günter Voigk (Sybex Ver-
lag, ISBN 3-88745-606-8) emp-

fehlen. Es kostet 58.- DM.

Speziell für die Floppy sind
folgende Abschnitte interessant :

- S.170-202: Der FDC765
- S. 527-537: Der Cassetten-

Manager

- S. 610-615: Das RAM des
A M S D O S - D is ketten- Con-
trollers

- S. 683-686: Anhang H: Die
Floppy

Nähere Informationen zur
Floppy finden Sie aulSerdem in
dem Band "Das grolSe Floppy-
buch" von BrückmannlSchieb
(Verlag Data Becker, /SBN 3-
8901 1-093-2).

Portugiesische
$nderzeichen

Ich möchte meinen CpC 464
für die Verarbeitung von Tex-
ten in portugiesischer Sprache

einsetzen. Wie lassen sich die
portugiesischen Sondetzeichen
auf dem Bildschirm darstellen?
Gibt es ein entsprechendes Pro-
gramm?

Leider kenne ich keine Text-
verarbeitung, die diese Zeichen
unterstützt. Ein weiteres Pro-
blem stellt zudem deren Ausgabe
auf dem Drucker dar. Die Prin-
ter bieten ja im allgemeinen kei-
nen portugiesischen Zeichen-
satz.

Um die gewünschten Zeichen
auszudrucken, benötigt man ein
Geröt mit sogenannter Down-
load-Funktion. Hier kann man
den Zeichensatz selbst definie-
ren. Dann lassen sich auch ande-
re Zeichen (2.8. die deutschen
Umlaute des Druckers) in portu-
giesische umdefinieren. Wenn
Sie dann im Textverarbeitungs-
programm diverse Sonderzei-
chen oder deutsche Umlaute ein-
tippen, erscheinen diese auf dem
Drucker ak portugiesische Zei-
chen.

ft-Dtucker am CI\C
Mein Vater möchte einen PC

von Hewlett Packard samt
Drucker kaufen. Gibt es eine
Möglichkeit, den Printer an
meinen CPC 6128 anzuschlie-
ßen? Welches Interface benö-
tigt man dazu, und was kostet
es?

Sofern Ihr Vater nicht gerade
einen Laserprinter, sondern ei-
nen Matrix- oder Tintenstrahl-
drucker erwirbt, gibt es eigent-
lich keine Probleme. Das Gerät
mut3 lediglich eine Centronics-
Schnittstelle besitzen, was fast
immer der Fall ist.

Sie benötigen dann lediglich
noch ein Kabel, um die Verbin-
dung zwischen CPC und Printer
herzustellen. Dieses sollte in je-
de m gutö n C o mp ute r ge s c höft e r -

höltlich sein. Es kostet 20 bis 30
DM. Sie miissen beim Kauf dar-
auf hinweisen, datJ Sie einen
CPC besitzen! Für diesen Com-
puter ist nämlich ein spezielles
Kabel erforderlich, bei dem eine
der Leitungen durchgetrennt ist.
Fragen Sie den Händler, ob dies
auch wirklich der Fall ist. An-
sonsten fügt der Printer bei je-
dem Zeilenvorschub eine über-
flüssige Leerzeile ein.

Darüber hinaus müssen Sie
dem Verköufer den Druckeran-
schlup beschreiben. Dazu brin-
gen Sie einfach das Kabel mit,
das an den Printer lhres Vaters
angeschlossen wird.

Um Bilder zu Papier zu brin-
gen, benötigen Sie aufierdem ein
Hardcopy-Programm. Im CPC
ist ndmlich kein Befehl imple-
mentiert, der einen Bildschirm-
ausdruck bewerkstelligt. In un-
serem Magazin wurden bereits
diverse Programme zu diesem
Zweck veröffentlicht. Aller-
dings funktionieren sie nicht auf
allen Printern.

Computeruircn auf
demCft

Gibt es auf dem CPC Com-
puterviren?

Computerviren tauchen vor
allem auf lBM-Kompatiblen,
Amigas und Ataris auf. Beim
CPC habe ich noch keinen die-
ser Plagegeister gesehen. Das
heillt aber nicht, datS es sie hier
nicht gibt. Ihre Programmie-
rungist auch auf dem CPC mög-
lich. Allerdings sind solche Vi-
ren wesentlich leichter zu entftr-
nen, da die CPCs einen viel ein-

facheren Aufbau besitzen als die
genannten Rechner.

Da auf dem CPC im allgemei-
nen nicht mit Festplatte gearbei-

tet wird, läl|t sich aul3erdem die
potentielle Ausbreitung von Vi-
ren recht einfach verhindern. Zu
diesem Zweck unterlöl|t man
einfach einen Dis kettenwechsel,
wenn man ein Programm gestar-
tet hat. Bevor Sie eine neue Dis-
kette einlegen, schalten Sie den
Rechner immer an und aus, um
evenluell vorhandene Viren zu
entfernen. Ein Reset mit CTRL,
SHIFT und ESC reicht mögli-
cherweße nicht aus. Auf diese

Weise kann man die Verbreitung
eines Virus unterbinden.

N rihere Informationen finden
Sie in einem Artikel über Com-
puterviren, der demnrichst im
PC-Teil abgedruckt wird.

Fehlermeldung beim
Diskeltenqrsbm

Schon seit längerer Zeit be-
nutze ich Ihr Diskettensystem.
Allerdings erscheint beim Ko-
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pieren von Disketten immerdie
Fehlermeldung "Keine Disket-
te eingelegt", obwohl dies na-
türlich der Fall ist.

Vermutlich gibt es eine recht
einfache Erklcirung für lhr Pro-
b lem. D ie D is ketten dürfen nicht
schreibgeschützt sein, auch
wenn nur gelesenwird, sonil ver-
hält sich das Dßkettensystem so,
als befrinde sich keine Diskette
im Laufwerk. Sie müssen also
die Schreibschutzlasche der Dis-
kette in die normale Stellung
bringen.

Probleme beim hsic-
Befehl INPUT

Ich besitze einen CPC 6128
und programmiere in Basic. Bei
Dateneingaben trilt nun folgen-
des Problem auf. Mit dem Be-
fehl INPUT bzw. LINE INPUT
kann über die in der Maske vor-
gesehenen Bereiche hinausge-
schrieben werden. Somit ist ei-
ne Verunstaltung der Maske
möglich. Nach Abschluß der
Dateneingabe ist also der ge-
samte Bildschirm neu aufzubau-
en. Gibt es einen Weg, die Ein-
gaben auf eine bestimmte Buch-
stabenzahl zu begrenzen? In
diesem Fall wäre es möglich,
nur die Felder zu löschen und
die Maske bestehen zu laSsen.

Beim Basic-Befehl INPIJT
gibt es leider keine Methode, die
Zeichenanzahl zu begrenzen.
Auch lälit sich der unsachgemä-

t3e Gebrauch der Cursor-Tasten
nicht verbieten. Dieser bewirkt
oft das Scrollen von Fenstern
und damit die Zerstörung des
Bildschirmaufbaus.

Es gibt nun drei lfiöglichkei-
ten, dieses Problem.zu umge'
hen:

t. Sie erstellen eine eigene IN-
PUT-Routine in Basic, die

den Befehl INKEY$ verwen-

det, Cursor-Tqsten nur zu'
lril3t, wenn dies sinnvoll ist,

und aulSerdem die Zeichen-
anzahl begrenzt.

2. Sie programmieren in Ma-
schinensprache einen RSX-
Befehl namens INPUT, der
eine komfortable Eingabe
mit den von Ihnen gewtinsch'
te n E i nsc h rän ku ngen e rmög-
licht. Diesem Kommondo

könnte man die Anzahl der
maximal einzutippenden
Zeichen übergeben. Ein ent-
sprechendes Programm liegt
dem Verlag vor und wird
möglicherweise demntichst
abgedruckt.

3. Sie öffnen ein Fenster, das
exakt die Bildschirmfelder
überdeckt, in denen die Ein-
gabe erfolgen soll. Dann füh-
ren Sie einen INPUT* <Nr.
) in diesem Fenster durch.
IJnabhöngig davon; was der
Benutzer tut, wird nur der In-
halt dieses Windows verän-
dert. Es läl3t sich nachher ein-

fach mi1 CLS + <Nn > lö-
schen.

Gelöschte Ptogramme
retten

Bei mir hat der Diskettenteu-
fel zugeschlagen! Durch ein
Mißgeschick habe ich das Teil-
programm BORDER.EXE
von der "Road Runner"- Dis-
kette gelöscht. Können Sie mir
weiterhelfen?

Wenn Sie das Programm mit
IERA oder DEL gelascht haben
und noch nichts weiter auf der
Diskette gespeichert wurdei, gibt
es mehrere Möglichkeiten, das
File zurückzuholen:

I. Verwenden Sie ein sogenann-
tes UN ERA-Programm, das
gelöschte Dqteien zurück-
holt. Ein solches wurde im
Rahmen des Diskettensy-
stems in GOMPUTERpaTI-
ner abgedruckt.

2. Benutzen Sie einen Disket-
tenmonitor. Schauen Sie sich
das Inhaltsverzeichnis an,
uttd setzen Sie die USER-Nr.
von BORDER.EXP von 0
auf 229. Ein Diskettenmoni-
tor wurde bereits mehrfach in
unserem Magazin veröffent-
licht.

3. Geben Sie POKE
&4701,229 und dann CAT
ein. Nun erscheinen nur ge-
Iöschte Dateien. Anschlie-
l3end ermitteln Sie mit einem
Hilfsprogramm Lringe,
Start- untl Aufrufadresse von
BORDER.EXE und laclen
dieses nrit MEMORY <Srarr-
adresse -1>: LOAD "BOR-
DER.EXE". Nun geben Sie

POKE &4701,0 ein und
speichern das Programm
wieder mit SAVE "BOR-
D ER. EX E",b,lStartadres-
se>, <Lringe>,<Aufruf-
adresse) ab. Handelt es sich
um ein Basic-Programm,
Iri$tman M EMORYwegund
verwendet beim Abspeichern
nur SAVE "BORDER-
.EXE''.

Piogramme kopieren
Ich besitze einen CPC 664

und habe vor kurzem ein zwei-
tes Diskettenlaufwerk erwor-
ben. Wenn ich nun einzelne
Programme mit "Filecopy"
überspielen möchte, reagiert
immer nur Laufwerk A.

"Filecopy" kopiert leider
grundsätzlich nur mit einem
Laufwerk. Es ist möglich, das

Programm PIP zu verwenden.
Dieses läft sich aber nur sehr
umsttindlich bedienen, Mit CO-
PYDISC können Sie ebenfalls
mit zwei Laufwerken kopieren,
dann allerdings immer nur gan7.e

Diskettenseiten. PIP und CO'
PYDISC befinden sich auf der
Systemdiskette.
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Eine weitere Möglichkeit bie-
tet das Programm "Filecopy",
das im Rahmen unseres Disket-
te nsystems ab gedruc kt wurde.

Binärcs Prcgramm
speichern

Wie läßt sich in Maschinen-
sprache ein Programm mit SA-
VE "Name", b, <Startadres-
se>,<Länge> (also ein binäres
Programm) abspeichern?

Durch folgendes Programm
wird die speztftzierte Datei ohne
Verwendung des Diskettenpuf-
fers dire kt einge lese n :

LD A,Dateityp
LD HL,Startadresse der Datei
LD DE,Länge der Datei
LD BC, Aufrufadresse der Datei
CALL &8C98

Der Dateityp ist folgenderma-
$en Tusammengesetzt:

Bit0 Wenn gesetd, tlann ge-
schützte Datei.

Bits I -3 0: Basic, I : binär,
2 : Bildschirm, 3 : ASCI I,
4-7: nicht festgelegt

Bits4-7 Versionsnummer (be-
liebig, normale rwe ise 0)

Andreas Zallmann

Ich besitze ein Floppy-Lauf-
werk vom TypTEAC FD 55-F,
das über keinen eigenen Con-
troller verfügt. Läßt sich dieses
an den CPC 6128 anschließen?
Wenn ja, welche Veränderun-
gen sind eventuell vorzuneh-
men?

Ihr Diskettenlaufwerk kann

GWBasic und
Heru'ules-Karte

Das GWBasiczu meinem Eu-
ro PC spricht nur die Karten
EGA, CGA und VGA an, nicht
aber die Hercules-Karte. Was
ist zu tun?

Offene Leser-
fragen

Welchen Zeichensatz muß
ich laden. um die Umlaute mit
"Tasword" ausdrucken zu las-
sen? Ich besitze einen DMP

zusätzlich an den CPC 6128 an-
geschlossen werden. Sie benöti-
gen dazu ein passendes Kabel
und eine Spannungsversorgurrg

für das Laufwerk. Wie man wei-
ter vorgeht, entnehmen Sie bitte
dem Artikel im Schneider Maga-
zin 5/86 auf Seite 39.

H.-P. Schwaneck

Um bei GWBasic den Text-
bildschirm anzusprechen, soll-
ten Sie an den Anfang des Pro-
gramms die Anweisung
SCREEN 0 setzen. Dann mül3te
es laufen.

Berthold Freier

3160

Gibt es das Spiel "Kaiser" für
den CPC 6128? Wenn ja. wo
kann ich es beziehen?

Dirk Norvak
Zeppelinstr. f
6908 Wiesloch

coMPurERpartner 6 rcl 7l
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Suche Tauschpartner für CPC 61 28 (3'L

Disk). Lars Florian, Wümmestr. 37, 2806
Oyten, Tel. 04207/2117

ocPcocPcacPca
Tausche Software! Postbox 036401 B,
5910 Kreuztal

Verkaufe für CPC: Music Machine, Disc
Wizard, Basic und Small-C-Compiler,
Pascal/Mt+, Floppybuch, CPC 61 28 Be-
nutzerhandbuch, CPC Basic-Kurs, 3'L
und 5,25'Lleerdisks. Preise VS. Tel.
07361/88392 (ab 18 Uhr)

Verkaufe oder tausche SrDisks (Spie-
le) für CPC 6128. Schickt Listen und for-
dert Listen an bei: Markus Bovenschen,
Rendeler Str. 22, 6000 Frankfurt 60. Bit-
te{rankierten Rückumschlag beilegenl

Suche Tauschpartner für 3'LDisks. Top-
games vorhandenl Listen an: Andree
Kotlarski, Wilkeningstr. 9, 3016 Seelze 2

aaO Tauschpartner OOa
Tausche Software! Nur Disks! Habe z.B.
Operation Wulf, Thunderlclade. Listen
an: Sascha Janßen, Görlitzer Str. 13,

4570 Quakenbrück. Tausche auf3"- und
S,2s'tDisks. Suche Emanuelle, Tiger
Road, Peter Pan und lnternational Kara-
te Plus!

OOo SchneiderCPC OOa
Public-Domain-Software, dt. + engl.
Spiele, Ahwendungen + Utilities.
Tausch, Verm- + Verk. Klaus Bartram,
Haardtwaldstr. 1-7, 6000 Frankfurt 71

Suche Tauschpartner für CPC (3').
Brauche dringend Nebulus,20 000 Mei-
len unter dem Meer und Peep-Show.
Biete gute Software! Iel. O2522/6O676
(Andreas verlangen)

Verkaufe Spiele auf Cassette für die
CPCS. Liste für 1.- DM von: Peter
Breuker, Rektenstr. 10, 4930 Detmold

OoO Joyce-Computerclub aoa
Ausführliches lnfo gegen 0.80 DM Rück-
porto von: J. Berghof, Roseggerstraße
5,5600 Wuppertal 2

Biete Datamat-Dateiverwaltung 45.- DM
(NP 148.- DM), dBase ll 99.- DM (NP
199.- OM), zzgl. Porto. Alles neu und un-
benutäl Ferner Datenrecorder 60.- DM
(NP 80.- DM), änschlußfertig an CPC
664/6128. Ekber Bilaloglu, Cicerostr.
58, 1000 Berlin 31, Tel.030/8929423
(ab 19 UhD

CPC-Anwender-Club für Salzburg, OÖ,
Bayern in Gründung. User und Freaks,
ruft anl Tel. 0662/830659 (abends).
Österreich!

Ernährungstest + Persönlichkeitstest
mit Möglichkeit zur Druckerauswertung,
auf wissenschaftlicher Grundlage. Für
CPC Disk oder Cass. plus 20.- DM an: A.
Kramer, Wagnergasse 60, 3578
Schwalmstadt

O Public Domain User Gruppe O
Wir bauen eine deutsche Programm-
sammlung auf. Jeder ist dazu eingela-
den, selbsterstellte Programme beizu-
steuern. Darüber hinaus bieten wir eine
große Zahl gängiger Public Domain aus-
ländischer UGs.für CPC, Joyce und PC
gegen UKB an. CPC-lnfo 2 x 1.- DM, 4
Po-Katalogdisk. 7.- DM. P.D.U.G., P.O.
Box 1 I 18, D-6464 Linsengericht

R. Christiansen
Versandhandel für Software
Postfach 1315
2390 Flensburg
Tel.: 04 61 / 28075 G

OOa Systemwechsel aoa
CPC 6128 + Gr.-Mon. + Drucker DMP
2000 + vortex Floppy M1-X + Fernseh-
modul + div. Software. NP 2800.- DM,
VB 1600.- DM. F. Behrens, Segeberger
Str. 1 3, 2406 Stockelsdorf

Verk. Floppy DDI-1, ohne Controller,
220.- DM VB. Tel. 04533/2457 (Nino ver-
lahgen)

O Suche a Suche a Suche a
für CPC 6128 3'rZweitlaufwerk. Tel.
089/31 44001 (Stefan vedangen)

Suche Tauschpartner für CPC (Disk)!
Habe viel Tauschmaterial (3" u. 5,2511
Listen oder Disks an: Robert
Frischmann, Meichelbeckstr. 52, 8952
Marktoberdorf. 11 1 %ige Antwort!

Suche deutsche Anleit\ng.für Supreme
Challenge. Biete 15.- DM. Hartwig
Rheinfels, Robert-Koch-Str. 1, 3003
Ronnenberg 1 . CPC 61 28!

Verkaufe Originale auf 3'rDisks: Head
over Heals, Beyond the lcepalace, Ne-
bulus, Matchday ll, je 2O.- DM, Knight
Orc, Arcade Force Four, je 35.- DM.
Schreibt an: W. Jakel, Heselwanger Str.
67,7460 Balingen

Tausche Software! Habe neueste Soft!
Tel, 05341/54359 (ab 19 Uhr)

OOa Stop aaa
Achtungl Verkaufe für CPCs komplette
Cassettenanlage: Recorder, Verbin-
dungskabel, 12 Spiele fiomahawk,
Spitfire ...). Alles zusammen für nur 99.-
DM! Originalspiele! Ruft schnell an! Tel.
06345/3824

Verkaufe vortex F1-X-RS 5,25'L Floppy
mit 720 KB, nur als zweitlaufwerk, VB
500.- DM. Tel. 07151/32510

't Schneider 464 mit Grünmonitor +
Spiele + Handbuch für 200.- DM. 1 DD1

mit 10 Disketteh für350.- DM. I Schnei-
der Zweitlaufwerk 220.- DM. Tel. 069/
236594

O Verkaufe O Billig a Verkaufe O
Verkaufe CPC 61 28, sehr gut für Einstei-
ger geeignet, mit 1 Handbuch, 40 Disks,
1 0 leer, 1 0 Lerndisketten, 5 Fachhefte, 1

Diskettenbox, 1 Joystick, 1 Farlcmoni-
tor. 1/2 Jahr alt, 1 a-Zustand. VB 1 050.-
DM. B. Gronemann, Wurmberger Str.
15, 7135 Wiernsheim

Verkaufe CPC 664 mit FarbmonitorCTM
644 und viel Zubehör. Tel.0841/66093

Verkaufe CPC 464 (grün) mit viel Zube-
hör (Joysticks, Abdeckung usw.) + Lite-
ratur (Bücher, Zeitschriften) + Superpro-
gramme. NP 2500.- DM, VB 1100.- DM-
B. Kröger, Bremer Str. 206, 4500 Osna-
brück

Suche 5,25T Laufwerke aller Art, auch
ohne Controller oder Gehäuse! Wer
kann Mastercopy auf 5,25", 80Tr. kopie-
ren? Suche Formatierprogramm für ge-
mischte Blocklängen 2K-16K. VlDl &

vortex SPxxx? Kein Problem! Holger
Höll, Hauffstraße 32, 7540 Neuenbürg 2
(kein Telefon!)

Verkaufe CPC 6128(grün) + DMP2O0O
+ Disketten (viele Anwenderprogram-
me) + Literatur t alle Schneider Ma-
gazine + Abo bis 10.89 + Sonderfiefte.
Te1.0653315704

Star Delta 10 Drucker, IBM-komp., für
200.- DM zu verkaufen. Bester Zustand,
nur 20 Betriebsstunden! Tel. 06102/
36231

Suche DFÜ-Ausrüstung für CPC 464!
Tel. O74O2|3O4 (nach 1 7 Uhr)

Suche für CPC 6128 z80-Assembler,
280-Anwendungen, ROM-Listing, Small
C Entwicklungssystem, Das C-Lem-
buch, Programmierän in C mit Lösungs-
buch, lntern. Tel. 07361/88392 (ab 18
uh4

O Stop O Aufgepaßt a
Frank Saerbeck, Droste-Hülshofi-Str.
30, 441 6 Everswinkel, verschenkt ab 5.-
DM seine Original-CPO-Software auf
Tapel Fordert mit einer 80-Pf-Briefmar-
ke sofort meine Liste an! Dieses Ange-
bot dürft ihr nicht verpassen!

Verkaufe Programme für den CPC 6.128:
Englischprograinm, Matheprogramm,
Context. Ferner Spiele: Buggy Boy, Sa-
boteur, Soccer, Bruce Lee, Winter Ga-
mes, Summer Garhes 1 u. 2 und vieles,
vieles mehr. Ruft an! Tel. 07804/854 (ab
1 4 Uhr, Torsten verlangen)

O Bin wieder da! O Devil O
Alle offenen Briefe werden noch beant-
wortet. Bitte etwas Geduld! Suche Dis-
kettönversionen: Mercenary I & ll, Gholo,
Hibrid (funktionsfähige Version), alle 3"
oder 5,2Q". Holger Höll, Hauffstraße 32,
7540 Neuenbürg 2 (käin Telefon!)

CPC! Suche auf 3" Operation Wolf, Hos-
tages und andere neueste Software. Tel.
06171n4904

OaO Wahnsinn aoa
Verkaufe Software für CPC. Schon ab
2.- DM! Liste anfordem bei: Andree
Schmuck, Kleine Heide 12,2803 Kirch-
weyhe 1. Bitte 1 .- DM Unkostenbeitrag
beilegen!

Verkaufe CPC 6128 + Colormonitor +
Joystick + Bildschirmfilter + CPC-Ma-
gazine + viel Software für 800.- DM.
AMX-Mouse 100.- DM, Copyshop + Mi-
croDesign + ProDesign mit Erweite-
rungsdiskette, 100.- DM. Tel. 07641/
8388 (ab 18 Uhr)

Wer sucht Micro-Design, Page-Maker,
Wordstar, dBase, Multiplan, Profi-Paint,
Turbo Pascal, Star-Texter, Context, Dis-
cology, Mastercopy, Supercopy, Print-
Manager usw. sowie ca. 300 Spiele für
die CPCS? lch suche Copy-Shop, Geno,
Assembler.Kurs Sybex (3" + 5,25J. Tel.
0281/60923, M. Freydorfer, Ackerstr.
51 , 4230 Wesel

Verkaufe CPC 464 m. Grünmonitor +
Floppy DDI-I + Drucker NLO 401 + di-
verse Spiele + Textomatfür 1 I 0O.- DM
wegen Systemwechselb. Dieter Zang,
P.-Rosegger-Str. 8, 7410 Reutlingen
1,Te). 07121122061

Verkaufe CPC 464 mit Grünmonitor so-
wie Drucker und viele Games für 600.-
DM. Ter. 09574/1 525 16 Uh4

Suche HD-20, 5,25"-LW für Schneider
Euro PC sowie alle Arten von Spielen-
Angebote an: L. Wagnerjun., Eichenstr.
21, 8069 Scheyern

OOO Suche CPC 6128 aOO
1 el. 07 1 42/30547 (7 'l 20 Bietigheim/Bis-
singen)

Verkaufe Drucker Citizen LSP-120 D,
120 Zeichen pro Sekunde im Schnelldr.,
25 Zsec in NLQ, mit Traktor. Anschließ-
bar an alle Computer mit Centronics-
Schnittstelle, z.B. CPC 464/664/6128.
NP 598.- DM, VP nur 370.- DM. P. Breu-
ker, Bektenstr. 1 0, 4930 Detmold

Verkaufe wegen Systemwechsels mei-
nen Schneider. Viel Zubehör! lnfo gegen
Rückporto von: Christian Kröning,
Bachstr. 1 8, 4570 Quakenbrück. Nurper
Post!

Anwenderprogramme für CPC und PC +
neuesWirtschaftsspiel für CPC. A. Hust,
Deichstr. 60, 2876 Berne

Tausche PC - CPC - Soft
Habe immer die neuesten Games. Z.B.
Robocop auf CPC (seit Januar) od. Ulti-
ma V auf PC (seit Dezember). Verkaufe
auch Originale (2.8. Bardstale), habe
über 1000 Progs. Listen und Discs an
TeAsy, Eigenmannstr. 44, 75'19 Flehin-
gen. Tausche auch aufAmiga 500.

aOO PD-Sofi für PC OOO
zu Supperpreisen. Liste anfordern bei:
DE-PDS-Abt. CPS-Postfach 1204 7 532
Niefern-Öschelbronn 1 c
Suche zuverlässige Tauschpartner für
CPC 6128! Habe Overlander, Pirates,
Last Ninia 2 u.v.m. Te|.06621f74316

Kopiele alle 3'LDisks umsonst! Schickt
sie an: T- Bosse, Westeroder Str. 20,
3388 Bad Harzburg 1. Bitte Rückporto
beilegen!

1

Suche Tauschpartner für CPC 464! Ha-
be z.B. Jagd auf Roter Oktober usw. Li-
sten an: Christoph Engelhardt, Elvert tr,
471 0 Lüdinghausen, Tel. 02591 /3831

aao Stop aao
Verkaufe wenig gebrauöhte Original-
Software: Stop Press 160.- DM (mit
Maus 295.- DM), Discovery+, Spitfire
40, Trailblazer, Sorcery+ u.v.a. Liste für
D + T von: H. Kluge, Oberstr.18, 5591
Faid

Suche Tauschpartner für CPC-3'LDisks!
Listen an: Matthias Carlsen, Lindhofhö-
he 21,2808 Syke 1

Wenig ben. Data-Becker-Bücher:
Schneider PC für Einsteiger, PC für Ein-
steiger u. Data-Becker-Führer z.

Schneider PC (z.Zl. vergr.!), je 30.- DM,
zus. 80.- DM inkl. Versandk. Nur Vork.!
Walter Kuhn, Hessenstr. 7, 6340 Dillen-
burg 2, Tel. 02771 /32688 (ab 1 I UhQ

. für PC:1512,
deutsche Freesoft

a Alle Programme ausführlich
auf Schneider PC 1512 getstet.

Uste mit ausführlicher B6chreibung gegen
2.- DM in Briefmarken bei:

!:oo-soFTunnEE
Edwin Bleich, Knooperw€146, 2300Kiel'1

US-Public-Domain
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aaa Östeneich aaa
Club sucht Tauschpartner (lBM PC, XT'

AT, Komp.). Zahlreiche Sofiware vor-
henden. Auch Ausland! Schickt eure Li-
sten an: Bernd Angerer, Schrapflcerg 4,

A-8572 Bärnbach, Tel. (0043) 03142/
61 448

CPCI Suche Boulder Dash 2. Verkaufe

Eden Blues, Ghosts'n Goblins, Satellite
Warrior, Dan Dare, Highway Enc.,

Knight Games, Disk ie 20.- DM, Game,

Set und Match (10 Sportspiele, 2 Disks'

25.- DM). Tel. 02361 /59770

Amstrad PC 1512/1640 - Schneider Eu-

ro PC - Userclub bietet mtl. Zeitschrift'
Software und mehr. lnfo von: Roll Knor-

re, Postfach 200102, 5600 Wuppertal 2

Verkaufe CPC-464-Assembler (neuwer-

tig) mit Assembler-Kurs für 50.- DM.

Tausche auch gegen z8o-Assembler tür

CPC 61 28! Tel. 0231/3753 (Ihomas ver-

langen)

Verkaufe CPC 6128 + GT65 + Software:
Solid Gold, Roter Oktober, Califomia
Games, Fibuplan, Fakturem, Textma-
ster usw. Box + Joystick + Literatur.2
Jahre alt, 1a Zusland! VHB 1000.- DM
(Neuwert 2400.- DM). Tel. 02552/4380
(Mario verlangen)

Oaa Verkaufe aao
CPC 464 + CTM 640 + DDI-I + Diskbox
+ Joyst. + 15 Spiele + 12 Disks + ca.35
Zeitschriften + 4 Data-Becker-Bücher
für 780.- DM (Abholpreis)! Tel. 07931/
3223

Verkaufe CPC 6128 mit GT 65, vielen
Zeitschriften und Büchern sowie 24
Disks mit 1 13 Spielen und 40Anwender-
programmen für nur 750.- DM. Tel.
o202n52438

Verkaufe CPC 464 (grün) + Doppellauf-
werk (5,25" + 3") + Disks + Hefie + Orig.-
Spiele und Anwendungen + Joysticks
für 1 1 00.- DM (auch einzeln). Laßt euch
die Gelegenheit nicht entgehen, denn
5,25"-Disks sind sehr preiswert! Tel.
O7345n135 (ab 18 Uhr, Christian ver-
langen)

Verkaufe CPC 464 + GT 65 + DDI-I +
Handbuch + 5 Schneider-Zeitschriften +
Joystick + 18 Disketten mit Toppro-
grammen. Alles in bestem Zustand!
Preis nur 800.- DM. Tel. 02522160676

Verkaufe CPC 464 + Farbbildschirm +
DD1 + 5 Bücher + viele Programme auf
Cass. und Disk, u.a. Bard'stale, sowie2
Joysticks. Preis VS. Tel. 091 83/8570

Verkaufe CPC 464, Monitor, Datarecor-
der + Spiele (California Games, Aliens
u.a.). Ca.2 Jahre alt. Preis290.- DM.Tel.
06629/1865 (werktags ab 14 Uhr)

CPC 464 mit Grünmonltor, Floppy, Joy-
sticks, Games und Zeitschriften für nur
550.- DM VB zu verkaufen . fel 07262/
5402

Suche Tauschpartner für 3"-Diskette.
St. Kemner, Engerstr. 39, 4900 Herford

Suche Tauschpartner für CPC 6 1 28 (3")
in NRW. Listen an: K.-H. Schwandrau,
Kenkhauser Str. 73, 5632 Wermelskir-
chen. Habe genug Tauschmateriall

oao cPc 464 aao
dk'tronics Silicon Disc 256 K 200.- DM,
Speichererw. 64 K 100.- DM, Masterfile
40.- DM, Handyman 30.-DM, Statistic
Star 25.- DM, Tascopy 15.- DM. Tel.
02232/67187

Verkaufe: CPC 464 150.- DM, Monitor
GT 64 95.- DM, Floppy DD-1 290.- DM,
MP-2 50.- DM, Drucker DMP 3160 390.-
DM, Druckerkabel PPC 464 10.- DM,
Schneider Devpac (Disk) Assembler/
Disassembler 35.- DM, diverse Pro-
gramme, Cass. 9.- DM, Disk 14.- DM.
Tel. 09571/88297 (Mo-Fr ab 19 Uhr, Sa
ab 16 Uh0

CPC 464 + Farbmonitor, Floppy, vortex-
Laufwerk, 1090.- DM, auch einzeln.
Jens Walburg, Berghalde 16, 6900 Hei-
delberg 1, Tel. 06221 /383812

aao Schneider-Ware OOO
Bestückte Printplatten neu, ]t 3 = V-24,
* F2 = Centr., * 1 = Basis, # 4 = Netz-
teil, Trafo, Gehäuse. Wegen System-
wechsels nur 300.- DM- Tel. 06204/3271
(ab 18 Uhr)

Anwenderprogramme für CPC und PC +
neues Wirtschaftsspiel für CPC A. Hust,
Deichstr.60,2876 Beme G

Verkaufe OriginaFGames zu Superprei-
sen! Liste gegen 1.- DM von: M. Gross-
mann, PF 1233,4176 Sonsbeck

Verkaufe XL,/XE-Vokabeltrainer für 10.-
DM. M. Augart, Rudolfstr. 18,7910 Neu.
Ulm 4. Antwort gegen Rückporto!

Suche Tauschpartner (3" und 3,5")! Ruft
schnell an! Tel. 089/61 1 5370 (lngo ver-
langen)

Suche Wordstar 3.0, dBase ll in SchneF
der-CPC- oder Joyce-Version. Origina-
lel Hans Samweber, Steinfurter Str. 73,
4400 Münster, Tel. 0251 /27 891 I
Suche Tauschpartner(in) für 3"-Disk
(CPC 6128). Habe Spiele und Anwen-
derprogramme. Schickt Listen oder
Disks an: Lasse Pohl, Ellerholde 57,
2057 Reinbek. 100 9o Antwort!

Verkaufe wegen Systemwechsels: CPC
61 28 + Grünmonitor GT 65 + Handbuch
+ 6 Orig.-Programme + 25 Disks + 35
Zeitschriften. Topzustand! VB 700.- DM.
Te|.07256/6489

aOO Billig aaa
CPC 464 + Monitor GT 65 250.- DM,
Floppy FDD-1 250.- DM, dk'tronics
64K-Enw. 80.- DM, 2 Joysticks 30.- DM,
Diskettenbox + 60 Disks 3" 300.- DM.
Alles zusammen 850.- DM. Tel. O22O4/
62880

Verkaufe CPC 464 (grün) mit DDI und
Dartscanner, 720.- DM, Speichererwei-
terung 64K um 110.- DM. Tel. 07332/
6242

Ve*aufe CPC 464 + Grünmonitor + M.-
Ständer + Spiele + 1 Joystick + 14
Schneider-Hefte + 8 ASM-Hefte +
Handbuch. Preis 450.- DM. Tel. 07161/
81640 (ab 18 Uhr)

aaa Verkaufe OOO
CPC 6128 mit Grünmonitor + 1 Comp.
Pro Joystick + 18 Disketten und Box +
Multiplan für 600.- DM. Tel. O7O22/
53859 (gegen 18 Uhr)

a Stop a Spitzenangebot O
Verkaufe CPC 6128 + GT 65 mit über 70
Disks. 2 Diskboxen, div. Zeitschriften,6
Originalen, 2 Databoxen, Reinigungs-
spray, Tauschadressen für 3"-Disk, 2
Joysticks für nur 990.- DM. Tel. 04323/
3859, 2351 Trappenkamp (Schleswig-
Holstein)

ooo cPc 6128 000
CPC 6128 + GT 65 + MP-2 + 2. LW 360
KB (umschaltbar) + 40 Disks + Orig. Co-
pyshop + Star Discsort + Becker Data-
mat + Lileratur. Gesamtpreis 800.- DM.
rel06204/3271 (ab 18 Uhr)

Verk. CPC 464 + GT65 + DDI + Zubehör.
VB 650.- DM. Schnabel, fel 07111
6407833

Verkaufe CPC 464 mit Farlcmonitor +
DDI-1 + Disketlen mit Spielen und An-
wenderprogrammen + Diskettenbox +
Bücher. Schreibt an: Stefan Zauner,
Friedhofstr. 6, A-4840 Vtrcklabruck

Verkaufe CPC 464 (grün) + DOI + vortex
51 2-K-Erw. + Drucker + Prog. dBase ll +
ComPack + TexPack + div. Programme
+ Bücher. Auch einzelnl Tel. 06409/9389
(ab 20 Uhr)

Verkaufe CPC 6128 + CTM 644 + Data-
sette + Abdeckhaube + Orig.-Joystick +
5 Bücher + 15 Schneider-Hefte + 32
Disks voll mit Spielen und Anwendun-
gen. Preis 1150-- DM. Tel- 070831/106
(freitags ab 18 Uhr)

Schneider Target PC 7640 umstände-
halber (wegen Todesfall i.A.) zu verkau-
lenl 20 MB Festplatte, 640 KB Haupt-
speicher, ein 3,5"-Laufwerk, 80286- Mi-
kroprozessoren, LoD-Anzeige, Taktfre-
quenz auf 8 MHz, Anschlußmöglichkei-
ten für ext. Monitor, Drucker, Maus usw.
Software MS-DOS 3.3, GWBasic, Mi-
crosoft Works. 83 Tasten (deutsch). Ge-
rät erst 7 bis I Monate alt, ohne pro-
grammierte Diskette, kaum gebraucht,
Ladenneupreis fast 6000.- DM. Preis-
günstig für 3800.- DM zu verkaufen! Tel.
0221/412507

Verkaufe Floppy FD-1 3", fast nicht ge-
braucht, ftir 1 90.- DM, Typenraddrucker
Smith-Corona TP ll mit I Farbbändern
für 370.- DM. Tel. 0234/450324 (ab 17

Uhr)

Suche 3"-Floppy DDI für GPC 464 (evtl.
+ Disk). Te|.05661/3650 (ab 17 Uhr)

Verkaufe Multiface Two für 90.- DM so-
wie viele Zeitschriften. Tel. 07627/8886

Suche neues lauffähiges 5,25"-Zweit-
laufwerk zwischen 90.- DM und 130.-
DM. Anschlußfertig! Tel. 07031/801475
Oimur verlangen). Tausche auch Ga-
mesl

O Suche defekte Hardware O
lch suche defekte Hardware aller Art,
auch Joysticks. Angebote bitte an: Jens
Schneider, Bahnhofstraße 25, 5902
Netphen 1. Es lohnt sich!

Verkaufe dk'tronics 64K-Memory mit
Handbuch + Software für 99.- DM. 10

Stück 64K-DRAM 30.- DM. Te1.02106/
3033 (ab 20 Uhr)

Verkaufe Sofiware auf 3'LDisketten für
die CPCS. lnfo für 1.- DM von: Peter
Breuker, Rektenstr. 1 0, 4930 Detmold 1

LESERECKE

Verkaufe CPC 664 (grün), Zweitlaufwerk
5,25" (anschlußbereit), Joystick, viel
Software + Literatur, Schneider- und
Schneider-lnternational-Magazine 12l
85-7188. Komplett 500.- DM. Tel. 089/
6914787

cPc 464 150.- DM, DDr-1 350.- DM,
5,25'Llaufwerk 350.- DM, Farbmonitor
500.- DM, Amstrad Speech Sythesizer
(Stereo) 60.- DM. Alles neuwertig! Tel.
0631 /44646 (Rainer verlangen)

Suche für CPC 664 Drucker und eine
5,25"-Floppy. Angebote an: Dieter
Beck, Heugasse 1 0, 7488 Stetten a.k.M.

Verkaufe: Schneider Magazin 12185 bis
3/89 (kompletl), 3"-Laufwerk, Drucker
DMP-2000, Orig. Wordstar, gebr. 3"-
Disketten. Tel. 02362/241 36

Wer zeigt mir einen Weg, wie ich an Tur-
bo Pascal kommen kann? Es wird nicht
mehr verkauft. CPC 464, DD1, vortex
F1 -X, vortex 512-KB-Speichererw. Bie-
te bis 1 00.- DM. Tel.07261 /65226 (ab 18
Uhr)

Verkaufe 280-Assembler-Paket. Suche
Turbo Pascal 4.0, Mercenary,Simulatio-
nen. Christian Horn, Tel. 06898/32267

Ftt Cft 46416641612a2
FAKTURA-CPC 79.-
Angebot, Lieferschein, Rechnung,
TextManTextveraöeitung 49.-
mit Tastatur- u- Druckeranpassung
SPORT-TABELLEN 49.-
Vereinsverwaltung 148.-
MiniAktien, 30 Aktien m- crafik 49.-

FüT JOYGE PICW + GPG 6128:

Auftragsbearbeitung
Multiplan (MICROSOFT)
Baufinanzierung ll (1989)
lmmobilienvermittlung

FüTJOYCE PICW:
ADRESS-CONTROL 79.-
Sqionbrief 6 mil L@oscript-Textvenrbeitung

FAKTURA-STANDARDV-3.0 94._
Denodisk. m.- DM, Anr6nnung bei f€uf

FAKTURA-CONTROL II 169.-
SPORT-TABELLEN 65._
Vereinsverwaltung 148.-

FürPIG/XT/AT:
FAKTURASTANDARDPC 94.-
FAKTURA CONTROL PC 248._
STAIIDARD. U]ID
BRA}ICHEilLöSUTIGEII PEACOCK
xT 20 tB, tsDos 4.o.
k@pbn mft Md4nd, Drckd und TdMaler
1 Jahrcaraith 2998,-

ZUBEHöR:
FarlcbandfürJoyce-Drucker 18.-
3'rMaxell-Disketten 10 St. 65.-
CPc-Staubschutzhauben 19.-

- Bltto b€l 86tollüng Gorätotyp ang€bs -
- Kstalog koltdlo! -

\,br$nd p€r NN zgl. 5.- (Aclard 10.-)
Pqto^/brBdum od6 im Fadhandel.

WordStar3.0
dBASE II
Finanzbuchhaltung

189.-
189.-
198.-
248.-
189.-
279.-
390--

Profisoftware
e/PCW-CPC

Hashagen-EDV
a06073/61993

Eckstr.11,61 13 Babenhausen 3

PC-
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Bestel lschei n für KIei nanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige

MeineAnzeigesollin 1 tr 2tr 3 D Ausgabenerscheinen.
Bei zw€F oder dreimalig€m Erscheinen
bitte entsprechenden Mehrf achbetrag beilegen.

Blttg ankrouzen:
o Prlvate Klslnanzoigo:

prozollol.- DM
D GEwsrblicho Klelnanzolge:

promm 2.70DM + l47o MwSt.
Bel mohreron Kloinanzelgon blttö B€stoll-
scholn koplgrsn. Don Bstrag ln Bdgtmarken
odor als Schock zusammon mlt dsr Klelnan-
zelgs 6lns6ndgn. Boi g€worbllchon KlElnan-
zglggn lgt koine Vorauszahlung notwendlg.
Hier orhalt€n Sio nach Abdruck eino Rsch-
nung.
COMPUTERparher(ehemals Schn€ider Magdln)
Rodaktlon, Posttach 16.40, 7518 Brotten

Bllte beachten 9ie, daß Inserate, in denen llandelsware angeboten oder
beworben wird oder dle gewerblichen Charakter erkennen lassen, nicht
als prlvate Kleinanzeigen ängenommen werden können, Kleinanzeigen
mit PlK-Adresse können nlcht veröffentllcht werden'

Suche für CPC 6128 Comal 80, Vers. 2

oder Vers. 1 .83. Tel. 07031/800928

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor +
RS 232C + 5,25"-Laufwerk F1 -X + Druk-
ker MT80 + Datarecorder + 1 Joystick +
40 3"-Disketten + 20 5,25"-Disketten +
10 Cassetten + 7 Fachbücher + 70 Zeit-
schriften. VB 1200.- DM. Tel. 06181/
47130(ab17Uhr)

Verk. Sinclair ZX 81 für 150.- DM. Tel.
09303/704 (von 14 bis 19 Uhr)

Bastler sucht beschädigte CPCS und
Peripherie. Tel. 08321/85344 (ab 18

Uhr). Suche auch gebr. Discovery+!

Tausche Keyboard CPC 464 gegen FD-
1. Tel. 05362/63673

EPROM-Service: Brennen, Löschen,
Kopieren, Programmieren, Hilfen. lnfo
unterTel. 07153/22752(ab 19 Uhr, Jörg
verlangen)

HASI Matheförderprogramme für die
Grundschule. Ersatz für Nachhilfe und
Förderung aller Schüler. Mit vielen Lern-
hilfen und Fehleranalyse. 3"-Disk für
CPC. Eine Disk pro Schulhalbjahr nur
60.- DM. T el. O5221 / 541 1 5 oder 05203/
5942

OOO Biorhythmus OOO
mit ausf. Erklärung, Sinuskurven und
Ausdruck.

OOI Musikarchiv OOO
Verwaltung von Cass. oder Platten. lnfo
2.- DM in Briefmarken. Für CPC 464/
664/6128, Disk je 40.- DM, Cass. 30.-
DM (Scheck). Stiegler, Schulstt. 4, 7 056
Weinstadt, Tel. 07 1 51 /61941 (ab 1 8 Uhr)

Gestalten Sie lhr Zimmer neu mit Room-
designerl Komfortables Programm für
CPC 6128. Preis nur25.- DM. lnfogratis!
Felix Schudel, Postfach 114, CH-8212
Neuhausen 2

Erotik-Software für CPC. 3 Disketten, je

20.- DM. E-Scheck oder bar. Alters-
nachweis! P. Freier, Postfach 141342,
4100 Duisburg 14

Originalprog. 3" WordStar, Profi Painter,
World Games u.a. sowie Drucker NLO
401 mit Trakt. zu verkaufen. Tel. 08323/
1859(ab17Uhr)

Wer kann mir zwei EPROMS (Iyp 27256)
brennen (CPC)? Bitte meldet euch bei:
W. Noisternig, Tel. 04541/6656

Suche Turbo Pascal für CPC, nur Orig.
und komplett, für 75.- DM. Michael Zolk,
Tel. 06221 / t 60326

aaa Hey Freaks aaa
Suche noch ein paar neue Tauschpart-
ner! Nur Disk,3" und 5,25". Listen und
Disketten an: Dirk Becker, Postfach
1540,7798 Pfullendorf. PS: Nur lnsider,
keine Anfängerl

Verkaufe die neuesten Spiele für
Schneider CPC 464 (Cass. und Disk).

Schneider Mag. u. PO-Zeitung. Raum
Köln! M. Sowa, Hollerather Str. 17, 5000
Köln 41

Konvert. CPIM nach MS-DOS CPC +
Joyce Texte + Dal. mit |BM-Umlauten
INFO: J. Debus, Gärtnerweg 25 B,6382
Friedrichsdorf, Tel.i 061 75 / 5 44 G

Verkaufe Spiele auf Cassette für die
CPCS. Liste gegen 1.- DM von: Peter
Breuker, Rektenstr. 10,4930 Detmold 1

O Suche Tauschpartner a
für CPC 3". Sven Möller, Klosterstraße
11 ,2067 Reinfeld. 100 % Antwort!

Gegen bespielte Diskette oder 2.- DM
und Leerdiskette verschicke ich Spiele
und Anwender-Software. Suche Buggy
Boy, Eye, Supercopy, Taipan, One. Tel.
071 35/6368

Spitzengrafikprogramm für CPC 6128
günstig abzugeben! Mega-CAD! Tel.
06421/45253

Suche Tauschpartner für CPC, 3"-Disks
und Cass. Schreibt an: Marco Lütel,
Bahnhofstr. 1 4, 231 3 Raisdorf

Suche Copy-Programm für CPC 464.
Nur Casseltel Bezahle gut! Te|.0951/
31 601 (von 14 bis 20 Uhr)

Suche Tauschpartnerauf 3". Tel. 04405/
5926 fl-imo verlang€n)

O 100.- DM Belohnung O
Übertragung von CPC-464-Cass. auf
CPC-6128-Disks 3". Etwa 1 Dutzend
selbstgestrickte Basic-Programme.
München, Tel. 089/91 1 694

Tausche/verkaufe Originale: z.B. Pac-
mania, Bad Cat, Pink Panther, Samurai
Warrior (Disk), Captain Blood, Mach 3,
Arkanoid 2 (Cass.). Suche z.B. Wec le

Mans, R-Type, Robocop. Tel. 06101/
41283

Original-3'LDisks ab 20.- DM: Super-
Sports u. -Games 1/2, Peepshow, Sor-

cery+, Spindizzy, Highway Encounter,
Werner, Hyper-Sports. Auf Tape ab 7.-
DM: Manic Miner, Mr. Freze, The Way of
the Exploding Fist. Jens Braun, Tel.

05261 /8600

Suche Tauschpartner auf 3'LDisk. Tel.
05322i81 665

Verkaufe für CPC 6128: 30 S"-Disks
140.- DM, Overloader 30.- DM, Supre-
me Challenge 35.- DM, Arkanoid 30.-
DM, The Armagedon Man 40.- DM, Das
CPC Grafikbuch 35.- DM, SYbex As-
semblerkurs 50.- DM, Codex ll, lll, lV
und Die ldee PD V, je 15.- DM, Extras lV

1 5.- DM. Ruft an! Tel. 09633/5738 (ab 1 I
Uhr)

Suche Tauschpartner (CPC 61 28). Habe
ca. 300 Spiele. Tausche auf 3"- oder
5,25"-Diskette. Listen an: Th. Rieger,
Fichtenstr. 15, 8261 Engelsberg. Tel.
OBB34/14O2 (äb 18 Uho

Verkaufe Bücher zum CPC 464. Preisli-
ste anfordern bei; Gerald Morgenstern,
Maria-Theresien-Str. 6, 6780 Pirma-
sens, Tel. 06331/92695 (ab 1 7 Uhr). Bei
Anforderung der Preisliste bitte Rück-
porto (1.- DM) beilegen!

aaa Schneider Magazin aoa
Verkaufe Schneider Magazine von g/87

bis 5/89 für 3.- DM pro Stück. Stefan
Schlesinger, Tel. O22O4 / 62880

Verkaufe auf 3" für CPC 6128: Prestige
Collection 25.- DM, Jagd auf Roter Ok-
tober, 3D Grand Prix,le 20.- DM, Ace, V,

Codename Mat ll, je 15.- DM. Alles Ori-
ginale! Te|.0208/371376 (ab 14 Uhr)

Verkaufe auf 3"-Disk zu.je 20.- DM: Me-
wilo, Guild of Thieves, Guadalcanal,
Vera Cruz, Academy, Tau Ceti, Stargli-
der. Olaf Orth, Blücherstr. 2, 3500 Kas-
set, Tel. 05665/54473

&l den mitG bezeich-
net€,nÄI'tr;etgen

handeltec sich um
gewerbtiche
Anbiebn

Lichtgriffel nu,49.-
a Anschluß lür jeden(l) Computor mtblich
a St8ndardvoßion lürAtari. Schneidsr und

Commodor€ lioleöar.
a V€Md g€gsn Schsk/Nachnahmg
a Bitte Computertyp mg€b€n !

a lntormrüonsmalorlal gnllE

Fa. Klaus Schißlbauer
Posttachllfl L r
8458 Sul:baoh.noBgnborg
Tol. 0 96 6l / 65 92 odor
oo/fi /990016 bl!ä Uhr

T4lcomeweapattnet atu



Wenn ein Fußballer nur wäh-
rend der ersten Halbzeit auf
dem Feld ist, wird seine Energie
so berechnet, als hätte er gar
nicht gespielt. Wenn er aller-
dings nur die zweite Halbzeit
bestreitet, wird dies so bewer-
tet, als hätte er am ganzen Spiel
teilgenommen.

Man kann ruhig versuchen,
für einen Spieler viel weniger
Geld zu bezahlen, als er eigent-
lich wert ist. Mir ist es beispiels-
weise einmal gelungen, einen
Fußballer mit Level 9 (360 000)
in der 1. Division für 188 000 zu
kaufen.

Um Geld zu erhalten, sollte
man versuchen, Spieler billig
einzukaufen und teuer zu ver-
kaufen.

Sinkt die Energie eines Fuß-
ballers unter 60, sollte er ge-
schont werden.

Man sollte nach jedem 22.
bzw. 18. Spieltag den Spielstand
abspeichern. Erwischt man
nämlich einen schlechten Wer-
bepartner, kann man den Stand
nochmals laden und einen neu-
en Versuch starten.

Die Sturmreihe sollte aus
mindestens drei Angreifern be-
stehen, da man sonst kaum eine
Vier-Mann-Abwehr knacken
kann.

Jeden Spieler mit der Stärke 9
oder 8 sollte man kaufen. Nur
mit guten Fußballern besteht
nämlich eine Chance, aufzustei-
gen bzw. Meister zu werden.

In den ersten Pokalrunden
kann man seine guten Spieler
schonen, es sei denn, man befin-
det sich in der 4. Division.

stand. Hier können die Pflan-
zen mit dem Cursor anvisiert
werden. Dann sollte man wie-
der zur Inselkarte zurückgehen
und von dort aus aufs Fond Ca-
cao. Jetzt mit dem Cursor auf
der kleinen Karte das Pferd w-
ten rechts anvisieren. Hier er-
fährt man etwas über Umstände
in der Familie du Banvilles. So-
fort danach steuert man den
Cursor auf die Bank links vom
Stall und drückt R.ETURN.
Hier berichtet ein Sklave eini-
ges über die Sklaverei und über
die Revolte. Jetzt geht man auf
der kleinen Karte auf Commu-
ne.r. Von einer pfeiferauchen-
den Frau erfährt man von ei-
nem Brief. Übrigens lassen sich
auf der kleinen Karte die Kc-
kao- und die Tabakpflanze ab-
fragen.

Danach geht man wieder zur
lnselkarte zurück und von dort
zum Gut Parnasse, wo man sich
ins Chambre begibt. Hier wird
das Bild anvisiert. Man mußAr-
naud eingeben, um diesen her-
beizurufen. (Zuvor kann man
die Lampe mit dem Cursor aus-
schalten; das bringt aber
nichts.)

Nun geht man wieder zurück
zur Inselkarte. Die Reise führt
dann nach St. Pierre. Auf der
kleinen Karte steuert man jetzt
auf die Kathedrale zu. Dort er-
zählt ein Geistlicher allerhand
über den letzten Abt. Weiter
geht es auf Rue, wo der Bankier
Valentin de Ronan nurmit Mü-
he beim Thema bleiben kann.
Nun geht man hoch auf Roxela-
ne. Dort trifft man eine Dame,
die zuvor schon für Ablenkung
sorgte.

Nach diesem Kurzaufenthalt
geht die Zombiejagd im Lycee
weiter. Dort erfährt man von ei-
nem anderen Parapsychologen.
Im großen Bild muß unbedingt
rechts oben die Frucht anvisiert
werden. Nun nochmals auf
Rue. Hier ist der Ktifig in der
Regalmitte aufzunehmen; man
kann nun die beidenVögelanvi-
sieren. Jetzt geht es wiederum
auf Rue. Dort hört man noch-
mals einiges über die Mulatten.

Nun führt der Weg aus der
Sradr heraus. Man geht wieder
auf die Inselkarte und von hier
sofort ins Pitt, um das schwarze

Mewilo

Zu diesem Spiel möchte ich
Ihnen eine Komplettlösung
vorstellen.

Nach dem Vorspann geht es
gleich auf das entsprechende
Symbol, um Rum zu holen.
Hier müssen Fragen über Mar-
tinique beantwortet werden. Im
folgenden die zugehörigen Lö-
sungsziffern:

Vesou 3
Baum 2
Lanzenspitze2
Collier-Chou 1

die Arawaken warenZ
Decollage 3
Weg der Gommiers 3
Sklaverei abgeschafft 1

Feroce2
Engländer besetzen Martinique 3

Martinique entdeckt 3
was mache ich 1

Laghia 1

Mancenillier 1

Pitt2

Bagasse 3
erste Einwohner 1

Martinique erstes Mal
französisch 2
Manicou 1

Anoli 2
Frisur 3

Osteressen 1

Mangrove 2
Madrastoff 3

Wenn's nicht klappt, sollten
Sie es nochmals versuchen.
Jetzt begibt man sich zum Gut
Parnasse, und zwar zuerst auf
die Veranda, um den eigentli-
chen Auftrag zu erfahren. Da-
nach geht man auf Case, wo
man eventuell Wahres über die-
se Story hört. Anschließend be-
gibt man sich in den Salon, wo
man das erste Mal mit Familien-
namen beschmissen wird.

Im Jardin erhält man Infor-
mationen über den Sklavenauf-

Ilallo,
IieberSpielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor .seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber auch man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesuchende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die Pro-
bleme mit Ihren Program-
men. Schreiben Sie uns Ihre
Entdeckungen. Wir sind sehr
an Pokes, Kurztips, Kom-
plettlösungen, Lageplänen
usw. interessiert. Verwenden
Sie bitte für lhre Zusendungen
eine Schreibmaschine oder ei-

nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.lhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

COMPUTERpartner
Kennwort: Spieletips
z. Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640

7518 Bretten

coMPurERpartner6 rcl77
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Huhn zu holen. Wieder müssen
Rätsel gelöst werden. Es han-
delt sich um folgende (die Ant-
worten finden Sie in Klammern
dahinter):

- Es steigt hinauf , aber nie hin-
ab. (der Fluß)

- Laden innen verbrannt, au-
ßen heil. (die Pfeife)

- lch gehc ganz ins Haus, aber
der Kopf bleibt draußen. (der
Nagel)

- Solange ich ihr nicht die Au-
gcn ausstcche, arbeitet sie
nicht. (die Schere)

- Ich bin wedcr König noch
Königin, doch wenn man
mich braucht, leckt man mir
das Hinterteil. (die Bricfmar-
ke)

- Sie ist so verdorbcn, daß sie
ünter ihrem Kleid spricht.
(dic Glocke)

- Währcnd sic läuft, frißt sie ih-
ren Schwanz. (dic Nadel)

- lch licge, und er steht; er
stcht, und ich licgc. (dcr Fuß)

- Er folgt mir übcrallhin, und

ich entkomme ihm nicht. (der
Schatten)

- Oben und unten Haare, ein
Kern in der Mitte. (das Au-
ge)

- Wenn ich sie nicht schubse,
kann ich nicht vorbei. (die
Tür)

- Auf die übriggebliebene Fra-
ge lautet die Antwort: ein
Kartenspiel.

Die Artikel bei den Antwor-
ten sind jeweils miteinzugeben!

Nach Erhalt des Huhns geht
es wieder nach Sr. Pierre und
dort in die Kuthedrule. Hier er-
fährt man, daß die dortige Per-
son den Brief kennt. Nach den
Sätzen im oberen Window steu-
ert man den Cursor auf das
Päckchen, das die Frau unter
dem Arm hat. Nun ist Mewilo
einzugeben. Wenn man jetzt
auf die Inselkarte zurückkehrt
und den Brief im Inventar
(rechts) ansteuert, kann man
diesen lesen.

Der nächste Aufenthalt ist

wieder im Fond Cacao, und
zwar auf Communes. Dort be-
gegnet man wieder der Frau
von zuvor. Nach ihren Worten
visiert man die Manguste an
(das hundeähnliche Wesen!).
Nachdem man diese bekom-
men hat, geht man wieder zur
Inselkarte und dann weiter
nach St. Pierreinden Port.Dort
erfährt man mehr über Mewilo.
Vorher muß man aber noch ei-
ne Mahlzeit (zum Glück nur im
Spiel) versuchen und die feh-
lende Zutat nennen. Hier ist
Gombos einzugeben.

Anschließend geht es dann
wieder auf die Inselkarte und
sofort weiter zur Petite Savan-
ne. Dort hilft Ihnen die Mangu-
ste über ein Problem hinweg,
das bestimmt schon die meisten
Parapsychologen verflucht ha-
ben. Nun erscheint der große
Gwanzong und bereinigt noch
einige Unklarheiten, die den
Krug betreffen. Hier wird eine
weitere Aufgabe angekündigt.

Übrigens lassen sich in diesem
Bild wieder Infos über Vulkan,
Korbinhalt des Magiers und
Pflanze holen.

Nun geht es zum letzten Mal
auf die Inselkarte. Dort steuert
man den Cursor auf die FIul3-
quelle zwischen Parnasse und
Fond Cacao. Hier meldet sich
dann der Zombie des Krugs.
Auf dessen Frage antwortet
man mit der Eingabe Anselme
und Chevin oder Chevin und
Anselme. Sie müssen auspro-
bieren, was funktioniert. Nach
ein paar Sätzen ist das Rätsel
des Zombies gelöst und die See-
le des Mewilo befreit. Familie
Destouches kann wieder ruhig
schlafen.

Zum Schluß noch eine Erklä-
rung. Anvisieren bedeutet, den
Cursor auf die besagte Stelle zu
bewegen und RETURN zu
drücken.

Markus Weis
Kolpingstraße 10
8768 Bürgstadt
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Man muß alle Computer (l)

durchsuchen. Die Buchstaben
sollte man aufschreiben; sie er-
geben ein Codewort! Hat man
alle acht Buchstaben beisam-
men, muß man zum Control
Center (5) gehen. Nun ist das
Codewort einzugeben. (Tran-
tor-Codewörter finden Sie in
Ausgabe 5/88 auf Seite 109.) lst
es korrekt, erhält man einen an-
deren Code, mit dem man zur
Beam-Station (6) gehen muß.
Nun ist er einzutippen. Stimmt
er, muß man sich in den Beamer
stellen und den Joystick nach
unten drücken. Damit wäre
"Trantor" gelöst.

Siegfried Schwämmle
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Circus Games

ISS

LED Storm

War in
Middle Earth

Zorgos (dtsch. Adv.)

Echolon

27.90/39.90
27.9o139.90
27.90/39.90

27.90/39.90

-.-/37.9025.90/37.90

Pacland

RealGhost-
Buster

Tank Attack

Barbarian ll

Double Dragon

WEC Le Mans

27.90/39.90

27.90/39.90
35.90/39.90
25.90127.90
27.90/39.90
27.90/39.90

I Heroes
of the Lance 

-.-154.90Superman 27.90/39.90
Football Manager ll-
Expansion Kit 25.90/37.90
Run the Gauntlet 27.90/39.90
Blasteroids 27.90/39.90

27.90
39.90
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Times of Lore
Ghicago SOts

Last Duel
Grazy Gars ll
Vindicatons
Last Duel

Microprose
Soccer

37.90/54,90

Emlyn Hughets
lnt. Soccer
27.90/39.90

ßlsil* DerVersand mit den teuflischen Preisen! '*



MEGAaATWES

Zany Goll

,

GolJmltllam-
bulgetund
Kellcrhupt
uZanyGoIP

GoIJen auf ungewöhnlichen
Kurcen

Bei diesem Game golfen ein
bis vier Spieler um die Wette.
Aber "Zany Golf" ist kein ge-
wöhnliches Golfprogramm. Man
spielt weder auf einer Minigolf-
anlage noch auf einem .richtigen
Golfplatz. Die einzelnen Kurse
befinden sich allesamt in einer
Phantasiewelt. So ist beispiels-
weise auf einem Holztisch eine
Golfbahn mit Gras und Sand auf-
gebaut. In einer Ecke steht eine
kleckernde Ketchupflasche, und
am Ende, wo sich das Loch befin-
det, hüpft ein lecker aussehender
Hamburger auf und ab. In den

Bildschirmecken werden Ge-
samtschlagzahl und verbleibende
Schläge angezeigt. Auf Knopf-
druck sieht man eine Gesamt-
übersicht der Anlage mit einigen
Tips zum Einlochen.

Doch zurück zum Spiel. Mit
der Maus steuern Sie ein Faden-
kreuz über den Bildschirm. Die-
ses sollten Sie auf den Ball bewe-
gen, der am Beginn der Strecke
'iegt. Wird die Maustaste ge-
drückt, zieht der ST eine Linie
vom Ball zum Kreuz. Dabei gilt:
Je länger die Linie, desto stärker
wird geschlagen. Nun sollte man
die Linie mit Gefühl nach "hin-
ten" ziehen, visieren und die Ta-
ste loslassen. Je nachdem, kullert
oder jagt der Ball nun in die ent-

S2lcoueweawnne,etw

sprechende Richtung. Prallt er
gegen die Ketchupflasche,
spuckt diese dicke rote Spritzer
aus, die platschend auf dem Tisch ,

landen. Stößt derBall gegen den
Hamburger, hüpft dieser stärker
in die Höhe. Das ist schon ein
herrlicher Anblick! Das Fleisch-
brötchen muß übrigens springen,
da es das Loch verdeckt, in das
der Ball ja schließlich hinein soll.

Hat man den ersten Kurs ge-
meistert, warten weitere ani-
mierte Strecken. Dazu gehören
Windmühlen-, Schlösser-, Pro-
peller- und Flipperanlagen. Aber
trotz der ausgezeichneten Ani-
mation gibt es einige Kritikpunk-
te. Das Scrolling auf den einzel-
nen Kursen ruckelt stark. Außer-

'\
(

dem vermisse ich eine CONTI-
NUE-PLAY-Funktion. Hat man
nämlich den Ball nicht mit der er-
forderlichen Schlagzahl einge-
locht, erscheint eine Ergebnista-
belle, und das Spiel beginnt wie-
der von vorn. So werden die er-
sten Levels schnell langweilig,
weil man sie andauernd neu
durchspielen muß. Wenn man
von diesen kleinen Schwächen
einmal absieht, ist "Zany Golf"
ein unterhaltsames Game, das
frischen Wind in die Fülle der
Golfsimulationen bringt.

Zany Golf (IBM-PC und Kompati-
ble)
Hersteller: Electronic Arts
Info: Rushware

ttDtagon Nlntatt
prätentiert slch
mit detallllerter
Gnffkauldem
Btldschtrm

Dragon Ninia

Ilervon'agende Karate-
UmseEung

Sternenwerfende Ninja-
Kämpfer, welche die Weltherr-
schaft an sich reißen wollen, ha-
ben den Präsidenten der Verei-
nigten Staaten entführt. Diesen
soll der Spieler:nun io der Rolle
eines stahlharten, aber gerechten
Ninja aus den Klauen der Wahn-

Carsten Borgmeier

sinnigen befreien. Doch bis zum
Gefängnis des Politikers ist es ein
weiter und beschwerlicher Weg.
Von links und rechts stürmen
asiatische Kämpfer heran, tre-
ten, boxen und werfen Messer.
Da sind schnelle Reaktionen und
Ihr ganzes Geschick gefragt, um
die einzelnen Spielstufen zu mei-
stern.

Hat man einige Ninjas mit Ka-
ratetritten oder Boxhieben be-
siegt, lassen sich Extrawaffen

Sound
Grafik
Motivation
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MEGAC,AMES

einsammeln. Dazu gehören
Wurfmesser oder Schleuderwaf-
fen, mit denen sich die Gegner
gefahrlos erledigen lassen. Am
Ende jeden Spielabschnitts war-
tet ein dickwanstiger Ninja. Ihn
zu besiegen, erfordert besonders
viel Geschick. Erst dann gelangt
man in den nächsten Level. Zu
beachten ist auch das Zeitlimit.
Ist es nämlich abgelaufen, heißt
es "Game over".

Soviel zum Spielverlauf, der
eigentlich nichts Neues bietet.
Allerdings ist diese Automaten-
umsetzung hervorragend pro-
grammiert. Vergleicht man sie
mit anderen Karatespielen für
den CPC, hat sie die Nase vorn.
Der bombastische, asiatisch klin-
gende Titelsound stimmt den ac-
tionsüchtigen Spieler hervorra-

Victory Road

Mekelei in ägypten

Diese neue Automatenumset-
zung führt Sie ins ferne Agypten.
Es gilt, sich durch diverse
Screens zu schießen und dabei
Monstern, Vampiren und fiesen
Ungeheuern den Garaus zu ma-
chen. Sie laufen bei vertikalem
Scrolling auf Straßen, die eher
wie Weltraumstationen imponie-
ren, und durch Räume, z.B. die
einer Pyramide. Das Geschehen
sieht man aus der Vogelperspek-
tive.

Betätigen Sie den Feuerknopf,
schießt Ihre Waffe in die Rich-

"Victory Road" läßtsich mitzwei
Teilnehmern wahlweise über Ta-
statur, Joystick oder mit einem
speziellen Adapter über den
Cheetah-125*-Drehregler spie-
len. Die Tastenbelegung ist frei
definierbar.

Da das Spielprinzip recht ein-
fach ist, habe ich bei der Bewer-
tung Grafik und Sound beson-
ders beachtet. Das Scrolling ist
einigermaßen gelüngen: Es hop-
pelt nur etwas. Die Figuren sind
zu klein und nicht detailliert ge-
nug. So kann man z.B. kaum er-
kennen, um wie viele Gegner es
sich jeweils handelt. Der Sound
ist äußerst schwach. Positiv
schlugen die Möglichkeit, den
Drehregler anzuschließen, und

*hauplaE am Hih Darüber hlnaut
bietet efictoqt Eolrrdtt wen lg Ne ues.

gend auf die Handlung ein. Aber
auch die Grafik ist nicht zu ver-
achten. Buht und detailreich prä-
sentiert sie sich auf dem Bild-
schirm. Auch was die Spielbar-
keit betrifft, sucht "Dragon Nin-
ja" seinesgleichen. Dieses Pro-
gramm ist mein neues Lieblings-
spiel auf dem CPC. Ich bin si-
cher, es wird auch Ihnen gefal-
len.

Dragon Ninja
(cPC 464t664t6128)
Hersteller: Ocean
Info: Ariolasoft

KeteteYom
Feinaaent

"Dragon llintatt
hat in leder llin-
slchteinigeczu

bteten

tung, in die Sie sich bewegen.
Halten Sie den Knopf für längere
Zeit gedrückt, wird eine Hand-
granate geworfen, die gleich
mehrere Feinde auf einmal erle-
digt. Sind Sie am Ende eines Le-
vels angekommen, erscheint ein
Kraftfeld, das Sie in den nächsten
Abschnitt befördert. Zwischen-
durch sind Extrawaffen wie
Flammenwerfer oder Panzet
faust einzusammeln. Am oberen
Bildschirmrand kann man den
Punktestand und die Zahl der
verbleibenden Leben ablesen.

die Zwei-Spieler-Simultan-Op-
tion zu Buche. Leider bringt
"Victory Road" aber keinen fri-
schen Wind in das Genre der
Metzelspiele.
Victory Road
(cPC 464t664/6t28)
Hersteller: Imagine (Ocean)
Info: Ariolasoft

x Sound ......
x Grafik ......
* Motivation
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FlolterZweier
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Prcblement
"DymamicDuoD

firnamic Duo

$4oaß mlt Enlc
und Zuterg

Dieses Game führt Sie in ein
Gebäude mit geheimen Verlie-
sen und Schätzen, die es zu fin-
den gilt. Geheimtüren, versteck-
te Kammern und noch geheimere
Schlüssel sind die Elemente, die
den oder die Spieler unterhalten
sollen. Zehn Fragmente müssen
eingesammelt werden, damit

LED Storm

Autotennen mit
llindernissen

"Nicht schon wieder ein Auto-
rennen!" dachte ich, als ich die
Verpackung von "LED Storm"
öffnete. Neun Streckenabschnit-
te warten hier darauf, von einem
futuristischen Rennschlitten
durchfahren zu werden. Dieses
unheimliche Auto rast wie der
Teufel überdie Straßen und kann
sogar ilber Hindernisse springen.
Dazu ist nur der Feuerknopf zu
drücken.

Über Straßen zu jagen, andere
Wagen zu überholen und ab und
zu über Gräben und Mauern zu
springen, sind aber nicht die ein-
zigen Dinge, die den Spieler in
Atem halten sollen. Manchmal
teilt sich die Strecke, so daß man
sich in Sekundenschnelle für ei-

de gleichzeitigdurch die Gegend,
blendet der CPC im unteren Fen-
ster einen Übersichtsplan des
Gebäudes ein. Toll finde ich die
Möglichkeit, daß zwei Personen
simultan spielen können.

man den Schlüssel für ein gehei-
mes Rechenzentrum erhält. Sie
haben die Kontrolle über einen
Zwerg und eine Ente. Letztere
sollte man zum Auskundschaften
des Gebäudes einsetzen. Der
Z_werg leistet gute Dienste beim
Offnen von Schlössern.

nen Weg entscheiden muß. Au-
ßerdem liegen noch Extras auf
der Straße herum. Darunter be-
finden sich beispieldweise Ener-

Die Action präsentiert sich auf
einem zweigeteilten Bildschirm.
Oben läuft der Zwerg, unten
fliegt die Ente. Bewegen sich bei-

Die Programmierer von Probe
Software, die übrigens auch den
Superhit "Savage" schufen, ha-
ben einen echt guten Sound aus
dem CPC herausgeholt. Die Ti-
telmelodie kann sich wirklich hö-
ren lassen. Etwas enttäuscht war
ich von der Grafik. Die Testver-
sionen flackerten wie der Teufel,
wenn einer der beiden Helden
mit einem Gegner zusammen-
stieß. Manchmal stürzte das Pro-
gramm dann sogar ab. Dieser lä-
stige Programmierfehler macht
das Game unspielbar. Schade um
die lustige ldee !

Dynamic Duo
(cPC46416A16128)
Hersteller: Firebird
Info: Ariolasoft

x Sound ....
x Grafik ....
x Motivation
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Carsten Borgmeier

man vielleicht Ölpftitzen oder
Bodenlöcher. Starren Sie aber
nicht zu sehr auf den Monitor! Ih-
re Augen könnten den kräftigen

Jß:

giepillen, die den Wagen auftan-
ken.

Man muß ständig auf den Bild-
schirm blicken, sonst übersieht

lloch ei n Autoren nen t t, LED Stormn

Ruck beim Scrolling nicht ver-
kraften. Er entsteht beim Spur-
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wechsel des Autos. Das vertikale
Scrolling bereitet ebenfalls star-
ke Kopfschmerzen.

Davon einmal abgesehen, ist
"LED Storm" ist ein sauber pro-
grammiertes Spiel für den CPC.
Die Grafik ist überdurchschnitt-
lich, der Sound jedoch mies.
Trotz der heißen Action kann ich
diesem Game aber nicht viel ab-
gewinnen. Meiner Meinung nach
besitzt das Programm zu wenig
Eigenständigkeit. Autorennen,
bei denen man Extras einsam-
meln und Hindernissen auswei-
chen muß, hat es eben schon zu
oft gegeben!

LED Storm (CPC 464166416128)

Hersteller: U.S. Gold
lnfo: Leisuresoft

* Sound ....
* Grafik ....
* Motivation

Carsten Borgmcier

Alterü,urner

AIs Kamplpilot im EinsaE

In den Spielhallen ist der
gleichnamige Sega-Automat
längst ein Dauerbrenner. Nun
gibt es auch eine Umsetzung für
Homecomputer. Der Käufer er-
hält eine Diskette und ein Poster.

Für alle, die "Afterburner"
noch nicht kennen, sei das Spiel-
prinzip hier kurz erklärt. Mit ei-
ner amerikanischen F-15 Strike
Eagle starten Sie von einem Flug-
zeügträger aus, um im Tiefflug
über verschiedene Landschaften
zu düsen und feindliche Maschi-
nen sowie Bodenstationen zu
zerstören. Die Steuerung erfolgt
per Joystick. Das Flugzeug hebt
mit glühenden Triebwerken ab.
Das geschieht vollautomatisch.
Sie sehen nun eine Landschaft
aus der Cockpitperspektive in 3-
D-Darstellung. Am Bildrand er-
scheinen verschiedene Instru-
mente, die Geschwindigkeit, An-
zahl der Raketen und der Bild-
schirmleben sowie den Punkte-

stand anzeigen. Sie sehen das

Flugzeug von hinten und ein Fa-
denkreuz. Die Landschaft mit
Wellen, Bäumen, Felsen, Wol-
ken u.a. rast in schneller Grafik,
aber leider ziemlich ruckelig vor-
bei.

Durch Joystick-Bewegungen
wird die Maschine nach oben,
unten, links und rechts gesteuert.
Dabei feuert die Bordkanone un-
unterbrochen. Ein Fadenkreuz
hilft beim Anvisieren der Feind-
flugzeuge, die von hinten oder
vorne auf den Piloten zurasen.
Hier können auch die zielsuchen-
den Raketen zum Einsatz kom-
men. Erscheint eine gegnerische
Maschine am Horizont, leuchtet
die Erfassungskontrolle im
Cockpit auf, und ein Zielkretz
wird sichtbar. Auf Knopfdruck
feuert die F-15 nun Raketen ab,
die den Feind vernichten. Doch
leider ist ihre Anzahl begrenzt.
Ab und zu werden die Bestände
aufgefüllt. Dies geschieht entwe-
der durch ein Mutterschiff in der
Luft oder nach einer Landung
auf einem Stützpunkt. Beides
vollzieht sich vollautomatisch.

Ich war von "Afterburner" auf
dem CPC positiv überrascht. Auf
anderen Computersystemen
macht das Spiel eine erbärmli-
chen Eindruck. Bei der CPC-
Version ist die Grafik relativ ruk-
kelfrei und schnell animiert. Ein-
ziger Störfaktor ist der total
simple Sound, der nur aus Schuß-

und Ballergeräuschen besteht.
Alles in allem kann das Game die
Atmosphäre, die beim Spielhal-
Ienautomat entsteht, nicht ver-
mitteln. Eigentlich schade !

Afte rb u rne r (CP C 464 I 664 I 6128)
Hersteller: Activision
Info: Ariolasoft

* Sound ...,
* Grafik ...,
* Motivation
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GuteGralik,
dünner tlound:t'Afterbumeft
spielt man bes-
ser in der llalle

T

Lesercenfice
Folgende Groohändler geben lhnen
Auakunft über Bezugsquellen in der
Nähe lhres Wohnorts. Unter iedem
Spiel ist vetmerkt' welche Fimen es
zür Zeit des Redationsschlusses in
ihrem Sortiment f ührten.

Ariolasoft GmbH
Hauptstraße 70, 4835 Rietberg 2
Tel.052Ml408-20
Leisuresoft
lndustriestraße 23, 4709 Bergkamen 5
Te|.02389/6071
BOMICO Vertriebs und
Investitions GmbH
Elbinger Str. 3,6{X)0 Frankfurt 90
Tel.069/706050
Profisoft
Sutthauser Str. 50/52. 4500 Osnabrück
TeI.0541/53905
Rushware
Microhandelsgesellschaft
Bruchweg 128- 132. 4044 Kaarst 2
Tel.021 0l /6070
New's Software
Wülfrather Str. 8, 4000 Düsseldorf I
Tel. OZll I 6790925
Micro Partner
Ziegenmarkl 6. 3300 Braunschweig
Tel. 05 31 / I 53 55
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Gelungenee FuBbalI-
prognamm

Dieses Programm führt wieder
einmal auf den Fußballplatz.
Hier kann man gegen den Com-
puter antreten. Dabei ist der
Schwierigkeitsgrad variabel. Sie
starten in dervierten Division. Je
weiter Ihre Elf aufsteigt, desto
schwieriger wird es. Die Spiel-
dauer läßt sich in vier Stufen ein-
stellen. Gesteuert werden die
Akteure über Joystick oder Ta-
statur. Das gilt auch für den
Zwei-Spieler-Modus. Jeder Ball-
künstler kann sich dann noch ei-
ne bestimmte Mannschaft aussu-
chen.

Hier sind alle Figuren als kleine
blinkende Punkte dargestellt. Sie
können den Kicker kontrollie-
ren, der dem Ball am nächsten
steht. Ist keiner Ihrer Spieler im
Bild, taucht am Rand ein Pfeil
auf, der den Weg zum nächsten
Teammitglied weist.

Ist man am Ball, so gilt es, die-
sen ins gegnerische Tor zu beför-
dern. Das ist gar nicht so einfach,
denn der Torwart reagiert recht
gut. Manchmal kann man ihn al-
lerdings austricksen, indem man
schräg am Tor vorbeiläuft und
dann den Ball nach innen

Auf Knopfdruck sind leichte
Fouls möglich. Sie werden mit
Freistößen geahndet. Bei wie-
derholten Rempeleien zückt der
Schiedsrichter auch schon einmal
die rote Karte. Dann bleiben Ih-
nen nur noch 10 Spieler. Dane-
ben gibt es noch Einwürfe und
Ecken. Elfmeter sowie Abseits
kamen während der Testphase
nicht vor, jedoch Ballstopper und
Kopfbälle.

Das Programm bietet viele
spielerischen Möglichkeiten.
Das Scrolling ist recht gut gelun-
gen. Wer genau hinsieht, wird al-

F
Das Geschehen auf dem Platz

verfolgt man aus der Vogelper-
spektive. Sichtbar ist ein kleiner
Ausschnitt des Spielfeldes. Präzi-
se Pässe sind hier nur mit viel Er-
fahrung möglich. Am unteren
Rand erscheint eine stark ver-
kleinerte Abbildung des Platzes.

schlenzt. Dabei sind Schüsse bis
zum rechten Winkel gegen die
Laufrichtung möglich. Die Stär-
ke des Tritts ist davon abhängig,
wie lange der Feuerknopf ge-
drückt wird. Eine Anzeige am
unteren Rand symbolisiert das
durch Kugeln.

lerdings ein kleines Ruckeln fest-
stellen. Kicker und Ball sind
recht flüssig animiert. Auf einer
großen Anzeigentafel werden
Halbzeit, Spielende und Tor ein-
geblendet. Ein Tor wird vom
Beifall jubelnder Massen beglei-
tet. Ansonsten ist bis auf die hei-
ße Titelmelodie von Benn Da-
glish soundmäßig nicht viel los.
Nach einem Spiel kann man die
Tabellen jeder Liga anschauen.

"Gary Lineker's Hot Shot"
stellt eine Bereicherung auf dem
Gebiet der Fußballprogramme
dar. Fans solcher Spiele kommen
an diesem Game nicht vorbei. Es
ist einfach super. Der deutsche
Titel lautet übrigens "Littis Hot
Shot".

Gary Linekerb HotSltot(CPC 4641

664t6128)
Hersteller: Gremlin
Info: Leisuresoft

* Grafik ....
* Sound ....
* Motivation
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GoldeneOldies

Ach, was waren das doch noch
Zeiten, als ich mir in der Spiel-
halle stundenlang mit "Space In-
vaders", "PacMan" und
"Breakout" die Zeit vertrieb.
Mittlerweile gibt es von den gan-
zen Klassikern eine Menge Va-
riationen. Auf die Idee, diese
brillanten Oldies im Original
noch einmal neu aufzulegen, ist
aber außer Titus noehkein ande-
res Software-Haus gekommen.
Die so entstandene Compilation
wird bald auf dem deutschen
Markt erscheinen. Sie enthält
"Space Invaders", "PacMan"
und "Breakout". Da es wahr-
scheinlich einige Leser gibt, die
diese klassischen Video- bzw.
Automatenspiele nicht kennen,
möchte ich sie hier noch einmal
kurz vorstellen.

"PacMan" ist ein kleiner gel-
ber Punktefresser, der durch ein

labyrinth laufen und sich mit
Geistern herumschlagen muß.
Die kleinen gelben Punkte auf
dem Bildschirm bringen Punkte,
während die großen in den Ecken
Kraftpillen darstellen. Wenn
PacMan letztere zu sich nimmt,
muß er sich vor den Geistern
nicht mehr fürchten. Jetzt kann
er sie fressen. Doch Vorsicht, die
Wirkung einer Kraftpille hält
nicht lange an!

Bei "Space Invaders" darf
nach Herzenslust geballert wer-
den. Eine Angriffsformation
feindlicher Raumschiffe nähert
sich einem Geschütz, das vom
Spieler am unteren Bildschirm-
rand hin und her bewegt wird.
Zwischen den Gegnern und der
Kanone befinden sich drei Barri-
kaden, die vor Raketen aüs dem
All schützen. Alle Raumschiffe
müssen abgeschossen werden,
bevor sie unten landen, sonst ver-
liert man ein Bildschirmleben.

"Breakout", der dritte Klassi-
ker, hat viele Programmierer zu

neuen Spielen inspiriert. So ent-
standen z.B. "Arkanoid" und
"Arkanoid II" nach dieser ei-
gentlich recht simplen Idee, die
aber viel Spaß bereitet. Man

"Classiques 2" , die ich allerdings
nicht für gelungen halte. So ist
beispielsweise das Autorennen
nicht mehr zeitgemäß; es gibt
mittlerweile eine ganze Menge
weitaus besserer Programme die-
ser Art. Die "Pengo"-Version ist
ebenfalls nicht gelungen. Wer
sich nach "neuen Oldies" um-

Classiques I

stöuert einen Schläger auf einef
horizontalen Achse und muß ver-
suchen, einen Ball zurückzuspie-
len und eine aus einzelnen Stei-
nen bestehende Wand "abzubau-
en".

"Classiques 1," bietet keine
spektakuläre Grafik und auch
keine besonderen Soundeffekte.
Dafür machen die Spiele aber ei-
ne ganze Menge Spaß. Es gibt
übrigens

sieht, sollte auf jeden Fall "Clas-
siques l" wählen.

Classiques, (CPC 4641 66416t28)
Hersteller: Titus
Info: Titus

* Grafik ....
* Sound ....
* Motivation
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Wir sind über jede Stimmabgabe unserer Leser dankbar. Schicken Sie lhre Karte
mit lhrem Lieblingsspiel an den

Verlag Worner Rätz . "Top Ten" CPC
Postfach 1640 . 7518 Br€tten

Unter allen Einsendern verlosen wir diesmal 5 PD-Disketten aus unserem Angebot.
Die Gewinner de3 letzten Monats werden von una
schriftllch benachrichtigrt.
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MEGAEAMES

Die Warnung der Frau aus dem Ort ging min nun schon zum 20' Mal durch den Kopf.
"8leiben Sle weg von dlesem Haus", hatte sle gesaqt. Ihr Erschrecken, das meine
Fraqe nach Carfax Abbey verursächte, erfÜ'l lte mlch mlt Unbehagen.
Denbrough 1äg nun schon lange hJnten mlr, doch auf der genzen Fahrt war mln nur
dleser eine Satz durch den Kopf gegangen. Er 'l leF m'lch nlcht mehr ]os '
Kurz nachdem ich den Ort verlassen hatte, wurde es dunke'l '
Das Jst nun mehr €ils elne Stunde her unct nun stehe lch vor MEINEM Haus.
Das also lst Carfax Abbey!
Eln kühler WlndstoF umfängt mlch- Mlch fröstelt'lelcht, und lch trete von elnem
FuB auf den anderen. Fün Anfang September ist es schon ganz schön kalt'
Bedächtl9 gleltet melne Hand ln dle Tasche meJnes langen, he]lbraunen
Trenchcoats um den Hausschli.isse'l heräuszuknamen, Aber ds Ist... Nlchts! !

Mir ist beklommen zu Mute, doch elne ausgJeblge Relse durch dle unergründ'llchen
Tlefen melner Mantelteschen zelgt mlr, daF Jch recht hstte. Er'teJchtert halte
ich den Schtüssel ln ßeiner Hend und lasse lhn durch dle Flnger glelten. Er
qlänzt-lm Mondllcht. Seine elgentüm'llche Form 9'lbt Auskunft über seln Alter.
Langsam hebe lch den Kopf und sehe mlr MEIN Haus an.
Carfax Abbey ist ein altes, brüchiges Haus. Undeut'llch hebt es sich von den
Schatten ab, dJe dJe frühe Nacht wle elnen undurchdrlngllchen Mantel Über das
LÄnd gelegt hat. Nur der Mond cturchbrlcht mlt se'lnem s'llbernen Sche'ln dJesen,
Schleler. Ole Fnont des Hauses wJrd dadurch telcht erhellt. Elne stelle Treppe

I Tast'e]

ooze - Als die Gelster mürbe wurden (c) 19aA by DRAGONWARE

C)oze

Empfehlenswerles
Adventure in Deutsch

Leider sind deutschsprachige
Adventures immer noch Mangel-
ware. Außerdem konnten selbst
die bekanntesten bislang in punc-
to Spielwitz und Ausführung mit
den englischsprachigen Program-
men nicht gleichziehen. Jedoch
spricht vieles dafür, daß sich dies
in Zukunft ändern wird. Die Fir-
ma Dragonware hat mit ihren
beiden Adventures "Hellowoon"
und "Ooze" einen entscheiden-
den Schritt in diese Richtung ge-
tan.

In "Ooze" übernimmt der
Spieler die Rolle des jungen Ham
Burger. Dieser hat gerade ein al-
tes Haus in der Rue Morgue ge-
erbt, das recht düster aussieht.
Dieser Eindruck trügt keines-
falls. Es spukt an allen Ecken und
Enden. Man begegnet sowohl

netten als auch bösen Geistern,
die alle mehr oder weniger tref-
fende Nanien besitzen. Da gibt es
beispielsweise Vino, den Wein-
geist, den fliegenden Holunder,
Foltair, den finsteren Folter-
knecht, und auch der verstorbe-
ne Onkel Cheez Burger taucht
auf. Viele Gespenster sind dem
Spieler freundlich gesinnt. Sie
hoffen nämlich, daß es mit der
Hilfe von Ham Burger gelingt,
den Haustyrannen Ooze, den
Ausbund des Bösen, zu vertrei-
ben. Doch dieser ist sehr mäch-
tig, so daß der Kampf fast aus-
sichtslos erscheint.

Damit sich die Aufgabe lösen
läßt, liegt dem Programm dasTa-
gebuch des verstorbenen Cheez
Burger bei, aus dem man die
Vorgeschichte erfahren kann.
Zusätzlich bietet es viele nützli-
che Hinweise. Die Handlung ent-
hält trotz der blutrünstigen Story
sehr viele humoristische Elemen-
te.

Der deutschsprachige Parser
ist sehr gut gelungen. Er kommt

nicht nur mit kurzen Zwei-Wort-
Befehlen zurecht, sondern airch
mit längeren Sätzen, die mehrere
Objekte ansprechen, und mit
hintereinandergestellten Kom-
mandos. Im internationalen Ver-
gleich schneidet er gut ab, für
deutsche Verhältnisse zählt er
zur Spitzenklasse.

Die MS-DOS-Version ist lei-
der nur als reines Text-Adventu-
re erhältlich, während die Fas-
sungen für Amiga und Atari zu-
sätzlich mit sehr schönen Grafi-
ken ausgestattet sind. Der
Schwierigkeitsgrad dürfte auch
für Anfänger nicht zu hoch lie-
gen, zumal man sich hier nicht
mit englischen Begriffen abmü-
hen muß. Außerdem sorgen hu-
moristische Auflockerungen für
zusätzliche Motivation. Insge-
samt halte ich "Ooze" für ein
empfehlenswertes Spiel.

System: MS-DOS-Rechner mit mindestens 256
KByte
Hersteller: Dragonware
Info: Leisuresoft

H.-P. Schwaneck
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WasSieschon immerüber
Gomputenspiele wissen wollten -
ietzt brauchen Sie
noch nicht einmal mehrzu fragen,
denn ietzt
gibt es

Das neue Computerspiele-
Magazin mit dem etwas
anderen Konzept, bringt
Euch auf über 100 Seiten
geballte lnformationen über
alles aus der
Spielesoftwareszene.
Neben den Vorstellungen
der neuesten Computer-
games, bringt SMASI{ Tips
und Lösungswege, um alle
Stolpersteine aus dem Weg
zu räumen.
Unsere fachkundigen
Redakteure werden durch
zwei Mitarbeiter der führenden Softwaremagazine aus Großbritanien und
Frankreich unterstützt. So erfahrt lhr immer d'ie absoluten Neuigkeiten aus
den Spieleschmieden Europas.
Das redaktionette Angebot wird durch Freizeittips, Stories und Comics, die
nicht unbedingt etwas mit Gomputer zu tun haben, abgerundet.

Dgshalb: de1 Gangzum Zeitschriftenhändlereinplanen -
es lohnt sich !



Hovercraft
Wer schon einmal nach England

gefahren ist, kennt sie vielleicht, die
Luftkissenboote, mit denen der Ka-
nal überquert wird. Um ein solches
Gefährt geht es in unserem Spiel
des Monats in der nächsten Ausga-
be. Natürlich fährt das Hovercraft
auf einem fremden Planeten, eine
wüste Gegend, die erkundet werden
muß. Wie nicht anders zu erwarten,
lauern allerlei Gefahren auf den Luft-
kissenschiffer.

Amstrad hat seine PCs immer mit
anwenderfreundlichen Program-
men ausgestattet. War es bei der
PC1512/1640-Serie GEM, so wird
mit den PCs der neuen Serie "Micro-
soft Windows" mitgeliefert. Schon
der Name sagt, worum es bei die-
sem Programm geht. Es bietet eine
Benutzeroberfläche, auf der in ver-
schiedenen Fenstern mehrere An-
wendungen gleichzeitig geladen
sein können. Der Wechsel von ei-
nem Programm zum andern und die
Übertragung von Daten wird da-
durch erheblich einfacher. Wir ha-
ben mit "Windows" gearbeitet. Un-
sere Erfahrungen können Sie in der
nächsten Ausgabe nachlesen.

ln diesem Heft hatten wirden klei-
nen Bruder vorgestellt. ln der näch-

rüü@-

g E gEHffi

sten Ausgabe folgt der Testbericht
über den MT222 von Mannesmann
Tally, ein 24-Nadeldrucker mit
freundlichem Außeren und Qualitä-
ten im lnneren. Ein Drucker der neu-
en Generation mit der Möglichkeit,
Zeichensätze nachzurüsten, mit be-
quemer Papierführung und ohne je-
den DIP-Schalter. Und natürlich ha-
ben wir uns angesehen, was der
Drucker auf das Papier bringt und
vor allem wie! -

Jeder Computerbesitzer hat wohl
schon von ihnen gehört, den Viren.
Praktische Erfahrung mit diesen
kleinen Programmen machen immer
mehr. Nur was diese sogenannten
Viren eigentlich im ComPuter an-
richten, wie sie arbeiten und sich
vermehren und verbreiten, das wis-
sen viele nicht. Aber die entsPre-
chenden Kenntnisse sind der beste
Schutz. Wir beginnen in der näch-
sten Ausgabe eine kleine Serie. Sie
wird sich beschäftigen mit den ver-
schiedenen Arten, der Möglichkeit,
sie (rechtzeitig) zu bemerken und
wie sie programmiert sind.

Kennen Sie Fodh? Sie haben die
Möglichkeit, diese Programmier-
sprache auszuprobieren. Mit Forth
können sehr schnelle, maschinen-
nahe Programme erstellt werden.
Der Befehlsumfang kann beliebig
erweitert werden. Eine Public-Do-
main-Version für CPC stellen wir in
der nächsten Ausgabe vor.
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Knowhow
für (C)PC-User

I/Verner Rätz
t t-

Verlag

R. Kost
Der Schneider PC

354 S€iten
Der PC 1512 mit sinen beiden
Betrieb$ystemen und der grafi-
shen Benutzerob€rfl äche GEM
ist eine Herausforderung für die
Vvelt derMikrommputer. Wie man
MS-DOS und DOS Plus einetzt
wird in di*m Buch anschaulich
b$hrieben. Die FunKionsweis
von GEM und dieAöeit mit sinen
Utiliti6 stellt den Hauptteil di€s
Bands dar. DerAnwender wird
shrittweis in GEM eingeführt
und mit den anderen GEl,4-Prc-
dukten bekannt g€macht.

NEU
D. Herrmann und
G. Schnellhardt
Schneider CPC -
Wirtschaft
lnsgesamt 40 Programml stings,
die sich mil iast allen Bereichen
der Wirtschaft besclräftigen,
bietet dieser Band. Enthalten sind
unter anderem finanzmalhemati_
sche und betriebsy/irtschaftliche
Problemlösungen. Zins und
Rerrditeiberechnung, Tilgungs-
rechnungen und Optimierungs-
aufgaben vr'erden angegangen.
Alle Beispiele slnd ausfühdlch
dokumentied und erläuterl, sodaß
man auch mit v;enig Vorkenninis-
sen Berechnungen aus clieserr

Bereichen aufseinem CPC durch-
Iühren kann. (siehe coMPUTEF-
padnet 2/89 5. 62l,

'tEqü

SchneidefiPC
Gnlik
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, 
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NEU
J. Hegner
Schneider CPC - Grafik
Vy'enn Sie über elementare Kennt
n sse von Basic verfügen. \','erden
Sie mlt diesem Blch eine lre^'or'
ragende Hilfe für den Einstieg in
die fortgeschnttene Grafrkoro-
grammierung finden. Die ausführli
che schrillv/eise Erläuterung der
ProgranlnrtJelsprele und der uber
sichtliche Aufbau des Buches
lässen keine LJnklarheilen zrfi lck.
Auch der fortgeschrittene Pro-
g'ammiererv/ird lon den Anre'
gungen und Tips dreses Buches
überrascht sein und noch elniges
für serne Praxis lernen können.
(siehe COMPUTERpartre/ 3/89
s. 81)

Ä

Best.-Nr. MT 0101 DM i{r.-

Best..Nr. |W1303 DM,14.- Best..Nr. |W1304 DM44.-

Peter HeiB
280-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc464166416128
1 94 Seiten
Schon im CPC Mag@in 6/86
haben wir di€n wirklich guten
Kußvorgstellt. Erwendet sich an
alle Benutzer der CPCS 464 I ffi4 /
61 28, die bereits über Basic-
Kenntnisverfügen und nun in
die Maschinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. Die
Befehle desZ80-ProzN6
werden ehand kleiner B€ispiel-
programme erklärt. Die Anpa$un-
gen fürden 664/61 28 sind jeweils
angegeben. Das Buch enthält
eine Tabelle allerZSO-Befehle und
einen einfachen Direkta$embler,
der auch auf Ca$ette bezogen

Best-Nr.HEl111l DM34.- werdenkann. Best.-Nr. CH ü0500 DM gl.3l'

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 Seiten
Überall in den Medien ist eit
geraumerZeit Rede von den
Hackem. Und wenn man "Hacker"
sgt, meint man in diem uns-
rem Lande zumeist Mitglieder,
des Chaos ComputerClub Ham-
burg und sineAbleger. Sei esder
130000 DN.4 Coup bei der Ham-
burger Sparkas oderdie divetr
sn Auftritte in TagNhau, bei
Frank Elstner und andeGwor über
sie ist viel berichtet worden. Hier
eßtmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie" ds
Hackens, sndem auch überdas

Bost.-Nr.TW030l DM59.-

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Desktop
450 Seiten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit di€m Buch
finden. Die Handhabung von
Basic2 unter GEM wird eben$
erläutert, wie die einzelnen Befehle
übeßichtlich dargstellt und ihr
praktsher Einetz mit Listings
aßchaulich gemacht wird. Ein
Buch, das Sie dkekt neben die
N,4aus legen sllten.

-

B€L-NnCH0101 DMEl.Et

NEU
Chaos Computer Club
(Hrsg.)
Hacker Bibel 2
Hacks sind keine vorübergehen-
de ModeMheinung wie Punks
oder Juppi6. Hacjcr sind eire
f6te G(iße in eirer ms$hlict€n
Zukunft.Ssit dem Ercheiren der
Hackeöibel I haben die Jungs vü
Chac Cmputq Club durch ihr6
Akiionen immer wiedq die
Schlagzeilm der Weltprc
sobert. ln diem Buch werden
ihre Taten dokumentied. Hier
klären sie den L@r über ihre
N4otire auf: Vom MSA-Hack,
über die Viren-Gefahr, Netzwerk-
Hoffnungs und di€ Hacks-Ethik. Best-Nr.TW0302 DM39.-

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
162 Seiten
Das Buch ordnet die vielfältigen
MS-DOS-Befehle und Program-
miemöglichkeiten nach den
Bedürfnisren des Pc-Alltags. Es
stzt keine MS-DOS-Kenntniss
voraus und ist nachdentypischen
Alltagsproblemen aufgebaut. ln
übeßichtlicher Daßlellung wetr
den die MS-DOS-Befehle in efort
benutzba.er Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Aul-
machung macht MS-DOS mit
djesm Buch SpaR.
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Das günstige
Paketangebot
Playefs Drcam l-lil
auf Cassette

5O,- on
Ptayefs Dream l-lil
auf Diskette

65r- on

Player'sDream6-NEU
Air-Traffic-Control (1/89), Super Rubiks Cube (1/89), Reparator (1/
B9), Dallas (2/89), Trouble in Space (3/89), Oik (4/89), Soko Ban (4/
89), Alien Attack (5/Bg), Gardner-Spiel (6/89)

PlayefsDrcam I
Darts (12185), Senso (12185), Showdown (1/
86), Jump Over (2/86), Pingo (2/86), Zentus
(5/86), Steinschlag (6/86), Centibug (7/86),
Jolly Jumper (8-9/86) und Pyramide (10/86)

PlayefsDteam2
Sepp im Hochhaus (4/86), Life (5/86), Mini-
golf (7/86), Tennis (1 1 /86), Astronaut (12186),
Suicide Squad (2/87), Royal Flush (3/87), Flo-
wers (4/87), Roulette (4/87) und Buggy Bla-
ster (CK 10/85)

Playefs Drcam 3
Partnertest (2/87), Memotron (5/87), Ritter
Kunibert (6/87), Soft-Ball (7/87), Skat (8/87),
Labyrinth (9/87), Frogger (10/87), Bulldozer
(1 1/87), Dow Joneö. (12/871

Playefs Drcam 4
Q-Bdrt 2 (12/87), 3D Snakes (1 /88), Blasted
Squares (1/88), Jump Around (2/88), Golf
Master Chip (3/88), Diggler (4/88), Kalahari I

+ ll (4/88), Ghosts (5/88), Hanseat (5/88),
Pang (6/88)

Player'sDrcam5
Rösselsprung (6/86), Shoot out (7/88),
C.A.S.P. (7/88), Gold Hunter (8/88), Tracer
(9/88), Energy Ball (10/88), Ei-Ball (10/88),
Käsekästchen (1 0/88), Turris (1 0/88), Gravitiy
(11/88), Quadron (12188), Future Games (12l
88)

Diese Software-Editionen enthalten die besten Programme aus
COMPUTERpaftner (früher Schneider Magazin). ln "Codex" sind
Anwenderprogramme zusammengestellt. "Player's Dream" bietet
die herausragenden Spiele der vergangenen 4 Jahre Schneider
Magazin. ln Klammem ist jeweils die Heftnummer wiedergegeben.

Software-*
TE ernflE

Codex 6 - NEtt
Platine- Master (1 /89), Terminkalender ( 1 /89), 3"- Etiketten- Desi gner
(3/Bg), Magic Synthesizer (3/Bg), Diskettensystem (6-11/87), Lotto
(1 /86), Fußballverwaltung (3-5/89)

Codex I
Hexmonitor (12185), Sprites mit Editor (12l
85), Kalender (12185), Datenverwaltung (1/
86), DIR-Doctor (Directory-Editor) (2/86), Mi-
ni-Monitor (3/86), Mathematik (3/86), Stati-
stik (4/86), Baudcopy (4/86), Hidump (Hard-
copy) (4/86), Bücherdatei (5/86), Labelasse-
mbler ASSO (6/86), Notizblock (Sideklick) (6/
86), Basic-Compiler (8-9/86), Disassembler
(10/86)

Codex2
Softwareuhr (12185), Disk-Doktor (1/86),
CPC Orgel (1/86), Datagenerator (2/86), Ta-
schenrechner (3/86), Painter (3/86), Perio-
densystem (3/86), Elektro-CAD (5/86),
Scrollbremse (6/86), Copy??right!! V2.0 (6/
86), 3-D-Prozessor (7/86), Digitalisierer (7/
86), Tastenklick (8-9/86), Oszilloskop (8-9/
86), Symbol-Editor (10/86), FaslRoutine (10/
86), DFU (10/86), Datei (12186), Neues Hl-
Dump (1/87)

CodexS
Allgemeines: Mini-Texter (1 1/86), Haushalt
(1 /87)
Sound: Hüllkurven (1 /87), Musik-Compiler (3/
87), lslam (8/87)
Grafik: Mini-Movie (8/86), Fractals (4/87),
Top-Grafik (5/87)
Programmiersprachen: Forth-Compiler (.1 1 /
86), Basic-Logo-Translator (1 2/86)
Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Examiner (10/
86), Windows (10/86), Window Creator (11/
86), GIGADUMP (3/87), Strukto (3/87), UNE-
RASE.COM (3/87), Suche (3/87\, xnEF F/
87), REM-Killer (8/87)

Codex4
Schach Archiv (11/86), Kio-Fox-Assembler
(4/87), Super Painter (6/87), TopCalc (7/87),
Super Edit 1.1 (7/871, Girokontoführung (9/
87), Entwurf (10/87), Sternenhimmel (12l87),
Soundmaschine (12187), TurlcoPlot (3/88),
ALmonitor (4/88), ASClldatei-Wandler (5/88)

CodexS
Text Maker (8/87), DTP (1/88), Typographie
(2/88), Multitrainer (5/88), Buchomat (6/88),
Haushaltsbilanz (11/88), Steuerberechnung
(12/88)

Das günstige
Paketangebot
Codex l-lil
nurauf
Diskette 65.- om

Bitte vervenden Sie den Bestellschein & t5


